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zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Bevölkerung und Gesundheitswesen 
Das vorliegende Heft bringt - teilweise in kreisweiser Aufglie-

derung - eme zusammentassende Darstellung der B e v o 1 K e-
r u n g s v e r s c h i e b u n g e n und der Veranderungen der Be-
volke1 ungsdichte gegenuber der Vorkriegszeit. 

Der Umfang der Wanderungen war im Jahre 1950 mit 
1,4 Mill. zuzugen und 1 Mill. Fortzligen uber me Lanuergrenzen 
>ow1e menr a1s 2 Mill. Umzugen mnernalb der Lander nocn sehr 
betrachthch. Den größten Wanderungsgewinn weisen Noidrhem-
Westfalen und t<hemland-Pfalz auf. J.Jie Heimatvertriebenen smd 
m weit starkerem Umtang an den Wanderungen beteiligt als die 
ubrige Bevölkerung. 

..ui.t;! 1oi.'tgescn11t:oene Be v öl k er u n g s zahl betrug am 
31. Marz 19o1 47 892 300 Personen, d. h. rund 100 000 mehr als Ende 
1V50. 

.Mn zusammenfassender Überblick über „Die F r a u im sozialen 
und wirtschaftlichen Leben der Bundesrepublik" enthalt Angaben 
uber Zahl und Altersaufbau der weiblichen Bevölkerung, i.Iber den 
1''rauenuberschuß, uber die Frau in der ~·am1lle, 1m Haushalt, 1m 
Beruf und 1m polltischen Leben. 

Die nachgewiesenen K o s t e n fur die T u b e r k u 1 o s e-
b e k ä m p 1 u n g betrugen 1950 fast 250 Mill. DM. Zusammen mit 
den zahle11maß1g nicht belegbaren Kosten durfte der gesamte Auf-
wand 300 Mill. DM erreichen. 

Beschäftigung 
Die Zahl der b es c h ä f t i g t e n Arbeiter, Angestellten und 

Beamten nat sich gegenuber Ende Marz um iund o,a Mill. erhont 
\14,"I~ Mill. am au. J un.i l~al) • .uie Zan1 der A r b e i t s i o s e n ist 
im Jum gegenuber dem Vormonat um runa 60 OtJO aui 1,33 Mlll. 
und gegenuuer Marz 1~51 um rund 240 ooo zuruci<:gegangen. 

Nacn dem vorlauhgen Ergebnis der .P e r ~ o n als t an d s-
e r n e b u n g waren am 2. September 1950 m den Hoheits- und 
Kammereivei·waltungen der Lande r und LT e mein de n runu 
l 1V111l. Bedienstete vollberufhch tatig, darunter 610 ooo Beamte und 
Angestellte, lliS OOU Lenrpersonen una 2lij 000 Arbeiter. Rund liO vH 
der Beamten und Angestellten sind im mittleren und genobenen 
Dienst bescnaft1gt. 

Landwirtschaft 
Auf Grund vorlaufiger Feststellungen bei der Boden b e n u t-

z u n g s erheb u n g 1951 ist mit emer Gesamtgetreideanbau-
rtache zu rechnen, die kaum von der vorjanngen abweicht. Die 
Kartoffeianbaurtacne bleibt um rund 3 vH hmter ctem VorJahr zu-
ruck (bei Frlihkartofteln starker). Der zuckerrubenanbau ist er-
hebl1Ch ausgedehnt worden (etwas uber 15 vH). Be1 den Olfruchten 
ist die VorJahrestläche wieder erreicht. 

Na eh dem. vorlaufigen Ergebms aer V i e h z w i s c h e n z ä h-
1 u n g vom 4. Jum 1951 hat sich gegenüber dem VorJahr der Auf-
oau aes Rmdviehbestandes langsam, <ler des scnwemebestandes m 
raschem Tempo fortgesetzt. Die Zahl der Sehafe nahm weiter-
hm ab. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Produktion, die bereits 1m Mai 

stagnierte, ist im Jum 1~51 unter dem Druck der starker geworde-
ner Hemmungen erstmalig l e i c h t a b g e s u n k e n. .uer Pro-
auktwnsmdex (ohne Bau und Genußmittel) gmg - arbeitstäghch 
berechnet - 1m Juni auf 135,4 (1936 = 100) gegenuber 138,J im 11/Iai, 
also um 2,1 vH, zuruek. - Die weiterhm naChlassende Nachfrage 
des Handels und saisonale Tendenzen haben zwar die Produktwn 
bei den V e r b r a u c h s g u t e r i n d u s t r 1 e n am starksten 
sinken Jassen (- 3,0 vH), daneben hat aber erstmalig auch aie bis-
her aufwartsgerichtete ßrzeugung der In v es t i t 1 o n s gilt er-
' n d u s t r i e n emen Rückgang erfahren (- 1,9 vH), msbesondere 
bei den Investitionsgüter-Fertigwaren (- 2,2 vH). Diese Abnahme 
ist auf versorgungsschw1eng1<ee1ten m Walzwerkserzeugmssen, 
Kohle und importabnang1gen .Rohstoffen usw. zuruckzuftihren. Da-
zu tritt em in dieser Jah1eszeit ungewöhnlicher Produktionsrilck-
gang in der Baustoffindustrie und sonstigen Zubringermdustrien 
des Baugewerbes, der u. a. auf der verrmgerten Nachfrage der 
Bauwirtschaft beruht. 

Bauwirtschaft 
Der Beschaftigungsstand hat sich in den Betrieben des B a u-

h a u p t g e w e r b e s (die im Jull 19~0 20 und mehr Beschaftigte 
zahlten) im Juni 1951 gegenuber dem Vormonat kaum verandert 
( + 0,9 vH). Die Zahl der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden lag 
zwar mit 133 Mill. infolge der großeren Zahl der Arbeitstage um 
2,9 vH hbher als im Mai; die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
Je Arbeitstag ging Jedoch um 7 vH zuruck. 
Handel und Verkehr 

Nach der rücklaufigen Entwicklung im April und Mai nahm die 
Ein 1 u h r der Bunaesrepubhk unu der Westsektoren Berlms im 
Juni 1951 wieder leicht zu (erhohte Lebensmntellmporte); sie liegt 
aber noch erheblich (15 vH) unter dem Stand vom Marz dieses 
Jahres. Die A u s f u h r erfuhr nach dem leichten RucK.gang 1m 
Mai emen ernevten kraftigen Aufschwung. Sie stieg von 1147 11/Illl. 
DM (27;l Mill. $), auf 1 250 ll/I1ll. DM (297 Mill. ~), d. h. um 9 vH, und 
eneicnte damit emen neuen Nachknegshöchststand. Die Zunahme 
der Aus!uhr enthel zum tiberwiegenden Tell (84 vH) auf Fertig-
w a r e n. Der Ausfuhruberschuß stieg von 97 Mill. DM (23 Mlll. ') 
1m Mal auf 178 Mill. DM (42 Mill. ~! im Jum 1951 (1':rhohung des 
Aus1unruberschusses 1m kommerziellen Sektor: von 337 Mill. DM 
auf 369 Mlll. DM). Der AusfuhruberschuJl gegenuber dem EZU-
Haum vergroßerte steh im Jum trotz leicht gestiegener Emfuhren. 

lrn M a r s h a l l p l a n Jahr 1950/51 lag die Emtuhr der Bundes-
republik an Erzeugnissen der Teilnehmerlander um 69,0 vH hoher 
als 1m MarshallplanJahr 1949/50, wahrend die Einfuhr an Erzeug-
nissen der N1chtte1lnehmerlancter nur um 27,9 vH gestiegen ist. 
Die Ausfuhr der Bundesrepubllk nach dem 'l'eilnehmerraum lag 
1950/51 um 85,7 vH hoher als 1949/50. Der 1'.:xport nach den mcht am 
Marshallplan beteihgten Landern steigerte sich 1950/51 sogar um 
lß6,1 vH. 

Nach dem Rückgang des beglettschempflichtigen W a r e n v e r-
k e h r s zwischen dem Bundesgebiet und W e s t - B e r 1 i n im 
Mai haben 1m Juni 1951 die Umsatze wieder zugenommen. Die im 
1Vla1 begonnene rücklauhge Bewegung des Vif a r e n a u s t a u-
s c n e s mit dem Wahrungsgebiet der D M - O s t setzte sich 1m 
Jum fort. Von dem Rilckgang smd vor allem die L1e1erungen des 
Bundesgebietes betroffen. 

Nach cten bisher vorliegenden Schnellmeldungen haben die U m-
s atz werte des Einzelhand e 1 s 1m Jum 1951 gegenuber 
dem Mai leicht (rund 2 vH) zugenommen. Diese von 1ruheren 
Jahren abweichende Entwicklung durfte s1cn u. a. aus dem schlech-
ten FrühJahrsgeschaft 1n TextHwaren, aus der hohen Zahl von 
Verkaufstagen im Juni, aus der angekundigten Erhohung der Um-
satzsteuer usw. erklaren. 

In den S e e h ä f e n des Bundesgebietes smd 1m Mai 1951 rund 
20 vH mehr Güter umgescnlagen worden als 1m Vormonat; es eL-
hohte sich vor allem der Emptang aus dem Ausland. 

Geld und Kredit 
Das Aktivgeschaft der B o den- und K o mm u n a l k r e d i t-

1 n s t i tute hat sich 1m Mai 1951 etwas belebt. Der Absatz von 
Schuldverschreibungen ist nach dem vortibergehenden Anstieg im 
April wieder zuruckgegangen. Die Neuauslemungen zur Finanzie-
1 ung des Wohnungsbaus haben sich gegenuber den Vormonaten 
leicht vermmdert. 

Bis Ende Jum 1951 hatten 1 873 A kt i e n g es e 11 s c h a f t e n 
ihr Grundkapital von RM auf DM um g es t e 11 t. '53,3 vH haben 
ihr Grundkapital unverandert gelassen, 31,4 vH haben es herab-
gesetzt, und 15,3 vH haben es erhobt. 
Preise 

Der Index der G r u n d s t o ff p r e i s e verharrte im Jum 1951 
auf dem gleichen Stand wie im Vormonat. Die Preise fur Industrie-
stoffe sanken Jedoch weiterhin (278 gegenuber 281 1m Ma1). Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte, der seit 
Juli vorigen Jahres stanaig gestiegen war, zeigt im Jum 1951 erst-
mahg eine leichte Abschwacnung um 0,2 vH. JJ1ese Abschwachung 
ist m der Hauptsache durch den Rlickgang der Weltmarktpreise 
fur Textilrohstoffe, Haute und Felle usw. bedingt. Die Investit10ns-
gutermdustrien weisen noch einen leichten Preisanstieg auf, der 
sich aber m wesentlich engeren Grenzen halt als in den Vor-
monaten. Die P reis 1 n de x z i ff er für die L eben s II a l-
t u n g ist von Mitte Mai auf Mitte Juni 1951 um 1.3 vH auf 167 
(1938 = 100) gestiegen. Fur diese Aufwärtsbewegung gab die Jahres-
zeitlich bedmgte Erhöhung der Obst- und Gemusepreise den Aus-
schlag. Naeh den für die Landeshauptstadte vorhegenden Berichten 
durfte von Juni auf Juli kaum eine Änderung eintreten. 11„. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes~) 
Die Zahlen in kursiv betreffen nur das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Bevölkerung (ohne Auslander in IRO-Lagern) 

darunter: Heimatvertriebene ............ . 
Auslimder in IRO-Lagern ................ . 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen l 
Lebendgeborene 
Gestorbene J 
Geburtenüberschuß 

Arbeitsmarkt 

auf 1000 der Bevolke-
rung und 1 Jahr 

Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) .. 
darunter: Manner ..................... . 

nach Wirtschaftsabteilungen: 
Land- und Forstwirtschaft .............. . 
Industrie und Handwerk ............... . 
Handel und Verkehr ................... . 
Öffentl. und private Dienste ............. . 
Häusliche Dienste ..................... . 

Arbeitslose ... „ „ .... „ „ „ „ „ „ „ . „ „ 
darunter: Männer ..................... . 

nach ausgewahlten Berufsgruppen: 
Ackerbauer, Tierzüchter„ Gartenbauer .... . 
Bauberufe ............................ . 
Metallerzeuger u. -verarbeiter ........... . 
Holzverarbeiter u. zugeh. Berufe ......... . 
Nahrungs- u. Genußmittelhersteller ...... . 

Landwirtschaft und Ernährung 
Schweinebestand ........................ . 
Schlachtgewicht') ....................... . 
Milcherzeugung ......................... . 
Buttererzeugung') ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Anlandungen .... . 

Industrie (Betriebe mit 10 u. mehr Beschl\ftigten) 
Beschäftigte ............. „ ..•. „ .......• 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ................................ . 

darunter: Auslandsumsatz .............. . 
Produktionsindex, arbeitstäglich 
Gesamt') einschl. Genußmittel und Bau .... . 

ohne Genußmittel und Bau ....... . 
Investitionsgilterindustrie, ohne Bau . ....... . 
Allgemeine Produktionsgliter .............. . 
VerbrauchsgU.terindustrie, ohne Genußmittel . 
Produktionsergebllis') 

je Arbeiterstunde •..................... 
ie Arbeitstag eines Beschäftigten ........ . 

Steinkohlen-Brutto-Forderung') ........... . 
Rohbraunkohlen-Brutto-Förderung ........ . 
Produktion von Roheisen') .............. . 

Rohstahl-Blöck<>') ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnisse .. 

Energieversorgung 
Stromerzeugung der öffentlichen Werke ..... . 
Stromerzeugung der Industnekraftwerke .... . 
Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ........ . 
Gas-Bruttoerzeugung der Gaswerke ........ . 

Bau• und Wohnungswesen 
Bauhauptgewerbe (Betr. mit 20 u. m.Beschaft.) 

Beschaftigte ... „ ..................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .............. . 

darunter für: 
Wohnungsbauten ................... . 
Gewerbliche und industrielle Bauten .. . 
Verkehrsbauten .................... . 

Baufertigstellungen 
Wohnungen •............. „ •.......... 
Wohnräume ......................... . 

Handel und Verkehr 
Außenhandel 

Einfuhr, insgesamt ...................... . 
Ernährungswirtschaft ........•.......... 
Gewerbliche Wirtschaft ................ . 

Ausfuhr, insgesamt ...................... . 
Ernährungswirtschaft .................. . 
Gewerbliche Wirtschaft ................ . 

Einfuhr, in Dollar ...........•............ 
Ausfuhr, in Dollar ...................... . 
Einfuhr, Volumen ...................... . 
Ausfuhr, Volumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Interzonenh.m.d.sowj.Zone u.sowj .Sek.v.Berlin'') 
Lieferungen nach . . . . ................... . 
BezUge aus... . ....................... . 

Handel mit den Westsektoren von Berlin') 
Lieferungen nach . . . . ................... . 
Bezüge aus. „ „ „ „ „ „ ... „ .„ „ „ „. „ 

Einheit 

1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 St 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 

Mm'.'cbm 

1000 
Mill. Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

Anzahl 
Anzahl 

Mill. 
RMJDM 

MÜi.$ 
1936 ·~ 100 
1936 = 100 

Mill. VE") 
" VE10) 

„ „ DM 
DM 

1936 1 1949 1 1950 1950 1 

1 

1951 

Monatsdurchschnitt Dez. 1 Jan. 
1 1 -6 
1 

) Febr. 1 

1--1-1 
M~r;( April l 
_8_1--9 i 

' 1 

39 350a) :46 729 147 462 47 798 
- 1 7 497 
- 1 339 

1 

l~:~l 1 

11,4jc)I 
8,4 1 

1 

10,l 
16,8 
10,2 

6,6 

13 7841
1
1'13 524 

9 984 1 9 530 

913 1 243 
7 250Ji) 7 141 
2412 2419 

2425b) 2 087 
785 634 

1 263 
912 

82 
84 

143 
43 
43 

. „ 7 954 
146 63 

10,6 
16,2 
10,4 

5,8 

12,8 
15,2 
11,1 1 

4,1 1 

11 903 14 163 
9 696 9 800 

1115 
7603 
2 542 
2 036 

608 
1 585 
1 131 

851 155 
130Jj) 

58 
77 

1 069 
7 841 
2 616 
2 031 

606 
1 690 
1 241 

113 
336 
134 
60 
81 

11 894d) 8 092 10 153 11 890 
100 

1 014 
18 
36 

1 o~~'f•J : : : 
20 „ 

56c) 29 44 

3 790 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

9 747 
4 736 
1 048 
1 206 

822 

4 414 

1 

616 
5 412 

251 1 

87,1 
88,8 
82,4 

106,5 
80,4 

80,6 
73,9 

8 603 
6 022 

595 im 
1 

1 1 987 
1 1181 
1 858 

4 797 
770 

6 700 
555 

109,5 
113,0 
109,6 
127,0 
102,ö 

90,9 
87,2 

9 230 
6 320 

789 
984 
681 

2 220 
1 443 

5 058 
817 

7 741 
701 

122,3 
129,0 
128,5 
139,5 
116,7 

93,6 
94,1 

9 585 
6 938 

774 
930 
676 

2 716 
1 603 
1 062 

II 

1 

6,3 1 

15,7 1 

12,8 1 
2,9 

1 821 
1 351 

123 
371 
145 

72 
84 

106 
1 032 

18 
32 

8 238 k; 

1 

5 152} 844 

715 1 

117,3 
126, 7 
123,6 
141,0 
115,4 

96,8 
92,2 

10 138 
7 245 

806 
1 012 

749 

2 733 
1 648 
1 097 

137 
1 

957 
151 170 1 165 

3~~1 5~~1 5g~ 4;~ 
i i~ f) i~f f) ~~ ~! 
1 10 13 13 8 

1 

/47 892 
1 8 002 
1 
1 . . . 

7,6 1 11,0 
16,9 II 17,0 13,4 12,2 

3,5 4,8 

114246 
1 9 853 

1 

1 

1 

1 662 1 

1 2071 
112 
298 
135 

66 
79 

91 
982 

16 
38 

5 199 
798 

~ 221 
729 

124,5 
133,3 
131,3 
145,8 
121, 7 

1 041 
7 923 
2 636 
2 050 

598 
1 567 
1 121 

99 
260 
127 
·52 
78 

11 224 
102 

1 167 
19 
39 

5 242 
845 

8 853 
878 

127,8 
135;7 
134,6 
148,2 
122,3 

100,2 99,7 
96, 7 

9 455 
6 745 

710 

97,6 
11 038 

913 
681 

2 405 
1 529 
1 013 

150 

516 

6 996 
783 
995 
713 

2 603 
1 635 
1 128 

169 

543 
92 

9,3 
16,5 
11,0 

5,5 

1 446 
994 

82 
190 
119 
59 
78 

113 
1229 

20 
36 

1

5 318 
856 

8 997 
945 

132,4 
139,2 
140,6 
149,3 
123,3 

101,3 
98,7 

10 023 
6 717 

867 
l 089 

784 

2 548 
1 615 
1119 

167 

582 
104 80 1 

30 
25 
10 

34 1 39 28 30 
13 15 

149171 1 75 491 131824} 26 1&7 
116662( I) 254 796 444012 h) 89 379 11 

056 29 381 
321 99 838 

\26110 
191319 

237 
82 

155 
282 

6 
276 

95 
114 
100 
100 

1 

! 
i 
1 

1 

1 

611 
299 
312 
317 

7 
310 
174 

86 
102 

42 

1 30,1 32,8l 
g) 

1153,9 1 

i 44,1 1 

948 
418 
530 
697 

16 
681 
225 
165 
128 

95 

25,9 
26,6 

181,3 
65,8 

1 323 
512 
811 

1 009 
37 1 

972 : 
315 1 

241 1 

165 
135 

30,2 
28,6 

216,21 
91,5 

1 242 
472 
769 
913 

60 
853 
295 
218 
153 
119 

24,3 
21,8 

209,6 
94,3 

1 222 
486 
736 
972 

31 
940 
291 
231 
148 
125 

8,3 
6,2 

209,1 
93,1 

1 258 
461 
796 

1 090 
36 

1 054 
~99 
2ö0 
140 
135 

1 079 
389 
689 

1 153 
36 

1117 
257 
275 
111 
140 

11,9 35, 7 
12,8 19,1 

289, 1 1 255,3 
114, 7 108,8 

Mai 1 Juni 
- - _1 - -

10 i 11 

,J •. 
16,71 

l~:~ U720 

10 221 

1 :i87 
932 

70 
165 
114 

58 
76 

114 
1 510 

36 

5 345 
840 

8693 
966 

133,5 
138,3 
143,2 
146,7 
116,8 

98,0 
97,8 

9 373 
6 397 

920 
1 089 

744 

2 448 
1 573 
1164 

166 

607 
110 

40 
32 
16 

27 389 
92 755 

1 050 
451 
599 

1 147 
29 

1 118 
250 
273 
104 
135 

24,2 
20,7 

238,8 
96,6 

1 326 
875 

12 026 

130,0 
135,4 
140,5 
144,3 
113,3 

10 o4i 
6 595 

945 
1 153 

807 

2390 

612 
113 

1 072 
482 
590 

1 250 
27 

1 223 
255 
297 
105 
146 

16,7 
20,4 

249,7 
98,8 

Abschnitt 
Statist. 
Monats-
zah1en 

~~.._,__ 

12 

853* 
853* 

853* 
853* 
853* 
853* 

858* 
858* 

689* 
689* 
689* 
689* 
689* 
858* 
858* 

863* 
863* 
863* 
863* 
863* 

869* 
871* 
870* 
870* 

872* 
872* 
872* 
872* 

878* 
878* 
87d* 
878* 
878* 

879* 

875* 
875* 
875* 
875* 
875* 

881* 
881* 
882* 
882* 

883* 
883* 

884* 
884* 
884* 

886* 
886* 

888* 
888* 
888* 
888* 
888* 
888* 
888* 
888* 
888* 
888* 

894* 
894* 

893* 
893* 

') Ausftihrhche Angaben, tmt Anmerkungen, enthalten die m Spalte 12 angefuhrten Selten des Abschnittes: Statistische Monatszahlen. - ') Nur gewerb-
liche Schlachtungen von Tieren inlandischer Herkunft. - ') Herstellung m Molkereien. - ') Ohne Nahrungsmittelindustrie. - ') Ohne Energie, Nah-
rungs- und Genußmittel und Bau. - ') Ohne Stockheimer Kohle. - ') Einschl. Hochofenferrolegierungen. - ') Rohblbcke ohne Stahlformguß. - ') Einschl. 
Durchgangsverkehr. - 10) VE=Verrechnungseinheiten nach dem Frankfurter Abkommen. - 11) Ohne Lieferungen und Bezuge nach erfolgter Lohnveredelung 
und Reparatur. - a) Wohnbevolkerung am 17. 5. 1939. - b) Einschl. 655 405 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten, Arbe.itsmanner und -maiden. - c) Durch-
schnitt 1938.-d) Durchschnitt 1935/39. - e) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. - f) Durchschnitt Januar-Oktober. -g) Zweites Halbjahr. - h) 4. Viertelj. 
1950. - i) Erwerbstatige in ahhanis<ger Stellung am 17. 5. 1939 - i) Durchschnitt April-Dezember.- k) Ab Januar 1951 neuer Firmenkreis.-\) Durchschnitt 2. bis 
4. Vierteljahr. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 
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sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen GelegenheitsverkehI, aber einschl. des nicht offenthchen linienahnlichen Arbeiterverkehres. 
- 15) Einschl. Nachbarortsverkehr. - 16) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, 1edoch ohne Gllterkraftverkehr. - ")Einschl. des Dllrchgangsverkehrs. -
a) 1. Juli. - b) Durchschnitt April bis Dezember. - C) Juni. - d) Geschätzt. - e) Durchschnitt Rechnungsjahr April bis.März. - f) llhno Postanstalten. 
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Die Frau im sozialen und wirtschaftlichen Leben 
der Bundesrepublik 

Zu den vielen ungelösten Fragen der Nachkriegszeit 
gehört auch das Problem des Frauenüberschusses mit 
allen 1seinen sozialen und wirtschaftlichen Konsequen-
zen. Im Gegensatz zu den sonstigen Kriegs- und Kriegs-
folgelasten, wie Eingliederung der Heimatvertriebenen, 
Versorgung der Kriegsopfer, Ausgleich der materiellen 
Kriegsschäden usw„ tritt dieses Problem in der öffent-
lichen Diskussion verhältnismäßig wenig in Erschei-
nung, zum Teil weil es sich infolge seines besonderen 
Charakters in vi~len Dingen einer allgemeinen Rege-
lung entzieht, zum Teil weil die Menschenverluste, die 
die Ursache dieses Problems bilden, nicht ersetzt wer-
den können, zum Teil aber auch, weil die Betroffenen 
ihre Wünsche und Forderungen in der Offentlichkeit 
bisher nur mit geringem Nachdruck vertreten haben. 
Dagegen ist die Frage der rechtlichen Stellung der Ehe-
frau (Revision des Familienrechts) und neuerdings wie-
der die Frage der Beschäftigung verheirateter Frauen 
(Neuregelung des Beamtenrechts, gemeinsame steuer-
liche Veranlagung von Ehegatten usw.) häufiger Gegen-
stand bffentlicher Debatten. Uberlegungen zu diesen 
Problemen haben das Statistische Bundesamt veranlaßt, 
das Material, das die amtliche Statistik über die Stellung 
der Frau im sozialen und wirtschaftlichen Leben der 
Bundesrepublik bietet, in einem Statistischen Bericht 
zusammenzustellen, der demnächst verbffentlicht wird. 
Die wichtigsten Ergebnisse sind in diesem Aufsatz ent-
halten. 

Zahl und Altersaufbau der weiblichen Bevölkerung, 
Frauenüberschuß 

Bei der Volkszählung vom 13. September 1950 wurde 
in der Bundesrepublik eine weibliche Bevölkerung von 
25,2 Millionen ermittelt. Gegenuber der Volkszahlung 
des Jahres 1939 hat sich ihre Zahl um 5,2 Millionen 
erhöht. Nur 81 vH (20,3 Millionen) der weiblichen Be-
völkerung wohnte bereits vor dem Kriege im Bundes-
gebiet; 4,9 Millionen weibliche Personen dagegen hat-
ten am 1. September 1939 ihren Wohnsitz außerhalb des 
Bundesgebietes. Der größte Teil dieser Neubürger hat 
seinen Wohnsitz durch Ausweisung oder Flucht ver-
loren und gehört zur Gruppe der Heimatvertriebenen. 

In der A 1tersg1 i e der u n g der weiblichen Bevöl-
kerung wirkt sich u. a. die seit langem bei der Bevöl-
kerung festzustellende „Uberalterung" infolge der all-
gemein länger gewordenen durchschnittlichen Lebens-
erwartung bzw. der verringerten Sterblichkeit der Be-
völkerung aus. 

Weibliche Bevölkerung nach Altersgruppen 
Altersgruppe Einheit 17. 5. 1939 13. 9. 1950 

Insgesamt 1000 20008 25 107 
unter 15 Jahre vH 22,9 22,1 
15 bis unter 20 Jahre 8,6 6,8 
20 bis unter 45 Jahre 39,1 37,3 
45 bis unter 65 Jahre 21,8 24,6 
65 und mehr Jahre 7,6 9,2 

Es muß damit gerechnet werden, daß der Anteil der 
über 65 Jahre alten Frauen an der gesamten weiblichen 
Bevölkerung, der schon seit 1939 von 7,6 vH auf 9,2 vH 
gestiegen ist, weiter anwachst. Auch der Anteil von 
Frauen in der nächstjüngeren Gruppe zwischen 45 und 
65 Jahren an der gesamten weiblichen Bevölkerung ist 
gegenüber 1939 angewachsen. 

Der relativen Zunahme der älteren Jahrgänge steht 
ein Rückgang des Anteils der Frauen im Alter von 
15 bis unter 45 Jahren gegenüber. Er ist immerhin so 
groß, daß der Anteil der Frauen im erwerbsfähigen 
Alter (15 bis unter 65 Jahre) an der gesamten weib-
lichen Bevölkerung heute etwas niedriger ist als 1939 
(68,7 vH gegenüber 69,5 vH), obgleich sich ihre Zahl 
von 13,9 Millionen auf 17,3 Millionen erhöht hat. 

Auch nach dem Kriege ist die S t e r b 1 i c h k e i t der 
Frauen geringer als die der Männer; 1950 kamen z.B. 
auf 1 000 

der männlichen Bevölkerung 11,2 Todesfälle, 
der weiblichen Bevölkerung 9,6 Todesfälle. 

Die häufigsten Todesursachen waren 1938 und in den 
Nachkriegsjahren Tuberkulose; Krebs, Gehirnblutung, 
Herzkrankheiten, Lungenentzündung und Verunglük-
kung. Die Sterbeziffern des weiblichen Geschlechts ,sind 
m der Regel bei Krebs, Gehirnblutung höher, dagegen 
bei Tuberkulose, Lungenentzündung und Verunglückung 
geringer als die des mannlichen Geschlechts. 

Die gegenüber den Mannern längere durchschnitt-
liche Lebensdauer der Frauen bewirkt bereits in norma-
len Zeiten einen gewissen Frauen übers c h u ß. Zur 
Zeit hat der Frauenüberschuß aber ein bisher noch nicht 
gekanntes Ausmaß erhalten; denn durch den zweiten 
Weltkrieg wurden die noch nicht geschlossenen Lücken 
des ersten Weltkrieges unter den Männern vergrößert 
und neue gerissen. Bis zum 29. Oktober 1946 waren für 
das alte Reichsgebiet allein 1,7 Millionen Wehrmachts-
tote beurkundet; zum gleichen Zeitpunkt wurden 
1,6 Millionen Vermißte, von denen wahrscheinlich ein 
erheblicher Teil ebenfqlls als tot angesehen werden 
muß, und 1,9 Millionen Kriegsgefangene ermittelt. Seit 
der Volkszählung von 1946 hat sich das Verhältnis 
zugun5ten der Frauen durch die Rückkehr von 1,2 Mil-
lionen Kriegsgefangenen und Vermißten zwar etwas ge-
bessert; es ist aber nicht damit zu rechnen, daß sich noch 
wesentliche Veränderungen in dem Geschlechterverhält-
nis ergeben werden. 1939 standen im Bundesgebiet 19,3 
Millionen Männern 20,0 Millionen Frauen gegenüber; 
1950 dagegen setzte sich die Bevolkerung aus 22,4 Mil-
lionen Männern und 25,2 Millionen Frauen zusammen. 
Somit hat sich der Frauenüberschuß vervierfacht; er ist 
von 0,7 Millionen auf 2,8 Millionen angewachsen. Nach 
den Volkszählungsergebnissen vom 13. September 1950 
betrifft er vor allem die zwischen 1900 und 1925 Ge-
borenen mit 1,8 Millionen. Nur bei der jüngeren Gene-
ration der nach 1925 Geborenen ist ein Uberschuß der 
mannlichen Bevolkerung in Höhe von 0,4 Millionen 
vorhanden. 

Frauenüberschuß:am 13. 9. 1950 
m 1000 

Bevolkerung 
Geburtsjahrgange mannlich weiblich 

Alle Geburtsjahrgcinge 
1926-1950 
1900-1925 
1899 und früher 

22 420 
9 193 
8 007 
5 220 

Frau und Familie 

25 192 
8 961 
g 875 
6 356 

Frauenuber-
schuß (+-) 
+ 2772 
- 232 
+ 1 868 + 1136 

Auch die F am i 1 i e n s t an d s g 1 i e de r u n g der 
weiblichen Bevölkerung blieb von den Auswirkungen 
des zweiten Weltkrieges nicht unberührt. So ist die Zahl 
der verwitweten oder geschiedenen Frauen gegenüber 
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1939 von 1,9 Millionen auf 3,2 Millionen angewachsen; 
ihr Anteil an der gesamten weiblichen Bevölkerung hat 
sich von 9,5 vH auf 12,7 vH erhöht. Rechnet man rund 
300 000 Ehefrauen von Vermißten, die größtenteils als 
de facto verwitwet angesehen werden müssen, auch 
noch ·zu den Verwitweten hinzu, so würde sich der 
Anteil der Verwitweten und Geschiedenen sogar auf 
13,9 vH erhöhen. Naturgemäß ist die weibliche Bevöl-
kerung in mittleren und jüngeren Jahren bis hinunter 
zu den 25-jährigen in besonderem Maße hiervon be-
troffen. 

Die durch den Krieg verursachten Lücken unter den 
Verheirateten waren so groß, daß trotz der vielen Ehe-
schließungen, die nach Kriegsende und nach Rückkehr 
der Kriegsgefangenen nachgeholt wurden, bei der weib-
lichen Bevölkerung der Anteil der Verheirateten ge-
ringer ist als 1939, während er bei der männlichen Be-
völkerung gestiegen ist. Der Anteil der Ledigen ist bei 
beiden Geschlechtern zurückgegangen. 

Weibliche Bevölkerung nach Familienstand 

In dieser Übersicht sind 300 000 Ehefrauen von Vermißten 
(1,2 vH der weiblichen Bevölkerung) als verwitwet gerechnet. 

Familienstand Einheit 17. 5. 1939 13. 9. 1950 

Insgesamt 1000 
Verheiratet vH 
Nicht verheiratet 

Ledig 
Verwitwet oder geschieden " 

20 008 
44,8 
55,2 
45,7 
9,5 

25 192 
43,1 
56,9 
43,0 
13,9 

Die bereits erwähnten nachgeholten Ehe s c h 1 i e-
ß u n g·e n hatten zur Folge, daß die Eheschließungs-
ziffern der Nachkriegsjahre seit 1947 erheblich über 
dem Vorkriegsstand liegen. So kamen z.B. auf 1 000 
der Bevölkerung 

9,5 Eheschließungen im Jahre 1938 1) 

10,1 Eheschließungen im Jahre 1949. 
Unter den Eheschließenden nehmen bei beiden Ge-
schlechtern die Wiederverheiratungen mit etwa 20 vH 
einen beachtlichen Platz ein. Bei Berücksichtigung eines 
durchschnittlichen Altersunterschiedes der Ehepartner 
von vier Jahren sind die Heiratsaussichten der Frauen 
aus den Geburtsjahrgängen 1921 bis 1925 nach den Er-
gebnissen der letzten Volkszählung ganz besonders 
schlecht, die der jungen Madchen der Geburtsjahr-
gänge 1931 bis 1935 bereits wieder sehr gut. 

Viele Ehen haben den Belastungen der Nachkrieg-s-
zeit nicht standgehalten; die Ehe scheid u n g s-
z l ff er ist fast doppelt so hoch wie vor dem Kriege. 
Auf 100 000 der Bevölkerung kamen 

89 Ehescheidungen im Jahre 19391 ) 

167 Ehescheidungen im Jahre 1949. 
Da der schuldig bzw. überwiegend schuldig geschiedene 
Mann der geschiedenen Frau angemessenen Unterhalt 
zu gewähren hat, ist der Schuldausspruch von großer 
Wichtigkeit. Während im Jahre 19391 ) der Mann in 
rund 45 vH der Fälle allein schuldig geschieden wurde, 
wurde er es im Jahre 1949 nur in etwas mehr als einem 
Drittel der Fälle. Unter den geschiedenen Ehen ist in der 
Nachkriegszeit ein größerer Anteil von Ehen mit Kin-
dern festzustellen. Es sind dies vor allem Ehen mit 
1 bis 2 Kindern. Mehr als die Hälfte der Ehescheidungen 
entfiel wie früher auf eine Ehedauer von unter 10 Jah-
ren; hierbei ist der Anteil der nach 4 bis 8 Jahren ge-
schiedenen Ehen am größten. Vor allem sind die in den 
Jahren 1942 bis 1944 geschlossenen Kriegsehen beson-
ders anfällig. 

Die G e b ur t e n häuf i g k e i t hat nach dem Kriege 
noch nicht die Vorkriegshöhe erreicht; auf 1 000 der 
Bevölkerung kamen 16,2 Lebendgeborene im Jahre 1950, 
19,6 Lebendgeborene im Jahre 19381 ). Aber auch nach 
dem zweiten Weltkriege hat sich die alte Regel be-
stätigt, daß die Zahl der Knabengeburten, die ohnehin 
höher ist als die der Mädchen, sich nach Kriegen er-
höht; auf 100 Mädchengeburten kamen 

106,7 Knabengeburten \m Jahre 19381 ) 

107,5 Knabengeburten im Jahre 1950. 
Als ausgesprochene Nachkriegserscheinung ist die 
hohe Zahl der unehelichen Geburten anzu-
sehen; 19381 ) waren von 100 Lebendgeborenen 7,6 un-
ehelich, im Jahre 1949 dagegen 9,3. Den größten Anteil 
unter den ehelosen Müttern stellen die jüngeren aus 
den Geburtsjahrgängen 1925 bis 1934 mit 57,2 vH, wäh-
rend von den verheirateten Müttern nur 24,6 vH dieser 
Altersgruppe angehören. 

Frau und Haushalt 
Nach den auf repräsentativer Basis gewonnenen Er-

gebnissen der Volkszählung gab es am 13. September 
1950 in der Bundesrepublik 

15,2 Millionen Haus h a 1 tun gen mit 
46,9 Millionen Personen 

(ohne Anstaltshaushaltungen); darunter waren 2,6 Mil-
lionen Personen, die in Einzelhaushaltungen lebten. lm 

· Durchschnitt kamen auf eine Haushaltung (Einzel- und 
Familienhaushaltungen) 3,1 Personen. Die durchschnitt-
liche Größe einer Familienhaushaltung (Haushaltungen 
von 2 und mehr Personen) betrug dagegen 3,53 Per-
sonen. 45,6 vH der Bevölkerung leben in Haushaltungen 
mit 3 oder 4 Personen, weitere 33, 1 vH in Haushaltun-
gen mit 5 und mehr Personen. Nähere Angaben über die 
Zahl der Frauen in Einzelhaushaltungen, die Zusammen-
setzung der Familienhaushaltungen, die Zahl der Kin-
der und die Zahl der Verdiener werden erst auf Grund 
c1 er endgültigen Auszählung zur Verfügung stehen. 

Fur den Wohn u n g s b es t an d, über dessen Höhe 
in der Nachkriegszeit bisher keine zuverlässigen An-
gaben vorhanden waren, liegen nunmehr die ersten Er-
gebnisse der Wohnungszählung vom 13.September 19.50 
vor. Es wurde ein Bestand von 

9,4 Millionen Normalwohnungen und 
0,5 Millionen Notwohnungen 

ermittelt; somit waren 5,4 vH des Wohnungsbestandes 
Notwohnungen. Der Bestand an Normalwohnungen er-
reicht erst 88,5 vH des Wohnungsbestandes von 1939. 
Der Zugang von rund 350000 neu erstellten Wohnungen 
im Jahre 1950 ist zwar eine erfreuliche Leistung, aber 
die Lücke ist noch lange nicht geschlossen. 

Der V e r b rau c h de r p r i v a t e n Haus h a l-
t u n g e n wurde im Rahmen der Sozialproduktsberech-
nungen für das Jahr 1950 in Höhe von 58,4 Mrd. DM 
(62,5 vH des Sozialprodukts) errechnet; darunter ent-
fielen auf 

Ernährung rd. 20 Mrd. DM 
Bekleidung 10 
Genußmittel „ 9 
Mobel und Hausrat 4 

Der großte Teil des privaten Verbrauchs dürfte durch 
die Hände der Frauen gehen. So wie die verschwen-
derische oder sparsame Haushaltsführung der Frau den 
Ablauf einer einzelnen Haushaltung bestimmen kann, 
hat sie demnach auch einen entscheidenden Einfluß auf 
den volkswirtschaftlichen Gesamtverbrauch und die 
Verwendung des Sozialprodukts. 

1) Altes Reichsgebiet. 
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Frau und Beruf 
Ausbildung 

Die Mitte 1- und Höheren Sc h u 1 e n wurden 
im Mai 1950 von 105 000 bzw. 251 000 Mädchen besucht; 
auf 100 Knaben entfielen 

118 Mädchen an den Mittelschulen, 
68 Mädchen an den Höheren Schulen. 

Gegenüber der VorkriE~gszeit hat sich der Anteil der 
Mädchen bei beiden Schularten erhöht, offenbar aus 
dem Bestreben der Eltern heraus, auch den Mädchen in 
stärkerem Maße als früher eine über die Volksschule 
hinausgehende Grundlage für eine Berufsausbildung zu 
geben. 

Obwohl die B e r u f s s c h u 1 p f 1 ich t für die aus 
der Volksschule Entlassenen für weibliche Jugendliche 
in gleicher Weise wie für männliche gilt, beträgt ihr 
Anteil nur 39,7 vH an der Schülerzahl der Berufsschulen 
von 1,3 Millionen'). Dieser geringe Anteil ist daraus zu 
erklären, daß. in Fällen. in denen die Kapazität der 
Berufsschulen nicht ausreicht, in erster Linie die Mäd-
chen von der Einschulung zurückgestellt werden "Und 
daß verhältnismaßig mehr Mädchen die Berufsfach-
schulen (z. B. Handelsschulen, Haushaltungsschulen) 
besuchen. An diesen betrug der Mädchenanteil 70,3 vH 
im Jahre 1949. 

An den H o c h s c h u 1 e n waren im Sommersemester 
1950 rund 18 500 weibliche Studierende immatrikuliert, · 
das sind 17,2 vH aller Studierenden. Dieser Prozentsatz 
entspricht dem durchschnittlichen Vorkriegsanteil der 
Studentinnen in den Jahren 1932 bis 1939. Die „Kultur-
wissenschaften" sind mit 32 vH aller Studentinnen die 
bevorzugteste Fachrichtung; es folgen in weitem Ab-
stand die „Allgemeine Medizin" (19 vH) und die „Natur-
wissenschaften" (16 vH). Diese drei Gruppen, die in der 
Regel den Lehrberuf und den Arztberuf zum Ziel haben, 
umfassen mehr als zwei Drittel der Studentinnen. 

Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
Erwerbstätigkeit 

Man sollte annehmen, daß der große Frauenüber-
schuß sich in einer gegenüber der Vorkriegszeit erheb-

• lieh erhöhten weiblichen Er w e r b s q u o t e - wie 
man den Anteil der weiblichen Erwerbspersonen an der 
gesamten weiblichen Bevölkerung bezeichnet - aus-
wirkt. Dem scheint jedoch auf den ersten Blick nicht so. 
Vielmehr hat die Volkszählung vom 13. September 1950 
ergeben, daß die Zahl der weiblichen Erwerbspersonen 
gegenüber 1939 nur um 3,2 vH (von 7,2 Millionen auf 
7,5 Millionen) gesiiegen ist, während der Zuwachs der 
gesamten weiblichen Bevölkerung 25.9 vH (von 20,0 
auf 25,2 Millionen) au~machte. Dementsprechend sank 
der Anteil der weiblichen Erwerbspersonen von 36,2 vH 
im Jahre 1939 auf 29,7 vH im Jahre 1950. Von 100 Frauen 
waren erwerbstätig: 

Deutsches Reich 

1925 
1933 
1939 

35,6 
34,2 
36,3 

Bundesgebiet 

1939 
1950 

36,2 
29,7 

Dieser scheinbare Rückgang der Erwerbstätigkeit 
dürfte seine Erklärung im Zusammenwirken mannig-
facher Ursachen finden. Zweifellos hat die relative Ab-
nahme der Frauen im erwerbsfähigen Alter bei gleich-
zeitig geringerem Anteil an Ledigen und höherem An-
teil an Verwitweten und Geschiedenen den Grad der 
Erwerbstätigkeit nicht unwesentlich in negativer Rich-

'> Nach der im Mai 1949 erfolgten Erhebung an berufsbildenden 
Schulen. 

tung beeinflußt. Die Bedeutung der Familienstands-
gliederung der weiblichen Bevölkerung für deren Er-
werbstätigkeit kann leider nur auf Grund der Zahlen 
für 1939 dargelegt werden, da aus der Volkszählung 
vom 13. September 1950 die Ergebnisse über die Er-
werbstätigkeit nach Alter und Familienstand noch nicht 
vorliegen. 

1939 war der Grad der Erwerbstätigkeit bei den nicht 
verheirateten Frauen (Ledige, Verwitwete, Geschie-
dene) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren mehr als 
doppelt so hoch als bei den verheirateten Frauen im 
gleichen Alter. Innerhalb der Altersgruppen treten wei-
tere Verschiedenheiten der Erwerbstätigkeit bei nicht-
verheirateten und verheirateten Frauen auf. Da die ver-
heirateten Frauen zwischen 20 und 45 Jahren durch 
Kinder mehr an den Haushalt gebunden sind, ist unter 
ihnen der Grad der Erwerbstätigkeit geringer als bei 
den älteren und ganz jungen, während bei den nicht-
verheirateten Frauen der höchste Grad der Erwerbs-
tätigkeit gerade in dieser Altersgruppe zu finden ist. 

Es ist anzunehmen, daß die Erhöhung des Anteils der 
Verwitweten und Geschiedenen an den Nichtverhei-
rateten zu einer verringerten Erwerbstätigkeit dieser 
Gruppe geführt hat, da viele dieser Frauen Kinder haben, 
derentwegen sie keine Arbeit annehmen können oder 
wollen, und daß ein großer Teil aus der Kriegshinter-
bliebenenfürsorge, der Soforthilfe oder einer Pension 
Einkommen bezieht. Für diese Annahme spricht auch 
die starke Erhöhung der Zahl der weiblichen „selbstän-
digen Berufslosen" (Rentnerinnen, Pensionärinnen, Wit-
wengeld-, Soforthilfe- oder Unterstützungsempfängerin-
nen oder dgl.) von 1,7 Mill. auf 3,2 Mill., deren Anteil 
an der gesamten weiblichen Bevölkerung von 8,6 vH 
im Jahre '1939 auf 12,8 vH im Jahre 1950 gestiegen ist. 

Es sprechen ferner Gründe dafür, daß der Grad der 
Erwerbstätigkeit bei den verheirateten Frauen gegen-
tiber 1939 gesunken ist. Von 100 erwerbstätigen ver-
heirateten Frauen waren 1939 rund 72 als Mithelfende 
im eigenen Betrieb -- vor allem in der Landwirtschaft -
tätig. Die Zahl der Selbständigen in der Landwirtschaft 
ist jedoch nur in engem Rahmen nach oben hin ver-
änderlich, die Zahl der verheirateten Frauen im erwerbs-
fähigen Alter aber von 8,4 Millionen auf 10 Millionen 
angewachsen. Die Möglichkeit der Mithilfe im eigenen 
Betrieb entfällt für die meisten weiblichen verheirateten 
Heimatvertriebenen, weil u. a. die Mittel zur Gründung 
einer selbständigen Existenz fehlen. Da aber gerade die 
Mithelfenden den Umfang der Erwerbstätigkeit der v~
heirateten Frau in hohem Maße bestimmen, ist ein 
Rückgang der Erwerbsquote unvermeidlich; er ist aus 
den soeben geschilderten Gründen bei der heimatver-
triebenen weiblichen Bevölkerung stärker als bei der 
einheimischen. 

Tatsächlich hat sich aber nicht nur der prozentuale 
Anteil der mithelfenden weiblichen Familienangehöri-
gen an der gesamten 'weiblichen Bevölkerung von 
14,7 vH im Jahre 1939 auf 8,8 vH im Jahre 1950 ver-
ringert, sondern auch ihre absolute Zahl ist von nahezu 
3 Millionen auf 2,2 Millionen abgesunken; in der Land-
wirtschaft allein hat sich ihre Zahl um 0,6 Millionen 
verringert. Dies Ergebnis ist so überraschend, daß man 
sich zunächst die Frage vorlegt, ob hier eine Entwick-
lung richtig wiedergegeben wird oder ob nicht ein 
Wechsel i.n der Erhebungs- oder Aufbereitungsmethode 
liegt. Die Prüfung dieser Frage ist leider zur Zeit noch 
nicht abgeschlossen. Bisher spricht aber noch nichts 
dafür, daß die Ursache dort zu suchen ist. 
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Die Gesamtzahl der Erwerbspersonen im Bundes-
gebiet betrug am 13. September 1950 rund 21,7 Millio-
nen, von denen etwa ein Drittel (7,5 Millionen) Frauen 
waren. Nach der St e 11 u n g im Beruf bilden die 
Arbeitnel).mer die größte Gruppe unter den Erwerbs-
personen; gegenüber 1939 erhöhte sich ihre Zahl bei 
den Frauen von 3,8 Millionen auf 4.7 Millionen, ihr 
Anteil an allen weiblichen Erwerbsperson.en von 
52,3 vH auf 62,3 vH. 

Weibliche Erwerbspersonen nach Stellung im Beruf 
Stellung im Beruf Emheit 

Insgesamt 1000 
Selbständige vH 
Mithelfende Familienangeh. " 
Arbeitnehmer 

Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Arbeitsmaiden 

17. 5. 1939 
7 246 

6,8 
40,7 
52,3 

1,0 
14,4 
36,9 

0,2 

13. 9. 1950 
7 4.76 

8,2 
29,5 
62,3 

1,2 
18,4 
42,7 

Zahlenmäßig stehen die Arbeiterinnen unter den 
weiblichen Arbeitnehmern an erster Stelle, aber relativ 
den stärksten Zustrom weist gegenüber 1939 die Gruppe 
der Angestellten auf. In dieser seit der Jahrhundert-
wende ständig an Umfang und Bedeutung wachsenden 
Schicht nimmt die Frau einen erheblichen Platz ein; 
rund 40 vH aller Angestellten sind weiblich. 

Außerdem ist ein Anstieg des Anteils der weiblichen 
Selbständigen zu bemerken. Während die Erhöhung der 
Gruppe der Arbeitnehmerinnen im Rahmen einer lang-
fristigen ,Entwicklung gesehen werden muß, die wahr-
scheinlich noch nicht abgeschlossen ist, dürfte das An-
wachsen der Gruppe der weiblichen Selbständigen im 
wesentlichen eine Kriegsfolge von vorübergehender 
Dauer sein. 

In der Verteilung auf die Wirtschaftsabtei-
1 u n g e n weisen die weiblichen Erwerbspersonen 
naturgemäß eine andere Gliederung auf als die männ-
lichen. Während mehr als die Hälfte der männlichen 
Erwerbspersonen in „Industrie und Handwerk" tatig 
ist, gehören nur 27 vH der weiblichen Erwerbspersonen 
zu dieser Wirtschaftsabteilung. Dagegen ist rund ein 
Drittel der weiblichen Erwerbspersonen in dei: Wirt-
schaftsabteilung „Landwirtschaft" beschäftigt, weitere 
14 vH in der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen". 
In beiden Wirtschaftsabteilungen zusammen sind nur 
20 vH der männlichen Erwerbspersonen zu finden, auch 
ihre absolute Zahl ist dort geringer als die der Frauen. 

Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen 
und Geschlecht am 13. 9. 1950 

Wirtschaftsabteilung Emhe1t mannhch weiblich 
Insgesamt 1000 21 693 7 456 

Land- und Forstwirtschaft vH 16,5 33,2 
Industrie und Handwerk 51,9 27,1 
Handel 9,1 11,7 
Dienstleistungen 3,0 13,9 
Verkehrswesen 7,5 1,7 
Offentliche Dienste 10,8 10,2 
Ohne Angabe der Betriebs-

zugehcirigkeit 1,2 2,2 

Im Rahmen der repräsentativen Auswertung der Volks-
und Berufszahlung vom 13. September 1950 kann ledig-
lich die Gliederung der Erwerbspersonen nach Wirt-
schaftsabteilungen gegeben werden, wahrend die fei-
nere Gliederung nach Wirtschaftsgruppen und -zweigen 
sowie nach Berufen erst mit den endgültigen Ergeb-
nissen vorliegen wird. 

Die angedeuteten Lücken können jedoch durch 
anderweitige statistische Erhebungen, welche die 
Grundlage der folgenden Ausführungen sind, zu einem 
gewissen Teil geschlossen werden. 

Die Frau in der Landwirtschaft 
Die Landwirtschaftliche Betriebszählung vom 22. Mai 

1949 hat in der Landwirtschaft noch eine erheblich 
höhere Zahl von Frauen ermittelt als die Volks- und 
Berufszählung vom 13. September 1950. Allerdings kön-
nen die Ergebnisse beider Erhebungen nur mit gewissen 
Einschrankungen miteinander verglichen werden, da 
die Abgrenzung des erfaßten Personenkreises verschie-
den ist. Trotz des inzwischen erfolgten und erwarteten 
Rückganges der Zahl der Arbeitskräfte in der Land-
wirtschaft infolge der allgemein zu beobachtenden 
Landflucht und der Entwicklung der sozialen Ver-
sorgung im Rahmen des Soforthilfegesetzes und der 
KB-Versorgung vermogen die Ergebnisse der Erhebung 
vom 22. Mai 1949 auch heute noch ein in seinen 
Größenordnungen zutreffendes Bild zu geben. Es wur-
den ermittelt: 

0,2 Mill. weibltche Inhaber von Betrieben, die ihren Be-
trieb im Hauptberuf selbst leiten 
(15,6 vH der mannllchen und weiblichen) 

0,1 weibliche Inhaber von Betrieben, die ihren Be-
tneb im Nebenberuf selbst leiten 
(14,3 vH der mannlichen und weiblichen) 

3, 1 weibliche ständig beschaftigte Arbeitskräfte 
(67,1 vH der mannlichen und weiblichen) 
davon: 2,7 Millionen als Familienangehorige 

0,4 Milhonen als familienfremde 
0,6 weibliche nicht ständig beschafügte Arbeits-

kraJte (57,5 vH der mannlichen und weiblichen) 
Typisch für die Frau in der Landwirtschaft ist ihre 
Tatigkeit als mithelfende Familienangehörige. Von den 
3, 1 Millionen ständig beschäftigten weiblichen Arbeits-
kraften gehörten 2,7 Millionen zu dieser Gruppe. Sie 
sind zum überwiegenden Teil (2,5 Millionen) in kleine-
ren Betrieben bis zu 20 ha anzutrefüm, wo die Frauen 
den Hauptteil der Arbeitskräfte stellen, während ihr 
Anteil sich in mittel- und großbäuerlichen Betrieben 
verringert. Die familienfremden Arbeitskräfte verteilen 
sich naturgemäß mehr auf die großeren Betriebe. Dort 
ist wiederum der Anteil der weiblichen Arbeitskräfte · 
wegen des Einsatzes von Maschinen fur die umfang-
reichere Außenarbeit geringer als m den kleineren 
Betrieben. Unter den rund 200 000 hauptberuflichen 
weiblichen Betriebsinhabern ist höchstwahrscheinlich 
eine große Anzahl von Frauen zu finden, die den Hof 
des gefallenen Ehemannes weiterführt. Auch hier han-
delt es sich vorwiegend um kleinbauerliche Betriebe. 

Die Frau rn der Industrie 
In der laufenden Industriebenchterstattung werden 

die mannlichen und weiblichen Beschäftigten in Be-
trieb~n mit zehn und mehr Beschäftigten nach Industrie-
gruppen gemeldet. Von den insgesamt im Dezember 
1950 in dieser Statistik erfaßten 

5,1 Millionen Beschäftigten (einschl. Inhabern) 
waren 1,3 Millionen weiblich (26,3 vH). 
Rund 0,6 Millionen Frauen arbeiten in Industriegruppen, 
in denen mehr weibliche als männliche Beschäftigte zu 
linden sind. Es sind dies die: Bekleidungs-, Tabakverar-
beitende Industrie, Kunden-Waschereien, -Färbereien 
und chemischen Reinigungsanstalten, Teeverarbeitende, 
Süßwaren-, Fischverarbeitende, Spielwaren-, Papier-
verarbeitende, Textilindustrie. 
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Weitere 0.4 Millionen Frauen sind in Industriegruppen 
beschäftigt, die ebenfalls in hohem Maße typisch weib-
liche Eigenschaften, wie Fingerfertigkeit und Sorgsam-
keit, verlangen, wie die Elektroindustrie, die Eisen-, 
Stahl-, Blech-und Metallwarenindustrie, die Chemische, 
Glas-, Druckerei- und Vervielfältigungs-, Feinmecha-
nische u~d optische Industrie. 

Die Frau im Handwerk 

Die Handwerkszählung vom 30. September 1949 hat 
im Handwerk 

3,1 Millionen Beschi;iftigte (einschl. Inhaber), darunter 
0,5 Millionen weibliche (17,2 vH) 

ermittelt; nahezu die Hälfte der weiblichen Beschäftig-
ten arbeitet in den Bekleidungshandwerken, fast ein 
Viertel in den Nahrungsmittelhandwerken, weitere 
15 vH in den Gesundheits- und Reinigungshandwerken. 
In diesen Handwerken ist der Frauenanteil unter den 
Beschäftiqten auch besonders hoch. Den eiqentlichen 
Aufschluß über den Anteil der Frauen im Handwerk 
vermag aber erst die feinere Gliederung nach Hand-
werkszweigen zu geben. Es zeigt sich dann, daß das 
Damenschneider-, das Putzmacher- und das Wäsche-
schneiderhandwerk ausqesprochene Frauenberufe sind, 
daß aber auch bei den Kürschnern, den Wäschern und 
Plättern, den Färbern und in der chemischen Reinigung 
die weiblichen Arbeitskräfte überwiegen. 

Die Stellung, welche die Frauen innerhalb der ein-
zelnen Handwerkszweige einnehmen. ist sehr verschie-
den. Sind die selbständiqTätiqen für die Schneiderinnen 
und Putzmacherinnen tvpisch, so sind es die zumeist 
im Verkauf tätigen mithelfenden Familienangehöriqen 
bei den Bäckern, Fleischern, Gold- und Silberschmieden, 
Uhrmachern, Augenoptikern und Photographen. Auch 
bei den Friseuren spielt die Mithilfe der Frau eine große 
Rolle: am zahlreichsten arbeiten bei diesen die weib-
lichen Beschäftigten aber als Gesellen (Gehilfen). Der 
Anteil der Frauen, die als unqelernte Arbeiter beschäf-
tiqt werden. ist sehr hoch bei den Kürschnern, den 
Färbern und in der chemischen Reinigung, bei den 
Wäschern und Piättern sowie Buchbindern. 

Die Frau in der öffentlichen Verwaltung 

Einen vollständiqen Dberblick über die Anzahl der in 
der öffentlichen Verwaltung beschäftiqten Frauen- gibt 
es z. Z. noch nicht, aber qewis<;e Anhaltspunkte bieten 
die laufende Personalstatistik des Bundesministeriums 
des Innern sowie die Personalstandserhebung, wekhe 
in der Länder- und Kommunal-Verwaltung im Herbst 
1949 durchgeführt wurde, Leider liegen Angaben über 
das Geschlecht der Beschäftiqten für die letztgenannte 
Erhebunq nur von 5 Ländern1 ) vor: außerdem sind bei 
dieser Erhebung die weiblichen Lehrpersonen nicht aus 
der Zahl der Beamtinnen und weiblichen Anqestellten 
ausqegliedert, so daß sich das Bild sowohl bezüglich der 
Laufbahngruppen als auch des Angestelltenverhältnis-
ses etwas verwischt. Die Ergebnisse über den Personal-
stand der Länder- und Kommunalverwaltung haben 
daher nur einen begrenzten Wert. Es waren von allen 
Beamten und Angestellten weiblich in der 

Bundesverwaltung 16, 1 vH 
Länderverwaltung 
Kommunalverwaltung 

23,2 " 
27,9 " 

1) Schleswig-Holstein, Niedersaebsen, Hessen, Bayern, Rheinland-
Pfa!z. 

In der B u n d e s v e r w a 1 tun g waren am 20. De-
zember 1950 insgesamt 

393 905 Beamte und Angestellte 
darunter 63 411 weibliche (16,1 vH) 

beschäftigt. Nur ein geringer Teil der Frauen ist in den 
obersten Bundesbehörden, d. h. in den Ministerien, tätig, 
die meisten (rd. 60 000) arbeiten in den nachgeordneten 
Behörden des Bundesministeriums für Post- und Fern-
meldewesen sowie des Bundesministeriums für Verkehr. 

Von den rd. 63 400weiblichen Beamten und Angestell-
ten in der gesamten Bundesverwaltung sind rd. 58 400 
im mittleren Dienst tätig. Ihr Anteil an allen Beschäf-
tigten dieser Laufbahngruppe beträgt 32,6 vH; in den 
übrigen Laufbahn~1Tuppen (höherer, gehobener, ein-
facher Dienst) sind Zahl und Anteil der Frauen im 
Durchschnitt der Bundesverwaltung sehr gering. 

Im Beamtenverhältnis stehen rd. 334 000 von rd. 
394 000 Beamten und Anqestellten der Bundesverwal-
tung. Die Frauen sind in der Beamtenschaft mit 6,7 vH 
nur gering, in der Angestelltenschaft aber mit 68,1 vH 
vertreten. 

Ebenso wie in der Bundesverwaltung ist auch in der 
K o mm u n a 1 v e r w a 1 tun g der größte Teil der weib-
lichen Angestellten und Beamten (65,8 vH) im mitt-
leren Dienst tätig. Anders bei der Länder ver w a 1-
f u n q, wo die im gehobenen Dienst Beschäftigten (durch 
die Einbeziehung der Lehrpersonen, insbesondere der 
Volksschullehrerinnen) mit 49,5 vH die stärkste Grunne 
bilden. Der Anteil der Frauen innerhalb der Laufbahn-
gruppen ist in der Länder- und Kommunalverwaltung 
cmsgeglichener als in der Bundesverwaltung. Von lOOBe-
amten und Angestellten der Länder- bzw. Kommunal-
verwaltung jeder Laufbahngruppe waren weiblich: 

Insgesamt 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

1) Ergebnisse aus 5 Ländern, 

Länder-
verwaltung1) 

23,2 
5,3 

26,3 
23,7 
26,6 

Kommunal-
verwaltung') 

27,9 
16,8 
16,5 
30,7 
36,4 

Die Tendenz, in der Bundesverwaltung und der Länder-
verwaltung vorwiegend mit Beamten zu arbeiten, in 
der gemeindlichen Verwaltung dageqen - zur Er-
zielunq einer elastischen Personalpolitik - mit An-
gestellten, wirkt sich auch auf das Angestelltenverhält-
nis der Frauen aus. Während in de! Bundesverwaltung 
und der Länderverwaltung der Anteil der Beamtinnen 
unter den weiblichen Bediensteten 35.4 vH bzw. 37,9 vH 
beträqt, sind in der Kommunalverwaltung nur 11,6 vH 
der Frauen beamtet. 

Berufsgliederung und Arbeitslosigkeit 
Nach der laufenden Arbeitsmarktstatistik der Arbeits-

ämter betrug die Zahl der Ar b e i t n eh m e r (Beamte, 
Angestellle, Arbeiter) am 30. 6. 1950 

15,4 Millionen Personen 
darunter 4,6 weibliche (30,0 vH). 

Die Gliederung der weiblichen Arbeitnehmer nach 
Berufsgruppen zeigt, daß die hauswirtschaftlichen Be-
rufe auch heute noch die meisten Arbeitskräfte an sich 
binden: ihnen folgen die Textilhersteller und -verarbei-
ter (Schneiderinnen, Wäschenäherinnen, Spinnerinnen, 
Weberinnen), die Verwaltungs- und Büroberufe (Steno-
typistinnen, Maschinenschreiberinnen) sowie die kauf-
männischen Berufe (Verkäuferinnen, kaufm. Büro-
angestellte, Verkaufsgehilfinnen). In den genannten 
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_Berufen sind 55,3 vH aller weiblichen Arbeitnehmer 
tätig. Als ausgesprochene Frauenberufe können infolge 
des hohen Anteils der weiblichen Arbeitnehmer an 
allen Arbeitnehmern außerdem auch die Reinigungs-
berufe sowie die Gesundheitsdienst- und Körperpflege-
berufe angesehen werden, in denen 1sämtlich mehr 
weibliche alc; männliche Arbeitnehmer zu finden sind. 

Einen Einblick in den Altersaufbau eines Teiles der 
Arbeitnehmer (der Arbeiter und Angestellten) gewährt 
die Sondererhebung vom 31. 10. 1950 des Bundesministe-
riums für Arbeit, der eine entsprechende Erhebung vom 
25. 6. 1938 gegenübersteht. Trotz einer gewissen Ver-
lagerung zu den älteren Jahrgängen liegt das Schwer-
gewicht in der Berufsausübung der Frauen auch heute 
noch bei den jungen Altersklassen, weil der größte Teil 
mit der Heirat als Arbeitnehmer aus dem Erwerbsleben 
scheidet. Beachtlich ist das starke Anwachsen des An-
teils der älteren weiblichen Arbeiter und Angestellten 
von 45 und mehr Jahren von 10,2 vH auf 16,2 vH. 

Altersgliederung der weiblichen Arbeiter und Angestellten 

Im Alter von ... Jahren Einheit 25. 6. 1938 31. 10. 1950 
Insgesamt 1 000 3 780 4 709 

14-17 vH 16,5 11,2 
18-24 31,0 30,4 
25-44 42,3 42,2 
45-64 9,8 15,6 
65 und mehr 0,4 0,6 

In den verschiedenen Berufen zeigt sich eine z. T. von 
diesen Durchschnittswerten sehr stark abweichende 
Altersstruktur. Es gibt Berufe, die als ausgesprochene 
„Jugendberufe" (Friseuse, Schneiderin, Drogistin, Gärt-
nerin) und solche, die als „Altersberufe" (Haushälterin, 
Köchin, Melkerin, Dienst- und Wachberufe, Volks-
pflegeberufe) anzusehen sind. 

Von den 15,5 Millionen Arbeitnehmern des Bundes-
gebietes im Durchschnitt des Jahres 1950 waren nach 
der laufenden Arbeitsmarktstatistik a r b e i t s 1 o s 

1,6 Millionen Personen 
darunter 0,5 weibliche (28,7 vH). 

Die Arbeitslosigkeit erreicht zwar bei den weiblichen 
Arbeitnehmern im Jahresdurchschnitt mit 9.7 vH nahe-
zu den gleichen prozentualen Anteil wie bei den männ-
lichen (10,4 vH), sie ist aber bei ihnen im Laufe des 
Jahres einem weniger starken Wechsel ausgesetzt, da 
das Uberwiegen angelernter und ungelernter Arbeits-
kräfte den weiblichen Arbeitnehmern bei Saison- und 
Konjunkturschwankungen eihen leichteren Arbeits-
platzwechsel ermöglicht. Unter den Heimatvertriebenen 
ist die Arbeitslosigkeit mehr als doppelt so hoch wie 
bei den Einheimischen. So kamen am 31. Dezember 1950 
auf 1 000 der weiblichen 

einheimischen Bevölkerung 14,5 weibl. Arbeitslose 
heimatvertrieb. 33,5 

Löhne und Gehälter 

Die Ergebnisse der Lohnerhebung in der Industrie 
vom September 1949 und der Angestelltenverdienst-
erhebung vom Mai 1949 in Industrie, Handel, Bank- und 
Versicherungsgewerbe im Vereinigten Wirtschafts-
gebiet zeigen, daß - obgleich z. B. die durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste der Industriearbeiterin-
nen gegenüber 1938 stärker gestiegen sind als die der 
Industriearbeiter - sowohl der Durchschnittswochen-
lohn als auch das Durchschnittsmonatsgehalt der 

Männer erheblich über dem der Frauen liegen. Der 
Unterschied im Durchschnittsverdienst der Geschlechter 
beruht u. a. darauf, daß es sich bei einem ,sehr großen 
Teil der Frauen und Mädchen um junge ungelernte 
oder angelernte Kräfte handelt. Infolgedessen ist der 
Prozentsatz der weiblichen Arbeitskräfte, der zu den 
unteren Einkommensbeziehern gehört, größer als der 
der männlichen. Hinzu kommt ferner, daß die Wochen-
arbeitszeit der männlichen Industriearbeiter länger ist 
als die der Frauen und daß die männlichen Arbeiter in 
stärkerem Umfang Akkordarbeit verrichten als die 
weiblichen. Im Dezember 1950 betrug die Wochen-
arbeitszeit bei den männlichen Industriearbeitern 
48,9 Stunden, bei den weiblichen 45,5 Stunden. 

Unabhängig hiervon bleibt aber die Tatsache be-
stehen, daß auch heute noch die Frauenarbeit häufig 
geringer bezahlt wird als die der Männer und daß der 
Einsatz der Frauen oft nur unter dem Gesichtspunkt G.er 
billigeren Arbeitskraft erfolgt. Das Problem gewinnt 
dadurch an Bedeutung, daß die Zahl der Mädchen und 
Frauen, deren Verdienst lediglich eine Verbesserung 
des Familieneinkommens darstellt, heute sehr vermin-
dert ist. Vielmehr ist die Mehrzahl der berufstätigen 
Frauen darauf angewiesen, von dem Verdienst zu-
mindest den eigenen Lebensunterhalt, wenn nicht auch 
noch den einer mehrköpfigen Familie zu bestreiten. 

Frau und Politik 
Obwohl die Frau im politischen Leben der Bundes-

republik Deutschland die gleichen Rechte hat wie der 
Mann, tritt sie dort nicht in gleichem Maße in Erschei-
nung. Die Frauen machen anscheinend von dem ihnen 
seit Ende des 1. Weltkrieges zugebilligten W a h 1-
r echt in geringerem Umfang Gebrauch als die Männer, 
wie aus den Wahlstatistiken einiger Städte zu erkennen 
ist. Bei der Bundestagswahl am 14. 8. 1949 wurden z.B. 
von 100 männlicl}en bzw. weiblichen Wahlberechtigten 
Stimmen abgegeben: 

Männer Frauen 
in Aachen 75,4 71,2 

" Braunschweig 74,3 73,3 

" Frankfurt 67,6 64,1 

" Köln 74,8 68,8 

Die Zahl der w e i b 1 ich e n Ab geordneten in 
den Parlamenten ist nur gering; im Bundestag stellen 
die Frauen 7,6 vH, in den Länderparlamenten 7,2 vH 
aller Abgeordneten. In den 44 Ausschüssen des Bundes-
tages sind die weiblichen Abgeord!leten mit 8,1 vH 
etwas stärker vertreten als im Bundestag selbst. 

Naturgemäß ist der Anteil der Frauen an der Mit-
g 1 i e der z a h 1 der Parte i e n stärker als ihr Anteil 
in den parlamentarischen Körperschaften; er erreicht 
mit 30 vH den höchsten Stand bei der CDU/CSU; aller-
dings sind die Angaben nicht für alle Parteien zu be-
schaffen gewesen. Von 100 Mitgliedern jeder Partei 
waren im Frühjahr 1951 weiblich; 

CDU/CSU 
SPD 
FDP 
Zentrum 
DRP 

30 
20 
15 
10 
8 

Am G e w e r k s c h a f t s 1 e b e n nehmen die Frauen 
in etwas geringerem Umfang teil als am Parteileben. 
Am 31. Dezember 1950 waren von 5,4 Millionen Mit· 
gliedern der Gewerkschaften 0,9 Millionen weiblich 
(16,4 vH aller Mitglieder). 

Dipl. Kfm. Elsa Grallert 
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Bevölkerungsverschiebungen und Bevölkerungsdichte 
im Bundesgebiet 1939 bis 1950 

Die Veröffentlichung der Einwohnerzahlen für ein-
zelne Kreise auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung 
vom 13. September 1950 zusammen mit vergleichbaren 
Einwohnerzahlen von 1939 und 1946 und mit Angaben 
über die Fläche1

) erlaubt es, die jetzige Bevölkerungs-
verteilung und ihre Entwicklung seit der Vorkriegszeit 
eingehender zu untersuchen. Die untenstehende. Karte 
über die Bevölkerungsdichte in der Bundesrepublik 1950 
nach Kreisen läßt zwar in ihren Grundzügen das von 
früheren Darstellungen gewohnte Bild erkennen. Die 
Verteilung der Bevolkerung erfuhr aber doch erheb-
liche Veränderungen nicht nur durch eine allgemeine 
Zunahme der Bevölkerung, sondern vor allem da-
durch, daß die Zunahme gebietsweise sehr verschieden 
5tark war, wie die äbgedruckte Karte uber die Zu-
nahme der Bevölkerungsdichte 1939 bis 1950 zeigt. Der 
Umfang der Bevölkerungszunahme und damit weit-
gehend auch die jetzige Bevölkerungsverteilung sind 
im wesentlichen das Ergebnis der durch den zweiten 
Weltkrieg ausgelösten Bevolkerungsverschiebungen. 
Ein großer Teil der einheimischen Bevölkerung des Bun-
desgebietes hat seinen Wohnsitz infolge der Einberu-
fung zum Wehr- und Hilfsdienst als Vorsichtsmaßnahme 

1) Volkszahlung 1950, Alph Gemeindeverzeichnis für die Bundes-
republik Deutschland, Band 32 der „Statistik der Bundesrepublik". 

BEVÖLKERUNGSDICHTE IM BUNDESGEBIET 
1950 
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gegen Kriegsschäden oder in der Folge von Luftangrif-
fen verlassen und ist noch immer nicht vollzählig an 
seinen früheren Wohnsitz zurückgekehrt. Vor allem 
aber mußte eine Millionenzahl von Heimatvertriebenen 
und von Zuwanderern aus der sowjetischen Besatzungs-
zone in das Bundesgebiet neu aufgenommen werden. 
Bevölkerungsentwicklung und -verteilung sind also 
richtig nur dann zu verstehen, wenn über die Wande-
rungsbewegungen der Beyölkerung während der Kriegs-
und Nachkriegszeit Klarheit herrscht. Einer kurzen Be-
sprechung der abgedruckten Karten muß daher die Dar-
stellung über die Bevölkerungsverschiebungen seit 1939 
vorangehen. Leider wird sie dadurch erschwert, daß 
statistische Angaben darüber fast gar nicht zur Ver-
fügung stehen. Erst mit dem Jahre 1950 ist im Bundes-
gebiet eine einheitliche und umfassende Statistik der 
Wanderungen über die deutschen Ländergrenzen ein-
geführt worden. Ihre wichtigsten Ergebnisse werden im 
Anschluß an diesen Beitrag in der statistischen Um-
schau besprochen. Art und Umfang der Wanderungs-
bewegungen im Jahre 1950 erlauben es, auf die Vor-
gange in den vorhergehenden Jahren zu schließen. 
Andererseits sind fur sie die Bevölkerungsverschie-
bungen und die ungleichmäßige Verteilung der Bevöl-
kerungszunahme bzw. -dichte weitgehend das aus-

VERÄNDERUNGEN DER BEVÖLKERUNGSDICHTE 
IM BUNDESGEBIET 1950 GEGENÜBER 1939 
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lösende Moment. Insoweit können die folgenden Aus-
führungen über die Bevölkerungsverschiebungen seit 
1939 auch mit als Kommentar zu dem Bericht über die 
Wanderungen im Bundesgebiet 1950 dienen. 

Die Bevölkerungsverschiebungen in der Kriegs-
und Nachkriegszeit 

Einberufung zum Wehrdienst und 
Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft 

Die Bevölkerungsverschiebungen durch den Krieg 
begannen mit den Einziehungen zur Truppe. 
Millionen von Männern und später auch eine große 
Zahl von Frauen verließen dadurch ihre Wohnsitze. 
Genaue Angaben über ihre Zahl für das Bundesgebiet 
können nicht gemacht werden. Ihre Größenordnung 
mag aber daraus erschlossen werden, daß bis zum Mai 
1944 im Deutschen Reich (Vorkriegsumfang) 10,7 Mill. 
Männer, die vorher in Wirtschaft und Verwaltung tätig 
waren, zum Wehrdienst herangezogen worden sind. 
Ein großer Teil von ihnen kehrte unmittelbar nach dem 
Kriege zurück; viele aber blieben noch Monate und 
Jahre in Kriegsgefangenschaft. Die Wanderungsbilanz 
des Bundesgebietes wurde daher noch für längere Zeit 
nach Kriegsende von den zurückkehrenden Kriegsge-
fangenen stark beeinflußt. Die Zahl der Heimkehrer in 
das Gebiet der Bundesrepublik betrug 

1947 351 000 
1948 500 000 
1949 285000 
1950 54 000. 

Heute befinden sich deutsche Kriegsgefangene in 
größerer Zahl nur noch in der Sowjet-Union. Ihr Rück-
transport wird allerdings im Verhältnis zu cien übrigen 
Faktoren der Wanderungsbewegung nur mehr geringe 
Bedeutung gewinnen können. 
Die Displaced Persons und sonstigen 

Ausländer 
Zum Ausgleich für die Verluste in der Wirtschaft und 

Verwaltung durch die Einziehung von Männern zum 
Wehrdienst wurden in großem Umfange Ausländer 
herangezogen. Während Mitte 1939 im Deutschen Reich 
(Vorkriegsumfang) etwa 300 000 Ausländer in Wirt-
schaft und Verwaltung beschäftigt wurden, waren es 
bis Mitte 1944 fünf Millionen mehr. Die Rückführung 
dieser Ausländer in ihre Heimat gino nach dem Kriege 
zunächst sehr schnell vor sich. Vor allem aber dadurch, 
daß ein Teil der Ausländer aus Osteuropa zumeist aus 
politischen Gründen nicht wieder in ihre Heimat zurück-
kehren wollte, entstand das Problem der Displaced Per-
sons. Ihre Zahl mag für das Gebiet der Bundesrepublik 
Ende 1946 auf annähernd 1 Million beziffert werden; 
davon wurden bei der Volkszählunq vom 29. Oktober 
1946 693 000 in UNRRA-tagern gezählt. Der Rücktrans-
port in die Heimat und insbesondere die Abwanderung 
nach Ubersee ließ ihre Zahl dauernd zurückgehen, so 
daß am 1. Januar 1950 nur noch 242 000 Ausländer in 
IRQ-Lagern gezählt wurden. Die weitere Abnahme der 
Zahl der Ausländer in den IRQ-Lagern bis Ende 1950 
auf 62 700 ist nun allerdingo:; zu einem erheblichen Teil 
nicht auf Abwanderung, sondern auf die Ubernahme 
dieser Lager in die deutsche Verwaltung und die damit 
verbundene Einbeziehung ihrer Insassen in die Wohn-
bevölkerung der Bundesrepublik zurückzuführen. Die 
Gesamtzahl der Ausländer in der Bundesrepublik, d. h. 
der DP und derjenigen, die bereits vor dem Kriege 
ansässig waren, oder nach dem Krieg bei der Wieder-
anknüpfung der internationalen wirtschaftlichen und 

kulturellen Beziehungen neu in das Bundesgebiet ye-
kommen sind oder als politische Flüchtlinge Asyl ge-
funden haben, betrug am 1. Januar 1950 657 500, am 
31. Dezember 1950 515 700. Es ist nicht ohne Interesse, 
an Hand von Unterlagen aus der amerikanischen Zone, 
Niedersachsen und Rheinland-Pfalz festzustellen, daß 
am 1. Januar 1951 von 100 Ausländern (ohne DP in 
Lagern) 

23 bereits vor dem Kriege im Gebiet der Bundes-
republik wohnten, 

38 während des Krieges hereinkamen und 
39 nach dem 1. August 1945 zuwanderten. 

Weil die Zahl der DP, die für eine Auswanderung 
geeignet sind, nur noch gering ist, wird für die Zukunft 
mit einer größeren Auswanderung von Ausländern 
kaum zu rechnen sein und die Zuwanderung von Aus-
ländern überwiegen. 

Die Evakuierten 
Als im Verlauf des Krieges die Bedrohung aus der 

Luft wuchs, wurde ab Mitte 1943 die vorsorgliche Eva-
k u i e r u n g d e r G r o ß s t ä d t e begonnen. Das Aus-
maß der Evakuierungen mag aus der Entwicklung der 
Einwohnerzahlen einiger Großstädte abgelesen werden. 

Die Bevbl.kerung ausgewählter Großslädte 1939 bis 19501 ) 

Großstadt 117. 5. 19391Febr.1943 i Ende 19441 Juli 1945113. 9. 1950 

Hamburg .... . 
Munchen . .. . 
Kein ....... . 
Essen .... . 
Frankfurt a. Main 
Dortmund ... . 
Dusseldorf .. . 
Stuttgart . . . 
Hannover . 
Wuppertal .. . 
Bochum ..... . 
Kiel „ „ .. „ 
Braun'ichweig . 

l 711 877 
840 586 
772 221 
666 743 
553 464 
542 261 
541 410 
496 490 
470 950 
401 672 
305 485 
273 735 
196 068 

'1
1

1494 043 
761 429 

1 

643 634 
588 211 

1 487 698 i 476 490 1mm 
1 418 547 1mm 
1 

240 579 
181 742 

1 

1 1 ~~~m 
454 825 
419 347 
297 289 
385 972 
321 306 

1 mg~g 
1 i~gm 
! f :~ ~~~ 
1 

11 398 235 111 604 600 
\ 744 007a) 831 017 
1 473 050 594 571 
' 515 776 605 125 
' . 1 532 037 
1 440 196 504 815 

1 
411481 mm 

1 330 655 1 441 615 1mm1mm 
1 

216 555 1 253 857 
172 197 ' 223 263 

1 1 

') Fur 1939 und 1950 Ergebnisse der Volkszahlungen vom 17. 5. 1939 und 
13. 9. 1950 (fur 1950 vorlaufiges Ergebnis); fur 1943, 1944 und 1945 Ergebnisse 
der Verbrauchergruppenstat1stik fur die 46„ etwa 70. und 90. Zuteilungsperiode. 
a) 94. Zuteilungsi:eriode (Okt./Nov. 1946). 

Nach dem Ende der Kriegshandlungen versuchten 
die Evakuierten verständlicherweise in ihre Heimat-
stadte zurückzukehren. Die Zerstbrungen in den Städten, 
Zuzlfg-ssperren usw. hinderten sie jedoch weitgehend 
daran. Für den 1. April 1947 hat die Statistisch-Sozio-
logische Arbeitsgruppe der Landesflüchtlingsverwal-
tungen Evakuiertenzahlen zusammengestellt. Danach 
befanden sich in den Ländern des Bundesgebietes damals 
rund 2,4 Millionen Evakuierte aus dem Bundesgebiet 
sowie 0,9 Millionen Evakuierte aus Berlin und der sowje-
tischen Besatzungszone. Die Zahl der Evakuierten aus 
dem Bundesgebiet, die sich noch in den Ländern der 
sowjetischen Besatzungszone aufhielten, wurde mit 
109 000 beziffert. In der Zwi<>chenzeit sind zahlreiche 
Evakuierte wieder in ihren ursprünglichen Wohnsitz 
zurückgekehrt. Ein Teil mag am Aufnahmeort oder an 
einem dritten Ort Wurzel geschlagen haben. Wie groß 
die Zahl der Personen ist, die durch Evakuierung aus 
den luftbedrohten Gebieten entfernt wurden und die 
gern wieder zurück mochten, läßt sich nicht einmal 
schätzen. Auf jeden Fall muß aber festgestellt 'werden, 
daß heute noch eine wahrscheinlich nicht eben gering~ 
Zahl von Evakuierten auf dem flachen Land und in den 
Kleinstädten sitzt und in die ehemaligen Wohnsitze 
zurückdrängt. 

Durch die Evakuierungen verminderte sich während 
des Krieges in fast allen Großstä~en die Einwohner-
zahl. Das Defizit der Großstädte von 1939, die 1946 ihre 
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Vorkriegseinwohnerzahl noch nicht wieder erreicht 
hatten (das war nur bei Lübeck und Bielefeld der Fall}, 
betrug damals 2 393 000 Personen 1}. Inzwischen haben 
sich die Großstädte durch Rückkehr von Evakuierten 
und Kriegsgefangenen und sonstige Zuwanderung, ins-
besondere von Heimatvertriebenen und aus der sowje-
tischen Besatzungszone, wieder angefüllt. Ihr Defizit 
betrug nach der Zählung von 1950 immer noch 975 000 
Personen. Wenn man bedenkt, daß die Gesamtbevölke7 
rung ja nicht auf dem Stande von 1939 geblieben ist, 
sondern ihn um 21 vH überschritten hat und annimmt, 
daß die Einwohnerzahl der bisher erwähnten Großstädte 
im gleichen Umfang erhöht werden müßte, so kämen zu 
der vorgenannten Zahl noch 2,3 Millionen zu. 

Die Bevölkerung des Bundesgebietes 1939, 1943 und 1945 
in 1000 

Land 1 be:lk~~~ng I _ _ Versor~e Bev~lkeru~g _ 
1 Ende 1 Ende 

am 17. 5. 1939 Febr. 1943 1 Jan. 1945 

Bundesgebiet .............. 39 350 38 013 35 098 
davon: 

Schleswig-Holstein .......... 1 589 1 533 1 611 
Hamburg .. ..... . .... .. 1 712 1 542 1 080 
Niedersachsen und Bremen 5 102 4 862 5 146 
Nordrhein-Westfalen •....... 11 945 

1 

11 637 9 486 
Hessen und Rheinland-Pfalz 6 441 5 308 5 104 
Württemberg-Baden, Baden u. 

6 263 5 276 Württemberg-Hohenzollern') 5 523 , 
Bayern ........... ........ 7 038 1 6 868 7 395 

1 

1) Emschl. Kreis Lmdau. 

Einen zusammenfassenden Uberblick über die Aus-
wirkungen der Verschiebungen der Bevölkerung wäh-
rend des Krieges, wie ,sie sich in der Bevölkerungszahl 
der einzelnen Länder auswirkt, verschafft die oben-
stehende Tabelle über den Bevölkerungsstand 1939, 
1943 und Anfang 1945. 

Die Heimatvertriebenen und 
Zugewanderten 

Gegen Kriegsende gewannen die F 1 ü c h t 1 in g e 
o de r H e im a t v e r t r i e b e n e n entscheidenden Ein-
fluß auf die Bevölkerungsentwicklung. Die vor der her-
anrückenden Front fliehende oder zurückgeführte ost-
deutsche Bevölkerung kam bis zum Kriegsende zum 
Teil bis nach Schleswig-Holstein, den östlichen Teilen 
von Niedersachsen und Bayern und blieb dann dort 
hängen. Anfang 1946 begann die Aussiedlung der in 
den Gebieten des östlich der Oder/Neiße-Linie, dem 
Sudetengau und im Ausland zurückgebliebenen Deut-

1) Vgl. auch „Die Gemeinden und ihre Bevölkerung nach Grö-
Renklassen" m Wirtschaft und Statistik, 2. Jahrg., NF, Heft 9, 
Dezember 1950. S. 335. 

sehen. Bei der Volkszählung vom Oktober 1946 wur-
den daher im Bundesgebiet 6,2 Millionen Personen, 
die 1939 ihren Wohnsitz in den Gebieten östlich der 
Oder/Neiße oder im Ausland hatten, gezählt (unge-
rechnet der DPs in Lagern}. Bis zum 13. September 
1950 ,hat sich ihre Zahl weiter auf 7,9 Millionen er-
höht, und zwar sowohl durch direkte Zuwanderung aus 
den Ausweisungsqebieten als auch durch Zuzuq aus 
der sowjetischen Besatzungszone, in die sie zunächst 
geflüchtet oder umgesiedelt waren, sowie durch Rück-
kehr von Kriegsgefangenen, die ursprünglich aus den 
Ausweisungsgebieten stammten. Der Zuzug aus den 
Ausweisungsgebieten spielt jetzt nur noch eine ver-
hältnismäßig geringe Rolle und wird an Bedeutung eher 
ab- als zunehmen, denn die Zahl der in den Gebieten 
ö,stlich der Oder/Neiße-Linie und in der Tschecho-
slowakei befindlichen Deutschen, die für eine Uber-
führung in das Zonen-Deutschland in Frage kommen, 
wird auf weniger als Yz Mill. geschätzt. Dagegen wird 
damit gerechnet werden müssen, daß weitere Heimat-
vertriebene aus der sowjetischen Besatzungszone in das 
Bundesgebiet kommen werden . 

Im Gegensatz zu der schwindenden Bedeutung der Zu-
wanderung von Heimatvertriebenen über die Grenzen 
des Bundesgebietes haben ihre Wanderungen innerhalb 
des Bundesgebietes in den letzten Jahren stark zuqe-
nommen. Es ist bekannt, daß die bis Kriegsende in das 
Bundesgebiet geflüchteten bzw. behördlich zurückgeführ-' 
ten ostdeutschen Bevölkerungsteile in überwiegend agra-
rischen und wirtschaftlich weniq entwickelten Gebieten 
hängen geblieben sind. und daß die Ausgewiesenen 
späterhin auch unter dem Gesichtspunkt der leichteren 
wohnunqsmäßiqen Unterbringung und Ernährung auf 
das flache Land verteilt wurden. Die ungleichmäßige 
Belastung der verschiedenen Bundesländer und die Un-
möglichkeit, die Heimatvertriebenen in den Aufnahme-
qebieten einzugliedern, ließen schon seit Anfanq 1947 
einen Flüchtlingsausqleich zwischen den Bundesländern 
diskutieren, der endlich 1949 begann. Im Jahre 1949 
wurden 32 000 Heimatvertriebene in qeschlossenen 
Transporten umgesiedelt und im Jahre 1950 waren es 
126 000. Für das Jahr 1951 wird damit gerec'hnet, daß 
die restlichen der zunächst vorgesehenen 300 000 Hei-
matvertriebenen umgesiedelt werden, soweit die Quo-
ten nicht durch Einzelumsiedlung erfüllt wurden bzw. 
noch werden. Darüber hinaus sind nach dem Bundes-
gesetz vom 22. Mai 1951 weitere 200 000 zur Umsied-

Die Bevölkerung im Bundesgebiet am 13. September 1950 
nach Herkunftsgebietsgruppen 

Land 

Wohnbevölkerung 

'insgesamt 1 
'Zunahme 

1945 bis 1950 

1 davon mit Wohnsitz am 1. 9. 1939 
- im gle-i~he~L;nd - .- - irii tlbrijlen - in -der SoWjef--Zone 
__ __ ___ _____ __ _ __ Bmidesgebie~ _ _ __ undBerJill _ 

A ·1 Zu- ( +) A ·1 1 Zu- ( t-) Anteil an Zunahme nte1 an bzw. Ab- _ nte1 an bzw. Ab ... 
der Ges.- 1946 bis der .Ges.- nahme (-) der _Ges.- nahme(-) 
bevolker. 1950 bevolker. 1946 bis bevolker. 1946 bisl 

1950 1950 1 1950 1 1950 1 1950 
-1000 ___ / __ vH ___ - -------- --vH 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . 47 612,2 
davon: 

Schleswi,g-Holstein ....... . 
Hamburg . , . , ......... . 
Niedersachsen ........... . 
Nordrhein-Westfalen . . . . 

Bremen ... „ ............ . 
Hesser.a. ............... . 
Wurttemberg-Baden ..... . 
Bayern .................. . 

Rheinland-Pfalz .......... . 
Baden .............. '!!''. 
Wurttemberg-Hohenzollern 1) 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

2 600,8 
1 604,6 
6 795,1 

13 147,2 

550,2 
4 320,0 
3 898,0 
9127,3 

2 993,6 
1 336,0 
1 239,4 

1 3 615,4 i 
1 

8,5 1 183,7 
495,1 

1 398,8 1 

8,2 

0,3 
12,9 

7,9 
11,9 

60,8 1 12,4 
324,3 8,1 

'.;::;: 1 ,;~ 
130,6 1 11,8 

1 

77,0 
1 

3,8 

55,5 1 0,5 
84,6 i 6,2 
62,9 

1 

3,5 
86,8 6,6 

81,5 5,0 
74,2 

1 

1,3 
75,9 2,1 
73,9 2,4 

89,8 3,4 
84,7 

1 
2,9 

80,6 
1 

1,3 
1 
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1 

3,3 + 7,5 3,1 +- 45,9 -
6,1 -10,8 4,5 - 7,0 
3,6 + 45,3 4,5 + 100,3 
4,6 -13,7 5,4 + 24,8 
1,3 + 14,8 2,5 + 114,3 

5,8 +"33,1 3,7 + 79,5 
4,7 +'16,6 3,8 +' 67,3 
3,9 -+ 33,4 2,6 +' 80,2 
1,9 -18,3 2,5 + 12,6 

4,4 „ + 53,9 1,5 + 166,5 
5,5 „ + 49,5 

! 
2,0 + 85,0 

8,0 ... + 41,6 2,0 + 70,1 
1 1 

in den- Gebieten seit 
1937 ostw. d. Oder/ 
Neiße, im Saarland, 
Ausland u. ungeklart 
-AD.teil an.-rzu~~-~e 
der .~es.- 1946 bis 
ber~~koer. 1950 

16,6 27,1 

33,9 3,5 
7,3 74,9 

27,1 21,7 
9,4 65,6 

.9,0 82,7 
17,3 33,9 
17,6 27,5 
21,7 10,7 

4,3 150,4 
7,8 288,7 
9,4 209,0 



lung bis September 1951 vorgesehen. Der organisierte 
Flüchtlingsausgleich wurde durch die Wanderungen 
aus eigenem Entschluß über die Ländergrenzen (von 
den Wanderungen innerhalb der Länder ganz zu schwei-
gen) noch übertroffen. Der Flüchtlingsausgleich wird 
auch in Zukunft ein wesentlicher Bestandteil der Wan-
derungsbewegungen im Bundesgebiet sein. Er hat schon 
jetzt mit dazu beigetragen, daß sich die Bevölkerungs-
dichte in einigen Teilen der Flüchtlingsaufnahmegebiete 
gegenüber 1946 wieder verringert hat. 

Neben den Heimatvertriebenen treten die Zuge-
w an der t e n aus der 1sowjetischen Zone 
und Be r 1 in zahlenmäßig stark zurück. Ende 1946 
waren sre mit fast 1 Million zu beziffern. Ihren Grund-
stock bildeten die Evakuierten aus Berlin und die bei 
Kriegsende aus Berlin und der sowjetischen Besatzungs-
zone Geflüchteten. Durch laufende Zuwanderungen aus 
Berlin und der sowjetischen Besatzungszone und auch 
Rückkehr von Kriegsgefangenen erhöhte sich ihre Zahl 
bis September 1950 um Yz Mill. auf 1,5 Mill. 

Die vorstehende Ubersicht auf S. 272 über die Auf-
teilung der Bevolkerung in den einzelnen Ländern der 
Bundesrepublik auf Herkunftsgebietsgruppen ist, dd für 
1950 die Ergebnisse der repräsentativen Auszahlung 
verwendet wurden, mit dem ublichen Vorbehalt zu ver-
stehen. Sie gibt jedoch durch den verschiedenen Anteil 
der einzelnen Herkunftsgebietsgruppen in den Landern 
und ihre unterschiedliche Zunahme seit 1946 einige 
wichtige ergänzende Hinweise zu vorstehenden Aus-
führungen. Es muß allerdings besonders hervorgehoben 
werden, daß die Entwicklung der Gesamtbevolkerung 
und der einzelnen Gruppen nicht unerheblich durch den 
Geburtenuberschuß beeinflußt worden ist. Von der ge-
samten Bevölkerungszunahme um 8,2 vH entfielen 5,9vH 
auf den Wanderungsüberschuß und 2,3 vH auf den Ge-
burteni.lberschuß. Trotz dieser Erschwerung der Auswer-
tung zeigen die Unterschiede in den Zittern der einzelnen 
Gruppen und Lander ganz deutlich den verschiedenen 
Einfluß der Wanderungsbewegungen seit 1946. Zum 
Beispiel ist die Zunahme der Bevölkerung mit Wohn-
sitz 1939 im gleichen Land in Nordrhein-Westfalen, 
Hamburg und Bremen ganz besonders hoch, obgleich 
gerade in diesen Gebieten der natürliche Bevölkerungs-
uberschuß nur gering war; die Rückkehr der Evakuier-
ten pragt sich darin aus. Im Zusammenhang damit nahm 
die Zahl der Personen, die 1939 nicht im Zahlland, 
sondern in einem anderen Land des Bundesgebietes 
wohnten, in Bayern, Niedersachsen und Schleswig-Hol-
stein ab. Bei der Bevölkerung aus den Gebieten ostlich 
der Oder/Neiße-Lmie und dem Ausland ergibt sich als 
Saldo der Zugänge nach 1946 und der Abgänge vor 1950 
eine unterdurchschnittliche Bevolkerungszunahme in 
Schleswig-Holstein, Bayern und Niedersachsen, während 
die Zunahme in Hamburg und Nordrhein-Westfalen 
weit über dem Durchschnitt liegt und im Zusammenhang 
mit dem Flüchtlingsausgleich und infolge einer kleinen 
Ausgangszahl relativ extrem hoch in Baden, Wurttem-
berg-Hohenzollern und Rheinland-Pfalz war. 

Die bodenstandige Bevolkerung 
Bei all diesen Ausführungen über die umfangrei-

chen Bevolkerungsverschiebungen und die immanenten 
Wanderungstendenzen darf aber nicht übersehen wer-
den, daß ein großer Teil der Bevölkerung in hohem 
Maße seßhaft ist. Schon die Feststellung, daß am 
13. September 1950 von den 47,6 Millionen Einwohnern 
des Bundesgebietes 36,1 Millionen oder mehr als Y4 
noch im gleichen Land wohnten bzw. nach Ruckkehr aus 

der Evakuierung oder Kriegsgefangenschaft wieder in 
dem Land wohnten, in dem sie bereits vor Kriegsaus-
bruch gewohnt hatten (oder, wenn erst nach dem 1. Sep-
tember 1939 geboren, von 1solchen Personen abstamm-
ten). weist darauf hin. Deutlicher noch läßt sich diese 
Tatsache aus den Ergebnissen der Volkszählung 1946 
nachweisen. Damals machten die 35,3 Millionen Per-
sonen, die im gleichen Land wie 1939 wohnten, 90 vH 
des Bevölkerungsstandes von 1939 und fast 80 vH der 
auf 44 Millionen angestiegenen Bevölkerung von 1946 
aus. Fur Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen liegen 
Zahlen darüber vor, daß von diesen Personen sogar 
fast neun Zehntel nicht nur im gleichen Land, sondern 
sogar in der gleichen Gemeinde wohnten wie 1939, und 
daß sogar acht Zehntel in der Zählgemeinde geboren 
worden waren. Bezieht man die Zahl der 1946 gezählten 
Personen, die damals noch in ihrem Geburtsort wohn-
ten, auf die damalige Gesamtbevölkerung, so ergibt 
sich trotz aller Umwälzungen und Kriegsfolgen, daß in 
Niedersachsen immerhin mehr als die Hälfte, in Nord-
rhein-Westfalen sogar mehr als Y4 noch oder wieder 
an ihrem Geburtsort wohnten; ihnen kann das höchste 
Maß von Seßhaftigkeit und Bodenständigkeit zugebil-
ligt werden. 

Die Bevölkerungsdichte 1950 und ihre Entwicklung 
seit 1939 

Die Bevölkerungsdichte des Bundes 
und der Länder 

Die starke Zuwanderung in das Gebiet der Bundes-
republik wirkte sich, da sie die Kriegsverluste bei wei-
tem übertraf, in einer Zunahme der Bevölkerung von 
39 388 000 Personen im Jahre 1939 auf 47 612 000 im 
Jahre 1950 aus. Berechnet auf 1 qkm betrug die Be-
völkerungsdichte 1939 160 Personen und im Jahre 1950 
194 Personen. Sie hat also in den 11 Jahren 1seit Kriegs-
begmn um 34 Personen je qkm zugenommen, stärker 
als m der fast dreimal so langen Zeit von 1910 bis 1939. 
Im Vergleich zu seinen Nachbarländern steht das Bun-
desgebiet der Bevölkerungsdichte nach zwar immer 
noch wie 1939 an vierter Stelle nach den Niederlanden, 
Belgien und Großbritannien, aber der Abstand zu ihnen 
ist stark zurückgegangen; zu Großbritannien machte er 
vor dem Kriege 35 Personen je qkm aus und nunmehr 
beläuft er sich auf zwölf. Die schnelle Erhöhung der 
Bevolkerungsdichte wiegt um so schwerer, als sie vor 
allem durch das Einströmen fast gänzlich ihrer Habe 
und ihres Gutes beraubter Heimatvertriebener zurück-
geht, in ein Gebiet, das durch den Krieg vor allem in 
seinen Städten schwer in Mitleidenschaft gezogen war. 

Die Bevolkerung im Bundesgebiet 1939 und 1950 
nach Landern 

Land 

Bundesgebiet . . ......... . 
Hamburg ........... . 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Wurttemberg-Baden 
Hessen ......... . 
Rhemland-Pfalz .. 
Baden..... . . ...... . 
Wurttemberg-Hohenzollern 1) 

Schlesw1g-Holste1n ... . 
Bayern ............... . 
Niedersachsen . . . . . 

1) Emschl. Kreis Lindau. 

Einwohner 
je qkm 

1939 

160 
2 293 
1 394 

352 
205 
165 
149 
124 
103 
101 
100 

96 

Zu- (+)oder 
: Abnahme(-) 
: 1939 gegen- ; 
' uber 1950 m 1 

, vH , 

+ 21,0 
- 6,3 
- 0,9 
' 10,2 + 20,7 
+ 24,3 
+ J,J 
+ 8,6 
1 15,3 

T 63,2 
i· 29,5 
+ 49,7 

Einwohner 
Je qkm 

1950 

194 
2 149 
1 382 

387 
247 
205 
151 
134 
119 
166 
130 
144 

Von der Bevolkerungsvermehrung und damit Ver-
größerung der Bevölkerungsdichte wurden außer den 
Stadtstaaten Hamburg und Bremen alle Länder des Bun-

-273-



des betroffen. Die ungleichmäßige Verteilung der Zu-
wanderung von außen und die inneren Bevölkerungs-
verschiebungen hatten aber zur Folge, daß die Ent-
wicklung nicht überall gleichen Umfangs war. Die Be-
völkerungsvermehrung bewegt sich zwischen 1,1 vH in 
Rheinland-Pfalz und 63,2 vH in Schleswig-Holstein. 
Ordnet man die Länder nach der Bevölkerungsdichte 
im Jahre 1939, so zeigt sich, daß, wenn man von den 
Ländern der französischen Zone absieht, die wegen der 
anfänglichen Verweigerung der Aufnahme von Heimat-
vertriebenen ganz aus dem Rahmen des Bildes fallen, 
die Länder mit hoher Bevölkerungsdichte einen geringen 
Zuwachs hatten, die mit niedrigerer Bevölkerungsdichte 
jedoch einen großen. Die Gründe hierfür sind nach den 
Ausführungen über die Bevolkerungsverschiebungen 
klar und hängen in erster Linie mit den Kriegsschäden 
in den Städten und der Einweisung der Heimatvertrie-
benen insbesondere auf dem flachen Land zusammen. 
Die Bevölkerungsdichte nach Kreisen 

Uber die regionale Verteilung der Bevölkerungs-
dichte und ihre Entwicklung unterrichten die abge-
druckten Karten. Die be.ste Darstellung der Bevölke-
rungsverteilung wäre wohl eine auf einer Gemeinde-
karte aufgebaute Punktkarte gewesen. Abgesehen da-
von, daß ihre Anfertigung recht langwierig und kost-
spielig ist, hat sie den Nachteil, daß die Beziehung der 
beiden Größen „Bevölkerung" und „Fläche" erst von 
dem Betrachter hergestellt werden muß und nur op-
tisch möglich ist. Die Berechnung der Bevolkerungs-
dichte (Zahl der Personen je qkm) und ihre Darstellung 
hat demgegenüber den Vorteil, daß dadurch bereits die 
Relationen einen ersten Ausdruck gefunden haben. Auf 
die methodischen Probleme, die bei der Berechnung der 
Bevölkerungsdichte dadurch entstehen, daß verschie-
dene Flächen zur Auswahl stehen (zum Beispiel gesamte 
Fläche und landwirtschaftliche Nutzflache) kann hier 
nicht eingegangen werden. Da die vorliegenden Karten 
aber auf der Kreisbasis angefertigt worden sind, muß 
jedoch darauf besonders aufmerksam gemacht werden, 
daß sich die Unterschiede in der Verwaltungsgliederung 
störend bemerkbar machen können. Wenn zum Bei-
spiel in einigen Gebieten auch kleinere Städte kreisfrei 
sind, wird dadurch die Bevölkerungsdichte der um-
liegenden Landkreise niedriger erscheinen als dort, wo 
die volkreicheren Orte zum Landkreis gehören und sich 
bei der Berechnung der Einwohnerzahl des Landkreises 
mit auswirken. Auch bei der Berechnung der Entwick-
lung für kleinere Verwaltungsbezirke kann das Folgen 
haben, indem bei ungleichmaßiger Zunahme der Städte 
und des flachen Landes dies bei verwaltungsmäßiger 
Trennung in Erscheinung tritt, während andernfalls nur 
ein Durchschnitt erscheint. Um die gröbsten Verschie-
denheiten und Fehlerquellen auszuschalten, sind bei der 
vorliegenden Darstellung alle Stadtkreise, die weniger 
als 30 000 Einwohner haben, mit den umliegenden Land-
kreisen zusammengefaßt worden. 

Das Bild der regionalen Verteilung der Bevölkerungs-
dichte wird in erster Lmie durch eine Zone hoher Be-
völkerungsdichte bestimmt, die von Helmstedt uber 
Hannover, Hildesheim und durch das Minden-Ravens-
berger Land zum Ruhrgebiet verlauft und sich jenseits 
des Rheins bis in den Aachener Bezirk fortse1zt. Da-
neben hebt sich em zweites, etwas weniger stark aus-
geprägtes Band hoher Bevolkerungsdichte heraus, das 
seinen Kern im Rhein-Main-Gebiet und der oberrheini-
schen Tiefebene hat, über das Rheintal und dem Sieg-
Lahn-Dill-Bezirk mit dem Ruhrgebiet verbunden ist und 

durch das Neckartal und den Kraichgau einen Seiten-
zweig in den hochentwickelten Wirtschaftsraum um 
Stuttgart entsendet. Außer diesen geschlossenen Zonen 
höherer Bevölkerungsdichte zeigt die Karte neben den 
zahlreichen dichtbewohnten Stadtkreisen noch eine 
größere Zahl mehr oder weniger isolierter Gebiete mit 
stärkerer Verdichtung der Bevölkerung. Sie säumen in 
Norddeutschland als Hafenstädte· und ihre Umgebung 
das Küstengebiet, und im süddeutschen Raum werden 
sie von den Haupteisenbahnlinien durchzogen. Die 
Größe dieser Inseln höherer Dichte hängt von der wirt-
schaftlichen Bedeutung ihres Mittelpunkts wie auch 
von der Verkehrsaufgeschlossenheit der benachbarten 
Gebiete ab. 

Den Landschaften, in denen sich die Bevölkerung zu-
rnmmengezogen hat, stehen weite Gebiete gegenüber, 
die eine relativ s.ehr niedrige Bevölkerungsdichte haben. 
Hier sind nur selten Kreise anzutreffen, in denen mehr 
als 100 Einwohner auf einem qkm leben. Als solche Ge-
biete heben sich in Norddeutschland besonders die in 
der Lüneburger Heide und der Staader Geest liegenden 
Kreise zwischen Dannenberg und Wesermünde sowie 
die zwischen mittlerer Weser und Ems hervor. Außer-
ordentlich dünn besiedelt sind auch der Hunsrück und 
die Eifel. In Süddeutschland sind es die Gebiete der 
Schwäbischen und Fränkischen Alb, des oberpfälzischen 
Hügellandes und des Oberpfälzer und Bayerischen 
Waldes, die eine niedrige Bevölkerungsdichte aufwei-
sen. Auch der alpine Grenzsaum des Bundesgebietes, 
der Hochschwarzwald und die Süd-Rhön gehören 
selbstverständlich zu den dünn besiedelten Gebieten 
der Bundesrepublik. 

Obgleich durch die Beschränkung der Karte auf eine 
kreisweise Darstellung die feineren.Unterschiede in der 
Bevölkerungsdichte nicht zum Ausdruck kommen, ver-
mittelt sie doch einen anschaulichen Eindruck von den 
bedeutenden Unterschieden der Bevölkerungsdichte, 
die durch die verschieden natürlichen Voraussetzungen, 
wie Relief, Klima, Bodenart und Bodenschatze sowie 
von der verkehrsgeographischen Situation und der 
wirtschaftlichen Entwicklung bedingt sind. Die Bevöl-
kerungsverschiebungen der Kriegs- und Nachkriegszeit 
haben, so verschieden dadurch die einzelnen Gebiete 
betroffen wurden, die Grundzuge in der regionalen Glie-
derung der Bevölkerungsdichte nicht verändern können. 

Durch die Darstellung der Veränderung der Bevöl-
kerungsdichte seit 1939 wird das Bild, das in der Uber-
sicht uber die Entwicklung der Bevolkerung in den 
Landern gewonnen wurde, weiter differenziert, ohne 
daß jedoch wichtige allgemeine Erkenntnisse neu ge-
wonnen werden. Die interessanteste Feststellung ist 
. wohl die, daß sich die Gebiete mit der relativ größten 
Bevölkerungszunahme seit 1939 weitgehend mit Gebie-
ten decken, die früher eine besonders niedrige Bevöl-
kerungsdichte hatten. Sie gehören trotz überdurch-
schnittlicher Bevölkerungsvermehrung auch heute noch 
immer zu den am wenigsten dicht besiedelten Gebieten. 
Es ware aber falsch, daraus zu schließen, daß die Bevöl-
kerungszunahme also gar nicht so schlecht verteilt 
worden ware, denn entscheidend kann ja nicht die 
Fläche allein ihrer Große nach sein, sondern maßgebend 
ist die Tragfahigkeit des Raumes. Weite Gebiete waren 
eben schwach besiedelt, weil wegen des Fehlens von 
Rohstoffen und Energiequellen, der schlechten Boden-
verhaltnisse oder der Ungunst der Verkehrslage eine 
größere Menschenmenge nicht ernährt werden konnte. 
Ein Teil dieser Voraussetzungen laßt sich verändern. 
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Die Einführung des elektrischen Stromes als Antriebs-
mittel und die Entwicklung des Autoverkehrs und ins-
besondere des Autobusverkehrs zum Beispiel ermög-
lichen es heute, an Orten Arbeitsplätze zu schaffen oder 
Wohnung zu nehmen, wo es früher unmöglich gewesen 
wäre. Im großen ganzen aber wird man voraussetzen 
dürfen, daß dort, wo früher bereits die Bevölkerungs-
dichte infolge der vorhandenen wirtschaftlichen Vor-
aussetzungen. hoch war, es besser möglich sein müßte, 
den Bevölkerungszuwachs einzugliedern als in den 
unterentwickelten Gebieten. Die Ubervölkerung des 
flachen Landes und die Unmöglichkeit für viele Per-
sonen, dort ihren Lebensunterhalt zu gewinnen, hat 
dazu geführt, daß die „Landflucht" in verstärktem Um-
fange wieder eingesetzt hat. Gem:müber 1946 weisen 
nicht nur viele Gemeinden, sondern in Schles.wig-Hol-
stein, Ost-Westfalen, Niederhessen, Nordost-Baden und 
allen Teilen Bayerns auch in größerer Zahl ganze Kreise 
eine Bevölkerungsabnahme auf. 

Abschließend mag noch einmal festgehalten werden, 
daß sich trotz der verschiedenartigsten Einflüsse das 
Bild der Bevölkerungsdichte, wie es von früheren Dar-
stellungen in Erinnerung ist, noch deutlich zeigt. Bei 
allgemeiner Erhöhung der Dichte war die Entwicklung 
im einzelnen zwar sehr verschieden im Umfang, und 
insbesondere die früher schwach besiedelten Gebiete 
haben eine überdurchschnittliche Bevolkerungszunahme 
zu verzeichnen. Diese Veränderungen sind aber nicht 
so groß gewesen. daß sie die Konturen des alten Bildes 
völlig verwischt haben. Es besteht aller Grund zu der 
Annahme, daß der Bevölkerungsausgleich durch die 
umfangreichen Wanderungen, die im Gange sind - der 
folgende Beitrag unterrichtet über ihre Stärke und Rich-
tung 1950 -, dahin führen wird, daß die alten Unter-
schiede wieder klarer herauskommen als jetzt, wenn sie 
sich nicht sogar noch verschärfen werden. 

Dr. Kurt Horstmann. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Wanderungsbewegungen im Jahre 1950 1) 

Die Zusammensetzung der Bevolkerungszunahme des Bun-
desgebietes aus Geburtenuberschuß und Wanderungsgewmn 
ist fur die Zeit seit 1946 aus dem Beitrag „Der Bevolkerungs-
stanct Ende 1950 und die Bevolkerungsbewegung seit 1946" 
in Wirtschaft und Statistik, Jg. 1951, Heft 4, S. 150, zu ent-
nehmen. Da sich der Geburtenuberschuß von 223 000 im 
Jahre 1947 auf 279 000 im Jahre 1950 erhohte, gleichzeilig 
der Wanderungsgewinn von 956 000 auf 330 000 (die aus dea 
DP-Lagern m die Wohnbevolkerung ubernommenen DP's 
mcht mitgerechnet) abnahm, haben die Wanderungen mcht 
mehr den uberragenden Emfluß auf die Bevolkerungszunahme 
des Bundesgebietes wie in den ersten Jahren nach dem Kriege. 
Es ist aber dennoch ganz ungewohnllch fur Gebiete, die 
nicht einer kolonisatorischen Entwicklung unterliegen, daß 
der Wanderungsgewmn den Geburtenu·berschuß ubersteigl, 
zumal noch damit gerechnet werden muß, daß der illegale 
Zufluß aus der sowjetischen Zone durch die Wanderungs-
statistik nicht voll erfaßt werden kann. 

Der W a n d e r u n g s g e w i n n d e s B u n d e s g e b i e-
t es im Jahre 1950 setzte sich aus Zu- und Abwanderung und 
nach Herkunfts- und Zielgebieten wie folgt zusammen: 

Die Wanderung uber die Grenze des Bundesgebietes 
im Jahre 19501 ) 

Herkunfts- bzw. 1 Zuwanderung 1 Abwanderung\ Wanderungs-
Zielgebiet in das 1 aus dem gewinn 

Bundesgebiet 

Sowjetische Besatzungszone .. 245 724 1 31 897 213 827 
Berlin .... . ... 43 805 17 926 25 879 
Sonstige Gebiete 2

) .. 120 950 
1 

83 469 37 481 
Heimkehrer ... ..... 53 411 - 53 411 
Außenwanderung insgesamt 

1 
463 890 i 133 292 

1 
330 598 

1 ) Ohne die Zuwanderung aus IRO-Lagern und die Wanderungen mit un-
bekanntem Herkunfts- und Zielland. Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Saarland, 
deutsche Gebiete ostlich Oder/Neiße, Ausland. 

Von großtem Einfluß ist der Wanderungsgewmn gegen-
uber der sowjetischen Besatzungszone, der (soweit er 51ch in 
den pol!zeilichen Anmeldungen tiberhaupt niederschlägt!) 
fast zwei Drittel des gesamten Wanderungsgewmns aus-
macht. Er ist von etwa dem gleichen Umfang wie im Jahre 
1949, für das er auf 220 000 Personen geschätzt wurde. Die 
Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone schien 
nach den Ergebnissen der Wanderungsstatistik für das 
1. Vierteljahr 1950 etwas nachgelassen zu haben, da der 
Nettozugang nur 42 000 Personen betrug. Sie nahm aber im 

'l Vgl. Abschmtt: „Statistische Monatszahlen", S. 854*. 

Laufe des Jahres uber 48 000 im 2. Vierteljahr und 58 000 
im 3. Vierteljahr auf 66 000 im 4. Vierteljahr wieder zu. Die 
Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone betrug 
mehr als das 7fache der Abwanderung. Ein Vergleich des ge-
nannten laufenden hohen Netto-Zugangs von Personen aus 
der sowjetischen Besatzungszone mit der !i:Otwicklung der 
Zahl der Personen 1m Bundesgebiet, die am 1/September 1939 
ihren Wohnsitz 111 der sowjetischen Besatzungszone hatten, 
ist mcht ohne weiteres angangig, weil unter den Zuwan-
derern em sehr großer Teil mcht von jeher in der sowje-
tischen Besatzungszone gewohnt hat, sondern erst als Hei-
matvertriebene dorthin gekommen waren. 

Auch gegen Berlm hatte das Bundesgebiet einen Zuwan-
derungsuberschuß. Der Bevolkerungsaustausch mit den son-
stigen Gebieten wnd immer noch durch die Uberftihrung 
von Deutschen aus ihren alten Wohngebieten cistl!ch der 
Oder-Neiße-Lime, dem Sudetengau usw. stark beeinflußt. 
Wenn die Zuwanderung von He1matvertnebenen aus den 
polnisch verwalteten Gebieten und dem Ausland zwar 1950 
im Vergleich zu den Jahren 1946 oder 1947 als sehr gering 
anzusprechen ist, so betrug er doch immer noch 63 500 Per-
sonen, wovon allein 50 000 durch die Operation LINK um-
gesiedelt• wurden. Setzt man diese Zahl von der Zuwan-
derung aus den sonstigen Gebieten ab, so verbleibt eine 
Zahl, die niedriger ist als die Abwanderung in diese Ge-
biete. Dennoch muß in Anbetracht der starken Ubervolke-
rung der Bundesrepublik die Auswanderung und der Aus-
wanderungsuberschuß als recht genng bezeichnet werden. 

Zwischen der Außen- und Binnenwanderung des Bundes-
gebietes nimmt die Ubernahme von Displaced Persons eine 
Zwischenstellung ein. 69 000 Auslander, die sich als In-
sassen von DP-Lagern bereits mnerhalb des Bundesgebietes 
befanden, haben sich - vor allem 1m Zusammenhang mit 
der Ubernahme dieser Lager in deutsche Verwaltung - bei 
den deutschen Meldestellen polizeilich angemeldet und wer-
den daher in der Wanderungsstatlst1k als Zuzüge erfaßt. 

Der W an der u n g s s a 1 d o d e r L ä n d er ist außer 
von den Zu- und Fortzugen gegenuber den Gebieten außer-
halb der Bundesgrenze !uch von den Wanderungen zwischen 
den einzelnen Landern des Bundes beeint1ußt, denn neben 
464 000 Zuzugen ~nd 133 000 Fortzugen tiber die Grenze 
des Bundesgebietes gab es 880 000 Umzuge uber die Länder-
grenzen innnerhalb des Bundes. Der Wanderungssaldo, der ftir 
den Bund 8,5 aT betrug, umfaßt bei den Landern eine Spanne 
von +41,4 aT in Hamburg und +38,9 aT in Rhemland-Pfalz 
bis -41,2 aT in Schleswig-Holstein. Die Tatsache, daß neben 
Schleswig-Holstein auch Niedersachsen und Bayern Wan-
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derungsverluste zeigen und neben Harnburg und Rheinland· 
Pfalz Bremen, Baden und Württemberg-Hohenzollern zu den 
Ländern mit hohem Uberschuß der Zuwanderung gehören, 
weist auf elnen Zusammenhang dieser Bewegungen mit dem 
Flüchtlingsausgleich und der Rückkehr von Evakuierten hin. 

Die Zu- und Fortzüge über die Ländergrenzen 
und die Binnenwanderung 1m Bundesgebiet 1950 

nach Limdern 
1 Wanderungsgewmn( +) od. -verlust(-) 

Zu- 1 Ab- - - -- -i - --davon durch --- Binnen-
wanderung wande-

---- -- i auf I_ Wandei:_~g~ __ rung der 
Land 1000 1 uber die /aus einem Land er 

ins- der Grenze Bund7s- (Zahl 
uber die gesamt Bevol- des / ~and in der 

Landesgrenze kerung Bundes- 1 ein ande- Anmel-
1 gebietes 1 res Bun- dun gen) 

desland 
Bundes- : 1 1 1 ' 1 gebiet . 1 413 53r 009 273' t 404 2601 .,. 8,5 / + 396 068

1 
. 2 064 804 

davon: 
SchH . 63 879 171 404 - 107 5251- 41,2 I + 19 096- 123 984 139 367 
Hmb .. 91 931 26 083 + 65 848, + 41,41 + 22 0391 + 43 379 

369 205 Ndsa .. 175 427 239 844- 64 417 - 9,5 t 79 479-142 260 
NrhW. 377 7891128 670 + 249 1191 + 19,0 t 125 231' + 128 157 535 558 

Brm .. 31 019 12 189 + 18 830 + 34,01 + 4 151 + 15 324 
Hess .. 117 8831 77 808 + 40 075/ + 9,3' t 27 350 + 17 531 146 129 
Wttb. 124 575 74 167 + 50 408 + 13,01 + 27 992 + 26 286 138 507 
Bay. 138 9071 172 368- 33 4611- 3, 7 + 44 785 - 73 028 504 590 

Rh Pf 160 144 45 219 + 114 9251 + 38,91 + 23 9681+ 90 970 104 637 
Ba .... 72 6581 28 444 + 44 214 + 33,5. + 11 338 + 33 501 70 498 
WttH') 59 321 33 077 + 26 24~·, + 21,31 + 10 639/ + 16 6ß3 56 313 

1 

') D1e Abweichung der Summe dieser beiden Spalten von dem gesamten 
Wanderungsgewinn ergibt sich aus den Wanderungen mit unbekanntem Her-
kunfts- und Zielland und der Binnenwanderungsditferenz. - ') Einschließlich 
Kreis Lindau. 

In der vorstehenden Ubersicht ist der Wanderungssaldo 
noch aufgegliedert danach, ob er von der Wanderung uber 
die Grenze des Bundes herruhrt, oder ob es sich aus dem 
Bevölkerungsausstausch zwischen den Landern des Bundes-
gebietes ergibt. Dadurch wird der verschieden starke Ein-
fluß der Wanderungen uber die Bundesgrenze auf die ein-
zelnen Länder und, gesondert davon, das Ergebnis des Be-
volkerungsausstausches zwischen den Ländern des Bundes-
gebietes sichtbar. Sämtliche Länder sind mit einem posi-
tiven Saldo an den Wanderungen über die Bundesgebiets-
grenze beteiligt. Besonders hoch ist er jedoch in Nieder-

DIE WANDERUNGSBILANZ 
ZWISCHEN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES 1950 

R1chfung und Stärke der Pfeile geben= Wanderungsgewinn : 
den Wanderungssaldo zwischen zwei ;c=_=r---.....-.~ ______ CJ unter 50000 Personen 
Ländern wieder · 
- =10000 Personen -----=osoooobisunter100oao 

~[JJ 100000 und mehr Pers. 

STAT BUNDESAMT 51~257 

sachsen infolge der langen Grenze dieses Landes gegenüber 
der sowjetischen Besatzungszone. Das Defizit der Wan· 
derungen gegenuber den anderen Ländern des Bundesgebie-
tes wird dadurch zu mehr als der Hcilfte wieder. wettgemacht. 
Ahnliches gilt für Bayern, wahrend der Einfluß der Zuwan-
derung liber die Bundesgebietsgrenze in Schleswig-Holstein 
den Gesamtwanderungssaldo zwar ebenfalls, aber erheblich 
weniger stark beeinflußt. In Hessen ist der Zuwanderungs-
überschuß gegenüber den Gebieten außerhalb der Bundes-
grenze großer als der Zuwanderungsübersc::huß gegenüber 
den übngen Ländern des Bundes, in Nordrhein-Westfalen 
bleibt er nur wemg dahmter zunick. 

Uber die R i c h t u n g u n d S t a r k e d e r W a n d e-
r u n g e n z w i s c h e n d e n e i n z e 1 n e n L ä n d e r n des 
Bundesgebietes kann grundsätzlich festgestellt werden, daß 
im allgemeinen die Umzüge zwischen benachbarten Ländern 
besonders häufig sind. Diese Regel wird dadurch durch-
brochen, daß verschiedentlich Nordrhein-Westfalen den 
Vorrang auch vor den Nachbarländern einnimmt, und daß 
bei den Fortzugen aus den Abgabeländern im Rahmen des 
Flüchtlingsausgleichs die Länder der französischen Zone als 
Hauptaufnahmelander in Konkurrenz •ZU Nordrhein-West-
falen stehen. Das nebenstehende Schaubild vernuttelt einen 
Eindruck von dem Verlauf der wichtigsten Wanderungs-
ströme. 

Mit der Wanderung über die Bundesgrenze und über die 
Ländergrenzen ist der Umfang der Wanderungsbewegungen 
1m Bundesgebiet noch sehr unvollständig wiedergegeben. 
Neben den 1 414 000 Zuzügen und 1 009 000 Fortzügen uber 
die Ländergrenzen stehen 2 065 000 U m z ü g e inner h a 1 b 
der Länder. Das Wanderungsvolumen (Zuzüge plus Fort-
züge) ist also für die Binnenwanderung noch um fast drei 
Viertel großer als bei der Außenwanderung. Selbst in Län-
dern mit relativ so hohen Außenwanderungsvo!umen wie 
Schleswig-Holstem, Baden und Rheinland-Pfalz ist die Bin-
nenwanderung stärker als die Außenwanderung. In. Nord-
rhein-Westfalen ist die Binnenwanderung doppelt und in 
Bayern sogar mehr als dreimal so umfangreich wie die 
Wanderung liber die Landesgrenze. 

Der Wanderungssaldo irn Bundesgebiet 19501 ) 
nach Stadt- und Landkreisen 

Wanderungs- und zwar 

____ L_a_n_d ___ „_~_~w _ _. -~~-v~_)_i:_s_~_. __ ~_t~-~-~e_=--_r ·~t,f T--~:~f 
Bundesgebiet ..... . 

davon: 
Schleswig-Holstein . 
Hamburg ........ . 
Niedersachsen .... . 
Nordrhem-Westfal. 

+ 384155 

- 110 355 
+ 60 848 
- 64 684 
+ 233 449 

Bremen ... „ .... + 
Hessen . . . . . . . . . . + 
Wurttemb.-Baden + 

18 830 
40 075 
50 408 
33 461 Bayern ........... -

Rheinland-Pfalz 
Baden ... „. „ „ „ 
Wurtt.-Hohenz.') .. 

+ 114 925 
+ 44 214 
+ 24 906 

+ 575 881 1 - 191 726 

+ 2 0721- 742 - 111 685 
+ 65848 - -

+ 4.< 320 - 107 004 
+ 1 73 656 + 23 305 + aö 488 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

18 830 
47 676 
39 131 
71 347 

+ 
+ 
+ 

14435 -
8 ö25 + 

27850 -

22 036 
2 652 

132 6.5!! 

81 641 
35·97u 
24 906 ~ "' 1 t _': ll: 1 ! 

') Wanderung uber die Landergrenzen und B_m_n_e_n_w-an_d_e_r_u,_n_g_._V_o_rl_au_fi_g_,e 
Ergebnisse. 2) Einschl. Kreis Lindau 

DieTrennung derWanderung nach Stadt- und Landkreisen 
ergibt für das Bundesgebiet in den Stadtkreisen einen er-
heblichen W anderungsgewinn und für die Landkreise einen 
Wanderungsverlust. Während der Wanderungsgewinn der 
Großstädte in allen Ländern festzustellen ist, haben die drei 
Abgabelander 1mFllichtlingsa.usgleich und Hessen ein Wande-
rungsdefizit in den Landkreisen, die übrigen aber einen posi-
tiven Wanderungssaldo. Nadi den Ergebnissen für die Mehr-
zahl der Länder läßt sich vermuten, daß das Defizit der Land-
kreise in der Binnenwanderung durchgängig ist, zum Teil aber 
von einem Wanderungsgewinn der Landkreise bei der Außen-
wanderung uberdeckt wird. Der Weg in die Stadt eines an-
deren Landes führt oft über ein Dorf dieses Landes. Diese 
Feststellung sei mit einem Hmwe1s darauf verbunden, daß bei 
einem Urteil ,über die Mobilität der Bevölkerung auf Grund 
der mitgeteilten Wanderungszahlen mit berücksichtigt wer-
den muß, daß ein Teil der Bevölkerung mehrfach umziehen 
Wird, ehe er seinen endgültigen Wohnsitz gefunden hat. 
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Das Bestreben der He im a t v e r tri e b e n e n, einen 
Arbeitsplatz zu erhalten oder die Arbeits- oder Wohnver-
hältnisse zu verbessern, setzten sie in einem viel größeren 
Umfange in Bewegung als die übrige Bevölkerung. Von den 
1 341 000 Zuzügen über die Ländergrenzen (ohne Baden) ent-
fielen 487 000 oder 36,3 vH auf die Heimatvertriebenen; von 
den 981 000 Fortzügen (ohne Baden) waren es 381 000 oder 
38,8 vH, obgleich die Heimatvertriebenen an der Bevölke-
rung nur 17 vH ausmachten. Diese Wanderungen erfolgten 
nur zum Teil im Rahmen des staatlich organisierten Flücht-
lingsausgleich, durch den 1950 126 000 Heimatvertriebene 
in Transporten umgesiedelt wurden. Es würde an dieser 
Stelle zu weit führen, Einzelheiten U.ber Umfang und Rich-
tung der Wanderungsbewegung der Heimatvertriebenen in-
nerhalb und außerhalb der Flüchtlingsumsiedlung und über 
den Einfluß auf die Wanderungsbewegungen überhaupt dar-
zustellen. Es bleibt dies einem besonderen Beitrag in einem 
späteren Heft von „Wirtschaft und Statistik" vorbehalten. 

Unter den Personen, die im Jahre 1950 über die Länder-
grenzen verzogen, waren die E r wer b s p e r s o n e n be-
sonders stark vertreten; dies gilt für die Zuwanderung 
ebenso wie für die Abwanderung, für die Männer ebenso 
wie für die Frauen. Der Zug nach dem Arbeitsplatz war 
eben in den meisten Fällen die Ursache für die Wanderung, 
die wiederum vielfach nur von jüngeren Leuten ohne An-
hang angetreten werden konnte. 

Bei den Ländern zeigen sich erhebliche Unterschiede in 
den Erwerbsquoten der Wandernden. Bei den Zuztigen ist 
der Anteil der Erwerbspersonen am höchsten in Württem-
berg-Baden und in Nordrhein-Westfalen. Die Anziehungs-
kraft dieser Länder beruht auf den relativ günstigen Aus-
sichten, einen Arbeitsplatz zu erlangen. Die niedrigsten An-
teile an Erwerbspersonen unter den Zuwandernden hatten 
Rheinland-Pfalz und Baden, eine Folge der Tatsache, daß 
hier die Zuzüge überwiegend auf den organisierten Flücht-
lingsausgleich zunickzuführen sind, bei dem auf einen an-
gemessenen Anteil an Nicht-Erwerbspersonen (Angehörige 

Die Zu- und Fortzüge 
über die Ländergrenzen im Bundesgebiet 1950 

nach der Erwerbstätigkeit 

Land 
Von 100 über die Ländergrenzen 

verzogenen Personen waren 
Erwerbspersonen bei den 

Bundesgebiet1 ) 

männlich 
weiblich 

insgesamt 
davon: 

Zuzilgen Fortzti.gen 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

71,6 
36,0 
54,4 

52,8 
50,7 
53,9 

59,3 
50,8 
56,7 
61,5 
51,7 

Rheinland-Pfalz 44,1 
Baden1 ) 47,8 
Württemberg-Hohenzollern2 ) 53,7 

70,5 
37,1 
54,1 

44,8 
57,0 
52,0 

58,7 
61,8 
54,8 
62,2 
53,4 

59,8 
63,2 
65,4 

1) Für Baden nur 2. Halbjahr 1950. - 2) Emschließl. Kreis Lindau. 

ohne Hauptberuf und selbständige Berufslose) Wert gelegt 
wird. Bei den Fortzugen zeigt sich dementsprechend vor 
allem in Schleswig-Holstein, für das Umfang und Art der 
Abwanderung durch den Fhichtlmgsausgleich in großerem 
Maße bestimmt wird als in Niedersachsen und Bayern, die 
niedngste Erwerbsquote. Trotzdem ist sie auch hier noch 
höher als diejenige der gesamten Bevölkerung Schleswig-
Holstems. Die Gefahr, daß durch die Wanderungsbewegun-
gen die besonders übervölkerten Gebiete zwar nach und 
nach zahlenmäßig entlastet werden, daß aber die wirtschaft-
lich leistungsfähigere Bevölkerung starker zuruckgeht als 
die Renten- und Unterstutzungsempfänger usw„ ist also akut. 

Ho. 

Gesundheitswesen 
Der finanzielle Aufwand für die Bekämpfung der 

Tuberkulose im Bundesgebiet 
Jede Krankheit belastet die betroffenen Menschen und die 

Volkswirtschaft einerseits durch Verlust an Einkommen und 
Arbeitskraft während der Zeit der Arbeitsunfähigkeit und 
andererseits durch die Kosten der Behandlung. Wahrend der 
Ausfall an Verdienst und Arbeitsstunden durch Arbeits-
unfähigkeit kaum abzuschätzen ist, können die Behandlungs-
kosten bei einigen Krankheiten ungefahr angegeben werden. 
Sie spielen insbesondere bei langdauernden chronischen Er-
krankungen wie der Tuberkulose, eme erhebliche Rolle. Der 
Bekampfung der Tuberkulose muß zudem besondere Auf-
merksamkeit gewidmet werden, weil es sich um eine über-
tragbare Krankheit handelt. Der große Kostenaufwand ftir 
die Tbc-Bekämpfung läßt sich kurz durch den Hinweis ver-
deutlichen, daß im Bundesgebiet rund 70 000 Tbc-Betten vor-
handen sind und bei einem täglichen Verpflegungssatz von 
rund 6,50 DM bei voller Belegung dieser Betten Jahrlich 
allein hierftir rund 166 Mill. DM aufgebracht werden müß-
ten. Der Umfang des Arbeitsausfalles mag dadurch beleuchtet 
werden, daß allein für die ambulante Behandlung der an 
Tuberkulose erkrankten Mitglieder der Pfüchtkrankenkassen 
im Bundesgebiet 1949 mit uber 5 Mill. Arbeitsunfähigke1ts-
tagen gerechnet werden muß. 

Den Hauptanteil der Kosten flir die Tbc-Bekämpfung über-
nehmen im Bundesgebiet die T r ä g er de r R e n t e n v e r-
s i c h e r u n g, und zwar in erster Linie die Landesversiche-
rungsanstalten. 

Von den Rentenversicherungsträgern mußten 1949 rund 
152 Mill. DM aufgebracht werden und 1950 sogar rund 
194 Mill. DM, während dieser Aufwand 1937 flir das gesamte 
Reichsgebiet nur rund 33 Mill. RM betrug. Da ein Teil dieser 
Kosten durch Aufwendungen, die nicht zu den eigent-
lichen Aufgaben der Rentenversicherungsträger gehören, 

Der finanzielle Aufwand der Rentenversicherungsträger 
im Bundesgebiet für die Tbc-Bekampfung 1949 und 1950 

in 1000 DM 

Art des Aufwandes 1950 

Stationare Behandlung ohne wirtschaftliche Hilfe 118 166 
Wirtschaftliche Htlfe bei stationarer 

Heilbehandlung .... „ . . . . „ . „ . • . • • • • • . 11 326 
Stat1onare Behandlung in Krankenhausern 

eingeleitet von Krankenkassen . . . . . . . . . . . . . 18 511 
Ambulante Heilbehandlung ohne wirtschaftliche 

Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 561 
Wirtschaftliche Hilfe bei ambulanter Betreuung . . 21 193 
Stationare Asylierung oder Pflege ohne wirtschaft-

liche Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 705 
Wirtschaftliche Hilfe bei stationarer Asylierung 

oder Pflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 822 
Erstattete Maßnahmen, die von den Fursorgever-
banden durchgefuhrt wurden . . . . . . . . . . . . . . . . 3 233 

Gesamtaufwand ........................... ·1 194 518 

1949 

96 037 

9 569 

12 809 

4 972 
16 168 

8 503 

4 416 

152 474 

zum Beispiel Asyl!erungskosten, verursacht werden, hat 1950 
das Bundesfinanzmmisterium 30 Miii. DM den Rentenver-
,1cherungstragern erstattet und auch fur 1951 die gleiche 
Summe vorgesehen. Sowohl 1949 als auch 1950 war der 
Hauptanteil der Kosten, namlich rund 109 Mill. bzw. rund 
137 Mill. DM, durch die stationare Heilbehandlung der an 
Tuberkulose erkrankten Personen bedingt. Etwa ein Fünftel 
der Gesamtsumme wurde für die wirtschaftllche Unter-
stützung der Erkrankten bzw. deren Fam11Ien aufgewendet. 

Die geographische Aufgliederung zeigt, daß nur bei den 
Landesversicherungsanstalten Schleswig-Holstem und Rhem-
Jand-Pfalz die Ausgaben des Jahres 1950 mednger sind als 
1m Vorjahr, wahrend sie bei allen übngen Anstalten ge-
stiegen sind. 

Außer den Rentenversicherungstragern U.bernehmen auch 
andere Kostenträger Mittel für die Tbc-Bekampfung. Leider 
können deren Ausgaben aber teilweise nur grob geschatzt 
werden. 
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Der finanzielle Aufwand der Rentenver.sicherungsträger 
im Bundesgebiet für die Tbc-Bekämpfung 

Anstalten 

Landesversicherungsanstalt 
Oberbayern ........... . 
Niederbayern ............... . 
Oberfranken .......... . 
Unterfranken . . . . . . . . . . . . . 
Schwaben .................. . 
Württemberg ............... . 
Baden „ „ „ „. „„ „ „ „„. 
Hessen ..................... . 
Rheinprovinz . . . . . . . . . . . . .. . 
Westfalen . . . . . . . . . ........ . 
liannover ............ . 
Braunschweig ............... . 
Oldenburg-Bremen .......... . 
Hamburg .................. . 
Schleswig-Holstein .......... . 
Rheinland-Pfalz . . . ......... . 

Bundesbahnversicherungsanstalt 
Seekasse ........................ . 

Knappschaft 
Hessische ................. . 
Suddeutsche . . . . . . . . . . . . . . . . 
Aachener „ „ „ „ „ „. „ „ 
Bruhler „ „ „ „ „. „. „ „ „ 

Hannoversche ............... . 
Niederrheinische . . . . ....... . 
Ruhr „„.„. „„„„„„ „ 

-~I 1949 

7 425 
2 573 
4 340 
2 053 
3 034 

17 029 
8 377 

10 948 
34 328 
24 751 
21 780 

4 364 
7 230 

13 567 
13 891 

6 019 

5 734 
355 

189 
239 
179 
222 
560 
199 

5 132 

1000 DM 

5 358 
813 

2 405 
1 612 
2 960 

11 627 
7 701 
7 769 

22 345 
18 580 
19 479 

3 260 
5 400 
9 806 

16 209 
6 100 

4 695 
270 

180 
227 
179 
162 
465 
187 

4 685 
152 474 

1 

Mehr-(+) 
oder Min-

der(-) -auf-
wand in vH 

+ 38,5 
+ 216,5 
+ 80,5 + 27,4 
+ 2,5 
+ 46,5 
+ 8,8 
+ 40,9 
+ 53,6 
+ 33,2 
+ 11,8 + 33,9 
+ 33,9 
+ 38,4 

14,3 
1,3 

+ 22,1 
+ 31,6 

+ 5,2 + 5,4 
+ 0,3 
+ 36,9 
+ 20,5 
+ 6,3 
+ 9,5 
+ 27,6 

Die Landes f ur sorge verbände wendeten in den 
vier Vierteljahren des Haushaltsjahrs 1950/51 rund 51,4 Mill. 
DMl) für die Tbc-Bekämpfung auf. Diese Summe enthält nicht 
die Buchungen, die in der sogenannten Auslaufperiode (April 
1951) zu Lasten des Rechnungsjahres 1950/51 noch vorgenom-
men werden konnen. Durch diese nachträglichen Buchungen 
von im davorliegenden Rechnungsjahr bereits entstandenen 
Verpflichtungen wird der Gesamtaufwand noch um etwa 10 
bis 15 vH höher werden, als oben angegeben. 

Auch die Kosten für die tuberkulösen Kriegsbeschädigten, 
die der B u n d trägt, sind erheblich. Leider ist ein genauer 
Nachweis über die Höhe nicht möglich. Da im Bundesgebiet 
rund 71 000 tuberkulöse Kriegsbeschädigte vorhanden sind, 
die freie Heilbehandlung und eine Rente erhaltE'n, müßte 
1949 und 1950 mit einem Kostenaufwand von je etwa 10 bis 
12 Mill. DM gerechnet werden. Da auf Grund des Bundes-
versorgungsgesetzes die Renten erhöht werden, müssen auch 
diese Kosten ansteigen. 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", Heft 1, Januar 1951, S. 80, 81; 
Heft 4, April 1951, s. 499. 

Außer diesen 3 Hauptkostenlrägern steuerte die B u n de s-
b ahn, bei Abzug der durch die Bundesbahnversicherungs-
anstalt verausgabten und oben bereits berücksichtigten 
Mittel, 1949 rund 1,3 und 1950 rund 1,6 Mill. DM und 'die 
B u n d es p o s t 1949 rund 700 000 und 1950 rund 830 000 DM 
für die Tuberkulosebekampfung bei. 

Die K ranken k a s s e n haben leider keinen gesonder-
ten Nachweis über die Höhe der Ausgaben für die Tbc-Be-
kämpfung. Da sie nur bei ambulanter Behandlung die Kosten 
tragen, spielt in erster Linie das Krankengeld eine Rolle. 
Dieses beträgt nach einer Schatzung der Vereinigung der 
Allgememen Ortskrankenkassenverbände 1949 rund 5,8 Mill. 
DM und man darf wohl annehmen, daß alle Pflichtkranken-
kassen zusammen etwa 8 Mill. DM aufzubringen haben. 

Die Beträge, die die großen In du s t r i e b e t r i e b e auf 
diesem Gebiet einsetzen und ebenso die Höhe der Beihilfen 
der Behiirde flir Beamte, Angestellte und Arbeiter 1m 
öffentlichen Dienst und die Ausgaben der nichtversicherten 
Privatpersonen sind nicht bekannt, durften sich aber, 
nach einigen Teilergebnissen zu schließen, zu Millionen-
werten summieren. 

Auch die B er u f s g e n o s s e n s c h a f t e n werden durch 
die Tuberkulose belastet. Allerdings darf man wohl anneh-
men, daß die Tuberkulose als Berufskrankheit nur bei den 
Gesundheitsberufen in starkem Umfange auftritt. Die von der 
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrts-
pflege für vorbeugende Maßnahmen und für Heilverfahren 
bei der Tbc-Bekämpfung aufgewendeten Kosten betrugen: 
1949 566 000 DM, 1950 780 000 DM. 

Außer diesen Kosten für Behandlung und wirtschaftliche 
Hilfe bei tuberkulbsen Erkrankungen sind aber auch die 
Mittel ftir den Unterhalt der Tbc - Fürsorge s t e 11 e n 
und die fur die Durchfuhrung der Reihen röntgen-
d u r c h l e u c h t u n g e n und BCG I m p f u n g e n zu be-
rücksichtigen. Da es im Bundesgebiet rund 480 Gesund-
heitsämter gibt und fast bei allen besondere Tbc-Fürsorge-
stellen bestehen, sind die Kosten für deren Unterhalt sicher-
lich ganz erheblich. Leider konnen sie aber nicht gesondert 
nachgewiesen werden. Ebenso sind die Kosten für die 
Weiterentwicklung neuer Tuber k u 1osehe1lmitte1 
nicht abzuschätzen. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß die vorstehend 
nachgewiesenen Kosten der Tbc-Bekämpfung im Jahre 1950 
fast 250 Mill. DM betrugen. Setzt man die zahlenmäßig nicht 
direkt belegbaren Kosten schätzungsweise ein, so dürfte der 
gesamte Aufwand 300 Mill. DM erreichen, wenn nicht sogar 
übersteigen. Es wird in den nächsten Jahren kaum möglich 
sein, diese Ausgaben zu senken. Mi. 

Unterricht und Bildung 
Die Fachschulen im Bundesgebiet im Jahre 1949 
Die Veröffentlichung der Ergebnisse der Erhebung an den 

berufsbildenden Schulen im Bundesgebiet (ohne Baden und 
Württemberg-Hohenzollern) im Jahre 1949 wird nachstehend 
mit den wichtigsten Zahlen über die Fachschulen ab-
geschlossen 1 )2). 

Der Besuch der Fachschulen dient der beruflichen Weiter-
bildung und ist an bestimmte Voraussetzungen geknüpft. 
Entsprechend den ehemaligen Reichsbestimmungen wurden 
als Fachschulen alle nicht als Hochschulen anerkannten 
Schulen angesehen, die der beruflichen Ausbildung dienen, 
die freiwillig, und zwar nur mit ausreichender praktischer 
Berufsvorbildung, besucht werden konnen und deren Lehr-
gang mindestens einen Halbjahreskurs mit Ganztagsunter-
richt oder in der Regel insgesamt 600 Unterrichtsstunden 
umfaßt. 

Infolge ihrer Vielfalt konnten die Fachschularten in den 
Ubersichten nicht im einzelnen angegeben werden. Sie wur-
den nach Berufsabteilungen zusammengefaßt, wobei die Fach-

1) Vgl. die Beitrage über die Berufsschulen und Berufsfach-
schulen in „Wirtschaft und Statistik", 3. Jahrg„ N. F„ Heft 5 und 
Heft 6. - 2) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", S. 857* f. 

schulen nach dem Beruf der Mehrzahl ihrer Besucher ein-
geordnet wurden. 

Im Jahre 1949 wurden im Bundesgebiet ohne Baden und 
Württemberg-Hohenzollern 857 Fachschulen gezählt, von 
denen 172 Privatschulen waren. Die Fachschulen wurden 
von 86 617 Schülern besucht einschließlich 10 426 Schülern 
an den privaten Fachschulen. Rund 28 vH der Fachschüler 
waren weiblich. 

Das hohe Durchschnittsalter der Besucher - nur 32 vH 
waren unter 20 Jahre alt - erklärt sich daraus, daß die 
Fachschulen weiterbildende Schulen sind, die erst nach erfolg-
reichem Abschluß einer Berufsausbildung (z. B. Lehre) be-
sucht werden konnen. Im Durchschnitt wurde eine Fach-
schule von 101 Schülern besucht und 17 Studierende von 
einer hauptamtlichen Lehrkraft unterrichtet. Außer den 
5 228 hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrkräften 
unterrichteten an den Fachschulen noch 3 777 Personen 
nebenamtlich oder nebenberuflich. 

Die Hälfte der Fachschulen, die allerdings nur etwas mehr 
als ein Drittel der Fachschüler umfaßte, diente der beruf-
lichen Weiterbildung in land wir t s c h a f t l ich e n Be-
r u f e n. Zu dieser Gruppe wurden 355 Landwirtschafts-
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Die Fachschüler nach Berufsabteilungen 

Berufsabteilung 

Berufe des Pflanzenbaues und 
der Tierw1rtschaft2) • • • • 

Industrielle und handwerk-
liche Berufe . . . . . . . . . . 

Technische Berufe ..... . 
Handels- und Verkehrsberufe, 

einschl. Berufe des Verwal-
tungs- und Rechtswesens . 

Berufe der Haushalts-, Ge-
sundheits- und Volkspflege 

Berufe des Geistes- und 
Kunstlebens ........... . 

Zusammen ............... , 

Fachschtiler 
insgesamt1) 

:; ::: i 
24 938 

2 279 

11 899 

1 845 
86 617 

1 

1 

1 

1 

1 

vH 

38,5 

14,2 
28,8 

2,6 

13,8 

2,1 
100,0 

weiblich 

24,3 

19,2 
Z,Z 

41,4 

96,7 

54,0 
28,3 

[ Heimat- 1 
1 vertriebene! 

9,3 

12,6 
12,8 

21,9 

14,2 

21,9 
12,0 

1) Ohne Baden und Wurttemberg-Hohenzollern. - ') Ohne Hessen. 

schulen, 20 Landfrauenschulen, 43 Schulen fur Acker-, 
Forst-, Garten-, Gemüse-, Obst- und Weinbau, und weitere 
10 Fachschulen gezählt. 

163 Fachschulen mit 11899 Schulern gehörten zur Abteilung 
„Berufe der H a u s h a 1 t s-, G e s u n d h e i t s- und V o 1 k s-
p f 1 e g e". Darunter fielen 106 Frauenfachschulen, 34 Semi-
nare ftir Kindergärtnerinnen und Jugendleiterinnen, 9 Fach-
schulen ftir Krankengymnastik und Massage, 7 Seminare für 
soziale Arbeit, ferner 7 Fachschulen ftir Dentisten, für Wohl-
fahrtspflege und Fursorgewesen. 

Die 147 Fachschulen für industrielle und handwerk-
1 ich e Berufe stellten die nächstgrößte Gruppe; sie wurden 
von 12 334 Schülern besucht. Hierzu rechneten 12 Berg-
schulen und 42 Bergvorschulen, 5 Fachschu!im für Keramik, 
Edelstein- und Edelmetallmdustrie und 88 Meisterschulen und 
Fachschulen für Handwerk und Gewerbe der verschieden-
sten Art. 

Für die t e c h n i s c h e n B e r u f e standen nur 70 Fach-
schulen zur Verfügung, die jedoch von 24 938 Studieren-
den - das sind 356 auf eine Fachschule - besucht wurden. 
Es gehorten dazu 63 Bau- und Ingenieurschulen, 2 Technische 
und 5 Chemotechnische Fachschulen. 

Die 26 Fachschulen für H an de l s - und V er kehr s -
berufe mit 2 279 Schülern setzten sich aus 12 Fachschulen 
für Wirtschaft, Handel und Verwaltung, 4 Wirtschaftsober-
schulen, 2 kaufmännischen Fachschulen, 1 Fachschule für 
Auslandskorrespondenten und Dolmetscher, 6Seefahrtschulen 
und einer Fachschule für das Hotel- und Gaststättengewerbe 
zusammen. 

Die klemste Gruppe bildeten die 23 Fachschulen für Be-
rufe des G e i s t e s- und K u n s t 1 e b e n s, an denen 1 845 
Personen studierten. Darunter wurden 3 Fachsch·Jlen fur 
kirchliche Dienste, 2 Gymnastiklehrerinnenfachschulen, eine 
Büchereifachschule und 17 künstlerische Fachschulen erfaßt. 

Die meisten Fachschuler (38,5 vH) entstammen landwirt-
schaftlichen Berufen. Die nächstgroßte Gruppe stellen die 
technischen Berufe (28,8 vH). Am geringsten vertreten sind 
die Handels- und Verkehrsberufe und die Berufe des Geistes-
und Kunstlebens. 

Der Anteil dei: weiblichen Studierenden ist naturgemäß 
bei den hauswirtschaftlichen und Pflegeberufen am grüßten 
(96,7 vH) und bei den technischen Berufen am kleinsten 
(2,2 vH). Die Heimatvertriebenen sind, ebenso wie bei den 
Berufsfachschulen, am stärksten in den Handelsberufen und 
den Berufen des Geistes- und Kunstlebens (je 21,9 vH) ver-
treten, wogegen ihr Anteil an landwirtschaftlichen Berufen 
gering ist (9,3 vH). Die Studierenden der technischen Berufe 
weisen das höchste Durchschnittsalter auf, was wohl haupt-
sächlich durch höhere Anforderungen an die Vorbildung und 
längere Studiendauer bedingt ist. 

Die Gliederung nach Studienhalbjahren läßt erkennen, daß 
die landwirtschaftliche Fortbildung im Vergleich zu den 
übrigen Berufen kurzfristig geschieht. Zu den landwirtscha.ft-
lichen Fachschulen gehoren auch die landwirtschaftlichen 
Winterschulen, die oft nur während eines Winters besucht 
werden. Die künstlerischen Fachschulen weisen trotz längerer 
Studierzeit ebenfalls sehr viel Studierende im ersten Studien-

Von 100 Fachschi.llern nebenstehenden Berufs waren 
'1 im unter 

20 Jahre 
alt 

1----1 --- -- ----,i----,j ----~1~6·.-u-n-d'~ 
1 1. · 1 2· 1 

3· 4. 5· 1 hoheren 

50,0 

16,8 
2,8 

61,3 

55,3 

32, 7 
32,3 

55,5 

32,2 
21,6 

28,6 

24,6 

44,9 

35,5 

23,2 
23,3 

38,7 

45,2 

25,5 

Studienhalbjahr 

1 

4,1 4,5 1 

16,2 14,8 
18,1 1 22,5 

8,0 19,3 

10,0 1 16,6 

14,0 6,5 
i 3~2 i 3~4 ! 1~2 : l~l 

0,1 

7,1 
14,l 

0,7 

2,4 

4,2 
5,6 

0,1 

6,4 
0,4 

4,7 

1,2 

4,9 
1,5 

halbjahr auf. Es ist anzunehmen, daß das Ergebnis der Eig-
nungsprtifungen, die im allgemeinen nach dem ersten Se-
mester erfolgen, vielfach zum Aufgeben des S~udiums zwingt. 

Die Vorbildung der Fachschüler im Jahre 1949 
Von 100 Fachschulern der nebenstehenden 
Berufsabteilung wiesen als Vorbildung nach 

Berufsabteilung Volks-, Be- 1 Mittel- oder hohere Schule 
rufs- oder Be- ____ 
rufsfachschule 1 ohne 1 mit 

Abschlußprüfung 

Berufe des Pflanzenbaues und 1 
der Tierwirtschaft 80,6 16,9 2,5 

Industrielle und hand~~rkÜ~h~ 
Berufe 56,0 31,9 12,1 

Technisch~ ·B~rU:f~·::::::.' · · 36,5 46,0 17,5 
Handels- und Verkehrsberuf~ · 

einschl. Berufe des Verwal-
tungs- und Rechtswesens .. 38,8 

1 

50,1 11,1 
Berufe der Haushalts-, Ge-

sundheits- und Volkspflege . 41,6 
1 

48,8 9,6 
Berufe des Geistes- und Kunst-

lebens ..... 45,4 
1 

33,0 21,6 
Alle Fachschule;~~~~~,,:,~,;.· : : 57,2 33,0 9,8 

1 

Nur jeder zehnte Fachschtiler hatte das Abschlußzeugnis 
einer mittleren oder höheren Schule vorzuweisen. Ein Dnttel 
hatte die mittlere oder höhere Schule zwar besucht, aber 
mcht bis zum Abschluß; der Rest hatte die Volks- und Berufä-
oder Berufsfachschule besucht. Den grüßten Anteil an Fach-
schtilern mit mittlerer oder höherer Schulbildung haben die 
technischen Berufe (63,5 vH) und die Handels- und Verkehrs-
berufe (61,1 vH). Bei den landwirtschaftlichen Berufen haben 
vier Funftel der Fachschuler ledigl!ch Volksschulbildung. 

Lö. 
Der Hochschulbesuch im Wintersemester 1950/511) 

Im Wintersemester 1950/51 wurden an den 69 Hochschulen 
der Bundesrepublik 111590 Studierende gezählt.Gegem.iber dem 
Sommersemester 1950 mit 109998 Studierenden hat sich die Ge-
samtzahl geringftigig erhbht. Die Zunahme entfällt allein auf 
die Techmschen Hochschulen, bei denen die Zahl der Studie-
renden infolge der dort ub!Jchen erhohten Aufnahme von 
Studienanfangern ieweils zu Beginn des Wmtersemesters um 
2 107 Studierende angewachsen ist. Die Zahl der Studieren-
den bei den Universitäten und bei den sonstigen Hoch-
schulen hat eine geringe Abnahme erfahren, die allerdings 

1) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", S. 856*, und „Sta-
tistische Berichte", Arbeitsnummer VIII/4/8, vom 15. Juni 1951. 

Die Studierenden im Wintersemester 1950/51 
und Sommersemester 1950 

1 Wmtersemester 1950/51 Sommersemester 19501) 

Hochschularten ins.=----,, ---ctaVorl - - ins- 1 davon-- -
gesamt DfutsClie Ausland~ gesamt Deutschei Ausland. 

' 1 

Hochschulen insges. 111 5901109 604 1 
1 986 109 9981107 742 ' 2 256 

davon: 
74 121 72 875 ] 74 258 ' 72 7581 Univers1taten 1 246 1 500 

Techn. Hochschulen 23 747 23 180 567 21 640 1 21 071 ' 569 
Sonst. Hochschulen 13 722 1 13 549 i 173 14 100 1 13 913 : 187 

1 1 

1 ) Emschl. der nachtraglich erfaßten 12 sonstigen Hochschulen mit 2 274 Stu-
dierenden. 
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bei den Universitäten auf den weiteren Rückgang der Aus-
länder zurückzuführen ist. 

Die Ubersicht über die Zahl der d e u t s c h e n St u d i e n-
a n f ä n g er zeigt, daß an den Universitäten vom Sommer-
semester 1949 zum Sommersemester 1950 ein leichter Rückgang 
von knapp 400 Studienanfängern eingetreten ist, wahrend 
die Zahl für das Wintersemester 1950/51 um 1 100 unter der 
des vorhergehenden Wintersemesters liegt. An den Techni-
schen Hochschulen zeigt sich dagegen im Wintersemester 
1950/51 gegenüber dem vorhergehenden Wintersemester eine 
leichte Zunahme. 

Die deutschen Studienanfänger an den Universitäten 
und Technischen Hochschulen 

Sommer-

1 

Winter-
1 

Sommer-
1 

Winter--
Hochschule semester semester semester semester 

1949 1949/50 
1 

1950 1 1950/51 
1 ' 
1 ' 

Insgesamt ............ 9 837 

1 

13 406 9 005 

1 

12 466 
davon: 

Universitäten .......... 8 282 
1 

9 111 7 915 

1 

8 Oll 
Bonn ............... 976 778 710 586 
Dusseldorf 

1 (Med. Akademie) .. - - - -
Erlangen ........... 313 1 442 267 430 
Frankfurt ........... 764 457 835 1 548 
Freiburg ............ 260 708 323 48 
Göttingen .......... 460 429 459 257 
Hamburg ........... 634 510 672 696 
Heidelberg .......... 337 424 263 384 
Kiel ............... 637 424 663 407 
Köln ............... 1 000 821 862 581 
Mainz') ............ 445 994 629 727 
Marburg ··········· 419 492 416 395 
Mllnchen ........... 942 1114 663 1 337 
Münster ............ 704 529 710 662 
Tubingen ........... 174 615 242 610 
Würzburg .......... 217 374 201 343 

Techn. Hochschulen 1 555 4 295 1 090 4 455 
Aachen ............. 623 1 012 336 1 020 
Braunschweig ....... 170 554 188 452 
Darmstadt .......... 90 478 65 558 
Hannover ........... 37 415 61 489 
Karlsruhe ........... 441 361 298 342 
München ........... 33 973 18 964 
Stuttgart ........... 161 502 124 630 

1 ) Einschließlich Auslands- und Dolmetscher-Institut Germersheim. 
Die Zahl der A u s 1 ä n d e r die sich während der letzten 

drei Jahre laufend verminde~t hat, ist seit dem Sommer-
semester 1950 wiederum etwas gesunken und beträgt mit 
1 986 Personen nur noch 1,8 vH der Gesamtzahl der Studie-
renden. Ein Teil der ausländischen Studierenden gehört zu 
den Displaced Persons. 

Der Anteil der w e i b 1 i c h e n S t u d i e r e n d e n an def 
Gesamtzahl der Studierenden ist von 17,8 vH im Sommer-
semester 1950 auf 17,1 vH zurückgegangen. Es ist bemer-
kenswert, daß sowohl dieser Anteil als auch der jeweilige 
Anteil der Studentinnen an der Zahl der Studierenden bei 
den einzelnen Hochschularten, insbesondere bei den Tech-
nischen Hochschulen, mit den entsprechenden Anteilen vor 
1933 fast völlig übereinstimmt. Die Frauen sind also in der 
gleichen Weise wie die Männer an der allgemeinen Er-
höhung der Zahl der Studierenden beteiligt. 

Die Gliederung der deutschen Studierenden nach Fach-
r ich tun g e n gewährt einen Einblick in die fachliche 
Struktur des gegenwärtigen Hochschulstudiums in der Bun-
desrepublik. Als die beiden stärksten Gruppen mit 15,4 vH 
bzw. 14,1 vH erscheinen die Naturwissenschaften (Mathe-
matik, Physik, Chemie, Geophysik, Astronomie, Biologie, . 

Botanjk, Zoologie, Geographie, Geologie, sonstige Natur-
wisserlschaften) und die Kulturwissenschaften (Philosophie, 
Psychologie, Pädagogik, Geschichte, alte und neue Sprachen, 
Germanistik, Erziehungswissenschaften, Musik- und Kunst-
wissenschaften). Ihnen folgen in einigem Abstand die All-
gemeine Medizin (11,8 vH). die Rechtswissenschaften (11,SvH) 
und die Wirtschaftswissenschaften (10,2 vH). Bei der zahlen-
mäßigen Entwicklung dieser fünf wichtigsten Fachrichtungen, 
denen1knapp zwei Drittel aller Studierenden angehören, ist 
bemerkenswert, daß gegenüber dem Wintersemester 1949/50 
und dem Sommersemester 1950 die Zahl der Studierenden 
der Allgemeinen Medizin eine bedeutende Abnahme, da-
gegen die der Wirtschaftswissenchaften eine ebensolche Zu-
nahme erfahren haben. Bei den technischen Fachrichtungen 
weisen gegenüber dem vorausgegangenen Wintersemester 
das Maschinenbauwesen und die Elektrotechnik eine größere 
Zunahme auf. 

Die deutschen Studierenden an den Hochschulen 
nach Fachrichtungen1) 

Wintersemester 1950/51 Sommersemester 1950') 
Fach- Studierende 1 darunter: Studierende 

1 
darunter: richtung insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

AnzahllVW-i AnzafiJf vH- Anzahl 1 vH 1 Anzahl! vH 

Hochschulen 1 ' 1 1 1 

118 052 insgesamt """ I"'"' 1
" "' I""~ '" '" I""·' 100,0 

davon: 
Ev. Theologie . 3 5411 3,4 440 2,51 3 554 3,5 464 2,6 
Kath. Theolog. 4 126 3,9 157 0,9 4 196 4,0 155 0,9 
Allgem. Med .. 12 3711 11,8 3 077 17,3 13 383 13,0 3 306 18,3 
Zahnmedizin . 2 4861 2,4 517 2,9 2 578 2,5 547 3,0 
Tiermedizin .. 1 535 1,5 62 0,3 1 698 1,6 75 0,4 
Pharmazie .... 2 7151 2,6 1 100 6,2 2 501 2,4 1 070 5,9 
Rechtswissen-

schaften ... 12 161 11,5 897 5,1 12 016 11,7 816 4,5 
Wirtschafts-

10 7431 10,2 Wissenschaft. 1 317 7,4 9 658 9,4 1139 6,3 
Kulturwissen-

schaften ') ... 
Naturwissen-

14 866 14,1 5 409 30,5 15 102 14,7 5 467 30,3 

schaften .... 16 204 15,4 2 685 15,1 15 889 15,5 2 763 15,3 
Landwirtschaft, 

Gartenbau u. 
Forstwutsch. 3 199 3,0 221 1,2 3 228 3,1 243 1,4 

Architektur ... 3 463 3,3 178 1,0 3 128 3,0 180 1,0 
Bauingenieur-

wesen ~~r1 4,1 5 0,1 3 784 3,7 8 0,0 
Geodäsie ..... 0,6 1 0,0 587 0,6 - -
Maschinenbau-

3 8631 wesen .... 3,7 7 0,0 3 211 3,1 7 0,0 
Elektrotechnik 3 431 3,3 3 0,0 2 922 2,8 2 o,o 
Berg- und 

Huttenwesen 1 291 1,2 14 0,1 1170 1,1 10 0,1 
Musik ....... 2 357 2,2 1 071 6,0 2 525 2,5 1168 6,5 
Bildende 

Künste 1 285 1,2 439 2,5 1 287 1,3. 470 2,6 
Leibesubungen 3781 0,4 115 0,6 487 0,5 159 0,9 
Sonstige und 

1 unbekannte 
Fachrichtung. 2411 0,2 46 0,3 151 0,0 3 0,0 

1) Ohne beurlaubte Studierende. - ') Einschl. der nachträglich erfaßten 12 
sonstigen Hochschulen mit 2 241 deutschen Studierenden. - ') Einschl. Er-
ziehungE,wissenschaft. 

Die Verteilung der weiblichen Studierenden auf die ein-
zelnen Fachrichtungen zeigt, daß die Studentinnen im all-
gemeinen die rein technischen Fachrichtungen meiden. Sie 
bevorzugen vor allem die Kulturwissenschaften, denen fast 
ein Drittel von ihnen angehört. In großerem Abstand folgen 
Allgemeine Medizin und Naturwissenschaften, bei denen die 
Anteile gegenüber dem Sommersemester 1950 etwas zurück-
gegangen sind. Von den übrigen Fachrichtungen kommt noch 
den Rechts- und Wirtschaftswissenschaften eine zahlen-
mäßige Bedeutung zu. Dt. 

Arbeitsmarkt 
Das Personal der Länder und Gemeinden 

im Jahre 1950 
Gesamtergebnisse der Personalstanderhebung 

Mit Stichtag vom 2. September 1950 wurden bei allen Dienst-
stellen des Bundes, der Länder, der Gemeinden und Gemeinde-
verbände personalstatistische Erhebungen durchgeführt. 
Hauptzweck dieser Erhebungen war es - neben der laufen-
den Beobachtung der Entwicklung der Personalwirtschaft -, 
einen umfassenden Einblick in die Zusammensetzung des 
Personalbestandes der öffentlichen Verwaltung zu vermitteln 

und damit Unterlagen für die Durchführung des Gesetzes zu 
Art. 131 GG (Verdrängte Angehörige des öffentlichen Dien-
stes) zu erhalten. Außerdem werden solche Zahlen benötigt, 
sobald Fragen der Verwaltungs- und Besoldungsreform auf-
tauchen. 

Im Gegensatz zu der im Jahre 1949 in der Mehr~ahl der 
Länder durchgeführten Personalstandstatistik wurden bei 
der Erhebung 1950 nicht nur die Hoheits- bzw. Kämmere1-
verwaltungen, sondern auch das Personal der wirtschaft-
lichen Unternehmen der öffentlichen Hand und darüber hin-
aus erstmalig Bedienstete von Körperschaften des öffent-
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liehen Rechts erfaßt, die zwar selbst nicht Gebietskörper-
schaften sind, aber ·der Aufsicht des Bundes, eines Landes' 
oder einer Gemeinde unterstehen. 

Leider konnte die einheitlich geplante Personalstand-
statistik nicht überall so rechtzeitig in Gang gesetzt werden, 
daß zu dem ursprünglich vorgesehenen Termin sämtliche 
Ergebnisse vorlagen. Im Augenblick kann daher nur em 
Gesamtüberblick über das „aktive" Personal der Länder und 
Gemeinden, beschränkt auf Hoheits- und Kämmereiverwal-
tungen, gegeben werden. Zu diesen rechnen neben den Dienst-
stellen der Verwaltung im engeren Sinne auch die öffent-
lichen Anstalten und Einrichtungen, die vor allem in der 
gemeindlichen Ebene eine wichtige Rolle spielen und erheb-
lichen Personalbestand haben. 

Insgesamt wurden zum Stichtag 2. September 1950 bei den 
Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden einschließlich 
der Hansestädte 

1 022 706 hauptberuflich vollbeschäftigte BedienstetP 
der Hoheits- bzw. Kämmereiverwaltungen (ohne wirtschaft-
liche Unternehmen und ohne Sparkassenpersonal) festgestellt. 
Von diesen Bediensteten waren 

615 594 Beamte und Angestellte 
188 491 Lehrpersonen 
218 621 Arbeiter. 

Die Versorgungsempfänger der Länder und der Gemeinden 
sowie das Personal von Bundesdienststellen sind in diesen 
Zahlen nicht enthalten. 

Aus Gründen der Kostenersparnis sind in einigen Ländern 
die Bediensteten der Gemeinden bis zu 1 000 Einwohnern 
nicht erfaßt worden. Die fehlenden Zahlen sind an Hand der 
vorjährigen Erhebung geschätzt. Insgesamt handelt es sich 
bei dem Personal der Gemeinden bis zu 1 000 Einwohnern 
im ganzen Bundesgebiet um rund 16 000 Kräfte. 

Bedienstete der Länder und Gemeinden (Gv.) 1950 und 19491) 

1nstel- 1 Staatliche 1 Kommunale 1 Hanse- l I 
v~hfi~- Verwaltung stadte nsgesamt 

nis l950[f949')]1956')1i949')11950l!949') 1 19503)1 ~)') 

Beamte . +58 3851140 3811 78 447177 047119 872117 9821 256 7041 235 410 
Angestellte 147159 154 5341179 807 235 094131 924 33 015 358 890

1 
422 643 

insgesamt 1305 5441294 9151258 2541312 141151 796150 997 615 5HI 658 053 

personen 153 170 147 897 25 418 27 431, 9 903 9 442 184 770 Lehr-, 1 1 1 
Arbeiter . 533771588141147986172607117258120100 

188 4911 
218 621. 251 521 

Bedienstet.I 1 1 1 1 1 1 1 zusam •. 512 091 501 626 431658 512 179178 957 80 539 1 022 706
1
1 094 344 

1) 2. 9. 1950 bzw. 2. 10. 1949. - 2) Ohne Personal der Zolld1enststellen. -
') Ohne Personal der Sparkassen. 

Gegenüber der am 2. Oktober 1949 festgestellten Zahl 
der Länder- und Gemeindebediensteten1 ) ist also msgesamt 
eine Personalverminderung zu verzeichnen. Dabei muß 
allerdings berücksichtigt werden, daß dieser Ruckgang 
des Personalbestandes in der Länderebene auf eine Verlage-
rung von Aufgaben auf die Bundesverwaltung zurückgeht, 
vor allem durch die Einrichtung der Bundeszollverwaltung. 
In der vorjährigen Personalstandstatistik waren die Beamten 
und Angestellten der Zollverwaltung noch als Landes-
bedienstete enthalten. Um schon jetzt einen Vergleich mit 
den Vorjahrszahlen wenigstens annähernd zu ermcigltchen, 
ist an Hand der Meldungen der Oberzolldirektionen die für 
1950 ermittelte Zahl der Zollbediensteten an den Gesamt-
zahlen 1949 abgesetzt. 

Im staatlichen Sektor ist demnach eine geringftigige Zu-
nahme (2,1 vH) an Beamten und Angestellten eingetreten, 
während in der kommunalen Verwaltung eine auffallend 
starke Verminderung zu verzeichnen ist. 

Es muß allerdings berücksichtigt werden, daß im vergange-
nen Jahr fehlende Angaben tiber die Zahl der Kommunal-
bediensteten in einigen Ländern schätzungsweise ermittelt 
wurden. Dabei sind, wie nachträglich festgestellt wurde, 
wahrscheinlich in einigen Fallen (zum Beispiel Baden und 
Württemberg-Hohenzollern) überhbhte Zahlen geschätzt wor-
den. Außerdem sind 1949 in einer Reihe von Ländern Teil-

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 2, Jg„ N. F„ Heft S, No-
vember 1950, s. 293. 

beschäftigte und -bedienstete, die in einem Kollektivvertrags-
verhältnis (Schwestern in Krankenhäusern) beschäftigt waren, 
miterfaßt worden. Infolge dessen erreicht die Gesamtvermin-
derung des gemeindlichen Personals nicht ganz das Ausmaß, 
wie es nach den hier wiedergegebenen Zahlen den Anschein 
hat. Insgesamt kann bei Gemeinden und Gemeindeverbänden 
mit einer Verminderung von etwa 7,3 vH gegenüber 1949 
gerechnet werden. Der Abbau von Kriegsfolgedienststellen, 
vor allem der Ernährungs- und Wirtschaftsämter, ist die 
wesentliche Ursache für diese Entwicklung. 

Bei den Hansestädten hat sich der Personalbestand gegen-
über dem Vorjahr gleichfalls - wenn auch in bescheidene-
rem Umfange (2,0 vH) - verringert. 

Die bereits bei der Personalstanderhebung 1949 fest-
gestellten Unterschiede im Anstellungsverhältnis der staat-
!Ichen und Gemeindebediensteten werden durch die Erhebung 
1950 bestätigt. Während im staatlichen Bereich die Zahl der 
Beamten etwas mehr als die Hälfte der Beamten und An-
gestellten zusammen ausmacht (rd. 52 : 48 vH), liegt das 
Schwergewicht der Gemeindebediensteten bei den Angestell-
ten (70 : 30 vH); auch bei den Hansestädten ist der Anteil 
der als Angestellte beschäftigten Bediensteten beträchtlich 
höher als der der Beamten (58: 42 vH). 

Nach dem bis jetzt vorliegenden Aufbereitungsmaterial 
der einzelnen Länder kann auch über die Zugehörigkeit der 
Beamten und Angestellten sowie der Lehrpersonen zu den 
einzelnen Laufbahngruppen ein Uberblick gegeben werden. 

Beamte, Angesteilte und Lehrpersonen der Länder und 
Gemeinden in den einzelnen Laufbahngruppen 

Laufbahn- 1 Staatli~:rw~lt~~;""unale 1 Hansestädte 1 Insgesamt 
gruppe 

Anzahl 1 vH 1Anzahl1 vH 1Anzahl1 vH 1Anzahl1 vH 

Hoherer Dienst 48 572 10,6 21 590 7,6 5 567 9,0 75 729 9,4 
(Einzelgeh„ 
A1a-A2c2, 
TO.A I-III) 

Gehobener 
Dienst ..... 204 745 44,6 65 091 
IA 2d-A 4c2 

22,9 17 461 28,3 287 297 35,7 

TO.A IV-VI) 
Mittlerer Dienst 169 735 37,0 140 480 

(A4d-A8 
49,5 32 765 53,1 342 980 42,7 

TO.A VII-VIII 
Einfacher 

Dienst 
(A 9-A·12·· 

35 662 7,8 56 511 20,0_ 5 906 9,6 98 079 12,2 

TO.A IX-X) 
Beamte, Angest.I 

100,01283 6721100,0 I, 61 699 804 0851100,0 
u. Lehrperso-
nen' zusamm„ 458 714 100,0 

Bei der staatlichen Verwaltung besteht - vor allem be-
dingt durch die wissenschaftliche, gesetzgeberische und Ver-
waltungsaufsichtstätigkeit - ein großer Bedarf an Kräften 
des höheren und gehobenen Dienstes; infolgedessen ent-
fallen im staatlichen Sektor 55,2 vH auf Beamte und An-
gestellte dieser beiden Laufbahngruppen. Bei den Gemeinden 
tritt dagegen der mittlere Dienst mehr in den Vordergrund, 
der nach den vorläufigen Ergebnissen etwa 49,5 vH der Be-
amten und Angestellten umfaßt; offensichtlich gibt hier die 
Vielzahl der gemeindlichen Anstalten und Einrichtungen mit 
(im Vergleich zur staatlichen Verwaltung) weniger quali-
fizierten Arbeiten den Ausschlag. 

Der Personalstand 1950 in den einzelnen Ländern 
Im Rahmen dieses Gesamtüberblickes kann auf die Auf-

gabenverteilung zwischen staatlicher und kommunaler Ebene 
in den einzelnen Ländern nicht eingegangen werden. Im Zuge 
des Neuaufbaues der öffentlichen Verwaltung seit 1945 haben 
sich länderweise beträchtliche Unterschiede bei der Ab-
grenzung der Aufgabenbereiche ergeben, so daß das Ver-
hältnis des Personalstandes der Landesverwaltung zu dem 
der Gemeindeverwaltungen gleichfalls starke Unterschiede 
aufweist. Ein einigermaßen zutreffender regionaler Vergleich 
nach Ländern ist .daher nur bei Zusammenfassung der Be-
diensteten beider Ebenen der öffentlichen Verwaltung möglich. 

Im vergangenen Jahr ist nach Veröffentlichung derper-sonal-
statistischen Ergebnisse diskutiert worden, ob ~in länder-
weiser Vergleich ohne eine eingehende Darstellung der an-
fallenden Aufgaben im einzelnen, unter Berücksichtigung der 
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Personal der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände 
am 2. Septenber 1950 

Bedienstete der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen 1) 

Beamte u. Angestellte 1 1 Be- 1 davon: 
Land 

ohne Lehrpersonen__ Lehr-

1 

Ar- dien- Staat- 1 Kom-
1 1 zu- per- b · ~;::: 1 liehe i munale Be„ Ange- sam- sonen eiter 

amte 1 stellte men ! gesamt 1 Verwaltungen 

1 1 1 . 
540241 324551 21 569 SchH „„ 11 706121 469 33 175 1 11 389 I 9 460 

Ndsa .... 27 934 45 S85 7~ 819 26 652 26 870 127 341 76 7761 50 565 
NrhW ... 69 047 85 933 154 980 1 49 370 51 036 255 3861120 731 134 655 

Hess 22 0581 35 584 57 642 1 17 436 18 661 93 739 466601 47 079 
WttB .... 24 455 31 304 55 759 16 318 21 257 93334147721145613 
Bay „„. 51 728 65 250 116 978 I 35 195 45 228 197 401 115 3951 82 006 

RhPf „„ 14 963 21 613 36 5761 11 5751 12 576 60 7271 36 3461 24381 
Ba „„„ 8874 10 718 19 592 . 5 5681 9 442 34 6021 18 640 15 962 
WttH .... 5 847 8 800 14 64 7 . 4 836 • 6 609 2609~1 16 777 1 9 315 
Krs. Lind 220 1 410 1 6301 249 1 224 1103 5901 513 
Summe . f 36ö~~1320 •061563 7Ud 178 588 201 363 r43 749 .512 091 !431658 
Hmb „ „ 15 117 25 721 4U 8J8 I 7 336 f 1312~ 61 296 · 
Bnn „„. 4760; 6198 10958 2567, 4136 17661! 
Bundesgebiet 1156 7U9 i358 88tJ l6lo 5~4 1 188 491i218621 1102~706I 

1) Ohne Personal der Sparkassen. 

unter Umständen personalmäßig ins Gewicht fallenden Ver-
lagerung von öffentlichen Aufgaben in andere Bereiche, sinn-
voll ist. Es kann nicht bestntten werden, daß ohne Ern-
beziehung der mittelbaren Aufgabenerftillung (Ubertragung 
staatlicher oder kommunaler Aufgaben an Nichtgebiets-
korperschaften, zum Beispiel Stiftungen oder Zweckverbande) 
ein lückenloser Einblick in die Personalwirtschaft der öffent-
lichen Hand und erschbpfende regionale Vergleiche nicht 
möglich sind. In die Personalstanderhebungen 1950 smd zwar 
Körperschaften des öffentlichen Rechts, die nicht Gebiets-
körperschaften sind, einbezogen worden; das Material ist 
jedoch noch so unvollständig, daß eine restlos befriedigende 
Untersuchung des Personalaufwandes für den bffentlichen 
Aufgabenbereich im einzelnen auch jetzt noch nicht an-
gestellt werden ka1m. 

Länderweise Vergleiche, die hier zunächst weilerhm auf 
den Bereich der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen be-
schränkt werden müssen, geben aber einen wertvollen Gesamt-
einblick und können, vor allem bei auffallenden Abweichun-
gen von den ermittelten Durchschnittszahlen, Anregung zu 
Einzelanalysen geben. 

Da die ermittelten Zahlen der Arbeiter in ernzelnen Län-
dern wegen der Oberschneidung von voll- und teilbeschci.ftig-
ten Kräften - zum Beispiel saisonmäßig wechselnder Einsatz 
an sich dauernd beschäftigter Arbeiter - Fehler enthalten 
können, ist im nachstehenden Schaubild eine vergleichende 
Darstellung des Personalbestandes - umgerechnet auf je 
10 000 Einwohner - nur für Beamte und Angestellte erner-
seits und Lehrer andererseits gegeben worden. 

Ohne Berücksichtigung der Hansestädte, die mit ihrer Viel-
zahl besonderer Aufgaben (Häfen!) aus dem Rahmen fallen, 
ergibt sich, daß der Kreis Lindau und die Länder Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz unter demrein 
rechnerisch ermittelten Bundesdurchschnitt (124 Beamte und 
Angestellte je 10 000 Einwohner) liegen bzw. sich annähernd 

BEAMTE,ANGESTELLTE UNO LEHRPERSONEN AM 2.9.1950 
2so (Je10000Einwohner) •l 250 
Pers Pers 

{

KommunaleL Beamte u. Verwaltung 
Angestellte Staatliche 
(ohne lehl'J)ers) Verwaltung Lehrpersonen 

•) 200 200 

150 150 

100 100 

50 50 

0 -"'411111...J>amll...J.. 0 
lindau Nieder- Nordrh- Rhld- WttD9- Bayern Sdilesw- Hessen W11bg- Baden Bremen Harn-

sachsen Westf Pfalz Hohenz Holst Baden burg 
srAr BUNDESAMT s1- 2sa *)Hansestädte Komb1n1erte siaatliche u kommunale Verwaltung 

an diesen Bundesdurchschnitt halten (Württemberg-Hohen-
zollern), während die übrigen Länder zum Teil beträchtlich 
uber diesem Durchschnitt liegen. 

Bei den Lehrpersonen ist das Bild einheitlicher. Dabei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß in einzelnen Ländern die 
Privatschulen, das heißt Schulen, die als Ersatz für bffent-
liche Schulen anerkannt sind, eme großere Rolle spielen und 
das btfentliche Schulwesen personalrnäfüg entsprechend ent-
lasten. Außerdem können aus den hier wiedergegebenen 
Zahlen Rückschlüsse auf den mehr oder weniger großen 
Personalaufwand im Schulwesen nur bedingt gezogen wer-
den. Eingehendere Untersuchungen lassen sich im Rahmen 
der Schulstatistik durchführen durch Vergleich der Zahl dsr 
beschäftigten Lehrpersonen mit der Zahl der schulpflichtigen 
Kinder. 

Betrachtet man die staatliche Verwaltung - ohne Rück-
sicl1t auf etwaige Uberschneidungen der Aufgabenabgrenzung 
zwischen staatlicher und gemeindlicher Verwaltung - für 
sich, so ergibt sich die bedeutsame Tatsache, die schon im 
vergangenen Jahr herausgestellt wurde, daß die kleinsten 
Lander (Württemberg-Hohenzollern und Baden) den personal-
mäßig relativ größten staatlichen Verwaltungsapparat haben, 
und daß bei dieser Art der Betrachtung das nach der Ein-
wohnerzahl größte Land Nordrhein-Westfalen im staatlichen 
Sektor am „billigsten" arbeitet. 

Weitere Einzelheiten über das Ergebnis der Personalstand-
statistik, insbesondere über die Zahl der verdrängten Be-
amten, der Heimatvertriebenen, der Schwerbeschädigten, 
werden nach Vorliegen der Unterlagen für die Bundesverwal-
tung veröffentlicht werden. Im Zusammenhang mit der m 
Aufbereitung befindlichen Reprasentativerhebung über die 
Einkommensschichtung im bffentlichenDienst wird außerdem 
erstmalig wieder eine eingehendere Darstellung der Alters-
schichtung der Bediensteten der öffentlichen Verwaltung ge-
geben werden können. Mg. 

Landwirtschaft 
Der Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand 

am 4. Juni 1951 
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Viehzwischenzahlung 

am 4. Juni 1951 setzte sich 1m Bundesgebiet der Aufbau des 
Rindviehbestandes gegenuber dem Vorjahr in langsamem, 
der des Schweinebestandes m raschem Tempo fort; die Zahl 
der Schafe dagegen nahm weiter ab. 

Der Rindviehbestand belief sich auf 11,4 Mill. Stuck. Er 
lag damit um 1,3 vH höher als im Vof]ahr, aber noch um 
3,3 vH niedriger als bei der ersten Rinderz·Nischenz'1hlung 
im Juni 1943. In Ermangelung fruherer Junizahlen durfte es 
angängig sein, wenigstens fur das Rmdvieh insgesamt und 
für die Mllchkühe den durchschnittlichen Dezemberbestand 
1935/38 als Vergleichsmaterial aus der Vorkriegszeit heran-

zuziehen. Hinter diesen Vergleichszahlen blieb der Rindvieh-
bestand im Juni 1951 noch um 5,7 vH zurück. Wann und ob 
er den Vorkriegsstand erreichen wird, ist nicht abzusehen; 
das Zeitmaß der Annäherung an die Friedensw~rte hat sich 
nämlich seit 1948 beständig verlangsamt. Der Rindviehbestand 
wurde 

von 1948 auf 1949 um 4,1 vH 
von 1949 auf 1950 um 2,3 vH 
von 1950 auf 1951um1,3 vH vergroßert. 

Die Zahl der Milchkuhe hat sich dem Vorkriegsstand etwas 
rascher genähert. Sie lag im Juni 1948 um 13,5 vH unter dem 
Durchschmttsbestande Dezember 1935/38 und im Juni 1951 
nur noch um 4,3 vH darunter; die Zahl der Kuhe „nur zur 
Milchgewinnung" (ohne die Kuhe „zur Milchgewinnung und 
Arbeit") sogar nur um 1,8 vH. 
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Rindviehbestand im Juni 
Rindvieh insgesamt darunter: Milchkuhe 

Jahr der 
1 

vH de_s_ 
1 

vH des 
-

Zahlung 1000 Sttick Dez.-0 1000 Stuck Dez.-o 
1935/38 

' 
1935/38 

1 

1 1943 11 824 1 97,6 6 021 100,5 
1948 10 501 86,7 5 181 86,5 
1949 11 003 1 90,8 5 384 89,9 
1950 11 286 1 93,1 5 679 94,8 
1951 11 430 

i 
94,4 5 736 95,7 

Gegenüber dem Vorjahre hat die Zahl der Kuhe „nur zur 
Milchgewinnung" um uber 100000 Stück (3 vH) zugenommen, 
während die Kühe „zur Milchgewinnung und Arbeit" um fast 
60 000 Stuck (3 vH) weniger geworden sind. Eine derartige 
Entwicklung liegt durchaus im Interesse der aJgestrebten 
Steigerung der Milchproduktion, da im allgemeinen die 
Milchleistung der Kühe durch Arbeit herabgemindert wird. 
Die über 3 Monate alte weibliche Nachzucht hat ihren Be-
stand gegenüber dem Vorjahre gut behauptet; ihre Zahl ist 
um etwa 2 vH erhöht. Die Zahl der unter 3 Monate alten 
Kälber ist geringfligig (um 0,6 vH) zurückgegangen, vielleicht 
infolge der guten Preise auf dem Schlachtviehmarkt. Der 
Zugochsenbestand ist weiterhin unter dem Einfluß zunehmen-
der Motorisierung beträchtlich (um 10,8 vH) verklemert 
worden. 

Die Entwicklung des Rindviehbestandes zeigt regional keine 
besonders auffälligen Unterschiede. Die Bestände der Kühe 
„nur zur Milchgewinnung" sind am stärksten in Rheinland-
Pfalz vermehrt worden (um 8,5 vH). Die Kälberzahlen sind 
hauptsachlich in Norddeutschland zuruckgegangen, in Sud-
deutschland dagegen angestiegen, am meisten in Wi:trttemberg-
Baden (um 7,5 vH). 

Die Zahl der Schweine erreichte im Bundesgebiet am 4. J Lmi 
1951 mit 12 Mill. Stück ihren bisher hbchsten Stand nach dem 
Kriege. Sie lag damit um 31,9 vH hoher als 1m Vorjahre und 
um 7,9 vH über dem durchschnittlichen Junistand 1935/38. 
Für die klinftige Bestandsbewegung ist die bisherige Entwick-
lung der Zqhl der trächtigen Sauen, Ferkel, Juqgschweine 
und Schlachtschweine wichtig. 

Die Zahl der trächtigen Sauen, die im Vorjahre um 2 vH 
über dem Junidurchschmtt 1935/38 lag, ubertraf diesen jetzt 
um 13 vH. Gegenuber dem Stande vor einem Vierteljahr 
(März 1951) wurden um 8 vH mehr trächtige Sauen gezählt. 
Wenn diese Zunahme auch unter einer normalen - etwa 

' 
Entwicklung des Bestandes an trächtigen Sauen, Ferkeln, 

Jungschweinen und Schlachtschweinen 
r/> 1935 bis 1938') = 100 

Art 

1 

1950 
1 

1951 
der Schweine ' Marz 1 Juni 1 Sept;-1 Dez:-1 Marz 1 Juni 

Trachtige Sauen .. 98 1 102 119 110 115 113 
Ferkel ........... 74 1 89 96 120 110 114 
Jungschweine 81 

1 

75 81 93 104 103 
Schlachtschweine .. 74 77 76 79 91 110 

1) Durchschnitt der entsprechenden Zahltermine. 

zehnprozentigen - jahreszeitlichen Erhöhung von März auf 
Juni liegt, so lassen sich daraus doch fur das Wirtschafts-
jahr 1951/52 weitere Bestandsvergrößerungen der SchweinB 
insgesamt errechnen. 

Der Ferkelbestand ist von 89 vH der Vorkriegszahl im 
Juni 1950 auf 114 vH im Juni 1951 gestiegen und hat mit über 
3 Mill. Stück eine Hohe erreicht, die er, nach der Zahl der 
trächtigen Sauen zu schließen, noch einige Zeit halten könnte. 
Auch die Zahl der Jungschweine erlangte mit 5,6 Millionen 
eine beachtliche Höhe. Vor allem aber sind die Schlacht-
schweine, deren Zahl noch vor einem Vierteljahr erst 91 vH 
der Märzzahl der Vorkriegszeit erreicht hatte, nunmehr als 
letzte Altersklasse ebenfalls von der Aufbauwelle erfaßt 
worden. Der Schlachtschweinebestand war im Juni 1950 bei 
77 vH des entsprechenden Friedenswertes, lag aber im Juni 
1951 bereits bei 110 vH. Dementsprechend ist für die An-
lieferung von Schweinen zu gewerblicher Schlachtung mit 
emer steigenden Tendenz zu rechnen. 

Die Schweinebestande wurden in den suddeutschen Län-
dern in stärkerem Maße vermehrt als im Norden des Bundes-
gebietes. Wahrscheinlich waren die großeren Kartoffelvorräte 
im Suden hierauf nicht ohne Einfluß. 

Die Zahl der Schafe lag im Juni 1951 um 12 vH unter der 
des Vorjahres und um 15vH unter dem Vorkriegsdurchschnitt. 
Auch im Aufbau der Altersklassen zeichnete sich noch keine 
Anderung der auf Einschränkung der Schafhaltung gerichte-
ten Tendenz ab. Die Milchschafe sind seit 1950 fast um ein 
Viertel ihres Bestandes vermindert worden. Regional ergaben 
sich keine wesentlichen Unterschiede in der Entwicklung der 
Schafbestande. Nur in Schleswig-Holstein wurde eme be-
trachtliche Vermehrung der Zahl der trächtigen Mutterschafe 
festgestellt. Le. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz in der Industrie 

im Mai 1951 
Geringe Zunahme der Beschäftigung 

Die Beschäftigtenzahl m der Industrie (Betriebe rnil 10 und 
mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie und Eleknzitäts-, Gas-
und Wasserversorgung) hat im Mai nur noch gering-
f ü g i g zu g e n o m m e n. Sie stieg im Bundesgebiet um 
rund 27 200 oder 0,5 vH. Diese Zunahme war schwächer als 
im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres, in dem die F[uh-
jahrsbelebung allerdings etwas später einsetzte als in diesem 
Jahr, und liegt auch unter dem für Mai Jahreszeitlich li.blichen 
Maß. In dieser geringen Zunahme der Be5chäftigten von 
April bis Mai spiegelt sich bereits die Stagnation der Pro-
duktion der Industrie im Mai wider1 ), die in der Kohle- und 
Stahlknappheit einerseits und in der koniunkturellen Ver-
steifung bei den Verbrauchsguterindustrien andererseits wur-
zelt. Bei der ebenfalls nur schwachen A b n a h m e d e r 
Arb e i t s 1 o s e n z a h 1 um rund 59 200 und emer Zunahme 
der Industriebeschaftigten um rund 27 200 zeigt sich auch im 
Mai wieder eine relativ hohe Bedeutung der industriellen 
Beschaftlgungsentw1cklung flir die Entlastung des Arbeits-
marktes, nachdem weitere Anforderungen durch Land-
wirtschaft und Baugewerbe saisonal im Abklmgen begriffen 
sind. 

1) Vgl: „Wirtschaft und Statistik", 3. Jg, N. F„ Heft 6, Juni 1951, 
s. 243 ff. 

Entwicklung der Beschäftigten in der Industrie 
und der Arbeitslosen im Bundesgebiet 

Beschaftigte in der Industrie') Arbeitslose 
--·--· - . zü:-r:+J 

Monat am Zu-(+) bzw. am bzw. Ab-
Monats- Abnahme(-) Monats- nahme (-) 

ende gegen Vormonat ende gegen 
Vormonat --1000 

1 
vH-- .. föOO 

1950 
1 August 4 916 + 112,9 + 2,3 1 341 -110,7 

Septembe·; . 5 004 + 88,6 + 1,8 1 272 - 69,4 
Oktober .. 5 075 + 70,l + 1,4 1 230 - 41,7 
November 5 099 + 24,0 ' + 0,5 1 316 

1 
+ 86,0 

Dezember 5 058 - 40,5 -0,8 1 690 + 373,8 
1951 

Januar ... , 5 062a) + 3,6 + 0,1 1 821 + 131,3 
5 152b) 

Februar 5 199 + 47,4 + 0,9 1 663 -158,8 
Marz .... 5 242 + 42, 7 + 0,8 1 567 - 95,8 
April .... 5 318 + 75,5 + 1,4 1 446 -120,6 
Mai .. .... 5 345 + 27,2 + 0,5 1 387 - 59,2 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie und Elektrizi-
tats-, Gas- und Wasserwerke. - a) Alter Erhebungskreis. -b) Neuer Erhebungs-
kreis. 

Der Beschäftigtenzuwachs der Industrie im Mai wird vor al-
lem durch die im wesentlichen I n v e s t i t i o n s g u t e r er-
zeugenden Industriezweige getragen, die eine durch5chnitl-
liche Zunahme von 1, 1 vH aufweisen ( + 28 000). Hierunter 
ist die Belebung bei der Industrie der Steine und Erden mit 
3,8 vH oder 8 300 infolge der noch wirksamen saisonalen 
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Faktoren am bedeutendsten. Aber auch die Industriegruppen 
Maschinenbau ( +5 200) und Fahrzeugbau ( +2 600) haben im 
Mai die Aufwärtsentwicklung ihrer Beschäftigtenzahlen fort-
setzen können. Die Zunahme bei den „A 11 g e m e in e n 
Pro du kt i o n s g ü t.e r in du s tri e n" ist dagegen mit 
3 200 oder 0,3 vH gegenüber April nur unbedeutend. Hier 
ist die im April geringfugig angewachsene Zahl der Be-
schäftigten im Kohlenbergbau im Mai wieder schwach ab-
gesunken. Entsprechend der im Mai eingetretenen Produk-

Entwicklung der Beschäftigten und des arbeitstäglichen 
Umsatzes1) in der Industrie2)3) April und Mai 1951 

Industriegruppe EndeBelsc::::tel~~~:~~i- -:::i:tstl~gl:::r Ul~~:~i 
April Mai (-) (-) 

1 

April/ '/ April/ 
1 Mai Mai 

---An~z~ah~l-~,·-- vH- ---IOOObM 1 vH 

Industrie insges ... 5 317 5215344 7561 + 0,5 359 869 , 369 9181 + 2,8 

Allgem. Produk-
tionsguterindustrie 963 093 

darunter: 
Kohlenbergbau . . . 532 371 
Kali- u. Steinsalz-

966 2861 + 0,3 60 739 63 416 
1 

+ 4,4 

531 9801 - 0,1 15 541 16 026 + 3,1 

18 487, + 0,2 997 955 - 4,2 bergbau, Salinen . 18 449 
Erdolgewinnung, 

Mineralolverarb. . 26 257 26 6771' 
Chem. Industrie 
(einschl.Kunstfas.) 304 324 305 658, 

Kautschuk- und 
1 

Asbestindustrie . . 65 908 65 0551 
Investitionsgüter- 1 

industrien ....... 2 483 053

1

2 511 0271 
darunter: 

Industrie der 
Steine u. Erden . . 220 276 228 582' 

Hochofen-, Stahl-
u. Warmwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und 
165 836 

+ 1,6 

+ 0,4 

-1,3 

+ 1,1 

+ 3,8 

+ 0,9 

Tempergießerei .. 
Metallhutten- und 
Umschmelzwerke'J 

Metallhalbzeug-

164 304 

136 5821 
23 482\ 

137 411 + 0,6 

werke ......... . 
Stahlbau (einschl. 
Waggon bau) 

Maschinenbau .... 
Fahrzeugbau (ohne 

Waggon- und 
Lok.-Bau) ..... . 

Schiffbau . 
Elektroindustrie .. 
Feinmechan. u. 

optische Industrie 
Ziehereien und 

Kaltwalzwerke ... 
Stahlverformung 

(einschl. Draht-
waren) ....... . 

Eisen-, Stahl-, 

39 7301 
120 113 
513 120 

212 919 
50 657 

300 281 
92 221 

1 

49 1001 

84 282/ 
Blech- u. Metall-
waren-Industrie') 263 273 

Glasindustrie . . . . . 52 633 
Sägerei und 
Holzbearbeitung . 92 790 

Verbrauchsguter-

2'3 699 

40 0471 
120 770' 
518 3821 

215 4491 
51 838 

302 1451 
93 022 
49 410' 

1 85 446 

264 242 
53 0671 
93 394 

industnen ....... l 533 413 1 523 389

1 

darunter: 
.i\lus1kinstr., Spiel-

u. Schmuckwaren, 
Sportgerate . . . 36 309 36 422 

Femkeram. Ind.6 ) • 63 554 64 159, 
Holzverarb. Incl. 185 5241 185 490: 
Holzstoff-, Zell- ' I' 

stofT-, Papier- u. 
Pappen-Indusrrje 59 770 60 181 

Papierverarb. Ind. . 62 729 62 752, 
Druckerei u. Ver- 1 

vielfaltigungsind. 116 080 116 055 
Ledererzeug. Ind. . 30 989 30 398' 
Lederverarbeitung 

(einschl. Schuh- 1 

industne) . . . . . . . 118 677 115 320 
Textilindustrie . . . 592 288 591 078 
Bekle1dungsmdustr. 222 034, 216 0641 

nußm1ttel-Industr. 337 962 344 054 
darunter: 

+ 0,9 

+ 0,8 

-1- 0,5 
+ 1,0 

+ 1,2 
+ 2,3 
+ 0,6 

+ 0,9 

+ 0,6 

+ 1,4 

+ 0,4 
+ 0,8 

+ 0,7 

-0,7 

+ 0,3 
+ 1,0 
=!-- 0,0 

+ 0,7 
_'.:: 0,0 

l 0,0 
-1,9 

-2,8 
-0,2 
-2,7 

+ 1,8 
Nahrungs- u. Ge- 1 

Lebensmittelind. . . 1
1
7
2
0 

7
3
0
5
7
9,, 

Zuckerindustrie .. 
Brauerei u.\i\alzere1 42 8501 
Tabakverarb. Ind. 72 883 

175 073: + 2,8 
13 770! c 8,4 
43 694 i 2,0 
71 903 -1,3 

4 473 
32 229 

5 915 + 32,2 

33 165 + 2,9 

6 0361' 5 589 - 7,4 

144172 151 092 + 4,8 
1 

9 7191 
16 984' 

5 6151' 
5 119 
5 146 
4 720 

24 719 

14 513 
1 813 

16 309 
3 399 
5 302 

5 102 

13 573 
2 304 
6 298 

100 763 

1 256 
2 436 
7 557 

9 250 
5 997 
5 438' 
2 8441 

6 544 
45 4951 12 184 

54 1951: 
27 247 
3 505 
4 773' 

10 481 1 

10 717 + 10,3 

18 289 + 7,7 

5 821 + 3,7 

5107 - 0,2 

5 352 + 4,0 

4 896 + 3,7 
26 431 + 6,9 

15 893 
2 184 

16 974 
+ 9,5 
+ 20,5 
+ 4,1 

3 516 + 3,4 

5106 - 3,7 

5 103 ± 0,0 

13 257 - 2,7 
2 375 + 3,1 

6 411 + 1,8 

94 794 - 5,9 

1152 - 8,3 
2 478 + 1,7 
7 324 - 3,1 

92801 + 0,3 5 809 - 3,1 

5 598' + 2,9 
2 278 -19,9 

5 878 -10,2 
41 740 - 8,3 
115501- 5,2 

60 616 + 11,8 

287411 3 864 
6 000 

12 143 
' 

+ 5,5 
+ 10,2 
+ 25,7 
~ 15,9 

1
) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauch~steuer. - :!) Betriebe mit 10 und 

mehr Beschaftlgten, ohne Bauindustrie. - 3 ) Neuer Erhebungskreis. - 4 ) Ein-
schließ!. Edelmetallsche1deanstalten. - ') Ohne Stahlverf„rrr.ung. - ') Ein-
schließ!. Schleifmittehodustrie. 

tionsabnahme zeigen die in der Hauptsache V e r b r au c h s-
g ü t er produzierenden Industriezweige einen Beschäftigten-
rückgang, der rund 10 000 oder 0,7 vH beträgt. Im Mai des 
Vorjahres hatte dagegen die Beschäftigtenzahl in diesen In-
dustriezweigen im Durchschnitt um 0,5 vH zugenommen. Am 
stärksten sind von den Rückgängen die Leder- und Beklei-
dungsindustrie betroffen: die Bekleidungsindustrie nahm um 
6 000 Beschäftigte ab, die lederverarbeitende Industrie (ein-
schließlich Schuhindustrie) um 3 400. Lediglich bei der fein-
keramischen Industrie und bei der über gute Auftrags-
bestände verfügenden Papierindustrie hat sich die Beschäf-
tigtenzahl geringfügig gehoben. Bei den Nahrungs - und 
G e nuß m i t t e l in du s tri e n ist - mit Ausnahme der 
Tabakverarbeitung - die Zahl der Beschäftigten gestiegen, 
vor allem fnfolge der angelaufenen Konservenherstellung. 

Stärkere Umsatzsteigerung 
Die arbeitstäglichen Umsätze der Industrie (Betriebe mit 

10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie, Elektrizitäts-, 
Gas- und Wasserversorgung) haben im Mai wieder s t ä r-
k er zu g e n o mm e n. Sie haben sich von 359,9 Mill. DM 
im April auf 369,9 Mill. DM im Mai, also um 2,8 vH, erhöht, 
während sie im April gegenüber März nur eme Steigerung 
von 1,6 vH zu verzeichnen hatten. Der Vergleich der arbeits-
täglichen Industrieumsätze und des arbeitstäglichen Pro-
duktionsindex (beide auf einen annähernd vergleichbaren 
Umfang gebracht: Produktionsindex ohne Bau, Genußmittel 
und Energie; Umsätze ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
zeigt, daß einer geringfügigen Zunahme beim Produktions-
index um 0,3 vH eine etwas stärkere Steigerung bei den Um-
sätzen ( + 1,2 vH) gegenübersteht. Der Index der Erzeuger-
preise weist in diesem Zeitraum keine nennenswerte Ver-
anderung auf. Die Umsatzsteigerung wird weitgehend von den 
In v es ti ti onsgü terind us tri en getragen. Dje prozentual 
höchsten Steigerungen weisen dabei die Industriegruppe1' 
Schiffbau, Steine und Erden und Fahrzeugbau auf. Eine sehr 
starke Umsatzzunahme zeigt auch die Mineralölverarbeitung. 
Der Rückgang von 7,4 vH gegenüber dem Vormonat bei der 
Kautschuk- und Asbestindustrie dürfte auf vorsichtige Dis-
positionen über die Rohkautschukvorräte zurückzuführen 
sein. Bei den Verb rauch s g ü t e r in du s t r i e n hat die 
seit März infolge des Nachfragerückgangs sinkende Tendenz 
sich im Mai in verstärktem Umfang fortgesetzt (-5,9 vH). 
besonders sind die Umsätze bei der ledererzeugenden 
(- 19,9 vH). der lederverarbeitenden und Schuhindustrie 
(- 10,2 vH) sowie bei der Textilindustrie (- 8,3 vH) zurück-
gegangen. Die Umsatzzunahmen bei der feinkeramischen 
( + 1,7 vH) und der Papierindustrie ( +0,3 vH) haben sich 
gegenüber der Entwicklung in den Vormonaten verringert; 
die papierverarbeitende Industrie weist erstmalig einen Um-
satzrückgang auf. Aus saisonalen Gründen haben sich da-
gegen die arbeitstäglicben Umsätze bei den Nahrungs-
und Genuß mit t e 1 in du s tri e n gehoben; die stärksten 
Umsatzsteigerungen verzeichnen dabei die Brauerei und Mäl-
zerei und die Tabakverarbeitung. Ha . 

Die industrielle Produktion im Juni 1951 
Das industrielle Produktionsvolumen, das in den Frühjahrs-

monaten den winterlichen Tiefstand überraschend schnell 
überwunden hatte, dann aber im Mai stagnierte, ist im Juni 
unter dem Druck der immer stärker werdenden verschieden-
artigen Hemmungen erstmalig leicht abgesunken. Der 
Produktionsindex (ohne Bau und Genußmittel) steht, arbeits-
täglich berechnet, im Juni auf 135.4 (1936=100) gegenüber 
138,3 im Mai, ist also um 2,1 vH zurückgegangen. Eme ge-
wisse Abnahme der Produktion in etwa diesem Ausmaß ist 
im Juni allerdings saisonüblich und in den Vergleichsmonaten 
der beiden Vorjahre, die geringfügige Produktionszunahmen 
zeigten (Juni 1949: +0,3 vH, Juni 1950: +0,9 vH), wahr-
scheinlich nur deshalb nicht zum Ausdruck gekommen, weil 
sie durch den kräftigen konjunkturellen Auftrieb überkompen-
siert wurde. Die Tatsache, daß die saisonale Abnahme sich im 
Juni 1951 voll auswirkt, zeigt jedoch immer deutlicher, daß 
dieser Auftrieb infolge der verschiedenen hemmenden Fak-
toren nunmehr einer Stagnation gewichen ist. 
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Mo-
nat 

1950 
Okt ... 
Nov .. 
Dez ... 

1951 
Jan ... 
Febr. 
Marz. 

April. 
Mai'). 
Juni'). 

Entwicklung der Industrieproduktion 
Oktober 1950 bis Juni 1951 

arbei tstäglich 1936 = 100 
Zu-(+) 

Gesamte Industrie bzw. Ab- Allgem. Investi-
nafune (-) Produk- tions-

einschl. 1 ohne gegen tions- guter-
Vormonat gtiter- industr. 2) 

Bau und Genußmittel invH1) industrien 

126 130 + 3,5 138 130 
130 135 + 4,1 142 136 
122 129 - 4,5 140 129 

117 127 -1,8 141 124 
125 133 + 5,2 146 131 
128 136 + 1,8 148 135 

132 139 + 2,6 149 141 
134 138 - 0,6 147 143 
130 135 - 2,1 144 141 

Ver-
brauchs-

guter-
industr.3 ) 

120 
125 
117 

115 
122 
122 

123 
117 
113 

1) Berechnet fur die gesamte Industrie ohne Bau und Genußmittel auf Grund 
von Indexziffern mit einer Dezimalstelle. - ') Ohne Bau. - 3) Ohne Nahrungs-
und Genußmittel. - ') Vorlaufig. 

Das Bild der Produktionsentwicklung im Juni weist im 
einzelnen zwei neue charakteristische Momente auf. Die im 
Zusammenhang mit der nachgebenden Preisbewegung auf 
dem Weltmarkt weiterhin rückgängige Nachfrage des Han-
dels mit Verbrauchsgütern hat zwar, verstärkt durch saiso-
nale Tendenzen, auch in diesem Monat die Produktion bei 
den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n am stark s t e n 
zurückgehen lassen (- 3,0 vH) 1 ). Daneben hat aber 
unter dem Druck der Versorgungsschwierigkeiten mit Walz-
werkserzeugnissen, Kohle und einer Anzahl importabhängiger 
Rohstoffe e r s t m a 1 i g au c h die seit Monaten kräftig 
aufwärts gerichtete Erz e u g u n g der In v e s t i t i o n s-
g ü t er in du s tri e n einen Rückgang erfahren (-1,9vH). 
insbesondere bei den Investitionsgüter-Fertigwaren (-2,2vH). 
Dazu tritt eine in dieser Jahreszeit überraschende Pro du k-
t i o n s a b n a h m e b e i d e r B a u s t o f f 1 n d u s t r i e und 
den sonstigen Zubringerproduktionszweigen des Baugewer-
bes, die neben der Kohlenklemme auf einen Nachfrage-
rückgang seitens der infolge der Finanzierungsschwierigkeiten 
und der Steigerung der Baukosten im Juni rückläufige Bau-
wirtschaft zurückzuführen ist. Diese Lage in der Bauwirtschaft 
hat außerdem zur Folge, daß der auch die Bauproduktion 
umfassende Produktionsindex2 ) entgegen der normalen Ten-
denz im Juni dieses Jahres noch stärker zurückgeht (-2,6 vH) 
als der Produktionsindex ohne Bau. 

Angesichts der ·erwähnten Auswirkungen der Kohlen-
schwierigkeiten ist es bemerkenswert, daß die Steinkohlen-
förderung auch im Juni weiter zurückgegangen ist (-1,1 vH). 
Berücksichtigt man den durch außerwirtschaftliche Momente 
bedingten Förderausfall am Fronleichnamstag im Mai, der, 
in der Statistik des Kohlenbergbaus als voller Arbeitstag ge-
rechnet, zu einer zu niedrigen Meßziffer für Mai hihrtea), so 
ist die wirkliche Produktionsabnahme im Juni sogar noch 
größer und beträgt rund 2,5 vH. Der Förderrückgang im Juni 
beruht teils auf der Abwanderung von Arbeitskräften, beson-
ders von Untertagearbeitern, die durch Neuanwerbung nicht 
mehr ausgeglichen werden konnte, teils auf zunehmenden 
Fehlschichten infolge der beginnenden Urlaubsperiode und 
teils auf einem beträchtlichen Rückgang der Förderung in 
Sonderschichten. Auch die B r au n k o h 1 e n f i:J r der u n g 
(- 5,1 vH) und die Brikettherstellung (- 0,7 vH) weisen eine 
zum Teil jahreszeitlich bedingte Abnahme auf. nur die Koks-
er zeug u n g ( + 1,5 vH) konnte durch zusätzlichen Einsatz 
von Importkohle gesteigert werden. Bei dieser Situation war 
die Kohlenversorgung der Industrie in dem für dtls erzielte 
Produktionsvolumen erforderlichen Umfang nur durch er-
höhte Importe, namentlich von kostspieliger amerikanischer 
Kohle (April 310 000 t, Mai 392 000 t, Juni 480 000 t) aufrecht-
zuerhalten. 

Die seit Februar monatlich eingetretene Prodvktionssteige-

1) SämUicJ:le .vH-Zahlen u:id Ausführungen im Text beziehen sich 
auf arbeitstag.IIche bzw. bei durchlaufenden Produktionsprozessen 
auf kalendertagllche Produktion. Absolute Produktionszahlen siehe 
Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", S. 875* ff. - ") Produktions-
mfü!x emschl. Bau und Genußmittel, Juni: 130,0, Mai 133,5. - 3) Vgl.: 
„ Wirtschaft und Statistik", Heft 6, Jum 1951, s. 243. 

ENTWICKLUNG !?ER PRODUKTION VON STEINKOHLE,ROH~AHL, 
INVESTITIONSGUTER-FERTIGWAREN UND VER&RAUC.HSGUTERN 

zoo .----~-'-( 1~9_49~=_1_0~0~) ---~--~ zoo 

180 
lnvestltionsguter-.. Fertigwaren 180 .. , ... ······· 

160 
„„ 

160 

Verbrauchsguter 
140 140 

Rohstahlblöcke 

120 
Steinkohle 

120 

100 100 

90 90 
Jahres~ I! lII lll II lII lll durchschnitt 
1949. 19so 1951 

STAT BUNDESAMT 51- ZbO 

rung_im Eisenerz-und sonstigen Erzbergbau ist 
im Juni zum Stillstand gekommen, während im K a 1 i- und 
Steins a 1 z b er g bau ( + 1,8 vH) die Gewinnung von 
Düngesalz ( + 5,4 vH) infolge gunstiger Exportentwicklung 
über das saisonale Maß zunahm. Die E r d ö 1 gewinn u n g 
setzte ihren stetigen Ausbau fort ( +3,0 vH). Bei der Mine. 
r a 1 ö 1 ver a r b e i tun g fand eine ähnliche Produktions-
steigerung statt ( +3,8 vH), wobei der Produktionsprozeß in-
folge geringerer Nachfrage nach Benzin und Dieselkraftstoff 
auf eine höhere Ausbeute an Heiz- und Schmieröl umgestellt 
wurde. 

In der chemischen Industrie trat 1m Juni ein 
spürbarer Produktionsrückgang em (-4,6 vH). der vor allem 
auf die unzureichende Versorgung mit Kohle und Roh-
stoffen zurückzuführen ist, so insbesondere bei Schwefel-
säure (- 8,2 vH), Stickstoffdüngemitteln aus synthetischem 
Stickstoff (-9,9 vH), Mineral- und Teerfarben (-- 7,7 vH) 
und Kunststoffen (- 6,7 vH). Dazu traten Produktionsminde-
rungen infolge weiter rückgängiger Nachfrage bei Seifen 
und Waschmitteln (- 8,5 vH) und aus saisonalen Grunden 
bei pharmazeutischen Produkten (- 6,4 vH). Diese rückläufi-
gen Tendenzen konnten durch eine Produktionszunahme bei 
einzelnen Zweigen, wie Kalkstickstoff und technischen Stick-
stoffverbindungen, nicht ausgeglichen werden. Die Ku n s t-
f a s e r p r o du kt i o n holte bei anhaltend starker Nach-
frage ihren leichten Rückgang im Vormonat wieder auf 
( +2,0 vH), besonders bei Reyon. In der Kautschuk -
in du s t r i e ist die rohstoffbedingte Produktionszurückhal-
tung der vergangenen Monate bei den Bereifungen, an-
scheinend infolge günstigerer Beurteilung der Importsituation 
bei Rohkautschuk, einer Erzeugungssteigerung gewichen 
( +8.4 vH). Wegen der weiter rückgängigen Weich- und Hart-
gummiwarenproduktion ergibt sich aber fur die Kautschuk-
industrie im ganzen nur eine Erhaltung des bisherigen Pro-
duktionsstandes ( + 0,4 vH). 

Bei der Gruppe In v es t i t i o n s g li t er - Rohstoffe 
ist die ständig aufsteigende Entwicklung der letzten Monate 
in einen leichten Ruckgang (- 1,2 vH) umgeschlagen, der 
vor allem auf die in dieser Jahreszeit ganz ungewbhnliche 
Produkt10nsabnahme der Industrie der Steine und Erden 
(- 2,3 vH) zurückzuhihren ist. Hier hat, verstä!kt durch die 
Kohlennot, der durch die Finanzierungsschwierigkeiten und 
durch die Kostensteigerung hervorgerufene überraschende 
Leistungsrückgang im Baugewerbe zu einer Produkt10ns-
abnahme bei Kalk (- 15,9 vH), Zement (- 3,4 vH) und Dach-
ziegeln (- 2,0 vH) geführt; bei Mauerziegeln ( + 6,4 vH) und 
Natursteinen ( + 1,7 vH) ist die Produktionsentwicklung stark 
hmter dem in dieser Jahreszeit üblichen Auftrieb zurück-
geblieben. Auch die S ä g e i n du s t r i e zeigt einen Pro-
duktionsrückgang. 

Die e i s e n s c h a ff e n de In du s tri e erreichte mit 
Hilfe des Einsatzes von Import-Brennstoffen im Juni mit 
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Indexgruppe 

Gesamte Industrie 1
) einschl. 

Energie, Genußmittel u. Bau 

Gesamte Industrie') einschl. 
Energie, ohne Genußmittel 
und Bau ............... . 

Allgem. Produktionsguter-
industrien einschl. Energie . 

Investitionsguterindustrien 
ohne Bau ............ . 

Verbrauchsguterindustrien 
ohne Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien .... 

Kohlenbergbau ........... . 
Kali- und Salzbergbau ..... . 
Erdolgewinnung . . ...... . 
Mineralolverarbeitung . . . .. 
Chemische Industrie ohne 

Kunstfasererzeugung ... . 
Kunstfasererzeugung ...... . 
Gummiverarbeitung ....... . 
Elektrizitatserzeugung . . . .. 
Gaserzeugung . . . . . . . . . ... 

Industrie d. Steine u. Erden . 
Eisenschaffende Industrie 

einschl. Gießerei~) . . . . . . 
NE-Schwermetallhuttenprod. 
NE-Le1chtmetallhuttenprod. 
Stahlbau ohne Waggonbau .. 
Maschinenbau ............ . 
Fahrzeugbau ............ . 
Schiffbau ............... . 
Elektrotechnik .. . 
Feinmechanik u. Optik 

einschl. Uhrenindustrie 
Eisen- u. /\1eta1Iwarenindustr. 

Keramische Industrie . . . . 
Glasindustrie . . . . ........ . 
Sagerei u. Holzbearbeitung .. 
Papiererzeugung .......... . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . 
Srhuhindustrie . . . . . . . . . 
Textilindustrie ........... . 

Tabakverarbeitung . . . ..... 
Nahrungs- u. Genußm1ttelind. 

Bau(VWG) .............. . 

1950 1951 
Zu-(+) 

bzw. Ab-
nahme 
(-)Juni 

- -- - -- --- 51 geg. 

Mai 1

1 

Juni l~ai') 1 Juni') 11r1na~~l 

105,5 

107,1 

120,8 

103,9 

97,1 

96,6 
134,0 
249,1 
133,3 

115,6 
256,9 
100,0 
157,8 
88,3 

103,3 

77,5 
97,5 
51, 7 
69,1 

117,1 
156,1 

41,0 
195,9 

117,5 
89,7 

95,4 
148,5 
108,3 
95,1 
66,3 
78,ö 

100,6 

86,8 
110,1 

102,7 

107,1 

108,1 

1 121,0 

107,2 

93,6 

94,2 
135,5 
250,9 
133,2 

117,1 
257,4 
110,1 
156,2 

87,8 

109,7 

81,1 
102,0 

58,0 
74,5 

118,0 
165,8 

40,5 
199,2 

132,6 
92,4 

94,6 
145,9 
104,9 
98,7 
62,6 
70,6 
95,5 

93,1 
117,6 

107,0 1 

133,5 

1 

i 
1 138,3 

146,7 

143,2 

116,8 1 

107,6 
162,8 
297,6 
171,0 

1 

1 

146,8 
307,4 
134,2 
189,8 
110,3 

117, 7 

97,1 
111,5 
180,5 

85,2 
162,1 
196,9 

55,6 
322,2 

169,6 
136,9 

144,3 
197,9 1 133,6 
113,1 

60,8 
82,8 

1

. 

121,1 

105,5 
116,1 

112,6 1 

' 
' 

130,0 

135,4 

144,3 

140,5 

113,3 

106,1 
165, 7 
306,5 
177,5 

140,0 
313,6 
134,8 
187,4 
111,9 

115,0 

97,9 
114,3 
199,5 
82,1 
166,4 
181,2 

318,3 

158,5 
129,1 

134,0 
199, 7 

116,1 
55,9 
67,2 

119,3 

91,1 

107,3 

- 2,6 

- 2,1 

- 1,6 

- 1,9 

- 3,0 

- 1,4 
+ 1,8 
+ 3,0 
+ 3,8 

- 4,6 
+ 2,0 +- 0,4 
- 1,3 
+ 1,5 

- 2,3 

+ 0,8 
+ 2,5 
+ 10,5 
- 3,6 
+ 2,7 
- 8,0 

- 1,2 

- 6,5 
- 5,7 

- 7,1 
+ 0,9 

+ 2,7 
- 8,1 
-18,8 
- 1,5 

-13,6 

- 4,7 

1) Ohne Nahrungsmittelmdustrie. - 2) Emschl. Erzeugung auf Grund des 
USA-Kohle-Eisen-Vertrages. - ') Vorlaufig. 

944 900 t Roheisen1 ), 1 187 400 t Rohstahl") und 813 400 t 
Walzstahl-Fertigerzeugnissen zwar einen erneuten Produk-
tionshochststand seit Kriegsende, doch war bei arbeitstäg-
licher Berechnung die Zunahme im ganzen gegenüber Mai 
nur geringfligig ( + 0,8 vH). Bei gegenlaufiger Produktions-
entwicklung von Roheisen ( + 6,2 vH) und Rohstahl (-2,3 vH) 
nahm die Walzstahlerzeugung um 1,0 vH zu. Berucksichtigt 
man die steigenden Exportverpflichtungen, besonders auf 
Grund der USA-Kohle-Eisen-Kompensationen, so ging iedoch 
die fur den Verbrauch der westdeutschen Industlie auch 
für Exportzwecke zur Verfugung stehende M~mge an Walz-
werkserzeugnissen noch etwas weiter zurück. In der NE -
M e t a 11 - I n du s t r 1 e wurde bei Leichtmetallen durch 
weiteren Ausbau der Alummrnmkapazitat nochmals em Pro-
duktionsanstieg erzielt ( + 10,5 vH). Der vormonatliche Rück-
gang der Schwermetali-Huttenerzeugung konnte wieder aus-
geglichen werden ( + 2,5 vH). die Metall-Halbzeug-Produktion 
ging Jedoch im ganzen zuruck (- 3,3 vH). 

Das Nachhinken der Grundstoffproduktion, vor allem bei 
Kohle und Walzstahl, hmter der Produktion der Elsen und 
Metall verarbeitenden, vorwiegend I n v e s t 1 t i o 11 s guter-
F e r t i g waren herstellenden Industriezweige, die m den 
letzten Monaten ständig stark gestiegen war, hat im Jum 
besonders bei Zellstoff, in engen Grenzen bewegte ( + 2,7 vH). 
Der Auftragseingang dieser Gruppe hat dabei bis Mai noch 
immer erheblich li.ber den Umsätzen gelegen, wenn er auch 

1) Emschl. Hochofen-Ferrolegierungen. - 2) Blöcke und flüssiger 
Guß. 

in den letzten Monaten infolge der ebenfalls durch die Roh-
stofflage bedingten Zurückhaltung vieler Ftrmen bei dter 
Auftragsannahme sowie auf einzelnen Gebieten infolge nach-
lassender Nachfrage rückläufig war. Der nunmehr eingetre-
tene Produktionsrli.ckgang erstreckt sich auf alle Industrie-
zweige der Eisen- und Metallverarbeitung mit alleiniger Aus-
nahme des M a s c h i n e n b au s. Dieser zeigte, zum großen 
Teil für Exportaufträge, eme kleine Produktionszunahme 
( + 2,7 vH), so vor allem bei Druckluftmaschinen und -geräten 
( + 15,9vH),Maschinen-und Präzisionswerkzeugen ( + 9,7vH), 
N ahrungsmi ttelindustriemaschinen ( + 6,8 vH), Verbrennungs-
motoren ( + 5,3 vH) und Landmaschinen ( + 4,5 vH). während 
die Hebezeug- und Fördermittelproduktion (- 9,0 vH) infolge 
von Rohstoffschwierigkeiten zurückging. Die St a h 1 bau-
produktion nahm infolge Materialmangels um 3,6 vH ab. Der 
erhebliche Produkt10nsrückgang in der Fahrzeugin du-
s tri e (-8,0 vH) ist ebenfalls im wesentlichen auf Material-
schwierigkeiten zqrli.ckzuführen, vor allem bei der PKW-
Fertigung (- 2,2 vH), wo nach wie vor ein großer Auftrags-
überhang vorliegt. Der starke Rückgang bei der Erzeugung 
von LKW (- 12.4 vH) beruht dagegen zum Teil auf ab-
smkender Nachfrage, auch der erstmalige Rückschlag der 
bisher stark gestiegenen Kraftraderzeugung (-11,9 vH) und 
die weitere Abnahme der Fahrradproduktion (-- 16,2 vH) ist 
auf eine gewisse Marktsättigung zuruckzuführen. Bei der 
e 1 e k t r o t e c h n i s c h e n Industrie (- 1,2 vH) spielt 
neben den Materialschwierigkeiten ebenfalls nachlassende 
Nachfrage eine Rolle, so vor allem bei den von der Ent-
wicklung der Bauwirtschaft abhängigen Zweigen (Instal-
lat10nsgeräte - 10,5 vH). während die Erzeugung von Rund-
funkgeräten ( + 14,2 vH) nach dem starken Rückgang der 
letzten Monate infolge der Umstellung auf neue Typen 
wieder zunahm. Die Schiffbau tätigkeit erlitt trotz gün-
stiger Auftragslage nach der Freigabe des deutschen Schiff-
baus teilweise fühlbare Ruckschläge 111folge des Mangels an 
Blechen. In der f e i n m e c h a n i s c h ~ n u n d o p t i s c h e n 
Industrie führten stärkere Rückgänge, vor allem bei Foto-
apparaten, Mikroskopen und Gasmessern sowie, vorwiegend 
infolge von Importschwierigkeiten fur Einzelteile. bei Uhren 
zu einer Produktionsabnahme von 6,5 vH. Von ähnlichem 
Ausmaß war der Ruckgang der E i s e n-, S t a h 1- u n d 
Meta 11 waren in du s tri e (einschl. Stahlverformung), 
an dem die wichtigsten Sparten dieses Industriezweiges 
samt!ich teilnahmen (- 5,7 vH). 

Die vorwiegend V erb r au c h s g ü t e r erzeugenden In-
dustrien standen auch im Juni unter dem Einfluß der Be-
strebungen des Handels, im Hinblick auf die absinkende 
Preistendenz, die im Frühjahr aufgeblähten Lagerbestände 
weiter abzubauen. Entsprechend einer weiteren erheblichen 
Abnahme des Auftragsemgangs, der im Mai nur noch 70 vH 
des gleichzeitigen Umsatzes betrug, ging die Verbrauchs-
guterproduktion insgesamt erneut um 3,0 vH zurück, wobei 
allerdings auch saisonale Tendenzen mitwirkten. Am stärk-
sten waren die Produktionsrückgänge wieder bei der Schuh-
in du s tri e (-18,8 vH) und der Ledererzeugung 
(- 8,1 vH), obwohl gerade bei diesen Zweigen die Auftrags-
Eingänge wieder anstiegen, so daß hier wohl ein Auslaufen 
des Ruckganges der Produktion erwartet werden kann. In 
der T ex t i 1 in du s t r i e, bei der anscheinend Exportauf-
träge das Nachlassen der Inlandsnachfrage weitgehend aus-
gleichen konnten, war die weitere Produktionsabnahme nur 
gering (- 1,5 vH) und beschränkte sich im wesentlichen auf 
die Wirkerei und Strickerei (-13,5 vH). Bei der fein k er a-
m i s c h e n Industrie, die im Juni erstmalig in den Produk-
tionsrückgang embezogen wurde (- 7,1 vH). wirkte sich be-
sonders der Nachfragerückgang seitens der Bauwirtschaft 
(sanitäre Keramik -- 13,8 vH) aus, wahrend die G 1 a s-
i n du s t r i e keine wesentliche Produktionsveränderung 
zeigt. Allein die P a p i e r i n du s l r i e weist eine spurbare 
Produktionsbelebung auf. die sich jedoch trotz guter Auf-
tragslage infolge der bestehenden Rohstoffschwierigkeiten, 
besonders bei Zellstoff, in engen Grenzen bewegte ( + 2,7 vH1. 

Das rndustnelle Produkt10nsvolumen (Gesamtindustrie ohne 
Bau und Genußmittel) lag im Juni 1951 um 25 vH über dem 
Juni 1950. Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet betrug 
es 106,3 vH des Monatsdurchschnitts von 1936. We. 
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Das Tabakgewerbe in den Rechnungsjahren 
1947 bis 1950 

In den Jahresmeldungen der Zollbehörden zur Tabaksteuer-
statistik wird über Art und Zahl der Herstellungs- und Han-
delsbetriebe des Tabakgewerbes, über die Zusammensetzung 
der Beschäftigten, verarbeitete Rohstoffe und hergestellte Er-
zeugnisse berichtet. Für die Jahre 1947 bis 1949 (1. April 
1947 bis 31. März 1950) liegen nunmehr die vollständigen 
Angaben über das Bundesgebiet vor. Die Hauptergebnisse1 ) 

dieser Jahresstatistik werden nachstehend mitgeteilt. Um die 
Berichterstattung bis an die Gegenwart heranzuführen, ist sie 
durch die zum Teil für das Rechnungsjahr 1950 vorliegenden 
Angaben, soweit möglich, erganzt worden. 

Die Herstellungsbetriebe insgesamt 
Die Zahl samtlicher Tabakwaren herstellender Betriebe hat 

sich im Gebiet der Bundesrepublik 1936 auf 4 226 und im 
Jahre 1938 auf 3 875 belaufen. Im Jahre 1947, für das die 
ersten zusammenfassenden Ergebnisse der Nachkriegszeit 
vorliegen, waren ohne Baden 2 538 arbeitende Betriebe vor-
handen. Für 1949 werden im gesamten Bundesgebiet 2 912 
Betriebe ausgewiesen. Im Jahre 1950 ist nach den bisher ver-
fligbaren Ergebnissen2) jedoch ein Rückgang um rund 5 vH 
eingetreten. Damit scheint die bereits vor dem Knege be-
stehende Tendenz zur Konzentration erneut wirksam zu sein. 

Zahl und Beschäftigte der Herstellungsbetriebe 
im Bundesgebiet 

1 Am Schluß des Rechnungsjahres beschaftigte 
Rechnungs- Arbeitende kaufm. und' 

1 

1 sonst. An-jahr Betriebe') technische 1 

Betriebs- Heim- gestellte u. 
Angestellte ! 

arbell~r arbeiter Arbeiter 2 ) 

1932 5031 8370 89 854 10 947 1 

1 

1 

1936 4226 9164 101 936 17 724 
1938') 3875 9620 108 775 22 974 
1947') 2538 3826 

1 

28 338 6 Oll 391 
1948 2843 5493 48 401 8 161 602 
1949 2912 6754 53 908 9 993 1255 

1
) Die Betriebe sind auf Grund der amtl. Anmeldungen gezahlt, ohne Ruck-

sicht darauf, ob es sich um Betriebe handelt, die mit anderen eine wirtschaftliche 
Einheit bilden. Besondere Betriebsstatten eines Zigarrenherstellungsunter-
nehmens sind jedoch zusammen tnlt dem Hauptbetrieb nachgewiesen. - 2) Rei-
sende, nicht selbstandige Vertreter, Fahrer, Lieferer, Kassierer usw.- 3 ) 1938 
Ausgliederung des Bundesgebiets aus dem Reichsergebnis nach dem Durch-
schnitt der Jahre 1932 bis 1936. - ') Ohne Baden. 
Die Zahl der beschäftigten Arbeitskräfte hat sich ander-
seits auch in den Jahren seit 1947 - ausgehend von dem 
durch den Krieg stark verminderten Stand - fortgesetzt 
erhöht. Am 31. Marz 1950 wurden 23 vH mehr Angestellte, 
11 vH mehr Betriebsarbeiter und 22 vH mehr Heimarbeiter 
als Ende des Rechnungsjahres 1948 beschciftigt. Trotz dieses 
Wiederanstiegs lag die Beschaftigtenz1ffer aber immer noch 
weit unter der des Jahres 1938, so bei den Betriebs- und 
Heimarbeitern unter 50 vH. Gleichzeitig war aber auch der 
Beschäftigungsgrad msbesondere infolge von Kurzarbeit in 
der Zigarrenindustne 1949 noch niedrig. Nach den Ergeb-
nissen der Industrie b e r i c h t e r s t a t t u n g belief sich 
die durchschnittliche monatliche Arbeitszeit m der Tabak 
verarbeitenden Industrie im Jahre 1949 auf 153 Stunden. Im 
Rechnungs1ahr 1950 hat die Beschäftigungszahl weiter zu-
genommen2). und zwar bei Angestellten um rund 4 vH, bei 
Betriebsarbeitern um rund 12 vH und bei Heimarbeitern um 
25 vH. Desgleichen hat sich der Beschaftigungsgrad wesent-
lich verbessert (durchschnittliche monatliche Stundenleistung 
Je Betriebsarbeiter 174 Stunden). Die gunstigere Beschafü-
gungslage ergab sich 1950 hauptsächlich durch die Produk-
tionszunahme in der arbeitsintensiven Zigarrenindustrie. 

Rohtabakversorgung und -verarbeitung 
Der von ·dem Tabakgewerbe verarbeitete Rohlabak stammte 

vor dem Kriege zu etwa drei Viertel aus dem Auslande. In-
folge des Darniederliegens der Emfuhr m den ersten Nach-
kriegsjahren war das Verarbeitungsverhältnis 1947, abgese-
hen von den weit niedngeren verfügbaren Mengen, jedoch 
etwa umgekehrt. Bereits 1949 stellte sich aber das frühere 
Verhältnis, wenn auch auf medrigerem Niveau, wieder ein 
(inländischer Rohtabak 27 vH des verarbeiteten Ausland-
tabaks). 

Tabakernte im Bundesgebiet 

1 Menge des 1 1 

geernteten G amt- 1 Durch- Durch-
schnitt-

Erntejahr licher Er-
1. 7.-30. 6. trockenem I a 1 dz Tabak trag pro ha 

Zustand 
1 

·, 

Angebaute 1 Tabaks in 
1 

est d schmtts-
Flache dachreifem, T;br ker~te 1 preis von 

---

--ha--1~- -Rii.~~~ ;RM/DMr dz 

1932 9 044 

1 

238 956 29 000 121 1. 26 
1936 10 527 278 249 42 500 153 26 
1938') 10 970 283 713 38 900 137 26 

1947') 6 161 74 430 12 200 164 12 
1948 8 536 146 218 35 544a) 243a) 17 
1949 9 434 242 879 61 826 255a) 26 
1950 11 271 

i 
293 OOOb) ... 

1 

... . .. 

1 ) Geschatzte Zahlen, errechnet nach dem prozentualeJJ. Verhaltnis fur das 
Rechnungsjahr 1987 (Reichs- zu Bundesgebiet). - ') Ohne Bayern, Baden und 
Kreis Lindau. - a) Anteil Bayerns einschl. Kreis Lindau geschatzt. - b) Ge-
sch'.\tzt nach einem durchschnittlichen Hektarertrag von 26 dz. 

Der verfügbare inlandische Rohtabak, der 1948 noch weit 
hinter der Ernte der Vorknegsze1t zurückblieb, hatte sich 
1949 der Vorkriegsmenge, die mit 283 713 dz 1m Jahre 1938 
rnnd 85 vH des Ernteergebnisses im Gesamtreich darstellte, 
schon stark genähert. Im Jahre 1950 ist diese wahrscheinlich 
sogar überschritten worden. Aus dem Verhältnis zu den ver-
arbeiteten Mengen ergibt sich, daß bereits 1949 ein Uberhang 
von etwa der halben Erntemenge bestand. Im Jahre 1950 ist 
zwar erheblich - rund 65 vH - mehr inland1scher Tabak 
verarbeitet worden 2 ). Um aber die Gesamtmenge abzusetzen, 
erwies sich ein starker zusätzlicher Anreiz als notwendig. 
Dieser soll durch die jetzt vorgenommene Wiedereinfuhrung 
des steuerbegunstigten Feinschnitts geboten werden. 

Die Mehrverwendung inländischen Tabaks ist auch wegen 
der vermutlich für längere Zeit bei der Deckung des Einfuhr-
bedarfs zu erwartenden Schwierigkeiten geboten. Die Roh-
tabakeinfuhr ist, nachdem sie noch 1948 erst einen geringen 
Teil der Vorkriegshöhe erreicht hatte, bis 1950 mit 465 778 dz 
auf rund die Halfte der im Jahre 19l8 in das Reich ein-
geführten Menge gestiegen; gegenüber derjenigen des Jahres 
1949 liegt sie etwas niedriger. Die verarbeitete Menge an 
Auslandrohtabak ist anderseits 1949 nur wenig hinter der 
Einfuhrmenge dieses Jahres zuri.tckgeblieben. Im Jahre 1950 
hat der verarbeitete Auslandtabak erneut wesentlich zu-
genommen (30 vH) 2 ). Die Versorgung, insbesondere der Zi-
garrenindustrie, ist dadurch angespannt, so daß für letztere 
Verarbeitungskontingente festgesetzt werden mußten. 

Rohtabakeinfuhr1) 

1 1 1 Durchschnittlich. 
Menge 1 Wert : Wert des einge-

Rechnungsjahr') 1 fuhrt. Rohtabaks 
--- _ 1 __ jedz 

dz --l-1000 RM/DM RM/DM--
Deutsches Reich 2 ) 

1932 

1 

735 561 

1 

129 137 ' 175,56 
1936 872 883 126 983 145,48 
1938 937 796 153 533 163, 72 

Bundesgebiet 
1947 

1 

1948') 111 917 37 878 338,45 
1949') 489 252 162 275 331,68 
1950 465 778 205 393 440,97 

1 

') Nach Außenhandelsstatistik. - 2) Altes Reichsgebiet. - ') Vereinigtes Wirt-
schaftsgebiet. - ') Bis September 1949 Vereinigtes Wirtschaftsgebiet, ab Oktober 
1949 bis Marz 1950 Bundesgebiet. - ') 1932 bis 1938 Kalenderjahr. 

Die Entwicklung der Gestehungskosten des Tabak verarbei-
tenden Gewerbes beim Rohtabakeinkauf wird durch die 
Durchschnittspreise fur lnlandtabak (1949 = 189 vH von 1938) 
und die Durchschnittswerte fur Emfuhrtabak (1950 = 172 vH 
von 1938) gekennzeichnet. US-Blättertabak, der bei der Tabak-
einfuhr an erster Stelle steht, ist unter anderem von 118 RM 
ie 100 kg im Durchschnitt 1938 auf 463 DM im September 
1950 gestiegen. Der Preis für türkischen Blattertabak hat 
sich in derselben Zeit von 185 RM auf 524 DM erhöht"). 

i) Emgehende Zahlenunterlagen smd in dem m Kürze erschei-
nenden „Statistischen Bericht" VII/61127 enthalten. - 2) Flir Bun-
desgebiet mit Ausnahme der Lander Hamburg, Wlirttemberg-
Baden, Rheinland-Pfalz und Baden. - 3) Vgl.: „Statistische Be-
richte" IV/9/6 vom 9. Marz 1951, S. 22. 
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Die Herstellung einzelner Tabakwaren 
Z i garet t e n: Vor dem Kriege deckte die mitteldeutsche 

Zigarettenindustrie den Hauptteil des deutschen Zigaretten-
bedarfs. Eine Erzeugung, wie sie 1938 mit rund 700 Stück je 
Einwohner in Deutschland bestand, hätte die westdeutsche 
Industrie nach dem Kriege nicht bestreiten können, um so 
weniger, als durch den Kneg erhebliche Lücken in ihren Be-
stand gerissen waren. In den Jahren 1947 bis 1949 ist nun 
die Zahl der Betriebe besonders durch Wiederingangsetzen 
und Neuaufbau von 30 auf 581 ) gestiegen. Ende 1949 wurden 
4 933 Arbeiter in den Einheitsbetrieben, das heißt fast 50 vH 
der entsprechenden Zahl 1m Deutschen Reich fur Ende 1938 be-
schäftigt. Für dieZigarettenherstellungwurde imBundesgebiet 
nach dem Kriege der weitaus grüßte Teil des verarbeiteten 
auslandischen Rohtabaks verbraucht, 1m Jahre 1949 mit rund 
238 000 dz uber die Halfte und damit annahernd dieselbe 
Menge wie vor dem Kriege. Der Anteil am Verbrauch in-
ländischen Tabaks, der nach dem Knege zunächst hoch war, 
ist bis 1949 auf die geringe Menge von 7 500 dz zurück-
gegangen. Die im Bundesgebiet hergestellten Zigarette'."!, die 
1938 rund 27 Mrd. Stück betragen haben, waren bis 1949 
wieder auf rund 21,9 Mrd. gestiegen, was in Anbetracht der 
um 9 Mill. großeren Bevölkerung einer Menge von 466 Stück 
je Einwohner entspricht. Im Rechnungsjahr 1950 hat sich die 
Ausbringung schätzungsweise auf uber 24 Mrd. Stück2 ) er-
höht. Der Kleinverkaufswert der versteuerten Zigaretten1), 

der im wesentlichen der von den Herstellern versteuerten 
Stückzahl entspncht4), ist von 1947 bis 1950 von rund 
900 Mill. RM auf 2.4 Mrd. DM gestiegen. Er hegt damit fast 
45 vH über dem 1938 im Gesamtreich erzielten Wert. Das 
Steuersoll belief sich 1950 mit 1.44 Mrd. DM auf fast das 
Dreifache des entsprechenden Betrages im Jahre 1938. 

Zigarren: Im Gegensatz zu der Herstellung von Ziga-
retten wurden im Gebiet der Bundesrepublik vor dem Kriege 
erheblich mehr Zigarren hergestellt als verbraucht. Die Aus-
fälle dieses hauptsächlich in Form von Mittel- und Klein-
betrieben sowie mit ausgedehnter Heimarbeit tätigen Her-
stellungszweiges durch den Krieg hielten sich zudem in 
engeren Grenzen. Diese an sich ungünstigere Wettbewerbs-
lage wurde dadurch verschärft, daß die seit längerem wirk-
same Bevorzugung der Zigarette unter den Nachkriegs-
verhältnissen zur verstarkten Abwendung der Verbraucher 
fuhrte. Die Zahl der Herstellungsunternehinen ging daher 
gegenuber fruher stark zuruck. Im Jahre 1949 waren 2 644 
Unternehmen tätig, das heißt 31 vH weniger als.1936. Betriebs-
arbeiter wurden 1949 rund 35 000 Personen5 ) beschaftigt. Die 
entsprechende Beschaftigungszahl im Deulf,chen Reich belief 
sich 1938 auf rund 69 000. Durch die 1m Jahre 1950 vor-
genommene Senkung der Zigarrensteuer wurde die Wett-

bewerbsfähigkeit dieses Erzeugnisses wesentlich gehoben, so 
daß sich die Beschäftigungslage besserte. Die Zahl der Be-
triebsarbeiter hat sich nach dem Stand vom Ende März 1951 
um etwa 12 vH erhöht6), Gleichzeitig haben die Heimarbeiter 
um 25 vH zugenommen. Auch der Beschäftigungsgrad, der 
infolge Kurzarbeit besonders 1949 niedrig lag, hat sich im 
Jahre 1950 bedeutend verbessert. 

Der von den Zigarrenherstellern verarbeitete Rohtabak 
belief sich 1949 mit 100 000 dz Auslandtabak auf rund ein 
Drittel der im Jahre 1938 verbrauchten Menge. Inlandtabak 
wurde mit 65 000 dz rund die Hälfte der Vorkriegsmenge 
verarbeitet. Im Rechnungsjahr 1950 ist der Materialeinsatz 
um 39 vH bzw. 71 vH gestiegen6). Hergestellt wurden 1949 
rund 2,4 Mrd. Zigarren, das heißt 31 vH der Ausbringung 
von 1938. Im Jahre 1950 ist die Produktion, wie sich aus den 
abgesetzten Steuerzeichen für 3,8 Mrd. Stück ergibt, auf 
etwa 50 vH der Vorkriegsmenge gestiegen. Je Einwohner 
gerechnet waren das 1949 47 Stück und 1950 etwa 81 Stück. 
Die vergleichbare Pro-Kopf-Zahl von 1938 beträgt 133 Stück. 
Der Kleinverkaufswert der versteuerten Zigarren hat dagegen 
1950 mit rund 736 Mill. DM 270 vH des Betrages von 1938 
fur das gesamte Reich ergeben3 ). Das Steuersoll lag mit rund 
225 Mill. DM um 27 Mill. DM über dem Reichsbetrag von 1938. 

Feinschnitt und Pfeifentabak: Die Entwicklung 
ist bei diesen Erzeugnissen stark gegensätzlich verlaufen. 
Die Zahl der Betnebe, die Feinschnitt herstellen, hat sich -
als Ausnahmefall - bedeutend vermehrt (1949 rund 50 vH 
mehr als 1938), während die Hersteller von Pfeifentabak auf 
weniger als die Hälfte zurückgingen. Grund hierfür ist einmal, 
daß der Vorteil des „Selbstdrehens" nach dem Kriege einen er-
heblichen Mehrbedarf an Feinschnitt auslöste. Die dem Typus 
des Pfeifenrauchers ungünstigen allgemeinen Verhältnisse 
haben anderseits die Nachfrage nach Pfeifentabak stark ver-
mindert. Die Entwicklung der Beschäftigtenzahl in den beiden 
Herstellungszweigen läßt sich nicht für jeden besonders fest-
stellen, da „Einheitsbetriebe" hier nur vereinzelt auftreten, 
die Fertigung vielmehr in Mischbetrieben und vielfach noch 
zusammen mit anderen Tabakwaren durchgeführt wird. In 
allen Feinschnitt und Pfeifentabak herstellenden Betrieben 
ist die Zahl der Beschäftigten vom Marz 1948 bis März 1950 
von 6 542 auf 16 303 gestiegen. Nach dem Stande vom März 
1951 hat sich die Zahl der Beschäftigten um etwa 10 vH ver-
mmdert6). 

Der verarbeitete ausländische Rohtabak erreichte 1949 die 
Menge von rund 122 000 dz gegenüber 74 000 dz im Jahre 

1) Davon 45 „Einheitsbetriebe", die ausschließlich Erzeugnisse 
dieser Art herstellen. - ") Steuerwertzeichen wurden allem für 
23,7 Mrd. Stuck abgesetzt. - 3) Nach den im Rechnungsjahr abge-
setzten Steuerwertzeichen berechnet. - 4) Eine größere Abwei-
chung dürfte 1949 aufgetreten sein. - 5) In Emheitsbetrieben. -
6) Ftir Bundesgebiet mit Ausnahme der Lander Hamburg, Würt-
temberg-Baden, Rheinland-Pfalz und Baden. 

Zigaretten- und Zigarrenabsatz im Bundesgebiet 

Rechnungs-
jahr 

1932') 
1936') 
1938') 2) 

1947') 
1948 
1949 

1932 
1936 
1938') 

1947') 
1948 
1949 

1 
sterr~~~s- / 
betriebe 

1--Änzahl --1 

97 
74 
63 

30 
45 
58 

4 631 
3 812 
3 485 

2 350 
2 627 
2 644 

von 
diesen 

versteuert 

13 813 
21 490 
26 909 

5 998 
11 093 
21 871 

3 568 
6 991 
7 600 

1 039 
1 634 
1 973 i 

- ----
an 

Angestellte 
und 

Arbeiter 
-

25 
25 
25 

10 
16 
44 

31 
38 
42 

14 
18 
21 

1 

1 

Unversteuert abgegeben 
- ------ ---

an 
1 Ausfuhr Steuer-
1 

lag er 
- MTil.Sti.ick- -

127 
86 
77 

4 
41 
68 

50 
13 
23 

0 
2 
1 

Zigaretten 
1 
! -

80 
9 
8 

Zigarren 

1 1 3_13 

62 
162 
398 

1 Besat:':ings- f 
stellen [ 

478 
523 
370 

8 
7 
1 

an 
Sonstige 

64 
19 
25 

20 
10 
1 

Her-
gestellte 
Gesamt-
menge 

13 965 
21 601 
27 011 

6 632 
11 701 
22 386 

4 961 
7 042 
7 665 

1 142 
1 833 
2 395 

Klein- 1 
verkaufs-

wert') 
1 

1 661a) 

881b) \ 1 338b) 
2 269 

863a) 

478b) 
52lc) 
638 

Steuer-
soli-

betrag') 

507a) 

661b) 
889b) 

1 361 

198a) 

337b) 
297c) 
279 

') Re1chsgeb1et ohne BerJtn und Dresden. - ·)Errechnet aus dem Reichsergebnis fur 1938 nach dem prozentualen Verhaltnis der fur die RechnungsJ~hre 1932 bis 
1936 V.)rhegenden rcgrnnalen Ergebnis,e. - ') Ohne Baden. - ')Nicht fur die gesamte jeweils hergestellte Menge, sondern nach den im Rechnungs)ahr verkauf-
ten Steuerzeichen berechnet. - ~) Fußnote 4 gilt entsprechend. - 6 ) Geschatzt nach den aus den Steuerwerten berechnetenMengen fur 1938 und demproientualen 
Anteil des Bundesgebiets an den Reichszahlen der Rechnungs)ahrel 935 und 1936. - a)Deutsches Reich. - b) Vereinigtes Wirtschaftsgebiet. - c) Veremigtes Wirt-
schaftsgebiet und Rhem!and-Pfa!z. 
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Absatz von Feinschnitt und Pfeifentabak im Bundesgebiet 
Unversteuert abgegeben Her-

gestellte 
Gesamt-
menge 

Klein- 1' Steuer-Rech-
nungs-

jahr 

Hersteller von 

Fein- \ Pfeifen-
schnitt tabak 

von 
diesen 

versteuert 
_A_n_g_J_[~-e-11-te·~1._A_u_s_fuhr -

1

1 s~li::~-1 Be~~r~~~gs-1- so~~;g:-
Arbe1ter 

verkaufs- soll-

- ~er:'l_ . betrag~ 

1932 
1936 
1938 

1947 2) 

1948 
1949 

---Ailz.W--- -

208a) 
1

1 184 
200b) 

187 
257 
294 

1 309a) 
980 
833b) 

248 
292 
352 

-----~-

301 694a) 1 
286 006 
288.000b) 

37 982 
81 502 • 

214 831 

---·--·--cri 

136a) 
150 
147b) 

356 
446 
330 

334a) 
861 

1 395b) 

24 
301 
133 

89 
41 

282 

472 
330 
401 

1 072 
433 

20 

302 164a) 
287 017 
289 542b) 

39 995 
83 053 

215 997 

Mi!l.RM/DM 

258 
239 
260 

230d) 
390c) 
722 

91 
85 
92 

165d) 
242c) 
384 

')Vgl. Fußnote 4 und 5 zu Übersicht Zigaretten- und Zigarrenabsatz.-') Ohne Baden. - a) Ohne Lubeck. - b) Geschatzt auf der Grundlage der im Jahre 1938 
errechneten Menge, die nach dem prozentualen Verhaltnis der Ergebnisse fur die Rechnungsjahre 1932 bis 1937 umgerechnet wurde.- c) Vereinigtes Wirtschafts-
gebiet und Rheinland-Pfalz. - d) Vereinigtes Wirtschaftsgebiet. 

1938. Jnlandtabak wurde dagegen mit rund 51 000 dz nur 
etwa die Hälfte der Menge von 1938 verbraucht. Der her-
gestellte Feinschnitt, der von rund 3 000 t im Jahre 19471 ) 

auf rund 16 400 t im Jahre 1949 gestiegen war, hatte damit 
fast den gleichen Stand wie 1938 erreicht, wo die Erzeugung 
im Gebiet der Bundesrepublik 90 vH des Gesamtreichs be-
tragen hatte. Pfeifentabak blieb dagegen mit einer Aus-
bringung von 5 200 tim Jahre 1949 um 58 vH hinter dem Er-
gebnis von 1938 zurück, das ebenfalls 90 vH der Erzeugung 
im Reich darstellte. Im Jahre 1950 ist bei Feinschnitt und 
Pfeifentabak eine Abnahme um 2 vH und 6 vH gegenüber 
1949 eingetreten2). Es entfielen je Einwohner an Feinschmtt 
1949 349 g, 1950 368 g (1938 346 g). und an Pfeifentabak 1949 
111 g, 1950 86 g (1938 262 g). Der Kleinverkaufswert der ver-
steuerten Erzeugnisse hat bei Feinschnitt im Jahre 1950 
574 Mill. DM und bei Pfeifentabak 99 Mill. DM betragen2). 

Die vergleichbaren Werte für 1938 sind 131 Mill. RM und 
49 Mill. RM. Feinschnitt ergab 1950 das Steuersoli von 
315 Mill. DM (1938: 50 Mill. RM) und Pfeifentabak 45 Mill. 
DM (1938: 13 Mill. RM). 

1) Vereinigtes Wirtschaftsgebiet und Rheinland-Pfalz. - 2) Nach 
den im Rechnungsjahr abgesetzten Steuerwertzetchen berechnet. 

Tabakhandelsgewerbe im Bundesgebiet 
Rohtabakhandler \ Tabakwarenhandler') --- --------- --· --- - -- --- --· -

Zahl der 1 Von den Handlern 
Ende Zahl der Personen, die im Nebenberuf waren 
des beschaftigten 

den Tabak- 1 Gast- u. I 
Rech- Zahl --- - warenhandel Schank-
nungs- Lebens- wirte, Son-
jahres \ kaufm. Ar- sch~l;ß_ib~~b~~ mittel- 'Hotel- u.I stige An- beiter handler 1 Kaffee-

1 gestellt. lieh : haus- I 
betreiben \ besitzer 

1 1 
23 4321241° 436 

1 

1 
1 

1932 978 527 636 i 
19361) 786 

1 

510 853 107 461 100 315133 660 

19473) 289 211 577 15 131 1135 278 62 614 52 658 20 006 
1948 335 300 846 16 692 158 316 69 754 61 186127 376 
1949 1 377 

1 

390 
i 

982 19 649 1 1 71 666 72 250 1 65 291 34 125 
1 

') 'Fabakwarenhandel 30. 9. 1936. - ') Ohne Wurttemberg-Baden, Bayern 
und Wurttemberg-Hohenzollern. - 3) Außerdem ohne Baden. 

Die Tabakshandelsbetriebe 
Rohtabakhand e !: Dieser Zweig des Tabakgewerbes, 

dessen Vertreter vor dem Kriege größtenteils in dem Gebiet 
der Bundesrepublik ansässig waren (1936: 65 vH), weist nach 
dem Stande von 1949 mit 377 Händlern eine Abnahme um 
über die Hälfte auf. Die Zahl der in diesen Unternehmen be-
schaftigten Angestellten war mit 390 Personen rund ein Vier-
tel geringer als 1936. Arbeiter wurden mit 982 Köpfen 15 vH 
mehr als 1936 beschaftigt. Die Unternehmen, die ausschließ-
lich mit ausländischem Rohtabak und Halbwaren handeln, 
waren 1947 auf 18 Firmen zusammengeschmolzen, bis 1949 
hatten sie sich wieder auf 139 vermehrt (1936: 327). Am 
meisten hat sich die Zahl der ausschließlich Inlandtabak 
handelnden Unternehmen vermindert (1949: 70, 1936: 261 
Firmen). An Firmen mit In- und Auslandsgeschaft bestanden 
1949 168 Unternehmen (1936: 198). 

Tabakwarenhand e 1: Fur diesen Handelszweig lie-
gen AJOJ.gaben über das gesamte Bundesgebiet aus der Nach-
knegszeit nicht vor, da einige Länder infolge der während 
des Krieges vorgenommenen Emschränkung der Bericht-
erstattung hieruber noch nicht berichteten. Die Entwicklung 
in den Ländern, fur die Angaben verfügbar sind, zeigt, daß 
die Zahl der Händler, die ausschließhch Handel mit Tabak-
fertigerzeugnissen betreiben, zwischen dem 30. September 
1936 und dem 31. März 1950 auf 19 646, das heißt um 16 vH, 
zurückgegangen sind. Im Verhaltnis zur Abnahme der um-
gesetzten Mengen, insbesondere an Zigaretten und Zigarren, 
die seitdem allerdings noch zugenommen haben, hat sich 
der Fachhandel relativ gut behauptet. Stärker zurück-
gegangen ist dagegen die Zahl der erfaßten nebenberuf-
lichen Himdler (31. März 1950: 171 666), und zwar um fast 
30 vH. Unter diesen haben Lebensmittelhandler sowie Gast-
wirte und dergleichen noch etwas mehr abgenommen (33 vH 
bzw. 35 vH). während sich die Zahl der „Sonstigen Händler"' 
gegenüber 1936 leicht erhöht hat ( + 1,4 vH). Das Verhältnis 
des Fachhandels zu den nebenberuflichen Handlern hat sich 
nach den vorliegenden Ergebnissen etwas zugunsten des 
ersteren geändert (30. September 1936: 8,9 vH, 31. März 1950: 
10,3 vH). Gke. 

Bau- und Wohnungswesen 
Das Bauhauptgewerbe im Mai 1951 

Im Mai setzte sich die Belebung des Baugewerbes, wenn 
auch in abgeschwächtem Maße, fort. In den etwa 10 200 Be-
trieben, die zur Bauwirtschaftsberichterstattung herangezo-
gen werden und die vorwiegend zu dem Bauhauptgewerbe 
gehören, stieg die Zahl der Beschäftigten um 25 000 auf 606 500 
( + 4,2 vH). Die Verteilung der Emstellungen auf die einzelnen 
Lander ist aus nebenstehender Tabelle zu erkennen. 

Die durchschmttliche Beschäfügtenstruktur im Bundesgebiet 
in den Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten entspricht 
etwa der im Mai 1950. 

Beschilftigungsart 

Inhaber 
Angestellte 
Facharbeiter einschließlich Poliere 
Helfer und Hilfsarbeiter 
Umschüler und Lehrlinge 

Mai 1950 
vH 
1,9 
6,3 

43,9 
39,1 

8,8 

Mai 1951 
vH 
2,0 
6,1 

43,1 
40,1 
8,6 
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Beschäftigung im Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Besch<iftigten 

1951 
Land 

- --· -
1 

Zugang ! 
- -

April') Mai') im Mai 
' - -- -· --

1000 

Bundesgebiet .. ....... 581,8 
1 

24,7 1 606,5 
davon: 

Schleswig-Holstein ..... 23, 7 

1 

1,5 

1 

25,2 
Hamburg ............. 24,8 0,3 25,1 
Niedersachsen . 66,9 1,9 68,8 
Nordrhein-Westfalen .. 207,4 6,9 ! 214,3 

Bremen ..... ········ 12,6 
1 

0,1 12, 7 
Hessen .............. 43,5 1 2, 7 

1 

46,2 
Wurttemberg-Baden ... 51,3 1,6 52,9 
Bayern . . . . . . . . . . . . . 97,5 7,1 104,6 

1 

Rheinland-Pfalz ....... 30,6 1,0 

1 

31,6 
Baden ... .. 13,5 1,0 14,5 
W urtt. -Hohenzollern ... 10,0 0,6 10,6 

1) Stand am Monatsende. 

-1 
Zunahme 

Mai gegen 
April 

i --vft--

1 4,3 

1 

6,1 
1,1 
2,8 
3,3 

1,2 
6,3 
3,1 
7,3 

3,2 
1 8,0 
1 

6,2 
1 



Die im Mai gezahlte Lohn summ e stieg von 148 auf 
167,8 Millionen DM ( + 13,4 vH). Ein Teil dieser Steigung ist 
auf die Auswirkungen des Fuldaer Lohnspruches, der andere 
Teil auf die größere Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
( + 5,8 vH) zuruckzuführen. Auch bei den kaufmännischen 
und technischen Angestellten dürften ab Mai Gehaltsauf-
besserungen wirksam geworden sein, denn die G e h a 1 t s-
s um m e stieg von 14,7 auf 15,7 Millionen DM ( + 6,7 vH), 
obwohl die Zahl der Angestellten sich nur um 1,4 vH er-
hohte. Die Steigerung des Umsatzes im Mai um 16,6 auf 
426,5 Millionen DM ( +5,1 vH), der vorwiegend den Geld-
eingang für Leistungen aus den voraufgegangenen Monaten 
schwacherer Bautätigkeit betrifft, blieb hmter den Mehr-
aufwendungen fur Lohn und Gehalt zurück. In einigen Län-
dern, wie Niedersachsen, Bremen und Baden, erreichte der 
Umsatz nicht einmal die Hohe des April. Im Umsatz für 
die Besatzungsmächte zeigte sich eine Steigerung von 37,3 
auf 46 Millionen DM ( +23,2 vH), er erreichte damit einen 
Anteil von 10,8 vH. 

Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n A r b e i t s s t u n d e n stieg 
um 6 auf 109,5 Millionen Arbeitsstunden ( +5,8 vH). Dabei 
muß jedoch berücksichtigt werden, daß im Apnl an 25 Tagen, 
im Mai allgemein nur an 24 Tagen und in Gegenden, in denen 
das Fronleichnamsfest begangen wird, sogar nur an 23 Tagen 
gearbeitet wurde. Die geleisteten Arbeitsstunden haben dem-
nach, arbeitstaglich berechnet, um etwa 11 bis 12 vH zu-
genommen, also etwa im gleichen Maße wie im Mai 1950. 

Sie verteilten sich, wie folgt: 
Neubauten 78,5 Mill. Arbeitsstunden 71,7 vH 
Instandsetzungen 30,0 Mill. 27,3 „ 
Trümmerbeseitigung 1,0 Mill. 1,0 „ 
Der Anteil der Neubauten an der Bauleistung erreichte 

den bisher hochsten Stand. Für die Trümmerbeseitigung 
wurden wiederum 8,2 vH wemger Arbeitsstunden geleistet. 

Die Zahl der flir die Besatzungsmachte geleisteten Arbeits-
stunden stellte sich auf knapp 5,1 Millionen Arbeitsstunden 
( + 13,5 vH gegen Apnl). 

Der Wo h n u n g s b a u, dessen Arbeitsstundenzahl im 
Jahre 1950 in den Monaten Marz bis Mai jeweils um 33, 17 

Bauleistung im Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten 

Mai 
1 April 1 Zunahme 

fü~'.--rn~· 1 Mai 
Art der Bauten b stand- 1 insgesamt 1 gegen April 

au 'setzung 
1 

--~lhone~ Arbeitsstunden 
1 

vH 

1 

1 

1 1 

Wohnungsbau .... 33,6 6,8 40,4 38,6 1 

1 

1 

1,8 4,5 
Landwirtschaft!. Bau .... 1,9 

1. 

0,9 2,8 2,2 0,6 29,9 
Industr. u. gewerbl. Bau 22,4 9,3 31, 7 30,5 1,2 4,0 
Verkehrsbau 8,1 

1 

8,3 
1 

16,4 
1 

14,9 1,5 9,6 
Öffentlicher B~;,· : : : : : : : : 12,5 4, 7 17,2 16,2 1,0 6,3 
Insgesamt ... ······· ·1 

78,5 1 30,0 '108,5 1102,4 1 1 
6,1 

1 

5,8 

und 17 vH uber den Vormonatszahlen gelegen hatte, ent-
spricht in AuswITkung der Finanzierungsschwierigkeiten und 
der Preiserhöhungen mit den diesjahrigen Ste1gerungssatzen 
von 12, 14 und 4,5 vH noch nicht den in ihn gesetzten Er-
wartungen. Der 1 a n d w i r t s c h a f t 11 c h e Bau hat seine 
Hauptsaison in der Regel in den Monaten März bis Mai, so 
daß der hohe Sleigerungssatz von rd. 30vH nichts Ungewöhn· 
liebes darstellt. Im g e w e r b 1 i c h e n B au ergab sich 
zwar nur eine verhältnismäßig geringe Erhöhung, aber in-
folge des schwachen Rückganges in den Wintermonaten ist 
die Leistung auf diesem Sektor, wenn die Schwankungen der 
Arbeitstage berucksichtigt werden, bereits höher als im Ok-
tober 1950. Eine Belebung ergab sich vor allem im Ver-
k ehr s bau und damit 1m Tiefbau. Der Verkehrsbau ist 
die einzige Bauart, bei der noch die Instandsetzungen uber-
wiegen. Uber den Einfluß der Besatzungsmächte auf die Ent· 
Wicklung des Verkehrsbaues lassen die Unterlagen keine 
Ruckschlüsse zu. Die Stundenleistung für den offentlichen 
Ban entspricht ebenfalls etwa dem Oktoberstand. Auch hier 
haben die Neubauten ihren Anteil an der Gesamtleistung auf 
Kosten der Instandsetzungen vergroßert. 

Im J uni hat sich nach vorläufigen Meldungen der Länder 
die Beschaftigungszahl nur ganz unwesentlich erhobt. Bei 
den Arbeitsstunden ist sogar ein deutlicher Rückgang gegen-
über Mai zu erkennen, wenn die Unterschiede in der Anzahl 
der Arbeitstage zwischen den beiden MG>naten ausgeschaltet 
werden. vL. 

Handel und Verkehr 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

im Juni und ersten Halbjahr 1951 1) 

Uneinheitliche Entwicklung der Einfuhr im Juni 
Trotz Lockerung der einfuhrhemmenden Maßnahmen nahm 

die Einfuhr im Juni nur leicht zu: sie stieg von 1 050 Mill. DM 
im Mai auf 1 072 Mill. DM, das heißt um 2 vH. Die Zunahme 
entfiel ausschließlich auf L e b e n s m i t t e 1, deren Anteil a:q 
der Gesamteinfuhr damit wieder auf 45 vH - gegenüber nur 
37 vH im März dieses Jahres - stieg. Mehr eingeführt wur-
den vor allem Molkereierzeugnisse, Weizen, Roggen, 01-
fruchte zur Ernährung (Kopra), Obst und Gemuse, wemger 
Schmalz, Weizenmehl, Mais und Zucker. 

Die Einfuhr an E r z e u g n i s s e n d e r g e w e r b 1 i c h e n 
W i r t s c h a f t, insbesondere an Rohstoffen, die wegen des 
hohen Einfuhrbedarfs eine Steigerung erwarten ließ, ver-
minderte sich dagegen. Die Auswirkungen der Einfuhrdrosse-
lung vom Februar waren mithin noch nicht beendet. Es ist 
indessen zu vermuten, daß in den nachsten Monaten, falls die 
Steigerung des Exports anhalten sollte, die Voraussetzungen 
zu weiterer Ausdehnung der Einfuhr auch von Erzeugnissen 
der gewerblichen Wirtschaft, vor allem von Rohstoffen und 
Halbwaren, gegeben sein wird. Es wurden hauptsächlich 
Baumwolle, Wolle und Wollgewebe weniger eingeführt als 
im Mai, wahrend Zellstoff, Zinn, technische Fette und Oie 
sowie Kohlen (Mehreinfuhr von 136 000 t, hauptsächlich aus 
den Vereinigten Staaten von Amerika) mehr importiert 
wurden. 

Im 1. Halbjahr 1951 lag der Gesamtwert der Einfuhr mit 
6 922 Mill. DM um 2 209 Mill. DM, das heißt um 47 vH hoher 
als im 1. Halbjahr 1950. Etwa zwei Drittel dieser Steigerung 
sind jedoch auf Preiserhbhungen zuruckzufuhren. An der 

1) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", S. 888* ff. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
im Mai und Juni 1951 

Einfuhr insgesamt .... 
davon: 

Ernahrungswirtsch. 2) 

darunter: 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs 
pftanzl. U rspr. 

Genußmittel 
Gewerbliche Wirt-
schaft ........... . 
davon: 

Rohstoffe ... . 
Halbwaren ... . 
Fertigwaren .... . 
davon: 

Vorerzeugnisse . 
Enderzeugnisse 

Ausfuhr insgesamt .. 
davon: 

Ernahrungswirtsch. 2 ) 

Gewerbhche Wirt-
schaft . . . . . ... 
davon: 

Rohstoffe ..... . 
Halbwaren .... . 
Fertigwaren ... . 
davon: 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse 

1 V eranderung 
Werte der Werte / des Volumens - -- gegenU6er- ---

-1950 ,- 1951 -- Mai 1 Juni 1 Mai Juni 
Jum 1 Mai Juni 1951 1950 1 1951 1950 

- -Mill.DM- -- - - iilvH1 ) -

790,6 
1
1050,0 11072,5 + 2)+ 35,71+ 1)- 4,2 

302,8 I 450,9 / 482,1 + 6,91+ 59,2:+ 7,51+ 21,8 
1 ' 1 

83,51 72,91 84,8 + 16,3;+ 1,51+ 15,9-27,1 
174,2 ' 316,5 342,5 + 8,2 + 96,6 + 9,21 + 61,7 

31,5·1 45,1 1 41,5 - 8,0,+ 31,8-10,2,+ 20,6 
/ 1 I 1 487,8' 599,1 1 590,4 - 1,51+ 21,0- 4,3-19,9 

1 1 i 286,0 393,6 ' 376,4 - 4,4 + 31,6- 5,41-20,1 
105,6 I 122,7 / 136,6 + 11,31+ 29,3,+ 10,8- 7,5 

96,2 ' 82,8 77,4 - 6,6- 19,51-14,21-29,4 

43,l 1 43, 7 39,4 - 9,8,- 8,4'-20,5,- 33,7 
53,l 1 39,1 38,0 - 2,9!- 28,51- 8,41-25,6 

651,911147,0 249,7 + 9,01+ 91,7 + 8,3'+ 65,8 

8,4 28,6 1 26,6 - 7,1/ + 215,31+23,11+193,8 

643,5 /1118,4 1223,1 + 9,4/+ 90,11+ 7,81+ 63,2 

105,91 99, 71113,9 + 14,2, + 7,61 + 9,3/ + 1,8 
125,1 164,4 167,4 + 1,91+ 33,8 + 0,6- 3,0 
412,5 854,3 941,8 + 10,2, + 128,3( 8,8i+ 93,1 

139,41 296,1 1 322,4 + 8,91'+ 131,2 + 8,6 + 77,6 
273,1 558,2 1 619,4 + 11,0 + 126,81+ 8,91+ 99,5 

1 ) Errechnet aus Werten in 1000 DM. - 2) Einschl. „Lebende Tiere". 

wertmaßigen Zunahme waren unter den Lebensmitteln ins-
besondere Weizen, Mullereierzeugnisse, Rohkakao, Zucker 
und Olfrüchte zur Ernahrung, bei den Rohstotfen \<Volle und 
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Bcmmwolle, Kautschuk, Erdöl, Erze, bei den Halbwaren Zell-
stoff, techmsche Ole und Fette, NE-Metalle (außer Nickel) 
beteiligt. 
Der Anteil der Marshallplan- und GARIOA-Einfuhren 

an der Gesamteinfuhr nahm ab 
Die durch Marshallplan- und GARIOA-Mittel finanzierten 

Einfuhren nahmen nach dem Höchststand im Mai von 
240 Mill. DM auf 191 Mill. DM im Juni ab. Diese Einfuhren 
beliefen sich in dem Jetzt abgelaufenen Marshallplanjahr 
1950/51 auf rund 2,2 Milliarden DM (523 Millionen $). Der 
Anteil dieser Einfuhren an der Gesamteinfuhr wiE-s f1ir das 
1. Halbjahr 1951 - trotz weiterer absoluter Zunahme -
sinkende Tendenz auf: während im 1. Halbjahr 1950 noch 
21 vH der Einfuhr der Bundesrepublik auf Marshallplan- und 
GARIOA-Einfuhren entfielen, waren es in der 1. Hälfte 1951 
nur noch 17 vH. 

Einfuhr, deren Bezahlung durch Marshallplan-
sowie durch Mittel der Besatzungsmächte e1 folgte 

1_]an.fl\111i_1~50 +l_ulifD__"z_._Hlt;() -1 _lan.1Jun_i_l9!1_ 
Warengruppe Mill. 1 Anteil Mill. j Anteil Mill. 1 Anteil 

DM in vH') 1 DM , in vH') DM in vH1) 

1 

1 1 
1 

1 

Einfuhr insgesamt 978 20,8 
1 

1040 
1 

15,6 1 1159 

1 

16,8 
davon: 

1 
Ernahrungswirtsch. 503 23,3 513 18,0 589 21,5 

davon: 1 1 
1 

Nahrungsmittel 
1 

i 1 

ner. Ursprungs 43 i 7,5 16 1 2,3 0 1 o,o 
Nahrungsmittel .. 

1 1 pflanz!. Ur- 1 

1 

1 sprungs .... 426 31,9 443 25,1 566 30,7 
Genußmittel .... 34 19,2 1 54 23,4 

1 

23 
1 

9,3 
Gewerbliche 

1 

1 
Wirtschaft ...... 475 18,6 

1 
527 13,8 570 

1 

13,6 
davon: 
Rohstoffe ....... 349 24,7 1 394 1 20,1 447 

1 
17,6 

Halbwaren ..... 74 12,9 1 88 1 8,9 75 
1 

8,5 
Fertigwaren ..... 52 B,1 1 45 

1 

5,2 48 6,4 
' 1 1 1 

1) An der Gesamteinfuhr der Warengruppe. 

Textileinfuhr bei gestiegenen Preisen niedriger als 1950 
Nächst Lebensmitteln bilden Textilien die bedeutendsten 

Verbrauchsguter in der Einfuhr der Bundesrepublik. Ihr 
Import nahm im 1. Halbjahr 1951 um 42 vH gegenüber dem 
1. Halbjahr 1950 zu. Diese Steigerung war indessen nur 
preisbedingt, volumenmaßig nahm die Textileinfuhr um 
8 vH ab. Verhältnismäßig am stärksten war die Preissteige-
rung bei der Einfuhr von Rohstoffen. 

Die Entwicklung der Textileinfuhr 

1 Ver-
Ver-

Tatsachliche Werte anderung Werte auf der anderung 
1. Halb- Preisbasis v. 1936 1. Halb-. Waren- Januar / Juni jahr 1951 Januar/ Juni jahr 1951 

gruppe j gegenub. gegenub. 
1951 1 1950 1. Halb- 1951 i 1950 1. Halb-

----~l:ilf.DM ---f i'>h~~~ 5~ jahr 1950 
--MillRM -1---vrr--

1 

i 41,61 1 1-Textileinfuhr 
1 insgesamt .. 1 699,5 1 200,2 + 345,1 374,7 7,9 

davon: 

1 

1 

Texttl- 1 
rohsroffe ... 1 295,4 817,4 1 + 58,5 221,0 235,4 - 6,1 
darunter: 1 
Wolle ...... 466,7 

1 

343,5 

1 

+ 35,9 69,8 101,6 - 31,3 
Baumwolle. 683,2 388,4 + 75,9 114,0 108,3 + 5,3 

Textil-
halbwaren .. 174,8 172,7 + 1,2 43,4 56,2 - 22,6 
darunter: 1 

aus Wolle .. 69,4 1 70,2 

1 

- 1,2 14,0 22,5 - 37,7 
aus Baum- 1 wolle 42,1 

1 
43,6 - 3,6 7,7 11,9 - 35,1 

Textilvor-
erzeugnisse 176,1 

1 

140,5 1 + 25,3 57,6 54,6 + 5,5 
darunter: 

1 

Gewebe aus 
1 Wolle und 

Baumwolle 157,1 
1 

114,9 

1 

+ 36,7 51,0 44,2 + "15,4 
Textilend-

erzeugni::;se 53,2 
1 

69,6 - 23,5 23,1 28,5 - 19,1 
darunter: 
aus Wolle u. 1 

32,9 1- 18,7 Baumwolle 26,7 
1 

13,7 17,0 - 19,6 

Erneuter starker Aufschwung der Ausfuhr 
Nach dem leichten Rtickgang im Mai stieg die Ausfuhr im 

Juni um 103 Mill. DM auf 1 250 Mill. DM, das heifü um 9 vH. 
Hiermit erreichte der Export der Bundesrepublik einen neuen 
Nachkriegshöchststand. Diese Entwicklung ist im wesent-

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLA„D 
(Millionen DM) 
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liehen auf die gunstigen Absatzverhältnisse auf dem Welt-
markt seit Ausbruch des Koreakrieges zurückzuführen. 

Die Steigerung der Juni-Ausfuhr entfiel fast at;sschließlich 
auf einen erhöhten Export industrieller Fertigwaren, deren 
Anteil an der Gesamtausfuhr auf 75 vH stieg. Mehr aus-
gehihrt wurden hauptsachlich Maschinen, besonders Werk-
zeug- und Kraftmaschinen, ferner Eisenwaren, Kraftfahr-
zeuge, feinmechanische und optische Erzeugnisse. Bei den 
Mehrausfuhren von Maschinen und Kraftfahrzeugen durften 
die Verkaufserfolge auf den Messen in Hannover und Frank-
furt mitgewirkt haben. Unter den übrigen Waren wiesen vor 
allem Baumwollgewebe, chemische Vorerzeugnisse, Dünge-
mittel und Garne eine erhöhte Ausfuhr auf. Auch der Stein-
kohlenexport nahm nach dem Ruckgang in den beiden letzten 
Monaten wieder beträchtlich zu (um 186 000 t). Unter den 
Lebensmitteln stand einem Ruckgang der Ausfuhr an Fleisch· 
waren nach Großbritannien eine Exportsteigerung an Futter-
mitteln gegenüber. 

Gegenüber dem 1. Halbjahr 1950 nahm die Gesamtausfuhr 
im 1. Halbjahr 1951 um 3 229 Mill. DM auf 6 52~ Mill. DM, 
das heißt um 98 vH zu. Auch hier haben Preissteigerungen, 
wenn sie auch von geringerer Bedeutung waren, mitgewirkt. 
Volumenmäßig erhöhte sich die Ausfuhr um 76 vH (dem-
gegenüber die Einfuhr nur um 17 vH). An der Steigerung der 
Ausfuhr waren zwar alle Warengruppen beteiligt, doch ent-
fällt der größte Teil der Zunahme auf Fertigwaren, deren 
Anteil sich gegenüber dem 1. Halbjahr 1950 von 61 vH auf 
72 vH erhbhte. Unter den Fertigwaren sind insbesondere 
Maschinen, Kraftfahrzeuge, Chemikalien, Eisenwaren, 
elektrotechnische, feinmechanische und optische sowie 
pharmazeutische Erzeugnisse beteiligt. Unter den übrigen 
Waren wiesen eine Zunahme von größerer Bedeutung vor 
allem Koks, Stickstoffdüngemitel und Zellwolle auf und 
unter den Lebensmitteln, deren Export jedoch im ganzen 
gering blieb, Milch, Fleisch und Fleischwaren, Müllerei-
erzeugnisse, Margarine, Hopfen, Bier und Wein. 

Erhebliche Zunahme der Maschinenausfuhr 
Maschinen zählten auch vor dem Kriege zu den Haupt-

ausfuhrwaren Deutschlands. Wenn der Maschinenexport auch 
noch nicht wieder den fniheren Umfang erreicht hat, so ist 
er doch gerade im letzten Jahre erheblich gestiegen. Der 
Gesamtwert der Maschinenausfuhr stieg gegenüber dem 
1. Halbjahr 1950 von 466 Mill. DM auf 974 Mill. DM, das 
heißt um 109 vH. 

Zugenammen hat vor allem der Export an Pumpen und 
Druckluftmaschinen, Textilmaschinen, Werkzeugmaschinen, 
Papier- und Druckmaschinen, Kraftmaschinen und landwirt-
schaftlichen Maschinen. Als Hauptabsatzmärkte entwickelten 
sich: die Niederlande (Textil- und Werkzeugmaschmen), Ita-
lien (landwirtschaftliche und Werkzeugmaschinen), Belgien-
Luxemburg (landwirtschaftliche und Textilmaschinen), Schwe-
den (Werkzeugmaschinen), Schweiz (Werkzeug-, Textil-
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maschinen), Frankreich (landwirtschaftliche, Textil- und 
Werkzeugmaschinen), Türkei (landwirtschaftliche Maschi-
nen) und Brasilien (Textil- und Werkzeugmaschinen). 

Die Maschinenausfuhr 
1 Zunahme 

1950 
1 

1951 1. Hj. 1951 
Warengruppe gegenuber 

Jan./Juni 1 Juh/Dez. i Jan./Juni 1. Hj. 1950 ----Milr:DM _____ 
--V~ 

1 

1 

Maschinen insgesamt ······ 466,1 710,4 974,2 109,0 
darunter: 
Pumpen; Druckluft-

maschinen und dgl. .... 19,7 29,6 52,6 167,0 
Maschinen ftir die Spinn-

stoff-, Leder- und Le-
derwarenindustrie 65,2 103,9 146,5 124,7 

W erkzeugmasclunen : : : : : 72,4 134,2 156,5 116,2 
Papier- und Druckmasch. 39,0 

i 

65,2 84,1 115,6 
Kraftmaschinen ......... 51,5 70,8 102,2 98,4 
Landwirtschaft!. Masch .. 83,1 89,7 152,3 83,3 

Weitere Steigerung des Ausfuhrüberschusses 
Die erneute Zunahme der Ausfuhr führte zu einem wei-

teren Steigen des Ausfuhrüberschusses; er erhöhte sich von 
74 Mill. DM im April auf 97 Mill. DM im Mai und auf 
177 Mill. DM im Juni. 

Nach Abzug der Einfuhren aus Marshallplan- und GARIOA-
Mitteln von der Gesamteinfuhr ergaben sich für die kom-
merzielle Außenhandelsbilanz Uberschusse von 286 Mill. DM, 
337 Mill. DM bzw. 369 Mill. DM. 

Trotz dieser günstigen Entwicklung der Außenhandels-
bilanz blieb auch im 1. Halbjahr 1951 ein Defizit von 398 Mill. 
DM gegenüber 1418 Mill. DM im 1. Halbjahr 1950 und 1 416 
im 1. Halbjahr 1949. 

Die Preisentwicklung in Ein- und Ausfuhr 
Die Entwicklung der Preise in Ein- und Ausfuhr (Durch-

schnittswertindizes) war bekanntlich seit Ausbruch der 
Koreaknse sehr unterschiedlich. Während sich die Preise der 
eingeführten Waren fast unmittelbar den Weltmarktpreisen 
anglichen, folgten ihnen die Preise der Ausfuhrwaren nur 
zögernd. Auch im Juni 1951 setzte sich die unterschiedliche 
Entwicklung von Ein- und Ausfuhrpreisen leicht fort. 

INDEXZIFFERN DER DURCHSCHNITTSWERTE DER EIN-UND AUSFUHR 
(Junl1950 = 100; Orfgfnalbasfs 1936) 

140 Einfuhr 

120 
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1950 1951 
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Wieder Zunahme des Handelsverkehrs 
mit dem EZU-Raum 

140 

120 

100 

s 

Nach dem Rückgang der Einfuhr aus den Ländern des 
EZU-Raumes im April und Mai wies diese im Juni eine 
leichte Steigerung um 26 Mill. DM auf 581 Mill. DM auf. 
Mehr gekauft wurde vor allem aus den Niederlanden, Schwe-
den, Italien, der Schweiz und Osterreich. Gleichzeitig nahm 
auch die Ausfuhr nach den Ländern des EZU-Raumes, die 
im Vormonat zurückgegangen war, um 88 Mill. DM auf 
889 Mill. DM zu, und zwar vor allem nach Belgien-Luxem-
burg, den Niederlanden, der Tlirkei, der Schweiz, Dänemark, 
Frankreich, Italien, dem Australischen Bund und Schweden. 

Tm Gegensatz hierzu verminderte sich die Einfuhr aus den 
freien Dollar- und aus den sonstigen Verrechnungsländern 
um 3 Mill. DM, während die Ausfuhr nach diesen Gebieten 
weiter anstieg. Weniger gekauft WLirde aus den Veremigten 
Staaten von Amerika, mehr verkauft hauptsächlich nach 
Kanada, Japan und Jugoslawien. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
nach Zahlungsräumen 

Mill. DM 

Zahlungsraum 1 1 

Zunahme(+) 
~(}_ ___ 1_9~-- Abnahme(-) 

J · 1 M · 1 J · 1 gegenuber um ai um 1 Mail951IJuni1950 

Einfuhr') insgesamt') ...... . 790,5 1 050,0 11 072,5 + 22,5 + 282,0 

201,3 327,2 \. 304,5 - 22, 7 + 103,2 
davon: 
Freie Dollar-Länder ..... 

darunter: 
aus Marshallplan- und 

GARIOA-Mitteln .. . 162,5 240,3 191,3 - 49,0 + 28,8 
EZU-Raum ........... . 529,0 555,3 581,1 + 25,8 + 52,1 
darunter: 

aus UK-Contributions . , 
Sonst. Verrechnungslander 

0,1 - - - - 0,1 
60,2 167,5 186,9 + 19,4 + 126, 7 

Ausfuhr insgesamt') ...... . 651,9 1147,0 1 249,8 + 102,8 + 597,9 
darunter: 

Freie Dollar-Limder . . .. . 68,0 141,8 147,9 + 6,1 + 79,9 
EZU-Raum ......... . 495,5 801,3 889,1 + 87,8 + 393,6 
Sonst. Verrechnungslander 86,5 201,4 210,2 1+ 8,8 + 123,7 

Einfuhniberschuß (-) Ausfuhrb.berschuß (+) 
Außenhandelsbilanz 

insgesamt') . . . . . ....... - 138,6 .
1

' + 97,0 \' + 177,31 + 
darunter: 

Freie Dollar-Länder . . . . . - 133,31- 185,41- 156,6 + 
EZU-Raum . . . . . ...... - 33,5 + 246,0 + 308,0 + 
Sonst. Verrechnungslander + 26,3 + 33,9 + 23,3 1-

80,3 + 315,9 

28,8 - 23,3 
62,0 + 341,5 
10,6 - 3,0 

') Gliederung nach Einkaufslandern - ') Emschl. „Nicht ermittelte Lander 
und Eismeergebiete". 

Der Ausfuhruberschuß im Handelsverkehr mit den Län-
dern des EZU-Raumes, der sich vom April zum Mai um 
32 Mill. DM auf 246 Mill. DM erhöht hatte, stkg im Jum auf 
308 Mill. DM, während sich gleichzeitig das Defizit gegen-
über den anderen Zahlungsräumen von Mai zum Juni um 
18 Mill. DM verringerte. Fu. 

Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1950/51 
Die Entwicklung des Fremdenverkehrs 

Die glinstige Entwicklung des Fremdenverkehrs im Som-
merhalbjahr 19501 ) hat sich in der Wintersaison 1950/51 
nicht im gleichen Umfange fortgesetzt und infolge der völlig 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 2. :Jg. N. F., Heft 9, Dezem-
ber 1950, S. 356 ff. 

Der Fremdenverkehr im Bundesgebiet1 ) im Winter-
halbjahr 1950/51 

(1. Oktober bis 31. März) 
Fremden- Fremdenubernachtungen') Z~ahme meldungen') 

Be- --1-· --, 1 im Durch- gegemiber 
Gemeinde- richts- ins- dar.: ins- /dar.: schnitt dem WH 

gruppe orte 
ge- l l~~d~- ge- 1 ta~<l~- aller l der 1949/1950 8) 

Land samt „ t ')j samt _1 a t ')] Frem- A_usl.- -zu-1~-zu-
gas e 1 g 8 e den gaste Sp. 4 Sp. 5 

Anzahl ----lOoO _______ / -Tag~- --_;w---
-1- -2T_3_1_4 J-5~i-6_/_7 _ _ S-_1_9_ 

Großstadte 42 2186 279 43521 644 2,0 
1 

2,3 20,5 59,2 
Heilbader') 118 521 34 3 684 103 7,1 3,0 15,9 30,4 
Luftkurorte 222 383 16 2 m1 46 5,5 

1 

2,9 27,7 63,1 
Seebader ... 52 41 1 2 3,5 2,0 - -
Sonstige') .. 1307 2171 73 4046 1 130 1,9 1,8 6,8 45,3 
Insgesamt 1 741 5 302a)l 403 14325b) 925 2,7 2,3 17,7 53,1 
davon: 
SchH .... 111 171 8 

471 1 

15 2,7 1,9 - -
Hmb .... 1 284 56 620 137 2,2 2,4 10,7 55,7 
Ndsa ... 77 503 18 1148 29 2,3 1,6 9,3 2,8 
NrhW .... 347 1148 83 2 786 166 2,4 2,0 16,3 64,5 

Brm 2 82 8 174 16 2,1 2,0 13,7 46,7 
Hess ..... 205 634 66 l 755 154 2,8 2,3 25,2 39,8 
WttB 156 564 46 1 235 87 2,2 1,9 15,4 61,1 
Bay') ... 600 1343 80 3 883 227 2,9 2,9 W,2 55,3 

1 

Ba') ...... 89 303 28 1381 1 
69 4,6 2,4 29,8 81,4 

WttH ... 153 270 10 872 25 3,2 2,4 19,0 51,8 

') Ohne Rheinland-Pfalz. - 2) Einschl. heilklimatischer und Kneippkurorte. 
- 3 ) Mittel- und Kle1nstadte sowie sonstige Fremdenverkehrsgemeinden. -
')Einschl. der Ergebnisse aus 475 Fremdenverkehrsgemeinden Bayerns, die nur 
halbjahrlich zum Schlusse jeder Saison melden. - ') Vorlaufige Ergebnisse. -
') Gezahlt sind nur die in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben (einchl. 
Privatquartieren, aber ohne Jugendherbergen, Kinderheime, sonstige Massen-
unterkunfte) gegen Entgelt ubernachtenden Reisenden. - 7) Personen mit stan-
digem Wohnsitz im Ausland, ohne Reisende aus der sowjetischen Besatzungszone, 
Berlin und dem Saarland und ohne den Reiseverkehr des im Bundesgebiet statio-
nierten Personals der Besatzungsmachte und deren Angeh6rige. - 8) Da sich vom 
WH 1949/50 zum WH 1950/51 der Erhebungsbereich gelindert hat, ist der Ver-
gleich nur zwischen Berichtsorten vorgenommen worden, die in beiden Perioden 
Ergebnisse tiber ihren Fremdenverkehr mitgeteilt haben. - a) Darunter 4 332 
Meldungen von Reisenden aus dem Saarland. - b) Darunter 22 420 Übernach-
tungen von Reisenden aus dem Saarland. ' 
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anders gearteten Struktur des Winterreiseverkehres auch 
nicht fortsetzen können. Immerhin ist aber im Vergleich 
zum Winterhalbjahr 1949/1950 in 1 741 ausgewählten Berichts-
orten des Bundesgebietes bei unterschiedlicher Entwicklung 
in den einzelnen Gemeindegruppen und Landern die Zahl der 
Fremdenübernachtungen um 17,7 vH auf insgesamt 14,326 Mill. 
angestiegen (vom Sommerhalbjahr 1949 zum SH 1950 um 
rund 40 vH auf insgesamt 25,879 Mill.). Beachtlich ist wieder-
um die uberdurchschnittliche Zunahme der Zahl der Frem-
denubernachtungen von Auslandsgästen um 53 vH auf 

925 085 ( = 6,5 vH aller Ubernachtungen gegenuber 5 vH im 
WH 1949/50 und 6,6 vH im WH 1937/38). Damit hat sich der 
Reiseverkehr von Gästen aus dem Ausland, relativ gesehen, 
fast wieder dem Vorkriegsstand genähert. 

Entsprechend der Jahreszeit sind rund 40 vH der Frem-
denmeldungen und 28 vH der Fremdenübernachtungen auf 
die Großstädte entfallen. In etwa dem gleichen Maße waren 
die Mittel- und Kleinstädte am Fremdenverkehr beteiligt. In 
den Heilbadern wurden 3,684 Mill. oder 26 vH und in den 
Luftkurorten 2,098 Mill. oder 15 vH aller Ubernachtungen 
gezählt. Ohne jede Bedeutung war der Fremdenverkehr in 
den Seebadern. Im Gegensatz zum Sommerhalbjahr mit aus-
gesprochener Saisonspitze im Juli und August, zeigten sich 
m den Wintermonaten die höchsten Ubernachtungsz1ffern rni 
Oktober und März bei auffallend schwachem Reiseverkehr 
im Dezember. Die mittlere Aufenthaltsdauer der Fremden hat 
sich gegenuber dem Vorjahr nicht verandert. Betont sei, daß 
die verhaltnismäßig niedrige mittlere Aufenthaltsdauer in 
den Heilbädern und auch in den Luftkurorten sich auf alle 
Gastekategorien bezieht und deshalb dieiernge der eigent-
lichen Kurgaste, die in den Heilbädern bei etwa 25 Tagen 
liegt, erheblich senkt. 

Der Verlauf des Fremdenverkehrs in wichtigen Berichts-
orten läßt im Vergleich zu den Winterhalbjahren 1949/50 
und 1937 /38 sehr unterschiedliche Entwicklungsgrade er-
kennen. So haben sich vor allem die Stadte Frankfurt und 
Düsseldorf, auch hinsichtlich ihres Anteils am Reiseverkehr 

Entwicklung der Fremdenübernachtungen in wichtigen 
Fremdenverkehrsgemeinden 

Gemeinde 

Großstadte 
Munchen ...... . 
Hamburg ...... . 
Frankfurt ...... . 
Dusseldorf ..... . 
Stuttgart 
Koln „„„„„ 
Hannover ...... . 
Bremen ...... . 
Freiburg ...... . 

Heilbader 
Lippspringe .... 
Garmisch-

Partenkirchen 
Salzuflen 
Wiesbaden ..... . 
Oberstdorf .. . 
Nauheim 
Reichenhall ..... 
Rehburg. 
Kissingen .... . 
Hindelang .... . 
Worrishofen 
Baden-Baden .... 

Luftkurorte 
Schomberg .... 
Berchtesgaden') 
Mittenwald ... 
Ruhpolding . . . 
Schhersee 
Nordrach ..... 

l Fremdenubernachtungen 
insgesamt 

darunter: Ubernachtungen 
von Auslandsgasten 

V~randerungen Veranderungen 
Winter 1 gegenuber Winter 'I gegenuber 
1950/51 WH 1 WH- 1950/51 -WHI -WH 

49/50 37/38 49/50 37/38 
' --

Anzahl i- vH ____ l_Anzahl 1 vH 

637 7161 + 30,31- 41,4 134 254 + 59,6 - 9,4 
620 369 + 10,7 - 20,6 136 532 + 55 7 ' + 23,2 
448 238 ' + 34,0 1 + 34,2 96 178 + 59,6 1 + 177,2 
291 312 + 46,0 + 27,2 47 430 1 +111,91 + 88,7 
282 4841 + 17,7 ~ 21,1 37 211 + 54,1 + 44,4 
225 113 + 19,3 - 29,3 33 317 -r 30,6 1 - 29,0 
171 4 75 ; + 20,9 - 26,8 12 075 + 44,5 + 39,6 
132 564 + 2,9 - 29,4 12 890 + 47,8 ' - 41,0 

88 311 1 + 5,7 - 33,0 11 562 + 48,1 - 40,2 

1 

261 745' + 11,2 +134,8 

233 0871 + 19,8 - 34,8 
205 768 + 9,2 + 94,3 
191 098 + 18,4 - 44,8 
153 138 + 8,2 - 22,2 
121 186 + 20,0 - 40,4 
120 124 1 + 33,0 + 0,8 
108 0271 + 15,1 1 + 49,8 
103 995 + 11,4 + 47,0 
102 005 ' + 3,0 - 9,4 
100 285 : + 22,2 1 + 34,1 

91 318' +191,1 ' - 35,5 

210 294 
110 267 

75 069 
72 866 
60 338 
56 412 

+ 5,4 +194,7 
+ 71,8 ' - 12,2 
+ 5,1 '\- 22,9 + 36,6 + 60,7 
+205,8 +137,8 
+134,6 +193,4 

12°2461 + 7.5,5 - 68,2 
706 ' +315,3 + 84,3 

19 019 + 51,0 - 72,7 
4 291 1 + 94,5 - 67,0 
3 323 +234,6 - 78,0 
3 278 + 9,0 ' - 33,9 

6 - 99,91- 80,0 
726 + 27,8 - 67,6 

1 050 ' + 29,5 - 73,0 
1 761 + 9,6 - 69,6 

10 1321 +164,1 - 37,8 

' 1 50 + 78,6 ' - 93,5 
2 815 + 74,5' - 57,6 

542 + 20,7 - 89,6 
328 ' + 92,9 - 62,6 
4371 + 26,3 - 42,3 

29 - 94,4 ! - 67,0 

1
) Berchtesgaden Markt und Land 

der Auslandsgäste, stark in den Vordergrund geschoben. 
München hat erstmals nach dem Kriege seinen alten Platz 
als Fremdenverkehrsmetropole vor Hamburg wieder zunick-
gewonnen, obwohl sein Fremdenverkehr, gemessen an den 
Ubernachtungsziffern des Winterhalbjahres 1937 /38, immer 
noch bedeutend unter dem damaligen Stand liegt. Letzteres 
gilt tibngens auch für Wiesbaden, Bad Nauheim, Baden-
Baden, Garmisch-Partenkirchen, Fieiburg, Köln und Bremen. 
Gegenüber dem Winterhalbjahr 1949/50 haben bei den Bä-
dern und Kurorten die Zahlen der Fremdenübernachtungen 
besonders in Schliersee, Baden-Baden, Nordrach und Berch-
tesgaden weit über dem Durchschnitt zugenommen, während 
in den bekannten WintersportplätzenGarmisch-Partenkirchen, 
Oberstdorf und Hmdelang trotz guter Schneeverhältnisse 
und Sportmöglichkeiten nur ein durchschmttlicher bzw. so-
gar unterdurchschnittlicher Anstieg zu verzeichnen war. 

Von den in der Zeit vom 1. Oktober 1950 bis 31. März 1951 
gezählten 925 085 Ausländerübernachtungen entfielen 154 535 
oder 16,7 vH (WH 1949/50: 16,7 vH) auf Reisende aus den 
Benelux-Ländern, 136 475 oder 14,8 vH (15,7 vH) auf Besucher 
aus den Vereinigten Staaten, 10,8 vH auf Schweizer und 
je etwa 8,5 vH auf bntische, französische und italienische 
Geiste. Verhältnismäßig stark erhoht haben sich die Uber-
nachtung&zahlen von Reisenden aus den skandinavischen 
Ländern (10,4 vH gegenüber 7,4 vH im WH 1949/50)'). Die 
Deviseneinnahmen aus dem Reiseverkehr aller Ausländer im 
Bundesgebiet (also auch derjenigen, die von der Fremden-
verkehrsstatistik nicht erfaßt werden) beliefen sich auf 
Grund der von der Bank deutscher Länder gefuhrten Statistik 
auf rund 13,6 Mill. Dollar oder 57,2 Mill. DM2), 

Der Stand der Beherbergungskapazität 
am 1. Oktober 19503

) 

Am 1. Oktober 1950 sind in 1 719 Berichtsgemeinden bei 
23 189 erfaßten Betrieben (darunter 15 196 Hotels und Gast-
höfe) 384 107 Fremdenbetten vorhanden gewesen, von denen 
aber nur 274 456 oder 71,4 vH fur Zwecke des Fremdenver-
kehrs frei verfugbar waren, weil immer noch 9,5 vH der 
Beherbergungskapazität von den Besatzungsmächten beschlag-
nahmt' und 19,1 vH mit Flüchtlingen und Evakuierten belegt 
oder auf sonstige Art zweckentfremdet gewesen sind. Gegen-
uber dem Stand vom 1. Oktober 1949 hat sich der Anteil der 
freien Bettenkapazität in vH der Gesamtkapazität jedoch 
wesentlich günstiger gestaltet (von 60,7 auf 71,4 vH; 1. April 
1950: 67,1 vH). Weiter standen dem Fremdenverkehr 50 795 
Betten in Privatquartieren (darunter mehr als die Hälfte in 
Bayern) zur Verfugung, so daß also insgesamt 325 251 Frem-
denbetten vorhanden waren, was einer möglichen Kapazität 
von rund 9,9 Mill. Ubernachtungen entspncbt. Diese Kapa-
zität war im Durchschnitt aller Benchtsorte und Betriebe im 
Winterhalbjahr nur zu knapp einem Viertel ausgenutzt (in 
Großstädten zu 51,8 vH). Im Sommerhalbjahr 1950 hatte sich 
die durchschnittliche Ausnutzung auf 50 vH der Gesamt-
kapazitat belaufen. Solche Durchschrnttsberechnungen lassen 
jedoch keine Schlüsse auf die sehr unterschiedlich gelager-
ten Verhältnisse in den einzelnen Berichtsorten und Betrie-
ben zu. 

Beherbergungskapazität und Fremdenverkehr 
in den Jugendherbergen') 

Im Rahmen des Fremdenverkehrs nimmt das Jugendwan-
dern immer mehr an Bedeutung zu. Wenn in den 586 Jugend-
herbergen des Bundesgebietes, die am 1. April 1951 ern-
schließlich 13 621 Notlager 49 332 Betten verfügbar hatten, 
im Jahre 1950 rund 3,5 Mill. Ubernachtungen gezählt worden 
sind, gegenuber 2,4 Mill. im Jahre 1949 und 1,5 Mill. im 
Jahre 1948, so beleuchten diese Zahlen den standig wachsen-
den Umfang der Wanderlust der Jugend. Ma. 

1)Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", S. 903*. - 2) Ein-
sch!Ieß!Ich der Emnahmen aus an das Ausland verkauften DM-
Noten, Jedoch ohne die von Sperrmark-Guthaben für Zwecke des 
Reiseverkehrs entnommenen Betrage. - 3) Vgl. Abschnitt: „Stati-
stische Monatszahlen", s. 904*. - •) Nach Zahlenangaben, dle vom 
Deutschen Jugedherbergswerk zusammengestellt worden sind. 
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Geld- und Kreditwesen 
Die Effektenmärkte im ersten Halbjahr 1951 

Der Aktienmarkt 
Stand das Börsenjahr 1950 bereits im Zeichen einer gewissen 

Konsolidierung der Effektenmärkte, so setzte sich die Befesti-
gung der Aktienkurseim ersten Halbjahr 1951 verstärkt fort. Die 
laufende Bekanntgabe von DM-Eröffnungsbilanzen undJahres-
abschhissen der Aktiengesellschaften führte zu einer weite-
ren Anpassung der Kurse an den inneren Wert der Aktien. 
Da die Kapitalneufestsetzungen weit günstiger waren, als 
vorher angenommen wurde, zeigten sich am Aktienmarkt 
stärkere Auftriebskräfte. Ebenso forderten die Produktions-
steigerung, die erzielten Exportub.erschüsse sowie die stän-
dige Abnahme der Arbeitslosenzahl die Aufwärtsbewegung 
der Aktienkurse. Günstig beeinflußt wurde die Kursentwick-
lung auch durch die Aufnahme der Dividendenzahlungen bei 
einer größeren Zahl von Aktiengesellschaften. Weit großer 
noch als die Nachfrage nach effektiven Stücken war das 
Interesse an Zuteilungsrechten, bei denen sich das Disagio 
mit Fortschreiten der Wertpapierbereinigung mehr und mehr 
verringerte. • 

Nach der Jahreswende setzte eine hausseartige Steige-
rung der Aktienkurse1 ) ein, die in der zweiten Februarhälfte 
infolge der Zuspitzung der Devisenlage durch vorübergehende 
Kursrückschläge unterbrochen wurde. In den Monalen Marz 
und April stagnierte die Kursbewegung im allgemeinen, da 
die Ungewißheit über die künftige Finanz- und Wirtschafts-
politik den Käufern Zurückhaltung auferlegte. Anfang Mai 
setzte jedoch wieder eine starke Kurssteigerung ein. Für die 
allgemeine Tendenz waren wiederum die Montanwerte aus-
schlaggebend, deren bisherige Kurse mit Rücksicht auf den 
relativ großen Substanzwert und den hohen Beschäftigungs-
grad bei diesen Gesellschaften als zurückgeblieben angesehen 
wurden. Günstig auf die Kursbildung wirkten sich auch die 
Besprechungen mit alliierten Dienststellen uber die Rechte 
der alten Aktionäre aus, die bei den zu entflechtenden Mon-
tangesellschaften gewahrt werden sollen. 

Im Juni lenkte die Kursbewegung der Aktien m1 allgemei-
nen in etwas ruhigere Bahnen em. Lediglich die Montan-
werte setzten ihre Kursst-eigerungen - allerdings m ver-
ringertem Umfang - fort. 

Der Kursdurchschnitt der an den Börsen des Bundesgebie-
tes notierten Aktien lag Ende Juni 1951 mit 81,54 urn 21,2vH 
höher als am Ultimo 1950 (67,25). Den höchsten Kursdurch-
schnitt behielten die Textilwerte mit 130,42. Der größte Kurs-
gewinn wurde bei Schiffahrtsaktien mit 51,6 vH erzielt. 

Kursgruppe 

Die Aktien an den Borsen 
nach Kursgruppen 

Kurse in vH des Nominalwertes 

bis 25 20 4,3 79,0'l 1,3 29 6,31 371,31 6,1 
uber 25 bis 50 . . 84 18,2 921,3 15,2 96 20,8 .1376,11 22,7 
uber 50 bis 75 . . 100 21,6 1 648,0 27,2 119 25,7

1

'2 413,8 39,8 
uber 75 bis 100 . . 101 21,9 1941,1 32,0 120 26,0 1167,9.

1

19,3 
uber 100 bis 125 . . 77 16,7 943,01 15,5 47 10,1 428,5 7,1 
uber 125 bis 150 . 38 8,21 298,9 4,9 35 7,6 251,0 4,1 
uber 150......... 42 9,1 238,5, 3,9 16 3,5 1 53, 7 0,9 
insgesamt -. -.. -.-. -„-. .;--4"'672-:-lo-cO"'O""',o~l..,,6""'0"'"69"",.,..81 -1~0-"o,~0...;-~46~2~1 ~1 O~o"'",0~16""'0~6-2,""3'--11~0~0'-,0~

1 

Von den fur die Berechnung des Kursdurchschnitts erfaßten 
462 Papieren notierten Ende Juni 1951 157 über Pan, 201 ent-
fielen auf die mittleren Kursgruppen (von 50 bis 100) und 
104 Aklien auf die beiden unteren Gruppen. Während arn 
Jahresende 1950 der Zahl nach erst em Funftel dsr Papiere 
die Kursparitat überschritten hatte. lag Ende Ju'.11 bereits em 
Drittel der Aktienkurse über dem Paristand. Nach dem 
Kapitalanteil haben die Aktien, die über Pari stehen, gegen-

'> Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", s. 917*. 

über Ultimo 1950 das doppelte Gewicht erhalten, d. h. etwa 
ein Viertel des Nominalkapitals wird Ende Juni 1951 über 
Pari bewertet, während Ende 1950 nur bei annähernd einem 
Achtel des Kapitals die Kursnotierungen über 100 lagen. 

Erfaßte Aktiengesellschaften mit Kapitalumstellungen 
nach Kursgruppen 

Umstellungsverhältnis 
-- --

1 

1 niedriger 1 Kursgruppe 
1: 1 höher als 1: 1 niedriger 

als 1: 1 biszu2:1 als 2: 1 

bis 25 ....... 1 -
1 

2 9 
uber 25 bis 50 ..... 15a) - 37 10 
tlber 50 bis 75 ....... 33 1 57 -
tiber 75 bis 100 „. „ „ 70 2 16 -
uber 100 bis 125 ....... 67 7 2 -
tiber 125 bis 150 ....... 23 15 - -
uber 150 .............. 17 24 - -
insgesamt ............. 226 

1 
49 

1 

114 
1 

19 

a) Darunter 2 Gesellschaften mit emem Kapitalentwertungskonto von Je 80 vH 
des Grundkapitals. 

Die Kursnotierungen stehen in engem Zusammenhang mit 
den Kapitalumstellungen der Aktiengesellschaften. Von den 
erfaßten 462 Gesellschaften haben 408 bis Ende Juni 1951 ihr 
neu festgesetztes Grundkapital bekanntgegeben; d. s. der Zahl 
nach 88 vH und nach dem Kapitalanteil 67 vH. Insbesondere 
stehen noch die Umstellungsergebnisse von den zu ent-
flechtenden Montangesellschaften und von den Banken aus. 
275 Unternehmen (60 vH), die zur DM-Bilanzierung über-
gegangen sind, haben ihr Grundkapital 1 : 1 und höher um-
gestellt; von diesen Gesellschaften überschritten 153 die 
Kursparität. 

Der Rentenmarkt 
Die Gewinnaussichten am Aktienmarkt führten am Renten-

markt in erheblichem Maße zu Tauschoperationen zwischen 
Pfandbriefen und Aktien, so daß diese festverzinslichen RM-
Wertpapiere unter Verkaufsdruck gerieten. Die Abgabe-
neigung am Rentenmarkt verscharfte sich noch durch die 
Ungewißheit über die künftige Zins- und Kapitalmarktpolitik. 
Die 4-o/o-RM;Pfandbriefe der Realkreditinstitute hatten Ende 
Juni 1951 mit 6,84 ihren niedridsten Kursstand1 ) seit Auf-
nahme der Statistik erreicht. Die Kommunalobligationen 
konnten sich dagegen etwas besser im Kurse behaupten. Die 
Stadtanleihen hatten nur verhältmsmäßig geringe Kurs-
veränderungen aufzuweisen. Eme Sonderstellung am Renten-
markt nahmen die Industrieobligationen ein; im Gegensatz zu 
der Kursentwicklung bei den anderen Rentenwerten konnten 
diese ihren Kurs gegenüber dem Jahresultimo sogar ver-
bessern, da man mit einer Aufnahme des Zinsendienstes bei 
weiteren Gesellschaften rechnete. 

Das Emissionsgeschäft 
Der Absatz von DM-Wertpapieren war im ersten Halbjahr 

1951 ergiebiger als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Da das private Wertpapiersparen aber nach wie vor gering 
ist, wurden die Wertpapiere zum größten Teil nur bei Groß-
investoren untergebracht. 

Der Emissionserlös betrug in den Monaten Januar bis Juni 
1951 344 Mill. DM; davon entfielen 247 Mill. DM auf fest-
verzinsliche Wertpapiere und 97 Mill. DM auf Aktien. In dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres wurden 226 Mill. DM Ren-
tenpapiere und 20 Mill. DM Aktien abgesetzt. Von den fest-
verzinslichen Wertpapieren, die in den ersten sechs Monaten 
des Jahres 1951 untergebracht wurden, entfielen 91,1 vH auf 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen, der Rest überwiegend 
auf Industrieobligationen. 

In der zweiten Junihälfte wurden 50 Mill. DM Pramien-
Schatzanweisungen des Bundes in Stücken zu 10 DM mit 
vierteljährlichen Gewmnauslosungen aufgelegt. Ge. 

'> Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", s. 917*. 

-294-
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Löhne und Preise 
Die Preisentwicklung im Juni 1951 

Der Preisdruck, der sich seit dem Frühjahr unter dem Ein-
fluß der auf Rückbildung des Preisniveaus gerichteten Preis-
politik der USA am Weltmarkt weitgehend bemerkbar machte, 
hat sich seit Ende Juni vor allem im Zusammenhang mit den 
Waffenstillstandsvorschlägen zur Beilegung des Koreakon flikts 
verstarkt. Bei einer Reihe von Rohstoffen lösten auch die Aus-
sichten auf eine vermehrte Erzeugung weitere Preisrückgänge 
aus. Preiserhöhungen kamen zwar noch vor, beschränkten 
sich aber im ganzen auf einige wenige Bereiche mit be-
sonders knapper Versorgungslage. 

Monat 

1950 
Qkt. gegen 

Sept ... 
Nov. gegen 

Okt. 
Dez. gegen 

Nov ... 

1951 
Jan. gegen 

Dez. 50. 
Febr. gegen 

Jan ..... 
Marz gegen 

Febr. 
April gegen 

März ... 
Mai gegen 

April ... 
Juni gegen 

Mai „„ 

Veränderungen der Preisindexziffern 
in vH 

Weltmar~---'-----B~i-nn_e~n_m_a_r_k_t -----~ 
1;1?u- 1 Preise Woh- SilchL 
s rielle für die nungs- Betriebs-nach nach 

Moody Reuter 
(USA) (Engld.) 

- 1,4 + 1,0 

+ 3,5 + 1,2 

+ 2,9 + 1,8 

+ 5,4 + 4,1 

+ 1,8 + 3,9 

- 1,4 + 0,2 

- 1,2 + 0,8 

- 3,1 - 0,7 

- 2,1 + 0,0 

Grund-
stoff-
preise 

+ 0,5 

+ 2,1 

+ 3,2 

+ 4,3 

+ 1,9 

+ 2,8 

- 1,5 

- 2,0 

+ o,o 

Er- Lebens- bau- mittel 
zeu~er- 1 haltung preise d. Land-
preise wirtsch. 

+ 0,9 + 0,6 + 5,8a) 

+ 1,5 + 0,9 

1 

+ 3,6a) 

+ 3,0 + 1,0 

1 

+ 5,4 + 1,8 + 5,7a) 

+ 3,4 + 1,4 + 8,9a) 

+ 2,7 + 3,0 

+ 2,0 
1 + 1,2 + 2,6a) 

+ 0,2 + 1,4 + 3,9a) 

- 0,2 + 1,3 

a) Veranderung gegemiber dem Stande vor einem Vierteljahr. 

Die Preisentwicklung am deutschen Binnenmarkt war eines-
teils durch diese Preissituation an den Weltrohstoffmärkten 
bestimmt, anderenteils machten sich Auswirkungen der vor-
angegangenen Lohnerhbhungen bemerkbar. Hierdurch war 
das Preisbild nicht nur bei den Grundstoffen, sondern auch 
bei den industriellen Fertigwaren im einzelnen sehr uneinheit-
lich. Doch zeigen die Preisindizes - wenn man von den 
jahreszeitlichen Preiserhcihungen, die sowohl beim Index der 
Grundstoffpreise als auch bei der Preismdexziffer für die 
Lebenshaltung eine grcißere Rolle spielten, absieht -, daß 
sich das bereits im April/Mai angebahnte Abflauen der Auf-
wartsbewegung des deutschen Preisniveaus durch einen weit-
gehenden Ausgleich von Preiserhbhungen und Prosrückgän-
gen weiter entwickelt hat. Wk. 

Die Preise wichtiger Welthandelsgüter 
Gemessen an den Preisindizes von Moody und Reuter gaben 

die Rohstoffpreise nach der durch die Einleitung von Waffen-
stillstandsverhandlungen in Korea geschaffenen neuen Lage 
in der Zeit von Mitte Juni bis Mitte Juli dieses Jahres in 
den USA um 3,6 vH und in Großbritannien um 3,8 vH nach. 

An diesen Rlickgängen waren unter den Nahrungsmitteln 
besonders stark die Preise für Getreide, Olfruchte - vor 
allem Kopra und Erdnusse - sowie Rohöle und Zucker mit 
Preisverlusten bis 12 vH und mehr beteiligt. Auch Kakao, 
für den eine gute Ernte erwartet wird, ist im Preis beachtlich 
zurückgegangen; Kaffee und Tee neigten zwar auch zur Preis-
abschwachung; die Preisrückgange hielten sich Jedoch in 
engeren Grenzen. Die nachgiebige Preistendenz am Getreide-
markt ist in der gunstigen Beurteilung der künftigen Ver-
sorgungslage begründet; allerdings wurde unter dem Eindruck 
der Unwetterkatastrophe in Kansas in der ersten Julihälfte 
ein Teil der vorangegangenen Preisverluste wieder aufgeholt. 

Auch die Preise der Textilrohstoffe waren liberwiegend 

Index der Rohstoffpreise in den USA 
und in Großbritannien 

1 

USA 

1 

Großbritannien 
Zeit Moody's Index Reuter's Index 

31. 12. 1931 ~ 100 18. 9. 1931 ~ 100 

Monatsdurchschnitte 
1950 Juni . . . . . . . . . . . . . . 397,6 495,0 

1951 Januar . . . . . . . . . . . . 522,6 594,4 
Februar ........... 532,1 1 617,8 
Marz .............. 524,9 619,2 
April .............. 518,8 624,3 
Mai .„„„ .. „.„. 502,1 620,1 
Juni ·············· 491,4 620,3 

Woche vom: 
28. 5. bis 2. 6. ..... 492,6 623,1 

4. 6. bis 9. 6. ..... 492,1 622,3 
11. 6. bis 16. 6. ..... 493,4 620,3 
18. 6. bis 23. 6. ..... 492,4 620,8 
25. 6. bis 30. 6 . ..... 486,0 617,3 

2. 7. bis 7. 7. ..... 483,8 606,8 
9. 7. bis 14. 7„ .... 480,4p 605,2 

16. 7. bis 21. 7. ..... 471,2p 596,2 

rückläufig, und zwar ermäßigten sich mit Rücksicht auf die 
guten Ernteaussichten die Baumwollpreise am New Yorker 
Markt um 8 vH und die Rohjutepreise in Pakistan um 25 vH; 
die Preise für Rohwolle hatten nach den Londoner Notierun-
gen in der Zeit von Mitte Juni bis Mitte Juli Verluste um 
15 vH. Gleichfalls starke Rückgänge zeigten - in Anbetracht 
der steigenden Kunstkautschukerzeugung bei gleichzeitiger 
Vernngerung der Kraftwagenherstellung m den USA - die 
Preise für Rohkautschuk; sie wurden in den USA, in denen 
der Einkauf liber staatliche Stellen erfolgt, ab Juli um 20 vH 
herabgesetzt, und auch Singapore und London verzeichneten 
leichte Preisrlickgänge. Zu Preiserhohungen kam es unter 
dem Druck der anläßlich des strategischen Bedarfs angespann-
ten Versorgungslage bei den Erzeugnissen der Eisenindustrie 
sowie bei den NE-Metallen und Veredlungsmetallen. So er-
höhten sich in Belgien die Preise für Eisensehre. tt, Roheisen 
und Walzwerkerzeugnisse; Blei und Zink verteuert~n sich 
ab Mitte Juli in Großbritannien um rd. 12 und 19 vH, wobei 
die bisherigen Preisbindungen zum amerikanischen Markt 
bei beiden Metallen aufgegeben zu sein scheinen. Nur die 
Zinnpreise gingen Ende Juni bei reichlicher Erzeugung kräf-
tig zurück; sie lagen aber Mitte Juli in London noch um 
mehr als 40 vH liber dem Vorjahresstand. Bei den Veredlungs-
metallen, die unter dem 'Einfluß der Lagerbildung und der 
Aufrüstung immer noch zu den wesentlichsten Engpässen 
der internationalen Rohstoffversorgung gehoren, haben in 
London die Preise flir Chrom und Wismut gegenüber Juni 
weiter angezogen; die Wolframpre1se, die in den vorherigen 
Monaten eine starke Hausse erlebt haben, ließen bis Mitte 
Juni in Erwartung von Zuteilungen über die Internationale 
Rohstoffkonferenz um rd. 10 vH nach, lagen damit aber immer 
noch um etwa 340 vH liber dem Stand von Mitte vorigen 
Jahres. Ad. 

Die Preise wichtiger Grundstoffe im Bundesgebiet 
Die für das Bundesgebiet berechnete Indexziffer der Grund-

stoffpreise hielt sich sowohl im Juni als auch Anfang Juli 
bei kleinen Schwankungen im ganzen auf dem im Monat 
Mai verzeichneten Stand. Dabei hat die Indexziffer flir 

Entwicklung des Preisindex für Grundstoffe 

1 

Zu-(+) bzw. 
1950 1951 Abnahme(-) 

- --- -- '1._'!._ ~ gege~ 
21. 1 

21. ! 21. i 21. ! 7. 
1 

21. 7. 21. 1 7. 
Juni Dez. Marz i Mai 1 Juni Juni Juli 6. 50 6. 51 

1938 ~ lOÖ-- . -vir- ... 

Nahrungs-
181 1 

1 

mittel ... 168 194 193 193 199 20lp + 19,61 +3,8 
Industrie-

stoffe .... 219 267 293 279 279 1 

278 276p + 26,01-1,1 
Gesamtindex 198 232 1 254 245 245r 247 246p + 23,8 +o,s 

1 1 
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Industriestoffe die im April eingeleitete rückläufige Be-
wegung fortgesetzt; diese Abwärtsbewegung wurde indessen 
im Gesamtindex durch Preiserhöhungen im Bereich der Land-
wirtschaft ungefähr ausgeglichen. Die Preiserhöhungen be-
treffen in der Hauptsache Speisekartoffeln, Eier und Butter. 
Dabei stellt der Anstieg der Kartoffelpreise zum überwiegen-
den Teil eine jahreszeitliche Bewegung dar, die im Monat 
Juni, in dem noch alte Ware am Markt ist, in den erhöhten 
Kosten ftir Schwund und Lagerung begründet ist und Anfang 
Juli sich aus dem Ubergang zum Umsatz von Ware neuer 
Ernte, der mit sehr hohen Anfangspreisen zu beginnen pflegt, 
ergibt. Die Preiserhöhung für die letzte noch angebotene 
alte Ware war in diesem Jahr besonders stark (28 vH vom 
7. bis 21. Juni 1951), doch lagen danach die Preise noch 
niedriger als im Juni vorigen Jahres. Die Verteuerung der 
Eierpreise ist vor allem durch die zum Schutz der deutschen 
Erzeugung erfolgte Einftihrung eines Einfuhrzolls von 30 D!v1 
je 100 kg verursacht. Bei der Butter hantlelt es sich um die 
in der Anordnung M 1/51 vom 8. Juni 1951 festgelegte Herauf-
setzung der Molkereiverkaufspreise. 

OIE INDEXZIFFER DER GIWNOSTOFFPl2EISE 
Logar Maßstab ( 1938=100) Logar.Maßstab 
300 300 

125 

A J A J 0 

1949 1950 
STAT.BUNDESAMT 51·243 

A J 
1951 

275 

250 

22-5 

200 

175 

150 

125 

Die Preisrückgänge bei den Industriestoffen betrafen in erster 
Linie, entsprechend der Preisbewegung am Weltmarkt, die 
Textilrohstoffe - und unter ihnen vor allem in- und auslän-
dische Rohwolle - sowie Rohkautschuk. Ferner wurden zum 
Teil die Preise ftir Sulfitzellstoff ermäßigt. Dem standen eine 
beachtliche Heraufsetzung der Preise fur Thomasphosphat 
und kleinere Preisaufbesserungen fur Schwefelsäure und 
Stickstoffdungemittel sowie für Baustoffe (Kalk und Mauer-
ziegel) gegenuber. Es handelt sich dabei um rein binnen-
wirtschaftlich begrundete Preiserhohungen. und auch die 
nach längerer weltmarktbedingter Abwärtsbewegung einge-
tretene vorübergehende Befestigung der Preise für Häute und 
Felle ist nicht in einer festeren Haltung der Auslandsmärkte, 
sondern in einer besonderen zeitweiligen Situation des deut-
schen Marktes - nämlich in der vorubergehenden Belebung 
einer längere Zeit hindurch vorsichtig zuruckgehaltenen 
Nachfrage - begründet. Ack. 

Die Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Die Berechnung der vorläufigen Indexziffer der Erzeuger-

preise industrieller Produkte zeigt, nachdem die im Juli vori-
gen Jahres beginnende Aufwartsbewegung bereits im Mai 
nur noch ganz geringfügig fortgesetzt worden war, im Juni 
erstmalig eine leichte Abschwächung um 0,2 vH. Diese Ab-

DIE ENTWICKLUNG 
DER INDUSTRIEL~~N ERZEUGERPREISE DE~ GRUNDSTOFF-, 

INVESTITIONSGUTER-UND VERBRAUCHSGUTERINDUSTRIEN 
SEIT DER WÄHRUNGSREFORM 

( Logar. Maßstab) 

--+----1 260 

85 

1938=100 
l-t---+---f----l----+---1---+----l220 

J 0 A J 0 
1948 1949 

STAT BUNDESAMT 51 ~ 228 

A J 0 
1950 

A J 
1951 

schwächung ist in der Hauptsache darauf zurückzufuhren, daß 
der seit einigen Monaten währende Abstieg der Weltmarkt-
preise für Häute und Felle sowie fur Textilrohstoffe m zu-
nehmendem Maße eine Materialkostenersparnis ftir die ver-
arbeitenden Industrien bedeutet und nicht nur einen weiteren 
erheblichen Rückgang der Preisindexziffern für die Leder er-
zeugende und Leder verarbeitende Industrie und fur die 
Textilindustne verursacht, sondern sich erstmalig auch in 
der Indexziffer für die Bekleidungsmdustne auswirkt. Auch 
in den Preisen der Gummi und Asbest verarbeitenden und 
der Papier erzeugenden Industrie sowie teilweise auch in 
der Nah.rungsmittelindustrie begmnen Ermäßigungen in den 
Materialkosten zum Ausdruck zu kommen. Auf der anderen 
Seite stand die Preisgestaltung in einer Reihe von Industnen 
unter dem Einfluß vorangegangener Lohn- undMaterialkosten-
erhohungen. In erster Linie betrifft dies die NE-Metallindv-
strie, die Gießereiindustrie1 den Maschinenbau, die Elsen-, 
Stab.!- und Blechwarenindustrie, die Elektrotechnik, die Fein-
keramik, die Glas- und Glaswarenindustrie sowie die Sagerei 
und die Holz bearbeitende Industrie. Diese unterschiedliche 
Preiskonstellation in den einzelnen Industriegruppen hi.hrte 
auch zu einer verschiedenartigen Entwicklung der Index-
ziffern für die drei großen Gruppen der Grundstoff-, Investi-
tionsguter- und Verbrauchsguterindustnen. Wahrend die 
Indexziffern der Grundstoffe erzeugenden und der Verbrauchs-
güter erzeugenden Industnen, in denen die Preisentwicklung 
der Textil- und Lederindustrie einflußreich ve1 treten ist, 
leicht abgeschwächt waren, ist die Indexziffer ftir die Gruppe 
der Investitionsguterindustnen, in denen diese Industrie-
zweige fehlen, weiter gestiegeni allerdmgs halt sich auch 
diese Erhöhung mit 0,5 vH in wesentlich engeren Grenzen 
als in den Vormonaten, so daß auch h.ier von einer Beruh.i-
gung der Preisentwicklung gesprochen werden darf. Br. 
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Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft im Mai 1951 

Nach der vierteljährlichen, nunmehr für Mai 1951 be-
rechneten Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft sind die Verbraucherpreise der wichtigsten, 
für die landwirtschaftliche Betriebsfuhrung benötigten in-
dustriell hergestellten Bedarfsgüter und handwerklichen Lei-
stungen seit Februar dieses Jahres um annahernd 4 vH nuf 
189 (1938= 100) gestiegen. Der Preisverlauf in diesen Früh-
jahrsmonaten entspricht der um die gleiche Zeit in allen 
Preisindizes zum Ausdruck kommenden Aufwärtsbewegung 
der deutschen Preise. Jedoch hat sich das Ausmaß des Preis.-
anstiegs gegenüber dem vorhergehenden Berichtszeitraum 
(November 1950 zum Februar 1951), in dem sich eine Zu-
nahme um rund 9 vH ergeben hatte, bereits urn über die 
Hälfte verringert. Irn Vergleich zu Mai 1950 ergibt sich eine 
Erhöhung des Index um rund 18 vH. 

Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft 

Indexgruppe 

Sachliche Betriebsmittel insgesamt .. . 

Handelsdünger') ................. . 
Brennstoffe3 ) •.•.•.••••••••••••••• 

Zukauffuqermittel') .............. . 
Unterhaltung der Gebaude ........ . 
Neubauten ...................... . 
Neuanschaffung grOßerer Maschinen . 
Unterhaltung von Maschinen und Ge-

raten, landw. Textilien, Leder- und 
Kleineisenwaren ............... . 

Wirtschaftshaushalt .............. . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ... . 

1951 

Mai 1 Februar 
~-T938-~Too ___ _ 

189p 

163p 
150p 
242p 
198 
198 
189 

208 
184 
161 

182p 

16lp 
137p 
229p 
193 
193 
182 

200 
171 
154 

Zunahme') 
Mai 

1951 gegen 
Februar 

1951 in vH 

3,9 

1,0 
9,5 
5,6 
2,7 
2,7 
3,8 

3,6 
7,1 
4,4 

1) Die Veranderungen sind auf Grund der mit einer Dezimalstelle erstellten 
II\dexzilfern errechnet. - 2) Im Zusammenhang mit der Umstellung der Preis-
erhebung in Bayern werden noch die Vorkriegspreise uberpr\lft. - 3 ) Einschließ-
lich Kraft- Ufld Schmierstoffe und elektr. Strom. 

Die stärkste Preiserhöhung weist die Ausgabengruppe 
„Brennstoffe einschließlich Kraft- und Schmierstoffe" auf. 
Hier wirkt sich vor allem der am 1. April 1951 in Kraft ge-
tretene Wegfall der Preisvergünstigung für den von der Land 

DIE PREISINDEXZIFFER 
DER SÄCHLICHEN BETRIEBSMITTEL DER LANDWIRTSCHAFT 
ENTWICKLUNG DES GESAMTINOEX UND EINIGER BEDARFSGRUPPEN 

Logar ( 1938 = 100) Logar 
Maßstab Maßstab 

250 

230 

- - - Zukauffuttermittel .. „...... Unterhaltung von Maschinen. Geräten usw 
o---o Neubauten u Unterhaltung der Gebäude 
- Gesamfindex 
~ Neuanschaffung größerer Maschinen 
=- Wirtschaftshaushalt 

t------+----J 2 50 

/ 

" / 230 

150 t-------1'------t----i+----+----+----l 150 

130 r---.--r-----1~--.---t---,.--+---,.--+---,-----1 130 
Febr Mal Aug Nov. Febr Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug. Nov. 

1949 1950 1951 
STAT BUNDESAMT 51- 2.59 
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wirtschaft bezogenen Dieselkraftstoff aus. Durch die Auf-
hebung der Preissubventionierung ist der für die Land-
wirtschaft geltende Preis dem Dieselölpreis für gewerbliche 
Verbraucher gleichgestellt, was eine Steigerung des iand-
wirtschaftlichen Verbraucherpreises um rund 70 vH bedeutet. 
Hinzu treten noch Erhöhungen geringeren Ausmaßes für 
Schmierstoffe und in einigen nordwestdeutschen Ländern 
auch fürStemkohlen, als Folgen der am 29.März 1951 erfolgten 
Heraufsetzung der Zechenpreise im niedersächsischen Revier. 
Demgegenuber wurden für Benzin leichte Preisermäßigungen. 
gemeldet, die den Anstieg der Gruppenindexziffer allerdings 
nur geringftigig abschwächen. Diese ist seit Februar 1951 um 
annahernd 10 vH auf 150 gestiegen und liegt damit um fast 
20 vH über dem Stand vom Mai 1950. 

Stärkere Preiserhbhungen sind noch bei den Zukanffutter-
mitteln festzustellen, deren Preise auch in den vorhergehen-
den beiden Vierteljahren den unter allen Ausgabengruppen 
weitaus größten Anstieg verzeichnet hatten und sich seit 
einem Jahr im Durchschnitt um etwa 70 vH erhöht haben. 
Die Preissteigerungen betreffen in erster Linie Weizenkleie 
und Futtermais - als Folge der im März durchgeftihrten 
Heraufsetzung der Getreidepreise; dagegen wurden für öl-
haltige Futtermittel, zum Beispiel Sojaschrot und vereinzelt 
auch Erdnußkuchen, bereits Preisrückgange gemeldet, die 
mit der Mmderung der Nachfrage im Zusammenhang mit 
dem Beginn des Weideauftriebs zu erklären sind. Außerdem 
wirken sich im Index Preiserhöhungen für landwirtschnft-
liche Maschinen, Kleineisengerate, landwirtschaftliche Textil-
und Lederwaren aus. In der Gruppe Handelsdünger kommen 
die ftir die norddeutschen Länder neu festgesetzten Fabrik-
verkaufspreise für Düngekalk, die um etwa 9 vH über den 
bisherigen Preisen liegen, zum Ausdruck. Im übrigen wurden, 
da es sich meist um Preise ab Lager in kleinen und mittleren 
Bezugsmengen handelt, die in den Preisfestsetzungen vor-
gesehenen jahreszeitlichen Preiserhöhungen durch einen An-
stieg der Frachtkosten und durch Verteuerung des Verpak-
kungsmaterials verstärkt. Die erhöhten Aufwendungen fur 
den Wirtschaftshaushalt und für allgemeine Wirtschafts-
ausgaben gehen auf Preissteigerungen für Nahrungsmittel 
und Hausrat zuruck. Ack. 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung 
Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung hat sich von 

Mitte Mai auf Mitte Juni weiter um 1,3 vH erhöht. Den Aus-
schlag hierfür gab der weitere Anstieg der Indexziffer der 
Ernährung um 2,9 vH. Demgegentiber war die Veränderung 
der übrigen Gruppen des Lebensbedarfs unerheblich, da die 
sonstige Preisentwicklung, wie bereits seit einiger Zeit be-
obachtet, auch in diesem Berichtsmonat ziemlich ruhig verlief. 

Die Preisindexziffer flir die Lebenshaltung 
einer vierköpfigen Arbeitnehmerfamilie im Monat Juni 1951 

Ausgabengruppe 

Gesamt-
lebenshaltung 
einschl. {Obst 

u. Ge-
ohne mtise . 

Ernahrung 
einschl. {Obst 

u. Ge-
ohne mlise. 

Genußmittel .... . 
Wohnung ....... . 
Heizung und 

Beleuchtung .. . 
Bekleidung ...... . 
Reinigung und 

Körperpflege ... 
Bildung und 

Unterhaltung .. . 
Hausrat ........ . 
Verkehr ........ . 

,_!.:_~ i 1951 

Juni Mai Juni 

1. Vj. 1949 = 100. 

91 99 100 

92 101 101 

92 •.02 105 

95 107 109 
97 95 95 

102 103 103 

98 104 105 
74 85 85 

94 102 103 

99 106 106 
80 92 93 
98 114 114 

1 

1950 : 1951 

ruci i M.~ T J~ni 
' 1 

1938 = 100 

151 

150 

157 

153 
284 
103 

118 
185 

147 

141 
162 
133 

1 

165 

164 

175 

172 
278 
103 

125 
212 

160 

151 
188 
154 

1

1167 

165 

180 

175 
278 
103 

126 
211 

161 

151 
189 
155 

Verande-
rung1) in vH 

Juni 1951 
gegen 

Mai 1 Juni 
1951 1950 

·I 
+ 1,31+ 10,6 

+ 0,7,+ 10,1 

+ 2,91+ 14,5 

+ 1,5 + 14,2 
+ o,o - 2,4 
- + 0,4 

+ 0,5 + 6,5 
-0,2 + 14,3 
+ 0,4 + 9,2 
+ 0,3 + 7,6 
+ 0,8 + 17,0 
+ 0,3 + 16,5 

1 ) Die Veranderungen sind auf Grund der mit einer Dezimalstelle errechneten 
Indices (Basis 1938 = 100) ermittelt. 
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Durchschnittliche Preisveränderungen in den Warengruppen 
Vergleich mit dem Vormonat (15. Juni 1951 gegen 15. 'Mai 1951) 

Warengruppe 

Ernährung 
Frischgemüse und 

-obst ........... . 
Kartoffeln . . . . ... . 
Fette ............. . 
Eier ............. . 
Fische u. Fischwaren 
Hulsen- u. Trocken-

fruchte ......... . 
Fleisch und Fleisch-

waren .......... . 
Obst- und Gemuse-

konserven 
Getreideerzeugnisse 
Milch und Kase 
Zucker und Zucker-

waren .......... . 

Genußmittel 
Bohnenkaffee ...... . 
Branntwein ....... . 

Heizung u. Beleuchtung 
Brennholz ........ . 
Gas „„„„„„.„ 
Strom ............ . 
Kohle „ „ „ „ „ „. 

Bekleidung 
Wollhaltige Unter-

kleidung „. „ „ „ 
Wollgarn ......... . 
Hauswasche ....... . 
Wollpullover und 

... strumpfe ....... . 
Wollhaltige Ober-

kleidung „ „ „ „. 
Besohlen ......... . 
Schuhe ........... . 
Baumwollgarn ..... . 
Baumwollene Unter-

kleidung „ „ „ „. 
Aktentasche ...... . 

rung Warengruppe rung 
1 

Verancte- 1 Verande-

invH invH 

+ 13,3 
+ 8,6 + 3,0 
+ 2,6 + 1,4 

+ 0,9 

+ 0,9 

+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,2 

+ 0,0 

+ 0,9 
1,8 

+ 0,7 
+ 0,6 + 0,4 
+ 0,3 

+ 0,9 + 0,9 
+ 0,7 

+ 0,3 

+ 0,1 
0,2 
0,3 
0,3 

0,9 
0,9 

noch: Bekleidung 
Baumwollene Ober-

kleidung ........ . 
Kunstseidene 

Unterkleidung ... . 
Oberkleidung .... . 

Reinigung und 
Korperpfiege 

Scheuertuch 
Seife ............. . 
Rasierklingen 
Friseurleistungen .. . 
Waschpulver ...... . 
Schuhkreme 
Kernseife ......... . 

Biidung u. Unterhaltung 
Papier- u. Schreib-

waren .......... . 
Bildungs- und Unter-

haltungs bedarf ... 

Hausrat 
Haushaltswaren aus 

Glas, Porzellan und 
Steingut ........ . 

Korbwaren und 
Bursten ........ . 

Uhren . „ „. „ „ „ 
Haushaltswaren 

aus Metall 
aus Holz ......... . 
aus Textilien ..... . 

Elektrotechn. Haus-
haltswaren 

Verkehr 
Öffentliche Verkehrs-

mittel .......... . 
Fahrrader u. Bere1fungl 

1,2 

1,4 
1,9 

+ 4,5 
+ 0,7 + 0,6 + 0,3 + 0,2 
+ 0,2 

0,5 

+ 1,0 

+ 0,3 

+ 1,9 

+ 1,8 
+ 1,7 

+ 0,8 + 0,6 
+ 0,6 

+ 0,4 

+ 0,3 
+ 0,1 

Die Verteuerung der Nahrungsmittel war bis Mitte Juni 
weitgeh~nd durch jahreszeitlich bedingte Ausgabenerhöhun-
gen für Obst, Gemüse und Kartoffeln bedingt. Außerdem 
wirkte sich die Erhöhung der Butterpreise aus, die sich als 
bundeseinheitliche Regelung bereits Mitte Juni weitgehend 
durchgesetzt hatte. Der Ermächtigung des Bundes, die Milch-
preise zu erhöhen, sind die Länder bisher jedoch nur zögernd 
gefolgt, so daß der Milchpreis im Bundesdurchschnitt Mitte 
Juni gegenüber Mai erst wenig verändert war. 

Eine Entlastung für die Verbrauchsausgaben beginnt sich 
nunmehr durch Preisrückgänge auf dem Gebiet der Textil-
waren zu zeigen, nachdem die auf Grund der vorangegange-
nen weltmarktbedingten Ermäßigungen der Rohstoffpreise 
mit verringerten Materialkosten hergestellten Fertigwaren 
jetzt anfangen, in den Einzelhandel zu gelangen. Zum Teil 
machte sich auch ein A,ngebotsdruck bemerkbar. Der Index 
für Bekleidung ist nach einer längeren Periode steigender 
Preise von Mai auf Juni erstmalig wieder etwas zurück-
gegangen. Dabei erstreckten sich die Preissenkungen bis 
Mitte. Juni jedoch vor allem auf Textilwaren aus Baumwolle 
und Kunstseide und auf Lederwaren, während Wollerzeug-
nisse ihre Preise großenteils noch behaupteten; Ende Juni 
sind allerdings auch Preisrückgänge für Strickwolle ein-
getreten. Auch die Preise für Fahrradbereifungen, die Mitte 
Juni noch unverändert waren, wurden Anfang Juli zum Teil 
beachtlich herabgesetzt. 

Nach den für die Landeshauptstädte vorliegenden Berichten 
dürfte sich die Preisindexziffer für die Lebenshaltung von 
Juni auf Juli d. J. kaum verändern. Cu. 
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Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft im Mai 1951 

Nach der vierteljährlichen, nunmehr für Mai 1951 be-
rechneten Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft sind die Verbraucherpreise der wichtigsten, 
für die landwirtschaftliche Betriebsführung benotigten in-
dustriell hergestellten Bedarfsgüter und handwerklichen Lei-
stungen seit Februar dieses Jahres um annähernd 4 vH ilUf 
189 (1938=100) gestiegen. Der Preisverlauf in diesen Früh-
jahrsmonaten entspricht der um die gleiche Zeit in allen 
Preisindizes zum Ausdruck kommenden Aufwärtsbewegung 
der deutschen Preise. Jedoch hat sich di!S Ausmaß des Preis-
anstiegs gegenüber dem vorhergehenden Berichtszeitraum 
(November 1950 zum Februar 1951), in dem sich eine Zu-
nahme um rund 9 vH ergeben hatte, bereits um über die 
Hälfte verringert. Im Vergleich zu Mai· 1950 ergibt sich eine 
Erhöhung des Index um rund 18 vH. 

Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft 

Indexgruppe 

Sachliche Betriebsmittel insgesamt .. · I 
Handelsdtinger2) •••••••••••••••••• 
Brennstoffe3) . • • • . • . . •••••••.•••. 

Zukauffuttermittel') ............ . 
Unterhaltung der Gebaude ........ . 
Neubauten ...................... . 
Neuanschaffung gr6ßerer Maschinen . 
Unterhaltung von Maschinen und Ge-

raten, landw; Textilien, Leder- und 
Kleineisenwaren .............. . 

Wirtschaftshaushalt .............. . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ... . 

1951 

-~~1-\- Fcl:>ruar-
- ·1938 ~Too·- -

189p 

163p 
150p 
242p 
198 
198 
189 

208 
184 
161 

182p 

16lp 
137p 
229p 
193 
193 
182 

200 
171 
154 

Zunahme') 
Mai 

1951 gegen 
Februar 

1951 in vH 

3,9 

1,0 
9,5 
5,6 
2,7 
2,7 
3,8 

3,6 
7,1 
4,4 

') Die Veranderungen sind auf Grund der mit einer Dezimalstelle erstellten 
Indexziffern errechnet. - 2) Im Zusammenhang mit der Umstellung der Preis-
erhebung in Bayern werden noch die Vorkriegspreise uberpruft. - 3 ) Einschließ-
lich Kraft- und Schmierstoffe und elektr. Strom. 

Die stärkste Preiserhöhung weist die Ausgabengruppe 
„Brennstoffe einschließlich Kraft- und Schmierstoffe" iluf. 
Hier wirkt sich vor allem der am 1. April 1951 in Kraft ge-
tretene Wegfall der Preisvergünstigung für den von der Lilnd 

DIE PREISINDEXZIFFER 
DER SÄCHLICHEN BETRIEBSMITTEL DER LANDWIRTSCHAFT 
ENTWICKLUNG DES GESAMTINDEX UND EINIGER BEDARFSGRUPPEN 

Logar ( 1938 = 100) Logar. 
Maßstab Maßstab 

250 --- Zukauffuttermittel 250 
„„.„.„ Unterhaltung von Mas(hfnen, Geräten usw / 

230 
~ Neubauten u Unterhaltung derGebaude ,/ 

230 - Gesamtindex 
-=-=- Neuans(haffung größerer Maschinen 

Wirtschaftshaushalt 
210 

190 

I .... __ J 

130 t--r---f--------f-~-----f-~--+-~--+-~---1 130 
Febr Mai Aug. Nov. Febr, Mai Aug. Nov Febr Mai Aug. Nov. 

1949 1950 1951 
STAT BUNOESAMT 51- 2S9 

wirtschaft bezogenen Dieselkraftstoff aus. Durch die Auf-
hebung der Preissubventionierung ist der für die Land-
wirtschaft geltende Preis dem Dieselblpreis für gewerbliche 
Verbraucher gleichgestellt, was eine Steigerung des land-
wirtschaftlichen Verbraucherpreises um rund 70 vH bedeutet. 
Hinzu treten noch Erhöhungen geringeren Ausmaßes für 
Schmierstoffe und in einigen nordwestdeutschen Ländern 
auch für Steinkohlen, als Folgen der am 29. März 1951 erfolgten 
Heraufsetzung der Zechenpreise im niedersächsischen Revier. 
Demgegenüber wurden für Benzin leichte Preisermäßigungen 
gemeldet, die den Anstieg der Gruppenindexziffer allerdings 
nur geringfügig abschwächen. Diese ist seit Februar 1951 um 
anncihernd 10 vH auf 150 gestiegen und liegt damit um fast 
20 vH über dem Stand vom Mai 1950. 

Stärkere Preiserhbhungen sind noch bei den Zukauffutter-
mitteln festzustellen, deren Preise auch in den vorhergehen-
den beiden Vierteljahren den unter illlen Ausgilbengruppen 
weitaus größten Anstieg verzeichnet hiltten und sich seit 
emem Jahr im Durchschnitt um etwa 70 vH erhöht haben. 
Die Preissteigerungen betreffen in erster Linie Weizenkleie 
und Futtermais - als Folge der im März durchgeführten 
Heraufsetzung der Getreidepreise; dagegen wurden für öl-
haltige Futtermittel, zum Beispiel Sojaschrot und vereinzelt 
auch Erdnußkuchen, bereits Preisrückgänge gemeldet, die 
mit der Minderung der Nachfrage im Zusammenhang mit 
dem Beginn des Weideauftriebs zu erklären sind. Außerdem 
wirken sich im Index Preiserhöhungen für landwirtscho.ft-
liche Maschinen, Kleineisengerate, landwirtschaftliche Textil-
und Lederwaren aus. In der Gruppe Handelsdünger kommen 
die fur die norddeutschen Länder neu festgesetzten Fabnk-
verkaufspreise für Düngekillk, die um etwa 9 vH über den 
bisherigen Preisen liegen, zum Ausdruck. Im übrigen wurden, 
da es sich meist um Preise ab Lager in kleinen und mittleren 
Bezugsmengen handelt, die in den Preisfestsetzungen vor-
gesehenen jahreszeitlichen Preiserhöhungen durch einen An-
stieg der Frachtkosten und durch Verteuerung des Verpak-
kungsmaterials verstärkt. Die erhohten Aufwendungen für 
den Wirtschilftshaushillt und fur allgemeine Wirtschafts-
ausgilben gehen auf Preissteigerungen für Nahrungsmittel 
und Hausrat zuruck. Ack. 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung 
Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung hat sich von 

Mitte Mai auf Mitte Juni weiter um 1,3 vH erhöht. Den Aus-
schlilg hierfur gab der weitere Anstieg der Indexziffer der 
Ernahrung um 2,9 vH. Demgegenilber war die Veränderung 
der übrigen Gruppen des Lebensbedarfs unerheblich, da die 
sonstige Preisentwicklung, wie bereits seit eimger Zeit be-
obachtet, auch in diesem Berichtsmonat ziemlich ruhig verlief. 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung 
einer vierkopfigen Arbeitnehmerfamilie im Monilt Juni 1951 

Ausgabengruppe 

Gesamt-
lebenshaltung 
einschl. {Obst 

u. Ge-
ohne muse. 

Ernahrung 
einschl. {Obst 

u. Ge-
ohne müse. 

Genußmittel .... . 
Wohnung ....... . 
Heizung und 

Beleuchtung .. . 
Bekleidung ..... . 
Reinigung und 

Korperpflege ... 
Bildung und 

Unterhaltung .. . 
Hausrat ........ . 
Verkehr ........ . 

1950 ; 1951 1950 1 1951 

Ju;;;-/ M.-;;; 1-Juci J;;m Mai 1 Juni 
1 

1. v;. 1949 ~ 100, 

91 99 

92 101 

92 102 

95 
97 

102 

98 

74 1 
94 

107 

95 1 103 ' 
104 
85 

1 

102 1 

i~ 1 ~H 1 

100 

101 

105 

109 
95 

103 

105 
85 

103 

106 
93 

114 

1938 ~ 100 

151 

150 

157 

153 
284 
103 

118 
185 1 

1 

147 1 

141 
162 i' 133 

1 

165 i' 

164 

175 

172 
278 
103 

125 
212 

160 

151 
188 
154 

1 

167 

165 

180 

175 
278 
103 

126 
211 

161 

151 
189 
155 

Verande-
rung') in vH 

Juni 1951 
gegen 

Mai 1 Juni 
1951 1950 

1 

+ 1,3'+ 10,6 

+ 0,7' + 10,1 

+ 2,9\+ 14,5 

+ 1,5 + 14,2 + 0,0 - 2,4 
- + 0,4 

+ 0,5 + 6,5 
-0,2 + 14,3 

+ 0,4 + 9,2 

+ 0,3 + 7,6 
+ 0,8 + 17,0 
+ 0,31+ 16,5 

1 ) Die Veranderungen sind auf Grund der mit einer Dezimalstelle errechneten 
Indices (Basis 1938 = 100) ermittelt. 
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Durchschnittliche Preisveränderungen in den Warengruppen 
Vergleich mit dem Vormonat (15. Juni 1951 gegen 15. Mai 1951) 

Warengruppe 

Ernährung 
Frischgemüse und 

-obst ........... . 
Kartoffeln 
Fette ............. . 
Eier ............. . 
Fische u. Fischwaren 
Hlilsen- u. Trocken-

fruchte ......... . 
Fleisch und Fleisch-

waren .......... . 
Obst- und Gemuse-

konserven ...... . 
Getreideerzeugnisse . 
Milch und Kase 
Zucker und Zucker-

1 

Verande- 1 Verande-
rung Warengruppe rung 
invH invH 

+ 13,3 
+ 8,6 
+ 3,0 
+ 2,6 
+ 1,4 

+ 0,9 

+ 0,9 

+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,2 

noch: Bekleidung 
Baumwollene Ober-

kleidung ........ . 
Kunstseidene 

Unterkleidung .... 
Oberkleidung .. 

Reinigung und 
Kcirperpßege 

Scheuertuch 
Seife ........... . 
Rasierklingen .. 
Friseurleistungen .. . 
Waschpulver . . . .. . 
Schuhkreme 
Kernseife ........ . 

1,2 

1,4 
1,9 

+ 4,5 
+ 0,7 
+ 0,6 + 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 

0,5 
waren . . . . . . . . + 0,0 

Genußmittel 
Bohnenkaffee ...... . 
Branntwein ..... . 

Heizung u. Beleuchtung 
Brennholz 
Gas .............. . 
Strom ............ . 
Kohle ........... . 

Bekleidung 
Wollhaltige Unter-

kleidung ........ . 
Wollgarn ......... . 
Hauswasche ....... . 
Wollpullover und 

-strumpfe ....... . 
Wollhaltige Ober-

Be~~~fe':ing. : : : : : : : : : 
Schuhe ........... . 
Baumwollgarn ..... . 
Baumwollene Unter-

kleidung ........ . 
Aktentasche . . . ... . 

+ 0,9 
1,8 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,3 

+ 0,9 
+ 0,9 
+ 0,7 

+ 0,3 

+ 0,1 
0,2 
0,3 
0,3 

0,9 
0,9 

Bildung u. Unterhaltung 
Papier- u. Schreib-

waren .......... . 
Bildungs- und Unter-

haltungs bedarf ... 

Hausrat 
Haushaltswaren aus 

Glas, Porzellan und 
Steingut ....... . 

K-orbwaren und 
Bursten ........ . 

Uhren ........... . 
Haushaltswaren 

aus Metall . 
aus Holz ......... . 
aus Textilien . .... . 

Elektrotechn. Haus-
haltswaren 

Verkehr 
Öffentliche Verkehrs-

mittel . . . . . .... 
•Fahrrader u. Bereifung/ 

+ 1,0 

+ 0,3 

+ 1,9 

+ 1,8 + 1,7 

+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,6 

+ 0,4 

+ 0,3 
+ 0,1 

Die Verteuerung der Nahrungsmittel war bis Mitte Juni 
weitgehend durch jahreszeitlich bedingte Ausgabenerhöhun-
gen für Obst, Gemüse und Kartoffeln bedingt. Außerdem 
wirkte sich die Erhöhung der Butterpreise aus, die sich als 
bundeseinheitliche Regelung bereits Mitte Juni weitgehend 
durchgesetzt hatte. Der Ermächtigung des Bundes, die Milch-
preise zu erhöhen, sind die Länder bisher jedoch nur zögernd 
gefolgt, so daß der Milchpreis im Bundesdurchschnitt Mitte 
Juni gegenüber Mai erst wenig verändert war. 

Eine Entlastung für die Verbrauchsausgaben beginnt sich 
nunmehr durch Preisrückgänge auf dem Gebiet der Textil-
waren zu zeigen, nachdem die auf Grund der vorangegange-
nen weltmarktbedmgten Ermäßigungen der Rohstoffpreise 
mit verringerten Materialkosten hergestellten Fertigwaren 
jetzt anfangen, in den Einzelhandel zu gelangen. Zum Teil 
machte sich auch ein Angebotsdruck bemerkbar. Der Index 
für Bekleidung ist nach einer längeren Periode steigender 
Preise von Mai auf Juni erstmalig wieder etwas zurück-
gegangen. Dabei erstreckten sich die Preissenkungen bis 
Mitte 'Juni jedoch vor allem auf Textilwaren aus Baumwolle 
und Kunstseide und auf Lederwaren, während Wollerzeug-
nisse ihre Preise großenteils noch behaupteten, Ende Juni 
sind allerdings auch Preisrückgänge für Strickwolle ein-
getreten. Auch die Preise für Fahrradbereifungen, die Mitte 
Juni noch unverändert waren, wurden Anfang Juli zum Teil 
beachtlich herabgesetzt. 

Nach den für die Landeshauptstädte vorliegenden Berichten 
durfte sich die Preisindexziffer für die Lebenshaltung von 
Juni auf Juli d. J. kaum verändern. Cu. 
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STATISTISCJIE MONATSZAHLBN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 7, 3. Jahrgang, veröffentlichten Tabellen, wobei das vor-
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Ungekurzte Cekürzte 
Tabellen 

Heft Seite Heft Seite 

Graphische Darstellungen ........................................................... . 7 850''' 

Bevölkerung 
Gebiet und Bevölkerung Deutschlands, 1939, 1946 und 1950 ......................... . 1 852'" 
Bevölkerung, Heimatvertriebene und Zugewanderte ............................... . 7 853''' 
Wohnbevölkerung am 13. September 1950 

nach Geburtsjahren ............................................................ . 
nach Geburtsjahrgruppen ....................................................... . 
nach Geburtsjahrgruppen und Familienstand ..................................... . 
nach dem Wohnsitz am 1. 9. 1939 und wirtschaftlicher Stellung ................... . 
nach Wirtschaftsabteilungen, Stellung im Beruf und Bevölkerungsgruppen . . . . . . . . . 
der Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohner ................................. . 

2 129'' 
2 129'' 
2 130''" 
2 130•:-
3 261'' 
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Die Besatzungen deutscher Seefahrzeuge am 13. September 1950 
nach Beruf und Einsatzart ..................................................... . 5 549''' 
nach Land des Heimathafens des Schiffes, Beruf und Einsatzart ................... . 5 550'' 
nach Berufs- und Geburtsjahrgruppen, Familienstand und Einsatzart ............... . 
nach Beruf, Geburtsjahrgruppen und Familienstand ............................... . 

Ausländer in der Amerikanischen Zone ........................................... . 

5 551''' 
5 552''' 
3 262* 

Bevölkerungsbewegung 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 

im Bundesgebiet ................................................................ . 6 667''' 1 854''' 
in den Jahren 1938 und 1946-1950 ............................................. . 6 669''' 
im Jahr 1950 nach Ländern ..................................................... . 6 670'' 
in den Westsektoren von Berlin ................................................. . 6 668'' 1 855''" 

Wanderungsbewegung 
nach Herkunfts- und Zielländern 1950 ........................................... . 7 854'" 
nach der beruflichen Gliederung, 3. Vierteljahr 1950 ............................. . 3 266"' 

Die Sterbefälle nach Todesursachen und Geschlecht 
im 1. Vierteljahr 1951 .......................................................... . 6 671"' 
im Jahr 1949 .................................................................. . 6 672''' 
in den Jahren 1938 und 1949 ..................................................... . 6 680" 

Selbstmorde 1948 und 1949 .... : „ „ „ .. „. „. „ „ „ „ „ „ .. „ „ ............ „ .... . 2 134'' 
Alter und Geschlecht der Selbstmörder 1949 .............................. ; ........ . 2 134''' 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflidl.tigen Krankheiten 

im Bundesgebiet . . . . . . ........................................................ . 6 681"" 
in Groß-Berlin .................................................................. . 6 683'' 

Gemeldete Neuerkrankungen an Gonorrhoe und Syphilis im Bundesgebiet und Groß-
Berlin im 1. Vierteljahr 1951 ..................................................... . 6 683'' 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet ............................................... . 6 684''' 
in den Ländern der französischen Zone .......................................... . 6 686''' 
in den Westsektoren von Berlin ................................................. . 6 687"' 

Neuerkrankungen an aktiver Tuberkulose 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet ............................................... . 6 684''' 
in den Ländern der französischen Zone ........................................... . 6 685'' 
in den Westsektoren von Berlin ................................................. . 6 686''' 

Blinde, Hirnverletzte und tbc-kranke Kriegsbeschädigte ............................. . 2 137'' 
Die Art der Körperschäden bei den bis Mitte 1949 beim Zugang erfaßten Kriegsopfer 

der Britischen Zone .................................................... .' ...... . 2 138''' 
Aufgliederung von 31 278 Kriegsbeschädigten der Britischen Zone mit Tuberkulose 

innerer Organe nach der Minderung der Erwerbsfähigkeit ....................... . 2 141''' 
Versorgungsberechtigte am 30. November 1950 ..................................... . 2 141" 
Ausgaben für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene 1949 ..................... . 2 142* 
Krankenanstalten im Bundesgebiet und Groß-Berlin am 31. März 1951 . . . . . . ....... . 1 855'' 

Unterricht und Bildung 
Immatrikulierte Studierende an den Hochschulen, Wintersemester 1950/51 .......... . 1 856''" 
Die Studierenden an öffentlichen und privaten Fachschulen 1949 ................... . 2 143'' 
Die Berufsschüler nach Fachklassen und Ländern 1949 .................•............ 5 555" 
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noch: Unterricht und Bildung 

Die Berufsschüler nach Fachklassen und Schuljahrgängen 1949 ..................... . 
Die hauptamtlichen Lehrkräfte an den Berufsschulen 1949 ........................... . 
Die Berufsfachschulen 1949 ....................................................... . 
Die Berufsfachschüler 1949 nach Berufsabteilungen und Ländern ..................... . 
Die hauptamtlichen Lehrkräfte an den Berufsfachschulen 1949 ....................... . 
Die Fachschulen 1949 ............................................................ . 

1Jie berufliche Gliederung der Fachschüler 1949 .. : ................................ . 
Die hauptamtlichen Lehrkräfte an den Fachschulen 1949 ........................... . 

Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
Entwicklung des Arbeitsmarktes .................................................. . 
Erwerbspersonen 

nach Wirtschaftsabteilungen ..................................................... . 
nach Stellung im Beruf ........................................................... „ 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte am 31. März 1951 
nach Wirtschaftsabteilungen .................................................... . 
nach Wirtschaftszweigen bzw. -gruppen ......................................... . 
nach Wirtschaftszweigen und Ländern ............................................ . 

Beschäftigte 
in der Industrie ................................................................ . 
im Steinkohlenbergbau ........................................................ . 
im Braunkohlenbergbau ......................................................... . 

Einstellung von Arbeitern für den Kohlenbergbau ................................. . 
Notstandsarbeiter 

nach Ländern ................................................................... . 
nach Art der Arbeiten .......................................................... . 

Arbeitslose Einheimische und Heimatvertriebene 
nach Ländern .................................................................. . 
nach Berufsgruppen am 31. Mai 1951 

Zugang an Arbeitslosen, 31. Mai 1951 
nach Ländern und Wirtschaftsabteilungen ....................................... . 
nach Wirtschaftsgruppen und -abteilungen ....................................... . 

Stellenbesetznng und offene Stellen, Mai 1951 
nach Wirtschaftsgruppen und -abteilungen ...................................... . 

Entwicklung des Arbeitsmarktes in den Westsektoren von Berlin ................... . 
Beschäftigte und Arbeitslose in den Westsektoren von Berlin im Mai 1951 

nach Berufsgruppen ........................................................... . 
Streiks im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im 3. und 4. Vierteljahr 1950 ............... . 
Mitglieder des Deutschen Gewerkschaftsbundes im Bundesgebiet und den Westsektoren 

von Berlin am 31. März 1951 ................................. , ................. . 

Land-, Forst-, Viehwirtschaft und Fischerei 
Vorläufige Ergebnisse der Landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 22. 5. 1949 

Betriebe mit Deputatentlohnung ......................... : ............... : ..... . 
Fläche des Deputatlandes ..... „ ............................................... . 
Land- und forstwirtschaftliche Betrieb'e mit Werkwohnungen ..................... . 

Aussaatflächen von Wintergetreide und -ölfrüchten 1950 ........................... . 
Anbau landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1950 ................................. . 
Anbau von Futterpflanzen zur Samengewinnung, Ernte 1950 ......................... . 
Anbau und Ernte von Gemüse ................................................... . 
Wachstumsstand von Wintergetreide und Winterölfrüchten, November 1950 ......... . 
Endgültige Ernteschätzung von Rüben und Futtermöhren, 1950 ....................... . 
Düngemittelversorgung der Landwirtschaft ......................................... . 
Ablieferungen von Getreide ....................................................... . 
Holzeinschlag 1950/51 ............................................................ . 
Viehbestand am 3. Dezember 1950 ................................................. . 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1951 ............................. . 
Schweinebestand am 4. Juni 1951 ................................................. . 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Schlachtungen von Inlandstieren ................................................. . 
Durchschnitts- und Gesamtschlachtgewichte aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren 

inländischer Herkunft .......................................................... . 
Schlachtungen von Auslandstieren ................................................ . 
Milcherzeugung und Milchverwendung .......................................... . 
Butter-, Käse- und Gesamtfetterzeugung ........................................... . 
Gesamtfangergebnisse der Bodenseefischerei 1950 ................................. . 
Fangergebnisse der deutschen Bodenseefischerei 1950 ............................. . 

Industrie, Handwerk und Energiewirtschaft 
Industrie 

nach Ländern .................................................................. . 
nach Industriegruppen .......................................................... . 
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Ungekürzte Gekürzte 
Tabellen 

Heft Seite 

5 556* 
5 556* 
6 687* 
6 688* 
6 688* 
7 857* 
7 857'' 
7 858'' 

6 689'' 

3 270* 
3 270* 

6 689* 
5 558'' 
6 690* 

6 692* 
6 695* 
6 695'' 
6 694* 

6 696'' 
6 696* 

6 698* 
7 863* 

7 866* 
7 865* 

7 864* 
6 701"' 

7 867* 
2 155'· 

6 703* 

2 157* 
2 157'' 
2· 157* 
2 158* 
1 20* 
1 21* 
6 704* 
1 21* 
1 22'' 
6 705* 
6 706* 
5 568* 
3 289* 
7 868'' 
5 569* 
6 710* 
6 707* 

6 709* 
6 708* 
6 706* 
6 707* 
2 163* 
2 163* 

6 711* 
7 873* 

Heft Seite 

7 858* 

7 859' 
7 861" 
7 861* 
7 861* 

7 862* 

7 862* 

7 866* 

7 868* 
7 868* 

7 869'' 
7 869'· 
7 871* 

7 871" 
7 872* 
7 870'' 
7 870'' 

7 872* 



noch: Industrie, Handwei;k und Energiewirtschaft 
Industrie der Westsektoren von Berlin ............................................. . 
Index der industriellen Produktion ............................................... . 
Index der industriellen Produktivität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistung im Steinkohlenbergbau ... . 
Steinkohlenförderung und -verwendung ........................................... . 
Arbeitstägliche Förderung und Erzeugung fester Brennstoffe im Kohlenbergbau ....... . 
Lieferungen von Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts auf Zuteilungen an die 

Länder des Bundesgebietes ..................................................... . 
Haldenbestände an Steinkohle, Steinkohlenkoks und Braunkohlenbriketts ........... . 
Versorgung des Steinkohlenbergbaues mit Grubenholz ............................. . 
Elektrizitätsversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Ein- und Ausfuhr von Strom, Leistungen der Stromerzeuger und Kohlenbestände der 

öffentlichen Elektrizitätswerke .................................................. . 
Gaserzeugung und Gasdarbietung ................................................. . 

Bau- und Wohnungswesen 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . ........................................................ . 
Erteilte Baugenehmigungen ....................................................... . 
Die Wohnbautätigkeit in den Stadt- und Landkreisen ............................... . 
Die durch Bautätigkeit zugegangenen 

Gebäude ..................................................................... . 
Wohnungen ........................... :· . ...................................... . 

Bauüberhangserhebung 1950 
Im Bau befindliche Wohngebäude und Wohnungen 

nach dem Genehmigungsdatum und Bauherren ................................. . 
nach dem Baufortschritt und Bauherren ....................................... . 

Genehmigte aber noch nicht begonnene Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Handel und Verkehr 
· Außenhandel des Bundesgebietes und der Westsektoren von Berlin 

Einfuhr nach Warengruppen .................................................... . 
Ausfuhr nach Warengruppen ................................................... . 
Einfuhr wichtiger Waren ...................................................... . 
Ausfuhr wichtiger Waren ....................................................... . 
Ein- und. Ausfuhr nach Erdteilen und Ländern ................................... . 
Indexziffern der Durchschnittswerte in Ein- und Ausfuhr der wichtigsten Warengruppen 
Finanzierung der Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......................... , .......... . 
Nahrungsmitteleinfuhr .......................................................... . 
Getreide- und Mehleinfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............................. . 
Ausfuhr fester Brennstoffe ..................................................... . 

Jnterzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost ........................... . 
Der Handel mit West-Berlin ..................................................... . 
Die Verkehrsströme der Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland ........... . 
Binnenhandel 

Index und Meßziffern der Einzelhandelsumsätze ................................... . 
Konsumgenossenschaften ........................................................ . 

Meßziffern des Güterverkehres .......................................... , ........ . 
Meßziffern des Personenverkehres ................................................. . 
Güterverkehr von Bahn und Schiffahrt nach Gütergruppen, 1. Vierteljahr 1951 
Deutsche Bundesbahn 

Personal, Länge der Linien, Fahrzeugbestände, Betriebs- und Verkehrsleistungen und 
Finanzwesen ................................................................. . 

Güterbewegung im 4. Vierteljahr 1950 ........................................... . 
Verkehrsunfälle auf den Strecken mit normaler Schienenweite 4. Vierteljahr 1950 .. 

Straßenverkehr 
Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern am 1. Ja-

nuar 1951 ....•................................................................ 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ............................... . 
Kraftfahrzeugverkehr über die Grenzzollstellen des Bundesgebietes ............... . 
Straßenverkehrsunfälle im 1. Vierteljahr 1951 ................................... . 

Binnenschiffahrt 
Tonnenkilometrische Leistung auf den Binnenwasserstraßen ....................... . 
Güterumschlag in den Binnenhäfen, nach Stromgebieten ........................... . 
Güterumschlag in den Binnenhäfen, nach wichtigsten Gütergruppen ............... . 

Seeschiffahrt 
Der Bestand an Handelsschiffen und Seefischereifahrzeugen ....................... . 
Der Güterverkehr über See 1950 ................................................. . 
Schiffsverkehr über See ....................................................... . 
Güterverkehr über See 
Seewärtiger Inlands- und Auslandsverkehr, nach Gütergruppen 
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Ungekurzte Gekürzte 
Tabellen 

Heft Seite Heft Seite 

7 874* 
6 714''" 7 878* 
6 716* 7 879" 
6 717* 7 875* 
6 721* 7 879* 
6 722* 7 880* 
6 723* 7 879'" 

6 723'" 7 880'" 
6 724'f 7 880''" 
6 724* 7 881* 
6 726* 7 881* 

6 727* 7 882* 
6 725* 7 882* 

6 728'" 7 883* 
6 730'' 7 885" 
6 732* 7 887'' 

6 731* 7 886* 
6 731* 7 886'' 

5 588* 
5 589''" 
5 589* 

6 733* 7 888'' 
6 735''" 7 888''" 
7 889''" 
7 890''" 
7 891"' 
6 740''" 7 892* 
6 741* 7 892''" 
6 742''" 
6 743''" 
6 743'' 7 893" 
7 894'' 
7 893''• 
4 472* 

6 746''" 7 895''" 
6 746* 7 896''" 
6 747''' 7 896* 
6 747* 7 896''" 
7 891 

6 748* 7 1198'' 
4 476* 
2 187''' 

5 599''" 
6 750''" 7 899''" 
6 751"' 7 899'•' 
6 751* 7 900'" 
6 752''" 

7 900''" 
6 754''" 7 901"' 
2 191" 

4 479'" 
4 480* 
6 755* 7 902·:-
6 755~· 7 902"' 
3 339" 



noch: Handel und Verkehr 

Deutsche Bundespost 
Beförderungs-, Nachrichten-, Zahlungsdienst und Finanzwesen ..................... . 

Fremdenverkehr ................................................................. . 
Die Beherbergungskapazität 

Geld- und Kreditwesen 
Geldvolumen .................................................................... . 
Kurzfristige Kredite der Geschäftsbanken und des Zentralbanksystems ............... . 
Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems ........................... . 
Monatliche Bankenstatistik ....................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Ausga~e von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien nach der Geldumstellung ... . 
Kursdurchschnitt der Aktien an den Börsen ......................................... . 
Umsätze an den Borsen ........................................................... . 
Kursdurchsclinitt der 4%igen RM-Wertpapiere ................................... . 
Wechselproteste bei Landeszentralbanken, Geldinstituten und Postanstalten ......... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen ......................... . 
Das voraussichtliche finanzielle Ergebnis der im Jahre 1949 eröffneten Konkurse und 

Vergleichsverfahren ....... , ................................................... . 
Die wichtigsten Bilanzposten der RM-Schluß- und DM-Eröffnungsbilanzen von Aktien-

gesellschaften .................................................................. . 
Ergebnisse der Kapifälumstellung der Aktiengesellschaften von RM auf DM ......... . 

Versicherungswesen 
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge 
Arbeitslosenversicherung, Einnahmen und Ausgaben .............................. . 
Arbeitslosenfürsorge, Einnahmen und Ausgaben ............................. : ..... . 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten und Mitglieder ..................................................... . 
Arbeitsunfähige Kranke und Krankenstand ....................................... . 
Einnahmen und Ausgaben, 4. Vierteljahr 1950 .................................... . 

Angestelltenversicherung, 1. Vierteljahr 1951 ..................................... . 
Invalidenversicherung, 1. Vierteljahr 1951 ......................................... . 
Knappschaftliche Rentenversicherung, 1. Vierteljahr 1951 ......................... . 
Unfanversicherung, 2. Halbjahr 1950 ............................................. . 

Fürsorgewesen 
Offene Fürsorge im Bundesgebiet und Westberlin 

Fürsorgeleistungen der Länder nach Stadt- und Landkreisen ....................... . 
Offentliche Fürsorge, Oktober-Dezember 1950 
Offene und geschlossene Fürsorge nach Stadt- und Landkreisen ................... . 

nach Gruppen der Hilfsbedürftigen ............................................... . 
nach Gruppen der Hilfsbedürftigen und Ländern .................................. . 

Finanzwesen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuerµ des Bundes und der Länder 

nach Steuerarten ............................................................... . 
nach Steuerarten und Ländern im 1. Vierteljahr 1951 ............................. . 
nach Steuerarten und Ländern sowie Westberlin im Rechnungsjahr 1950 ........... . 

Haushaltseinnahmen und -ausgaben 1950/51 
der Länder ..... ', .............................................................. . 
des Bundes ..................................................................... . 

Löhne und Preise 

Indexziffern der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit, Brutto7Stunden- und -Wochen-
verdienst der Industriearbeiter im VWG, März 1951 ............................. . 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit, Brutto-Stunden- und -Wochenverdienste der 
Industriearbeiter im VWG, März 1951 

nach Gewerbegruppen ........................................................ . 
nach Gewerbegruppen und Ländern ........................................... . 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit und Anteil der zuschlagspflichtigen Dber-, Sonn-
und Feiertagstunden im VWG ................................................... . 

Barverdienst und Gesamteinkommen im Steinkohlenbergbau ......................... . 
Indexziffer der Grundstoffpreise im VWG .......................................... . 
Indexziffer der Erzeugerpreise industrieller Produkte im VWG ..................... . 
Die Entwicklung der Verbraucherpreise einiger sächlicher Betriebsmittel der Landwirt-

schaft im VWG ................................................................ . 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren im VWG ................... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren im VWG ..................................... . 
Durchschnittliche monatliche Einnahmen je Haushaltung ............................ . 
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Ungekiuzte Gekürzte 
Tabellen 

Heft Seite Heft Sette 

6 756" 7 902''' 
1 903''' 
1 904''' 

1 908" 
6 771" 1 908" 
6 758'" 7 905'" 
6 762"' 7 910''' 
6 768'" 7 914'" 
7 916'" 
1 917'" 
6 772•· 7 916'" 
6 772'" 7 917'" 
6 777'" 7 918'" 
6 774'" 1 918'" 

6 775'" 

5 516'" 
5 617'" 

6 778" 1 920'" 
6 778" 1 919'' 
6 780"' 7 920"' 

6 780'" 7 921''' 
6 781'" 1 921"' 
3 364" 
7 924'" 
7 924'" 
1 925'" 
1 922" 

6 782'" 1 926'" 

4 500"' 
4 499'" 
2 212•· 

1 927'" 
6 784'' 
6 784''' 

6 785''' 
6 786'" 

6 788'" 

6 788" 
6 790" 

6 792" 
6 792'" 1 928'" 
6 794'" 1 929" 
6 793'" 1 928''' 

1 930''' 
1 931" 
1 935'" 
6 800'" 



Ungekürzte Gekürzte 
Tabellen 

noch: Löhne und Preise Heft Seite Heft Seite 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltung ............................. . 6 801*· 
Monatlich je Haushaltung verbrauchte Mengen an Nahrungsmitteln ................. . 3 388* 
Monatlich je Haushaltung verausgabte Beträge für Nahrungsmittel ................... . 3 389'f 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien im VWG .......... . 6 803* 7 928* 

Verbrauch 

Bierausstoß •................................. · · ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 6 804* 7 938* 
Versteuerung von Tabakwaren 

Steuerwerte .................................................................... . 6 804* 7 936* 
Mengen ................................. ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 6 805* 7 936* 
Kleinverkaufswerte ....................... , ...................................... . 6 805* 7 936* 
nach Preisklassen .............................................................. . 7 937* 

Die vorhandenen Branntweinbrennereien ......................................... . 4 512* 
Branntweinerzeugung, 1. Vierteljahr 1951 ......................................... . 6 809* 
Branntweinabsatz der Monopolverwaltungen der Länder im 1. Vierteljahr 1951 ....... . 6 809* 
Branntweinbestände der Monopolbetriebe und Eigenlager ................ ; .......... . 6 808* 
Betriebsergebnisse 

der Zuckerfabriken ............................................................. . G 807* 7 938* 
der Stärkezucker- und Rübensaftfabriken ......................................... . 6 807* 7 938* 

Versteuerte Zuckermengen und Zuckersteuersollbeträge ............................. . 6 808* 7 939* 
Versteuerung von Mineralölen .................................................... . 3 394* 

Volkseinkommen und Sozialprodukt 
Volkseinkommen und Sozialprodukt 1936, 1948-50 ..........................•....•.. 4 514* 

Internationale Ubersichten 
Vorbemerkung ............................................................ · · · · ·. · · 1 939* 
Fläche und Bevölkerung wichtiger Länder der Erde .................................. . 6 811* 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Eheschließungen . . . . . . ................................................. · · · · · · · · 6 812* 
Geburten ...................................................... ·. · .. · · · · · · · · ·· • · · 6 813* 
Sterbefälle .................................................... · ... · · · · · · · · · · · · · 6 814* 
Säuglingssterblichkeit .......................................................... . 6 815* 

Arbeitsmarkt 
Index der Beschäftigten in der Industrie ........................................... . 6. 816* 
Arbeitslose .......................................... · .... · · · · . · · · · · · · · · · · · · · · · · 6 817* 

Anbaufläche und Erträge : 
Roggen ...................... · ........ · · · .. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Weizen .........•.•...................................................... · .. · .. . 
Hafer •.............. , ... , ................................. ' ..................... . 
Gerste ............• • · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Mais ............. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·· · · · · · ·· · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Kartoffeln ...... : ........................................................... · ... . 
Zuckerrüben ................................................................... : 

Gold- und Devisenbestände der Zentralnotenbanken ............................... . 
Geldvolumen .................................................................... . 
Index der industriellen Produktion ................................................. . 

3 399" 
3 400* 
3 401* 
3 402* 
3 403* 
3 404* 
3 405* 
6 818* 
6 820* 
7 940* 

Kohlenförderung ................................................................. . 7 941* 
Förderung von Eisenerz ...... , .......... „ ......................................... . 
Produktion von Roheisen und Ei'senlegierungen : .................................... . 

7 942* 
1 9-13* 

Produktion von Rohstahlblöcken und Stahlguß ..................................... . 7 944* 
Gewinnung von Blei .............................................................. . 7 945* 
Gewinnung von Zink ...................................................... · · · · · · · · 1 945* 
Gewinnung v.on Erdöl ............................................................ . 7 946* 
Außenhandel .................................................................... . 1 947* 
Index des Außenhandelsvolumens ................................................. . 7 951* 
Eisenbahngüterverkehr ........................................................... . 7 952* 
Wochen- und Stundenverdienste in der Industrie ................................... . 1 953* 
Index der Grundstoffpreise ........................................................ . 7 954"' 
Index der Großhandelspreise ...................................................... . 7 955* 
Index der Lebenshaltung ................................................... , ...... . 7 956* 
Internationale Devisenkurse ...................................................... . 7 957* 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren ............................................. . 7 958* 
Preise für Flachs, Hanf, Jute und Hartfasern im Ausland 1938 bis Januar 1951 ....... . 2 248* 
Die Holzpreise in einigen Ländern seit 1938 ......................................... . 4 535* 
Die Preise von Smfitzellstoff und Zeitungsdruckpapier in einigen Ländern seit 1938 ... . 4 535* 

Anhang 
Maße ·und Gewichte .............................................................. . 7 960* 
Abkürzungen ...............................•................ · ............ · · · · · · · · 1 961* 
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GRAPHISCHE DARSTELLUNGEN 

LEBENDGEBORENE,GESTORBENEUNOGEBURTENÜBERSCHUSS 
(Auf 1000 Einwohner und 1 Jahr) 

ARBEITSLOSE 
(Tausend) 

2400 l----+----+-------if-----+-----+---l2400 

I 

0 1-r-T""T""T""T""+-r.,....,...,...,.+,--r-T...,-,+-~rr-r+-T""T""T""T""T+T""T"-rT-rl 0 
A J A J A J 

1949 1950 1951 

MILCHERZEUGUNG UND -VERWENDUNr. 
( Tausend t ) 

1600 l-----+-----+-·--+---~--+----11600 

0 1-r-....,..4..,...,.-tJ-,.-.,rr-r-ri-rTTA-rT---t--Jr-r-rr.+-rT--r-iA rr-1-JTTT:T-rl 0 

1949 1950 1951 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION* 
lag Maßstab ( 1936 • 100) t.gMa8stab 

200 

180 

160 

„.~. ·""·""~ 
Allgem Produktionsgüter /~ ~-.~ 

/•• ·"' i// • „ ..... .,,.. 
/? ,,,, ...... - ;• 

;~ 'l.1~·„ .. f 
,__Gesamt ~~· 

~ I ~ ol~nvestitionsgüter _, 
/"'l' 1 . " _..„ V 

~L-- -
··Verbrauchsgüter 

140 

120 

100 

90 

80 

10 

60 

J A J 'o J 'A J 'o J 'A J 'o 
1949 1950 1951 * Ohne Baugewerbe, Nahrungs·u Genußmittelindustrie 

KOHLEWIRTSCHAFT 
(Tausend t) 

12000 l-----+---+---1-----+--- +-----112000 

\ !\ „_, ... - " ... , ..... 
6000~~~-t...·.J~-+~----jr---+----16000 

BraunkohlenfOrderung 

4000 l-----+----+---l-----+-----+------i4000 

Herstellung von 8raunkohlenbrike1ts 
0 1-r-T""T""T""T""h-rrrrh-rrr-r-h-,-,-,-,-h-,-,-c-rlh--,~..-.-l 0 

AJ AJO AJO 

1949 1950 1951 

PRODUKTION VON EISEN1~TAHL UND WALZWERKERZEUGNISSEN 
1300~-----~-<~i:_a~u=s=e-'-'n=d~t~>-~-----~ 1300 

12001-----+-----+---1----+----1----;1200 

--+----i 500 

1-----+-----+----t---+----+----1400 

Q f-J.,....,.~A-r-T+,J rr-r-Orr~-rTA-,.-,-+Jr-r-r-r.+-,.-,c-r-A,..,-+-JT""T"-rT-rl Q 

1949 1950 1951 
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NOetJ: GRA~lUSClitE D.AR.STELWNGDt 

300 

200 

0 

VWG Bund 

m Einfuhrü~erschuß ~ Ausfuhrüberschuß 
:·· 

VERl(EHRSl-EISTUNGEN 
(Millionen t) 

;oo 

200 

100 

Üh-rnrrl--rr„--r+,.,..-,-,---r-f-~~,+.,~A~4J,.,..,.,...,-JQ 

1951 

SPARVERKEHR BEI SÄMTLICHEN GELDINSTITUTEN* 
(Millionen DM)~-------+180 . ll} ZugängebzwA1>9Öngeaus Spa„mlagen Zinsen Umstellungenusw 
zuwachs · 

(\lood<!,0-lmle } Spa . hl b aus yerechnet) remza ungs- zw 
, -auszahl11119süberschu6 

fbO+ 

140+ 

+160 

+140 

120+ +120 

100 

+80 

+60 

40+ 

ZO+ +20 

o: 
20- -20 

A J 
1951 

* Nach der monatlichen Bankensfdti stl k der Bd l u. PostsparkasM:. 

ZUNAHME DER GESAMTEN LANGRllSTIGEH DARLEHEN 
UND DER WOHNUNGSNEUBAUHYPOTHEKEN 

BEI DEN BODEN-UND KOMMUNALKREDITINSTITUTEN 
MßlDM 
350 

SEIT DER GELDUMSTELLUNG MillDM 
35D 

300 

250 

200 

150 

100 

so 

-·I 300 

Darlehen* } Wohnu119sneubau-
hyp-0theken 

250 

2DO 

150 

100 

so 

44-14--!-+-jJ. 0 
A J 

1951 
* Hypotheken, Kommunaldarlehen, Schiffshypotheken und Landeskulturdarlehen 

HAUPTUNTERSTÜTZUNGSEMPFÄNGER 
(ARBEITSLOSENVERSICHERUNG UND ARBEITSLOSENF0RSORGE ) 

( Tausend Personen ) 
1800 f----+----+----l----+----+----11800 

1000 1000 

800 800 

bOO 600 

400 400 

200 200 

0 0 
A J A J A J 

1949 195D 1951 

INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE, 
INDEX DER GRUNDSTOFFPREISE 

UND PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
log Maß•tab ( 1938 • 100 ) Log Maßstab ,_ 
28 0 280 

24 0 
.„-,_ 

240 

,• ..... 
Orundsfoffe r" „. 
1 / .••· 

0 „-:i:.-- „. ..... ~.,.::-""' . .... 
0 ··•······· ·- ..... 1 -industrielle Produkte 

20 200 

18 180 

--....... 1 
_,,... 

0 
~ -'1 _Y 16 1b0 

i-
14 0 Lebenshaltung 140 

1Z 0 120 

J IA J 0 J A J 0 J IA J 'o 100 100 

191+9 1950 1951 
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Bevölkerung 
Gebiet und Bevölkerung Deutschlands 1 ) 

Ergebnisse der Volkszählungen vom 17.Ma.i 1939, 29.0ktober 1946 und 13,September 1950 

Wohnbevölkerung 2) 
17. Mai 1939 29. Oktober 1946 13, September 1950 3) 

ins- davon ins- davon davon 
Gebiet ins-

gesamt männlioh weiblich gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich 
1 000 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Bundesgebiet 39 337,8 19 336,0 20 001,8 l 43 694,0 1.9 605,3 24 088,7 47 621,7 22 318, 1 25 503,6 

davon: 
Schleswig-Holstein 1 589,0 816,7 772,3 2 573,2 1 155, 1 1 418, 1 2 593 ,6 1 210,9 1 382,7 
Hamburg 1 711,9 820, 1 891, 7 1 403 ,3 641,3 762,0 1 604,6 751 ,9 852,7 
Niedersachsen 4 539,7 2 305,6p 2 234, 1 p 6 227,8 2 812,6 3 415,2 6 794,4 3 199,2 3 595 ,3 
Nordrhein-Westfalet 11 934,4 5 816,4 6 118,0 11 682,6 5 283,2 6 399,4 13 163 ,9 6 239,5 6 924,4 
Bremen 562,9 284,3 278,6 484,5 224,9 259,6 558, 1 264,6 293,5 
Hessen 3 479, 1 1 693,9 1, 785,3 3 973 ,6 1 786,3 2 187,3 4 323,8 2 024,2 2 299,6 
Württemberg-Baden 3 217,3 1 558,6 1 658 ,8 3 583,1 1 590,6 1 992,5 3 900,8 1 812,3 .2 088,5 
Bayern 7 037,6 3 444,3 3 593,3 8 738,4 3 905,6 4 832,8 9 112 ,4 4 229,8 4 882,6 
Rheinland-Pfalz 2 960,3 1 472,3 1 488,0 2 740,9 1 212,1 1 528,8 2 993,7 1 .396, 7 1 597,0 
Baden 1 229,7 602,2 627,5 1 182, 1 512 ' 1 670,0 1 335,5 616,9 718,6 
1Vürttemberg-Hohenz. 1 029,4 499,2 530,2 1 051,9 458, { 593, 1 1 183,0 545,8 637 ,2 
Kreis Lindau 46,5 22,4 24, 1 52,6 22,8 29,9 58,0 26,4 31,6 

Sowjetische 
157' 1 c Besatzungszone 15 7 452,9 7 704,2 17 180,4 7 316,2 9 864,2 ... ... . .. 

davon: 
Mecklenburg 1 405,4 718,9 686,5 2 108,7 898,9 1 209,8 ... ... . .. 
Brandenburg 2 413,9 1 231,7 1 182,2 2 514,7 1 060,4 1 454,3 ... . .. . .. 
Sachsen-Anhalt 3 442,0 1 718,5 1 723 ,5 4 135,8 1 790,7 2 345,1 . . . ... . .. 
Se.chsen 5 465,2 2 586,9 2 878,3 5 510,8 2 315,5 3 195 ,3 . . . ... . .. 
Thüringen 2 430,6 1 196,9 1 233,7 2 910,3 1 250,7 1 659,6 

33; :~ b) 
.„ ... 

Berlin 4 338,8c 1 982,0 2 356,8 3 187 1 b) 1 292,9 1 894,2 3 1 418, 1 1 917,3 
davon: 

, 1 

Westsektoren 2 750,5 1 244, 1 1 506,4 2 012,5b) 812,9 1 199,6 2 145 ,9b) 911 ,5 1 234,4 sowjetischer Sektor 1 588,3 737,9 850,4 1 174,61 480,0 694•6 1 189,5 506,6 682,9 
Deutschland 58 833,7 28 770,9 30 062,8 64 061,5 28 214,4 35 847, 1 .„ .„ ... 

Fläche Zu-(+)bzw.Abnahme(-) Einwohner je qkm Auf 1 000 Männer kommen 
am 1950 gegen ... Frauen 

Gebiet 13,9,1950 1939 1 1946 1939 1 1946 1 1950 1939 1 1946 1 1950 
qkm vH Anzahl 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Bundesgebiet )45 282,60 + 21,1 + 9,0 160 178 194 1 034 1 229 1 134 

davon: 
Schleswig-Holstein 15 667,60 + 63 ,2 + 0,8 101 164 166 946 1 228 1 142 
Hamburg 746,62 - 6,3 + 14,3 2 293 1 880 2 149 1 087 1 188 1 134 
Niedereachsen 47 281 ,61 + 49,7 + 9, 1 96 132 144 969 1 214 1 124 
Nordrhein-Westfalen 33 947,55 + 10 ,3 + 12,7 352 344 388 1 052 1 211 1 110 
Bremen 403, 77 - 0,9 + 15,2 1 394 1 200 1 382 980 1 154 1 109 
Hessen 21 108,62 + 24,3 t 8,8 165 188 205 1 054 1 224 1 136 
Württemberg-Baden 15 704,90 + 21 ,2 + 8,9 205 228 248 1 064 1 253 1 152 
Bayern 70 237,90 + 29,5 + 4,3 100 124 130 1 043 1 237 1 154 
Rheinland-Pfalz 19 285,68 + 1 , 1 + 9,2 153 138 151 1 011 1 261 1 143 
Baden 9 952,42 + 8,6 + 13,0 124 119 134 1 042 1 308 1 165 
Württemberg-Hohenz. 10 095,33~ + 14,9 + 12,5 102 104 117 1 062 1 293 1 167 
Kreis Lindau 310,60 + 24,7 + 10,3 150 169 187 1 076 1 311 1 197 

sowjetische 1 
Besatzungszone no1 173,25b) ... „ . 141 160 „. 1 034 1 348 .„ 

davon: 
Mecklenburg 22 937,78 „. .„ 61 92 ... 955 1 346 ... 
Brandenburg 26 976,42 „. . .. 89 93 • „ 960 1 371 „ . 
Sachsen-Anhalt 24 668,80 „. . .. 140 168 „. 1 003 1 310 „. 
Sachsen 16 991,92 ... .„ 322 324 . .. 1 113 1 380 .„ 
Thüringen 15 598,33 ... . .. 156 187 „. 1 031 1 327 „. 

!Berlin 883,76~)- 23'1 + 4,7 4 909 3 606 3 774 1 189 1 465 1 352 
davon1 

480,95b) _ Westsektoren 22,0 + 6,6 5 719 4 184 4 462 1 211 1 476 1 354 
sowjetischer Sekto:r 402 ,81 1 ,_ 25,1 + 1 ,3 3 943 2 916 2 953 1 152 1 447 1 348 

!Deutschland „. „. ... . .. .„ . .. 1 045 1 271 . .. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

1) Ohne das deutsche Gebiet ostwärts der Oder-Neisse-Linie unddas Gebiet Stettin sowi~ ohne Saarland.- 2) Die 
Wohnbevölkerung umfasst alle Personen, die in einer Gemeinde ihren Wohnsitz (ständigen Wohnsitz) haben; 1946 ein-
echliesslich Kreisflüchtlingslager, jedoch ohne alle anderen deutschen Lagerinsassen sowie ohne Insassen von DP-
und IRO - Lagern; 1950 einschl. aller Lagerinsassen ohne die Insassen derjenigen IRO - Lager, die nicht der 
deutschen Verwaltung unterstehen.- 3)Vorläufige Ergebnisse - Bearbeitungsstand 20,5,51.- a) Flache nach dem Ge-
bietsstand vom 31.12,1949.- b) Ohne das im Dezember 1948 in die Sowjetzone umgemeindete Stolpe-Dorf,- c) Bevölke-
rung nach dem Gebietsstand 1946. 
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Bevölkerung. Heimatvertriebene und Zuaewapderte im Bundesgebiet 

darunter 
Stiohtag Wohnbev1ilkel'llll8 Heimatvertriebene Zugewanderte aus Berlin 

Land und der Sowjetisohsn - Zone 
1 000 1 000 vH 1 000 vll' 

1 2 3 4 5 
1950 31. Dezember 47 798,4 7 953. 7 16,6 1 414,3 3,0 
1951 31. März 47 892,3 8 002,2 16,7 1 450,7 3,0 

davon: 
Schleswig-Holstein 2 540,6 854,8 33,6 101,9 4,0 
Hamburg 1 627,7 117,4 7,2 80,2 4,9 
Niedersachsen 6 758,2 1 810,1 26 18 276,2 a) 4, 1 
Nordrhein-Westfalen 13 315,8 1 367,1 10,3 390,1 2,9 
Bremen 568,3 46,9 8,3 14,0 2,5 
Hessen 4 355,8 699,2 16, 1 142, 1 3,3 
Württemberg-Baden 3 939,4 755,4 19,2 89,9 2,3 
Bayern 9 122,2 1 917,3 21,0 264,3 2,9 
Rheinland-Pfalz 3 049,6 178,8 5,9 45,3 1,5 
Baden 1) 1 359,0 122,4 9,0 25,5 1,9 
Württemberg-Hohenzollern 1 255,7 132,8 10,6 21,2 1,7 

1) Ei~echl. Kreis Lindau,- a) Stand vom 1.3.1951, 

Monat 
Land' 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhe in-·.vestfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 4) Wtirttbg.-Hohenz. 

l.!onat 
Land 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
HeBsen 
Württemberg-Baden 
Ba;yern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 4) Württbg.-Hohenz. 

Stat. Landesämter / Stat, Bundesamt 

Bevölkerungsbewegung 
Natürliche Bev1ilkerungebewegung im Bundesgebiet 1 ) 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Mehr 
Ehe- Tot- .aarunter geboren 

schliessungen ins- darunter: geborene ins- im ersten in den ersten 3) als 
gesamt unehelich gesamt Lebensjahr 28 Lebenstagen gestorben 

1 2 3 4 5 6 7 8 

55 814 68 323 6 725 1 499 42 778 3 979 2 288 25 545 
44 757 69 263 6 810 1 549 49 665 4 105 2 439 19 598 
36 ?73 65 078 6 361 1 497 43 398 3 812 2 207 21 680 
56 144 68 145 6 719 1 490 42 096 3 900 2 380 26 049 

2 490 3 491 444 70 1 962 163 93 1 529 
1 662 1 661 180 33 1 502 85 62 159 
7 985 10 003 984 231 5 664 489 263 4 339 

15 755 18 486 1 311 426 11 700 1 249 797 6 786 
515 762 81 21 550 37 31 212 

5 202 5 836 476 132 3 728 240. 149 2 108 
4 984 5 542 543 98 3 517 280 185 2 025 

10 342 13 206 1 824 290 8 314 843 490 4 892 
3 813 5 016 436 100 2 716 289 166 2 300 
1 855 2 203 262 52 1 240 110 67 963 
1 541 1 939 178 37 1 203 115 77 736 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 der Bevölkerung und 1 Jahr . Auf 100 Lebendgeborene 

Ehe- Lebend- Gestorbene 2) 
Mehr Unehelich Gestorbene 5) 

schliessungen geborene geboren als Lebend- im ersten in den ersten gestorben geborene Lebensjahr 28 Lebens tauen 
9 10 11 12 13 14 15 

13 ,7 16,7 10,5 6,2 9,8 5,8 3,3 
11,0 17,0 12,2 4,8 9,8 5,9 3,5 
9,3 16,5 11,0 5,5 9,8 5,9 3,4 

13,0 16,7 10,3 6,4 -9,9 5,7 3,5 

11 ,5 16,2 9,1 7, 1 12,7 4,7 2,7 
12,0 12,0 10,8 1,2 10,8 5, 1 3,7 
13,9 17,4 9,9 7,5 9,8 4,9 2,6 
13,9 16,3 10,3 6,0 7, 1 6,8 4,3 
10,6 15,7 11,4 4,3 10,6 4,9 4, 1 
14,0 15,7 10, 1 5,6 8,2 4, 1 2,6 
14,8 16,5 10,5 6,0 9,8 5,1 3,3 
13,3 17,0 10,7 6,3 13,8 6,4 3,7 
14,7 19,3 10,5 0,a 8,7 5,8 3,3 
16,0 19,0 10,7 8,3 11,9 5,0 3,0 
14,4 18, 1 11,3 6,S 9,2 5,9 4,0 

1) Vorläufige Ergebnisse nach dem Registrierortsprinzip,- 2) Ohne ~otgebcrene, nachträglich beurkundete Kriegs-
sterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) In den Ländern Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern 
wurden die im ersten Lebensmonat gestorbenen Säuglinge ausgezählt; in den Ländern Baden und Rheinland-Pfalz die 
in den ersten 30 Lebenstagen Gestorbenen.- 4) Einschl, Kreis Lindau,- 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Bs• 
rich tsmona ts. 
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Wanderungsbewe!!W!J! im Bundesgebiet im Jahre 1950' 
Zu- und ~ortzüge liber die Landeegrenzen nach Herkuntts- und Zielländern 

Herkunttsland Ge- ~chlosw- Hamburg Nieder- ordrh.- Bremen Hessen Württbg- ..,ern einl.- Baden WUrttbg- Zusammen 
Zielland sohlech1 Holst. sachaen estf. Baden falz l) Hollenz.2) 

1 2 3 4 5 6 7 1 8 9 1 10 1 11 12 1 1} 

Zuzüge 

Schleswig-Holstein insg. - 31 966 11 014 34 511 1 422 5 869 4 637 2 534 34 950 20 214 7 254 154 371 
männl. - 14 437 5 270 19 629 634 2 781 2 395 1 186 16 382 9 368 3 396 75 678 

Hamburg insg. 9 419 - 5 637 4 506 605 1 734 1 000 1 32! 562 }63 264 25 418 
männl. 4 730 - 2 935 2 501 333 951 575 72: 333 199 159 13 438 

Niedersachsen insg. 9 021 22 195 - 99 483 18 839 12 972 6 889 1 9'/c 29 018 6 868 4 977 218 232 
männl. 4 454 9 996 - 56 789 8 283 6 518 3 584 3 934 14 250 3 295 2 492 113 595 

Nordrhein-Westfalen insg. 7 823 4 471 30 276 - 2 038 15 253 7 106 12 667 17 059 3 198 2 107 102 000 
ml!.nnl. 4 552 2 273 16 472 - 1 004 B 025 4 082 7 716 8 322 1 638 1 147 55 231 

Bremen insg. 362 679 4 852 1 874 - 679 425 565 196 121 81 9 834 
männl. 186 341 2 279 1 013 - 329 216 274 108 71 51 4 868 

Hessen insg. 1 224 1 558 5 467 22 726 558 - 8 388 10 496 9 914 2 038 1 250 63 619 
ml!.nnl. 597 756 2 808 11 933 269 - 4 158 4 809 4 747 1 007 646 31 730 

Württemberg-Baden insg. 610 780 1 911 7 661 337 7 048 - 13 127 5 215 7 668 12 223 56 580 
männl. 312 382 996 4 269 161 3 539 - 6 403 2 727 3 663 6 101 28 553 

Bayern insg. 1 622 2 971 6 812 32 406 856 21 127 27 377 - 29 903 8 048 10 954 142 076 
männl. 790 1 397 3 295 19 049 392 9 952 14 224 - 14 885 3 981 5 418 73 383 

Rheinland-Ptalz insg. 644 385 1 350 18 797 137 9 326 4 244 3 50' - 1 958 1 043 41 369 
männlo 327 195 733 9 133 71 4 446 2 128 1 65! - 948 569 20 408 

Baden insg. 594 350 759 3 297 71 1 635 7 269 2 509 2 096 - 5 166 23 746 
mllnnl. 308 187 371! 1 709 3b 840 3 372 1 351 994 - 2 430 11 605 

Wlirttemberg-Hohenz. 2 ) insg. 201 177 689 1 976 40 1 025 14 184 3 103 1 154 5 955 - 28 504 
männl. 102 97 362 1 053 16 543 6 634 1 560 604 2 705 - 13 676 

Berlin insg. 2 112 3 033 6 647 13 855 633 4 481 3 336 5 343 2 330 1 357 678 43 805 
i;ännl. 924 1 401 3 164 7 007 289 2 213 1 638 2 594 1 081 660 337 21 308 

Sowjetische Besat- insg. 11 334 12 344 51 657 79 141 3 305 20 339 14 410 27 901 13 757 6 837 4 693 245 724 
zu.ngszone ml!.nnl. 4 352 4 942 21 962 35 782 1 396 8 441 6 216 11 469 6 525 3 004 2 169 106 258 

Saarland insg. 83 55 124 1 090 18 333 415 32S 1 880 204 81 4 611 
männl. 46 27 67 573 7 171 233 160 913 111 47 2 355 

Reichsgebiet Bstl. insg. 1 385 325 4 463 6 260 305 1 117 760 1 375 2 253 94J"l 603 19 78<J'l 
Oder-Neisse-Linie männl. 509 118 1 815 2 624 137 494 345 571 1 034 436 1 257 8 340 

Ausland insg. 8 581~) 3 408 9 510 16 661 882 6 741 9 424 nm 6 733 4 98.,ii; 4 975 96 550~ 
männl. 4 311 1 754 4 430 11 217 432 3 464 4 866 3 427 2 611 2 481 50 106 

IRO - Lager insg. 3 5ocf'l~ 3 934 24 39S 15 197 - 465 7 831' 10 914 304 55.J'l 1 g~~ 68 91zelli<i 
männl. 1 800 2 410 13 201 7 838 - 321 4 277 6 092 166 299 1 37 416 

Kriegsgefangen- insg. 3 786 2 415 8 542 14 700 676 5 684 3 948 8 642 2 686 1 235 1 097 53 411 
schaft männl. 3 674 2 383 8 308 14 475 668 5 584 3 827 8 493 2 586 1 207 1 094 52 299 

Ohne festen insg. 198 480 - 34 135 117 - 303 - 7 55 1 329 
Wohnsitz männl. 177 279 - 20 134 61 - 178 - 5 39 893 

Unbekannt insg. 1 380 405 1 319 1 614 162 1 9,8 2 926 3 639 134 96 20 13 633 
männl. 746 305 792 973 97 1 017 1 490 2 457 73 50 15 8 015 

Insgesamt insg. 63 879 91 931 175 427 377 789 31 019 117 883 124 575 138 901 160 144 72 658 ~§ ~~6bi 1 413 533 
männl. 32 897 43 680 89 267 207 787 14 359 59 690 64 260 72 940 79 157 35 258 729 155 

darunter: 
486 771~ Heim.a tvert.ri ebene insg. 26 071 25 832 70 788 105 057 7 826 36 485 38 955 52 189 99 898 23 670 

männl. 13 115 11 553 33 643 54 846 3 446 17 648 20 028 25 460 48 053 11 217 239 009 

Fortzlige 

Schleswig-Holstein insg. - 8 576 9 719 7 463 395 1 144 630 1 560 560 566 333 30 946 
männl. - 4 239 4 738 4 163 207 550 323 731 294 296 170 15 711 

Hamburg insg. 30 115 - 20 846 4 723 647 1 508 968 2 775 389 369 230 62 570 
männl. 13 510 - 9 446 2 510 325 732 515 1 340 212 207 121 28 918 

Niedersachsen inss. 11 240 5 355 - 33 944 5 334 5 200 2 103 6 253 1 393 830 695 72 347 
männl. 5 306 2 680 - 17 796 2 527 2 570 1 114 3 098 720 419 367 36 597 

Nordrhein-Westfalen insg. 36 038 3 969 92 146 - 1 827 21 452 7 648 32 437 19 669 3 190 2 387 220 763 
männl. 20 692 2 246 50 889 - 956 10 996 4 213 19 205 9 597 1 610 1 234 121 638 

Bremen insg. 1 400 540 18 987 1 846 - 785 351 1 060 179 79 82 25 309 
männl. 622 278 8 302 931 - 371 166 502 92 46 36 11 346 

Hessen insg. 6 253 1 402 14 011 14 539 434 - 7 129 18 760 7 965 1 667 1 089 73 249 
männl. 2 966 749 6 864 7 717 232 - 3 504 8 789 3 660 871 584 35 936 

Württemberg-Baden insg. 5 479 532 6 559 5 668 318 6 966 - 25 119 3 718 6 632 13 402 74 393 
männl. 2 706 280 3 322 3 129 149 3 348 - 12 573 1 776 3 132 6 269 36 684 

Bayern insg. 2 512 952 8 494 11 705 461 10 167 13 148 - 3 035 2 223 3 796 56 493 
männl. 1 174 492 3 972 6 922 211 4 462 6 321 - 1 543 1 160 1 923 28 180 

lll>einland-Pfalz insg. 34 646 422 28 356 14 867 85 9 398 4 828 26 641 - 2 131 1 281 122 655 
männl. 16 222 244 13 914 7 097 42 4 509 2 469 13 265 - 1 078 632 59 472 

Baden insg. 21 15e 243 7 006 2 860 52 1 606 6 913 7 225 1 479 - 5 341 53 875 
männl. 9 723 133 3 380 1 468 23 769 3 076 3 635 657 - 2 372 25 236 

Wlirttemberg-Hohenz. 2 l insg. 6 671 152 4 903 1 475 26 911 11 517 9 002 710 5 243 - 40 610 
männl. 3 125 80 2 415 769 8 468 5 394 4 395 378 2 460 - 19 492 

.Berlin ineg • 1 919 696 4 56E 3 397 227 1 403 1 055 3 383 471 476 331 17 926 
männl. 919 363 2 241 1 851 121 734 534 1 527 216 212 171 8 889 

sowjetische Besat- insg. 2 504 1 033 8 106 8 019 410 2 551 1 902 5 348 842 731 451 31 897 
zungszone männl. 1 274 481 4 259 4 533 184 1 282 868 2 534 391 341 225 16 372 

Saarland insg. 123 44 438 746 13 479 480 653 1 929 191 154 5 250 
männl. 61 19 223 382 6 229 260 299 875 94 71 2 519 

Reichsgebiet !jstl. insg. 163 11 273 255 9 48 47 134 24 4a) 19 99f) 
Oder-Neisse-Linie ml!nnl. 75 7 149 144 4 27 23 70 11 1 10 521 

Aue land insg. 6 976 1 690 10 393 11 256 1 009 7 312 8 643 21 549 2 687 ' 384 2 333 77 232 
männl. 2 540 692 4 106 4 659 359 3 013 3 498 9 458 1 065 1 182 781 31 353 

IBO - Lager insg. - 1 2 084 - - 17 9' 1 309 22 - - 3 44fV 
männl. - 1 1 100 - - 11 5 759 17 - - 1 893 

Ohne festen insg. 148 326 12 112 147 - 443 - 12 49 1 249 
Wohnsitz männl. 147 204 - 10 112 98 - 267 - 9 39 886 

Unbekannt insg. 4 067 139 2 955 5 895 830 6 714 6 796 8 717 147 716 1 104 38 080 
männl. 2 692 97 1 864 4 315 516 3 934 3 922 3 118 104 434 770 21 766 

-172 368 45 219 28 444 Insgesamt insg. 171 404 26 083 239 844 128 670 12 189 77 808 74 167 33 077 1 009 273 
männl. 83 754 13 285 121 184 68 396 5 982 38 103 36 205 85 565 21 608 13 552 15 775 50'5 409 

darunter& 
380 m~l Heimatvertriebene insg. 115 94 7 5 234 120 749 21 294 1 456 15 774 13 977 78 762 4 381 . 3 152 

männl. 55 484 2 713 60 220 11 127 655 7 743 6 880 39 589 2 371 1 527 188 309 

1) Geschleohtsgliedsrung geschätzt. Gliederung nach Herkunfts- und Zielländern im 1.u.2. Vierteljahr für die Länder der britischen 
und amerikanischen Zone geschätzt.- 2) Einschl. Kreis Lindau.- a) Teilweise im Herkunfts- bzw. Zielland "Ausland" enthalten.-b)Teil-
weise geschätzt.- c) Teilweise im Herkunfts- bzw. Zielland "Unbekannt" enthalten.- d) Ohne Baden. 
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Natürliche Bevölkerungsbewegung in den Westsektoren von Berlin 1) 
Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 21 Mehr Ehe- Tot- darunter 
Monat schliessungen ins- darunter: geborene ins- im ersten in den ersten ceboren als 

gesamt unehelich gesamt Lebensjahr 28 Lebenstagen gestorben 
1 2 3 4 5 6 7 8 

1950 Mai 1 751 1 921 330 34 2 169 83 60 - 248 
1951 März 1 944 1 794 321 48 2 352 83 63 - 558 

April 1 292 1 654 297 29 2 21e 92 53 - 624 
Mai 1 960 1 822 328 41 2 248 86 56 - 426 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 der Bevölkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
Mehr ge- Unehelich Gestorbene 3) 

Ehe- Lebend- 2) Monat schliessungen geborene Gestorbene boren als Lebend- im ersten in den ersten 
gestorben geborene Lebensjahr 28 Lebenstagen 

9 10 11 12 13 14 15 

1950 Mai 9,8 10,7 12, 1 - 1,4 17 ,2 4,3 3, 1 
1951 Marz 10,6 9,8 12,8 - 3,0 17,9 4,6 3,5 April 7,3 9,3 12,9 - 3,6 18,0 5,6 3,2 

Mai 10,7 9,9 12,3 - 2,4 18,0 4,7 3, 1 

1) Wohnortsprinzip, vorläufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
Todeserklärungen.- 3) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 

Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 

Gesundheitswesen 
Die Krankenanstalten im Bundesgebiet und Gross - Berlin 

Betten 

Stichtag Krankenanstalten auf 1 000 
insgesamt der Art der Krankemmstal ten 

Land Bevölkerung 

1950 
Marz 
Juni 
September 
Dezember 

1951 
März 

davon: 
Allgemeine Krankenhäuser -
Tuberkulose-Krankenhäuser u.Heilanstalten 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten 
einschl. Geschlechtskrankheiten 

Krankenhäuser und Heilanstalten für 
Geisteskranke 

Kinderkrankenhäuser 
nach Ländern: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 2 ) 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 3 ) 
Hessen 
Vfürttemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 4) 

Gross - Berlin 1 

Bundesgebiet 

3 226 
3 205 
3 234 
3 266 

3 270 

2 597 
359 

46 

150 
118 

. 154 
69 

466 
834 

29 
242 
232 
'734 
227 
155 
128 
Gross-Berlin 
165 

1 

2 

506 258 
506 243 
507 651 
510 912 

511 209 

3 61 129 
48 087 

4 205 

82 246 
15 542 

30 663 
20 278 
68 208 

158 951 
7 694 

40 081 
39 214 
85 311 
28 577 
15 578 
16 654 

Anzahl 

43 201 1 

3 

10,5 
10,5 
1o,6 
10,7 

1o,7 

7,5 
1,0 

o, 1 

1,7 
0,3 

12,0 
12 ,5 
10, 1 
12,0 
13,6 
9,2 

10,0 
9,3 
9,4 

11 , 5 
13,3 

12,9 
1 

darunter: 
Belegte Betten 1) 

4 

437 627 
432 693 
428 313 
421 613 

438 586 

300 211 
45 502 

2 589 

76 909 
13 375 

27 207 
17 143 
59 949 

144 821 
6 658 

29 465 
32 309 
71 952 
22 938 
11 624 
14 520 

36 302 1 

vH 
5 

88,9 
88,0 
86,8 
82,5 

85,8 

83,1 
94,6 

61,6 

93,5 
86, 1 

88,7 
84,5 
87,9 
91'1 
86,5 
73,5 
82,4 
84,3 
80,3 
74,6 
87,2 

84,0 

1) März - September 1950 ohne, ab Dezember mit Baden.- 2) Stand:·15.11.1950.- 3) Stand1 31.12.1950.- 4) Einschl. 
Kreis Lindau. 
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Unterricht und Bildung 
Immatrikulierte Studiere:u~- 1111. a.en Hoohachu.l.en das Bundesgebietes 

De11tsche Auelllnder 11 

daruntera darun:ter 
Zeit inegooamt 1 Studionan!•Mor Hochschule weiblich insgeaamt weibl1oh insgesamt darunter& 

insgesamt darUlltera weiblich 
weiblich 

1 2 3 4 1 5 1 6 7 8 

Universitäten 

Sommersemester 1946 75 449 70 236 5 931 5 211 . 
Wintersemester 1948/49 71 939 68 105 

15 02Ö 
7 406 . 3 834 

Sommersernester 1949 72 719 15 882 69 741 8 282 2 978 862 Winteree:meeter 1949/50 72 662 15 625 70 908 15 118 9 111 2 008 1 954 507 Sommersen1eeter 1950 u 258 15 720 72 758 15 356 7 915 1 831 1 500 364 Wintersemester 1950/51 74 121 15 553 72 875 15 255 8 011 1 8'3 1 246 298 
davon& 

Bonn 7 102 1 606 6 987 1 582 566 129 115 24 
Düsseldorf' (Med.Ak:ad.) 3 §g 1'4 508 132 - - 6 2 Erlangen 714 3 BBO 705 4W 89 43 9 7rankfurt 4 746 777 4 684 763 548 117 62 14 1reiburg 4 284 968 4 221 957 48 1} 63 11 
Göttingen 4 ,54 657 4 276 644 257 41 76 n Hamburg 4 712 1 099 4 635 1 080 696 188 77 19 
Heidelberg 4 269 1 108 4 069 1 049 364 103 200 59 Xiel 2 901 444 2 661 438 407 83 20 6 
:i~z 2\ ~ füaJ 

1 065 5 501 1 044 581 123 76 21 
1 369 5 123 1 353 727 196 52 16 

Marburg 3 232 664 3 209 662 395 95 23' 2 
Wnchen 10 678 2 284 10 564' 2 210 1 „7 297 314 74 
MU.nster 5 086 1 189 5 065 1 184 662 176 21 5 Tübingen 4 374 921 4 295 901 610 109 79 20 
1111rzburg 2 994 554 2 975 551 34} 74 19 3 

Technische HochachUlen 

Som.ersemester 1946 19 104 17 362 1 040 1 742 . 
Wintersemester 1946/49 19 920 16 635 3 474 1 265 
Sommersemester 1949 19 964 1 037 19 079 985 1 555 885 52 
Wintersemester 1949/50 22 604 1 107 21 87t 1 071 4 295 154 733 36 
Sommersemester 1950 21 640 1 101 21 071 1 067 1 090 92 569 34 
Wintersemester 1950/51 23 747 1 069 n 190 1 045 4 455 177 567 24 

~avon1 

Aachen 3 666 112 3 566 109 1 020 28 100 3 
Bra\1nschweig 2 403 185 2 367 183 452 22 36 2 
Darmstadt 2 971 70 2 691 68 558 6 eo 2 
Hannover 2 147 69 2 110 67 469 15 37 2 
Karlsruhe 4 105 238 4 017 .1233 342 34 86 5 
Hinohen 4 349 171 4 187 165 964 32 162 6 
Stuttgart 4 106 224 4: 042 220 630 40 64 4 

~onstiee Hochschulen 3 l ' 
Winters&mester 1948/49 4J 13 614 13 245 369 
Somme.rsemester 1949 5) 13 169 12 895 

639~l 480bl 
274 

Wintersemester 1949/50 14 114 2 708 13 861 2 661 2 253 47 
Sommersemester 1950 14 100 2 711 13 913 2 679 1 620 310C 187 32 
Wintersemester 1950/51 13 722 2 508 13 549 2 473 2 499 515 173 '5 

davon• 
Bergakademie Clausthal 716 12 701 12 76 - 15 -Juetus Liebig Hochschulf", Giessen 1 042 88 1 037 88 111 6 5 -
fierärztl1che Hochschule, Hannover 428 16 416 15 40 2 10 1 
Landwirtschaftliche Hochschule, Hohenheim 485 32 463 32 72 - 2 -
HocheohUla tür Gartenbau, Hannover 245 74 244 73 68 16 1 1 
Wirtsche.ftshochachulen 

llannheim 652 58 650 58 70 5 2 -
ll'Urnberg 1 055 107 1 05' 107 176 23 2 -Hochschule f.politiaahe Wissenschaften, 
lllinchen 6) 160 35 153 35 153 35 7 -

Hochschule für Arbeit, Politik und Wirt-
sche.ft, Wilhel.mahaven 7) 189 15 189 15 49 2 - -

Phil.-Theolog. Hochschulen 
Augsburg 8) 27 1 27 1 10 - - -
Bamberg 1 004 133 996 133 - 240 41 6 -
Dillingen 92 5 92 5 32 3 - -
Eichetätt 204 2 193 2 41 1 11 -
1rankfurt 219 - 213 - 16 - 6 -1reising 140 1 136 1 32 1 4 -
1ulda 168 - 168 - 23 - - -
K'dnigstein/T•. 151 - 151 - 26 - - -
Paderborn 398 11 397 11 43 2 1 -
Passau 162 27 159 27 45 13 3 -
T~~~~:~~~. Fakultät Trier 9) 

1 026 177 1 021 177 267 51 5 -
243 - 243 - 49 - - -

Priesterseminare 
Aachen 52 - ~~· - - - 2 -
Bensberg 85 - - - - - -
Uineter 4 - 4 - - - - -Paderborn 115 - 114 - - - 1 -

Kirchliche Hochschulen 
Bethel. 188 14 186 14 '8 2 2 -
Hamburg 137 16 134 16 15 - 3 -
Wuppertal 124 11 122 11 16 2 2 -
Neuendettelsau 110 - 110 - 41 - - -

Nordwestdeut.sehe Mueikakademie, Detmold 294 125 290 122 45 19 4 ' Staatl. Hochschule fl.ir llueik 
1rankfurt 126 60 126 60 41 16 - -
Freiburg 216 102 215 101 ,6 16 1 1 
Hamburg ,61 178 358 176 76 " ' Karlsruhe 151 86 150 66 9 7 , -
Kllln 467 163 484 182 82 35 3 1 
Wnchen 337 117 326 111 105 ,4 11 6 
Stuttgart 487 272 473 264 113 67 14 8 

Staatl. Ku.nste.kademie, Düsseldorf 185 41 179 40 22 5 6 1 
Staatl, Hochschule f. bild. Künste ( Staede:Jscn; 
Frankfurt 41 12 41 12, 3 - - -

· Staatl, Akademie d. bild. Künste 
7reiburg 46 16 44 16 8 4 2 -
Karlsruhe 147 46 145 48 21 8 2 -
Stuttgart 362 151 349 146 92 31 13 5 

Staatl. Werkakademie (Kunsthochsch.), Kassel 96 39 96 39 11 5 -
Hochschule d. bild. Kilnste, Wnchen 443 149 426 144 75 27 17 5 
Akademie d. bild. X:J.inste, Nürnberg-Ellingen 60 18 80 18 11 3 - -
Sporthochschule Köln 240 76 236 75 - - 4 1 

1) Einochl. Displaoed Person•.- ·2) Einechl. Auslands- und Dolmotsobor-Institut Germersheim.- 3) Einschl. der naohtrliglich erfassten 12 sonstigen 
HochschUlen, der Phil.-Theolog. Hochschule ltt!nigstoin/Ts., der Hochochulon für llWlik Frankfurt, Freiburg, Hamburg, ltarlsruhe und Stuttgart und der 
Hooheohu.len fU.r bildende xu.nete Frankfurt, Freiburg, lCarleruhe, Kassel, NUrnberg-Ellingen und Stut"!:gart.- 4) Ohne die Staatliche Akademie der bilden-
den XUnete Karlsruhe.- 5) Ohne Hochschul.• für bildende XUnste Stuttgart.- 6) Eröffnet• Winteroemester 1950/51.- 7) Erö:rfnot• Sommersemester 1949.-
6) Eröffnet• Wintersemester 1949/50.- 9) Frtlher Pb.11.-Theolog. Hochschule.- a) Ohne 27 Studierende des Auelands- und Dolmetscher-Instituts Germore-
heim, die sich im Auoland aUfhielton.- b) Ohne die Staatlichen Hcchaohulon :tu.r l(ue1k Stuttgart.- o) Ohne die Staatlichen Hochschulen :tu.r JIWlik und 
ohne die Staatlichen Akademien :tUr bildende K.Unete in Karlsruhe lUld Stuttgart. 
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Die Fachschulen des Bundesgebietes 1) im Jahre 1949 2) 

Schulen Schüler Hauptamtliche 
darunter im Lehrkräfte 

Berufsabteilung ins- dar.r ins- unter 
1 1 1 1 Land gesamt Privat- gesamt Weib- 20 Heimat- 1. 2. '· 4, 5. 1 6. u. ins- dar.1 

schulm lieh Jahre ver- höheren gesamt weib-
~1 + triebellf Halbjahr lieh 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 
Fachschulen für 

Berufe des Pflanzenbaues3) 1 

und der Tierwirtschaft 428 13 33 322 8 102 16 653 3 083 18 505 11 831 1 509 1 381 48 48 1 923 713 
Industrielle und 
handwerkliche Berufe 147 71 12 334 2 364 2 072 1 555 3 971 2 860 2 003 1 826 880 794 735 93 

Technische Berufe 70 8 24 938 560 710 3 185 5 381 5 804 4 520 5 601 3 522 110 1 282 25 
Handels- und Verkehrs-
berufe,einschl.Berufe 
des Verwaltungs- und 
Rechtswesens 26 - 2 279 944 1 397 500 651 881 183 440 16 108 122 21 

Berufe der Haushalts-, 
Gesundheits- und 
Volkspflege 163 63 11 899 11 508 6 578 1 692 2 925 5 381 1 187 1 976 289 141 1 06:> 1 018 

Berufe des Geistes- und 
Kunstlebens 23 17 1 845 997 603 404 828 471 258 120 17 91 101 43 

Insgesamt 857 172 86 617 24 475 28 013 10 419 32 261 27 228 9 660 11 344 4 832 1 292 5 228 1 913 
davon: 

Schleswig-Holstein 69 6 6 030 2 069 2 924 1 275 2 319 2 427 355 637 194 98 385 152 
Hamburg 17 5 2 804 882 228 355 690 773 451 547 3Hi 27 234 88 
Niedersachsen 181 23 15 082 4 135 7 260 2 385 7 184 5 311 926 1 048 497 116 966 364 
Nordrhein-Westfalen 231 77 25 866' 7 201 8 673 2 535 8 410 8 600 3 260 3 3)1 1 771 494 1 446 571 
Bremen 9 - 1 796 774 518 247 798 240 329 202 195 32 123 54 
Hessen 44 14 5 439 1 488 972 730 1 374 1 075 1 053 1 053 710 174 360 117 
Württemberg-Baden 67 5 7 017 1 902 2 713 477 3 603 1 799 656 443 463 53 424 129 
Bayern 161 36 16 305 4 765 2 945 2 297 4 816 5 360 2 083 3 602 261 183 947 346 
Rheinland-Pfalz 78 6 6 278 1 259 1 780 118 3 067 1 643 547 481 425 115 343 92 

1) Ohne Baden, Wurtte~berg-Hohenzollern und die 51 landwirtschaftlichen Facbechulen in Hessen mit 3 809 Schülern,für die keine 
weiteren Angaben vorliegen,- 2) Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Württemberg-~aden: Stand vom Spät-
herbst 19491 Bremen, Hessen, Bayern und Rheinland-Pfalz& Stand vom Mai 1949; Hamburgs Stand vom 15.12,1948.- 3) Ohlle Hessen, 

Berufsabteilung 

Berufe d.Pflanzen-
baues u. der Tier-
wirtschaft 

Industrielle und 
handwerkl. Berufe 

Technische Berufe 
Handels-u.Verkehrs-

berufe einschl.Be-
rufe d.Verwaltungs 
und Rechtswesens 

Berufe der Haus-
halts-,Gesundheits 
und Volkspflege 

Berufe d.Geistes-
u.x:unstlebens 

Z•sammen 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 

Die berufliche Gliederung der Fachschüler des Bundesgebietes 1) im Jahre 1949 2) 
nach Ländern 

Fachschüler in 
Schleswig Nieder- Nordrh.- Württbg,-Geschlecht Holstein Hamburg eachsen Westfalen Bremen Hessen Be.den Bayern 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

insgesamt 2 893 30 9 231 7 082 137 3 809 3 366 7 439 
dar. 1weibll 505 16 2 484 1 524 44 1 098 835 1 906 
insgesamt 379 459 1 059 6 246 901 - 677 368 1 366 
de.r. cweib1 109 260 182 820 101 298 148 295 
insgesamt 824 1 521 2 997 7 703 - 3 326 2 310 4 238 
de.r.1weib1 12 3 96 251 - 93 3 18 

insgesamt 719 78 744 - 137 501 100 -
dar.1weib1 364 - 353 - 8 176 43 -
insgesamt 986 696 1 051 4 835 621 935 873 1 666 
dar.1weib1 980 585 1 020 4 606 621 921 873 , 666 
insgesamt 229 20 - - - - - 1 596 
dar. cweibl 99 18 - - - - - 880 

insgesamt 6 030 2 804 15 082 25 866 1 796 9 248:~ 7 017 16 305 
dar. 1weibli 2 069 882 4 135 7 201 774 2 586 1 902 4 765 

Zu-Rheinld.-
Pfalz sammen 

9 10 

3 144 37 131 a~ 
788 9 200a 
879 12 334 
151 2 364 

2 019 24 938 
84 560 

- 2 279 
- 944 

236 11 899 
236 11 508 

- 1 845 - 997 
6 278 90 426:~ 
1 259 25 573 

1) Ohne Baden und Württemberg-Hohenzollern.- 2) Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Württemberg-Badens 
Stand vom Spätherbst 19491 Bremen,- Hessen, Bayern und Rheinland-Pfalz: Stand vom Mai 19491 Hamburg: Stand vom 15.12.1948°-
a) Einschl. der landwirtschaftlichen Fachschüler in Hessen. 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 
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Die hauptamtlichen Lehrkräfte an den Fachschulen des Bundesgebietes 1 ) im Jahre 1949 2) 

Hauptamtliche Lehrkräfte davon 
ins- Beamte Angestellte Sonsti„e ~l Heimatvertriebene 

männlich weiblich Ausbildung gesamt ins- dar.1 ins- dar.: ins- dar.1 ins- dar.1 
gesamt weibl· gesamt weibl. gesamt weibl. gesamt weibl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Lehrkräfte mit der Prüfung 
fur das höhere Lehramt 269 101 370 235 52 

Lehrk~äfte mit der Ausbildung 
123 48 12 1 57 19 

als Gewerbelehrer 111 478 589 465 396 118 80 6 2 65 57 Diplom-Ingenieure 1 032 6 1 038 635 2 365 4 38 - 210 -Sonst. techn. Lehrkräfte 
ohne pädagog. Ausbildung 349 78 427 181 30 237 47 9 1 39 7 Diplom-Handelslehrer 88 31 119 91 22 28 9 - -- 18 3 Sonstige Handelslehrer ohne 
pädagogische Ausbildung 17 10 27 14 4 13 6 - - 3 2 

Diplom-Landwirte 293 10 303 177 - 122 10 4 - 52 -Sonstige landwirtschaftliche 
Lehrkräfte 523• 510 1 033 382 86 649 422 2 2 227 95 Sonstige Lehrkrafte 633 689 1 322 463 245 808 415 51 29 208 84 

Zusammen 3 315 1 913 5 228 2 643 837 2 463 1 041 122 35 879 267 

1) Ohn~ Baden, Württemberg-Hohenzollern und die 51 landwirtschaftlichen Fachschulen in Hessen mit 3 809 Schülern,für die kei-
ne weiteren Angaben vorlagen.- 2) Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Württemberg-Baden• Stand vom 
Spätherbst 19491 Bremen, Hessen, Bayern und Rheinland-Pfalz1 Stand vom Mai 1949; Hamburg• ~tand vom 15.12.1948.- 3) Z.B. 
Handwerksmeister, die an der Schule hauptberuflich tätig sind. 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 

Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
Entwicklung des Arbeitsmarktes im Bundesgebiet 

Beschi:ftigte 1) ·Arbeitslose 
Anteil an Freie Vermitt-ins- darunter: ins- darunter: Arbeits-Monatsende gesamt männliöh gesamt männlich Bevölke- 1 Erwerbs- plätze lungen 2) Land rung Personen 

Anzahl vH Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 

1950 Juni 13 845 589 9 693 743 1 538 066 1 081 838 3,2 10,0 116 880a) 417 1528
) 

1951 April . . 1 446 131 994 245 3,0 . 135 257 434 196 
Mai . . 1 386 917r 932 069r 2,9 . 126 901 394 922 
Juni 14 719 876p 10 221 052p 1 325 847P 875 042p 2,9 8,; ... . .. 
davon: 

Schleswig-Holstein 631 048 435 164 175 303 117 820 6,9 21 ,'7 4 031 27 746 
Hamburg 607 379 402 375 92 940 50 798 5,9 13,3 1 905 51 679 
Niedersachsen 1 849 083 1 288 591 318 070 232 547 4,7 14,7 13 963 64 869 
Nordrhein-'Nestfalen 4 664 250 3 371 643 176 675 105 955 1 ,3 3,6 50 358 101 447 
Bremen 1 96 1 09 138 184 26 949 16 958 4,7 12, 1 898 33 176 
Hessen 1 309 088 935 565 104 984 71 999 2,4 7,4 7 559 19 617 
'llürttemberg-Baden 1 327 038 872 472 51 424 30 423 1 ,3 3,7 12 188 25 192 
Bayern 2 545 961 1 684 006 309 339 199 264 3,4 10,s 21 890 45 362 
Rheinland-Pfalz 798 425 581 152 53 632 38 500 1,8 6,3 4 904 15 672 
Baden 3) 407 427 267 868 9 978 6 587 0.7 2,4 4 716 4 848 
VIS.rttbg. -Hohenz. 384 068 244 032 6 553 4 191 0,5 1,7 4 489 5 314 

1) Beamte, Lngestellte, Arbeiter, ausserdem Notstandsarbeiter.- 2) Einschl. namentlicher Anforderungen.- 3) Ein-
schliesslich Kreis Lindau.- a) Mai 1950. 

:Bundesministerium für Arbeit 
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Monatsende 
Land 

1950 April 
1951 Februar 

März 
April 
davon: 

Schleswig-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg,-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Monatsende 
Land 

1950 April 
1951 Februar 

März 
April 
davon: 

Schleswig-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-\Vestf. 
Bremen 
Hessen 
\\'ürttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Monatsende 
Land 

1950 April 
1951 Februar 

März 
April 
davon: 

Schleswig-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Wiirttl. ;.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Beschäftigte in der Industrie im Bundesgebiet 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

Inhaber und Angestellte Arbeiter 
einschliesslich einschl.gewerblicher Lehrlinge Beschäftigte ohne Heimarbeiter 

kaufm.u,techn.Lehrlinge 

insgesamt 

728 138 
796 836 
804 191 
816 363 

18 689 
31 511 
72 466 

304 726 
9 756 

77 704 
100 715 
116 301 
39 122 
21 668 
22 884 

821 

darunter: 
weiblich 

2 

195 253 
219 778 
222 355 
228 079 

5 592 
11 195 
19 692 
76 393 

2 594 
21 692 
31 930 
36 389 

9 343 
6 087 
6 855 

317 

insgesamt 

3 
3 894 246 
4 402 484 
4 437 808 
4 501 158 

95 034 
123 438 
393 209 

1 874 883 
54 180 

351 027 
491 134 
625 605 
206 992 
135 946 
145 834 

3 876 

darunter: 
weiblich 

4 

947 545 
1 182 716 
1 183 583 
1 184 788 

26 207 
36 862 
91 389 

374 829 
10 265 
88 002 

173 394 
217 050 

48 844 
53 273 
62 885 

1 788 

insgesamt 

5 
4 622 384 
5 199 320 
5 241 999 
5 317 521 

113 723 
154 949 
465 675 

2 179 609 
63 936 

428 731 
591 849 
741 906 
246 114 
157 614 
168 718 

4 697 

darunter: 
weiblich 

6 

1 142 798 
1 402 494 
1 405 938 
1 412 867 

31 799 
48 057 

111 081 
451 222 

12 859 
109 694 
205 324 
253 439 

58 187 
59 360 
69 740 

2 105 

Kali- und Fluss-, Kohlen-
Metall- Steinsalz-~chwerspat„ Torf- ' .. wert-

Tndustrie 
der 

Steine 
und 

Erden 

Eisen Kohlen-
bergbau 

Eisentirz 
bergbau erzberg- be gbau Graphi t-u. lind strie ~ünerfö) l stoff-

bau S ~·nen' sonstiger u industrie a i Bergbau 
s~~1 3) 

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

521 700 
522 531 
525 301 
532 371 

18 619 
19 845 
19 861 
20 101 

352 -
206 ) -

11 860a 9 008 
503 983a) 2 830 

4 982 
174 

10 371 
443 

2 917 
354 

1 351 
3 365 

276 

Eisen-, 

10 616 
11 517 
11 721 
12 031 

2 503 
6 211 

975 
307 
261 

1 409 
341 

16 231 
18 020 
18 134 
18 449 

11 005 
687 

4 366 
1 021 

357 

909 
104 

2 361 
3 026 
3 175 
3 221 

526 
383 

372 

1 458 
157 
325 

NE- Stahl- NE-
und Metall- Stahl- Maschinen- Fahr-

bau bau zeug-Metalle Temper- giesserei 4) giesserei 

17 18 19 

50 822 111 339 15 013 
61 494 131 119 18 397 
62 19C 133 659 19 016 
63 21 2 13 6 582 1 9 5 53 

571 
2 577 
8 313 

30 807 

3 769 
5 086 
7 282 

475 
4 189 

143 

4 079 
1 183 

10 710 
63 101 

954 
18 621 
13 512 
11 578 
7 636 
3 981 
1 183 

44 

424 
707 

1 181 
8 066 

96 
1 414 
3 494 
2 816 

344 
649 
362 

5) 

20 21 

113 121 438 049 
117 573 493 494 
118 063 500 132 
120 113 513 120 

2 821 12 661 
4 651 19 125 
9 727 39 154 

62 190 1 78 140 
1 466 6 761 

14 011 50 650 
8 790 79 603 
9 899 72 589 
4 552 
1 655 

351 

22 566 
11 388 
20 110 

373 

bau 6 ) 

22 

181 011 
206 642 
211 031 
212 919 

1 690 
3 927 

28 884 
33 103 
11 872 
30 491 
57 930 
34 316 

950 
5 717 
4 039 

6 106 
4 663 
5 433 
7 883 

153 

6 553 
111 

645 

421 

24 727 
26 025 
26 234 
26 765 

1 521 
4 541 

11 873 
, 868 

588 
884 
407 
310 
773 

4 721 
4 095 
4 121 
4 172 

35 
175 
162 

2 962 
48 
84 

387 
76 

227 
16 

191 014 209 334 
194 122 224 222 
204 106 225 442 
220 276 229 003 

6 754 
2 036 

29 549 
54 565 

1 770 
21 240 
18 085 
45 717 
31 088 

5 234 
4 238 

859 
331 

12 970 
187 867 

123 
4 467 
2 208 
8 196 

11 140 
348 
494 

~lusikin-
F i Eisen-,strumen-
~ nisch Stahl-, ten- ,Ede1 

Schiff- Elektro- mec ~ e Blech- stein -, 
bau industrie optische und Schmuck-, 

Industrie Metall-Sportger. 
waren7)u.Spiel-

warenind. 
23 24 25 26 27 

42 931 237 975 
4 7 9°43 293 469 
48 257 296 154 
50 657 300 281 

13 190 
15 982 
4 834 
3 743 

10 076 
591 
782 
527 
775 

19 
138 

4 705 
13 264 
21 210 
81 103 

2 936 
29 845 
57 256 
73 382 
4 517 
7 196 
4 747 

120 

74 031 
89 275 
90 202 
92 221 

1 983 
1 685 
8 628 
6 373 

16 
11 191 
21 436 
15 456 
1 729 
6 331 

17 393 

280 35E 
342 063 
343 25~ 
347 55' 

4 761 
6 78E 

18 445 
194 339 

1 898 
23 617 
42 681 
32 191 

9 049 
7 078 
6 666 

44 

27 700 
35 520 
35 885 
36 309 

135 
496 

1 072 
1 723 

25 
1 673 

13 811 
9 951 
2 894 

553 
4 136 

40 

1) Firmenkreis s.s. 872*, Ab Januar 1951 neuer Firmenkreis.- 2) Erdölgewinnwie; und Mineralölverarbeitung,Braun-
kohlen- und Torfteerdestillation, Ölschieferverschwelung und -verarbeitung.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalz-
werke, Schmiede-, Hammer-, Press- und -ziehwerke, Ziehereien und Kaltwalzwerke, ab Januar 1951 ohne Gesenkechmie-
den.- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke einschl. Edelmetallecheideanstalten, NE-Metallhalbzeugwerke.- 5) Einschl 
Waggonbau.- 6) Ohne Bau von Waggons und Lokomotiven, einschl. Luftfahrzeugbau.- 7) Ab Januar 1951 einschl. Ge-
senkschmieden.- a) Einschl. der angeschlossenen Betriebe der Kohlenwertstoffindustrie. 
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Monatsende 
Land 

1950 April 
1951 Februar 

Jllärz 
April 
davon: 

Schleswig-Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf, 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg,-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Monatsende 
Land 

1950 April 
1951 Februar 

März 
April 
davon: 

Schleswig-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf, 
Bremen 
Hessen 
Württbg,-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Wtirttbg,-Hohenz. 
Kreis Lindau 

noch: Beschäftigte in der Industrie 

nolzetoff-, pruckereiKunst- ~ 
Feinke- Sägerei Holz- Zellstoff-, Papier- und 11toff- ,,.auteclJl.W Leder-

~hemieche i h Glas- und verar- Papier-und verar- Verviel- verar- und 
Industrieia~ s~rleindustrie Holzbee.J:'.~ei tende- Pappen- beiten~_:: fäl.._. - itende Asbest- :indu$rie 

1) n us 2 5 bei tung IndustriE~ndustrie !nd:ustr .... induStrie Industrie Industrie 
28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 

272 146 
298 034 
301 766 
304 324 

3 962 
11 337 
18 736 

120 380 
1 197 

42 704 
18 694 
36 300 
38 537 
9 242 
3 235 

Leder-
verar-

beitende 
Industrie 

3) 
39 

22 771 
28 702 
28 291 
27 697 

126 
251 

1 430 
5 163 

32 
8 766 
3 900 
4 453 
2 271 

336 
969 

54 024 
61 840 
62 641 
63 554 

1 721 
246 

3 179 
7 941 
1 589 
3 432 
2 160 

36 640 
4 648 
1 634 

364 

40 589 
51 267 
52 077 
52 633 

628 
596 

6 429 
20 877 

2 946 
2 978 

15 073 
1 675 
1 116 

305 
10 

86 379 
90 558 
91 556 
92 790 

2 315 
1 131 

12 093 
19 185 

1 193 
8 476 
7 129 

21 969 
7 522 
6 299 
5 382 

96 

157 786 53 956 
182 451 58 286 
183 753 58 684 
185 524 59 770 

3 158 
2 301 

23 585 
54 338 
2 169 

14 787 
25 513 
32 486 
10 695 

7 242 
9 045 

205 

1 464 
76 

5 521 
16 516 

4 339 
8 300 

12 695 
3 685 
4 734 
2 440 

53 027 1 02 846 
62 270 114 486 
62 357 115 010 
62 729 11 6 080 

1 187 
3 072 
5 861 

20 323 
153 

4 597 
8 618 
9 039 
2 916 
3 501 
3 436 

26 

3 748 
7 398 

12 166 
31 528 

1 726 
12 839 
13 374 
22 052 

4 762 
4 099 
2 304 

84 

Kunden- Molke-

19 905 
26 806 
26 871 
26 922 

99 
889 

2 602 
10 132 

41 
3 470 
3 672 
4 420 

731 
270 
571 

25 

55 344 
65 496 
66 224 
65 908 

583 
10 788 
17 540 
11 602 

21 
13 739 

5 477 
3 138 
2 581 

251 
188 

29 748 
31 693 
31 422 
30 989 

3 094 
112 

1 234 
4 426 

12 
4 171 
9 345 
2 402 
4 052 
1 120 
1 021 

wäschereien reien Tabak-
uh f!l.rbereien Textil- Beklei- Lebens- und Zucker- Brauerei Spiritus verar-Sch - dungs- mittel- und industrie u.chemische induatrie induatri• indust-'- milch- industrie Mäl i induatrie bei tende Re inigunga- " , .... ..., verarb, zere Industrie 

40 

78 279 
92 426 
92 047 
90 980 

1 004 
153 

2 854 
15 517 

11 
8 082 

17 144 
12 423 
26 689 

764 
6 339 

Anstalten Industrie 

41 

19 742 
17 735 
18 189 
18 537 

512 
2 642 
1 351 
8 703 

406 
1 171 
2 226 

874 
463 

189 

42 43 44 45 

514 767 173 882 163 509 24 016 
585 796 218 729 179 975 25 745 
588 883 220 687 173 064 25 963 
592 288 222 034 170 359 26 558 

. 9 065 
6 135 

41 232 
233 184 

5 352 
24 344 
66 950 

102 306 
11 051 
36 216 
55 823 

630 

6 674 
6 171 

19 765 
83 565 

11 089 
18 264 

3 404 
406 
100 
312 

23 6i8 5 
50 552 5 

1 4 78 6 115 
19 296 10 548 
25 007 17 641 
40 947 19 690 

190 
3 463 
2 278 
2 564 

4 557 
4 651 
7 806 
2 117 

6 380 1 159 
4 696 612 
1 548 1 519 

168 551 

46 

11 948 
11 660 
11 735 
12 707 

180 

5 928 
3 420 

651 
1 322 

541 
665 

47 

38 562 
41 656 
42 040 
42 850 

578 
1 722 
2 446 
9 603 
1 352 
2 521 
3 786 

15 696 
3 001 
1 168 

830 
147 

48 

10 607 
12 792 
12 701 
12 605 

873 
1 184 
1 663 
3 953 

226 
903 
891 

1 549 
854 
390 
102 

17 

49 

60 772 
75 862 
74 662 
72 883 

1 565 
2 603 
3 125 

15 204 
2 044 
7 326 

18 120 
5 920 
3 131 

13 068 
777. 

1) Einschl. Kunstfaser,- 2) Einschl, Schleifmittelindustrie,- 3) Ohne Lederschuh- und Lederbekleidungsindustrie. 

Stat, Landesämter / Stat. Bundesamt 

-860*-, 



Beschäftigte im Steinkohlenbergbau des Bundesgebietes 

Arbeiter 
Grubenbetrieb einschl.Hilfsbetriebe Sonstige Beschäf-

Monatsende über Tage Übrige Betriebe Angestellte tigte 
Haupt- und insgesamt ins-Kohlenrevier unter insgesamt Tage Gruben- Hilfs- betriebe Vlerksver- gesamt 

betrieb betriebe waltung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1950 Jani 302 575 34 960 55 552 393 087 18 465 27 4 75 439 027 34 165 473 192 
1951 A:i;:.ril 310 530 36 562 57 332 404 424 18 777 27 4~8 450 659 35 031 485 690 

Mai 309 870 36 577 57 466 403 913 18 778 27 542 ' 450 233 35 145 485 378 
J1uli 308 735 36 650 57 351 402 736 18 787 27 556 449 079 35 318 484 397 
davon: 

Ruhr 282 013 33 169 53 137 368 319 17 902 26 139 412 360 32 914 445 274 
Aachen 19 315 2 283 3 088 24 686 . 487 1 025 26 198 1 749 27 947 
Niedersachsen 7 407 1 198 1 126 9 731 398 392 10 521 655 11 176 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Beschäftigte im Braunkohlenbergbau 1 ) ,i1Jl Bundesgebiet 

Beschaftigte darunter in der Britischen Besatzungszone 

Monatsende 
Kohlenrevier 

1950 Mai 
1951 !färz 

April 
Mai 
davon: 

Rheinisches 
Braunschweiger 
Hessisches 
Bayrisches 
Braunkohlengeb. 

Bayrisches 2) 
Pechkohlengeb. 

davon Arbeiter 
. Grubenbetrieb einschl. . Sonstige 
ins-t A Abraum u.Rekultivierung Hilfe- Übrige Betriebe 

gesam Arbeite1 8 t~Y~te betriebebH~ultb u.',7erks-
unter Tagebau inseesamt er e e verwaltung Tage ~ 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

46 246 41 997 4 249 611 9 947 10 558 10 657 5 068 2 127 
44 657 40 585 4 072 498 9 596 10 094 9 263 4 946 1 963 
44 916 40 818 4 098 499 9 489 9 988 9 388 4 913 1 971 
44 838 40 730 4 108 490 9 402 9 892 9 324 4 914 1 968 

22 538 20 216 2 322 441 7 009 7 450 7 515 3 800 1 451 
6 577 5 882 695 49 2 393 2 442 1 809 1 114 517 

, 5 377 4 975 402 . . . 
2 295 2 155 140 
8 051 7 502 549 

1) Einschl. bayrischer Pechkohlenbergbau.- 2) Einschl, Stockheimer Steinkohlenbergba~. 

An-
in s- gestellte 

gesamt 

10 11 

28 410 3 187 
26 266 3 004 
26 260 3 015 
26 098 3 017 

20 216 2 322 
5 882 695 . 

Beschäf-
tigte 
ins-

gesamt 

12 

31 597 
29 270 
29 275 
29 115 

22 538 
6 577 . 

. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Einstellung von Arbeitern für den Kohlenbergbau 1 ) 

Arbeiter davon aus 
ins- Schlesw.-!Hamburg tifieder- Nordrh.- IBremen Württbg.- Rheinl.- Wür'ttbg,- IBerlin Monat gesamt Holstein sachsen Westfa_en Hessen Baden Bayern Pfalz Baden Hohenz, 2) 
1 2 3 4 '.i 6 7 8 9 10 11 12 13 

1950 
Mai 7 068 348 18 856 5 168 12 83 33 477 56 11 - 6 

1951 
März 7 769 674 37 851 5 475 13 82 37 405 146 6 12 31 April 13 416 675 6 1 263 10 579 33 132 28 466 198 11 11 14 Mai 7 870 765 25 1 179 5 218 38 93 38 294 202 3 7 8 

1) Steinkohlenber~bau: Ruhr, Niedersachsen, Aachen; Braunkohlenbergbau: Rheinisches Revier, Niedersachsen.-
2) Westsektoren. 

Bundesministerium für Arbeit 
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Notstandsarbeiter im Bundesgebiet 
nach Arten der Arbeiten 

davon entfielen auf 
Bau von Was-

Melio-1) 
BeseitigUng Siedlungs-und 

INotstandsarbeiter v.Hochwasser- serleitungen Strassen- Wohnungsbau Sonstige 
Monatsende insgesamt rationen schäden,Fluss- und Kanali- bau 2) einschl. Arbeiten 

Land reguli1;1rungen sationen Reparaturen 
An~ahl vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1950 Mai 76 654 100,0 13,6 7,8 12,9 23,3 16,7 25,7 
1951 Jllärz 59 284 100,0 11,7 8,0 19,8 25,2 8 10 27,3 

April 74 924 100,0 10,4 8,2 16,9 24,6 10,0 29,9 
Mai 73 461 100,0 11,8 8,4 16,5 28, 1 10,0 25,2 
davon: 

Schleswig-Holstein 6 838 100,0 27,9 12,4 5,7 41,8 0,2 12,0 
Hamburg 654 100,0 o,5 15,0 3,8 64,9 6,9 8 1 9 
Niedersacnaen 10 867 100,0 16,6 9,5 11,0 23,6 o,6 38,7 
Nordrhein-Westfalen 11 848 100,0 7,5 6,0 25,2 22, 1 4,4 34,8 
Bremen 1 646 100,0 9,4 1,5 0,6 38,3 2,3 47,9 
Hessen 7 244 100,0 16,9 8,9 16,7 25,9 6,5 25,1 
Württemberg-Baden 6 166 100,0 11,6 10,8 33,9 22,9 - 20,s 
Bayern 24 317 100,0 41 8 8,4 13,8 30,4 24,9 17' 7 
Rheinland-Pfalz 2 761 100,0 28,5 1,2 19,4 13,5 2,5 34,7 
Baden 729 100,0 3,3 - 31,3 44,0 - 21,4 
'Nürttemberg-Hohenz.3 391 100,0 - 25,3 18,2 36,3 11,5 8,7 

1) Nur Meliorationen im engeren Sinne, d.h. Dränagen, Bodenverbesserungen, Moor- und Ödlandkultivierungen, Land-
gewinnungsarbeiten, Flurbereinigungen, Anlagen von rein landwirtschaftlichen Wirtschaftswegen, nicht dagegen 
ländlicher Wegebau und Forstwegebau.- 2) Einschl. ländlicher Wegebau und Aufschliessungsstrassenfür Siedlungen.-
3) Einschl. Kreis Lindau. 

Bundesministerium :t'ür Arbeit 

Die Arbeitslosen im Bundesgebiet 
nach Einheimischen und Heimatvertriebenen 

Von den Arbeitslosen insgesamt waren 
Arbeitslose Einheimische Heimatvertriebene 

davon Anteil an Anteil 
der ein- den an der 

Monatsende ins- ins- darunter: heimischen Arbeits- ins- darunter: heimat-
Land gesamt männlich weiblich gesamt männlich Bevölke- losen gesamt .männlich vertrie-

rung insgesamt benen Be-
völkerung 

Anzahl vH Anzahl vH 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1950 Mai 1 668 318 1 192 127 476 191 1 115 239 788 710 2,8 66,8 553 079 403 417 7, 1 
1951 März 1 566 744 1 120 612 446 132 1 043 910 737 435 2,6 66,6 522 834 383 177 6,6 

April 1 446 131 994 245 451 886 971 601 653 311 2,4 67,2 474 530 340 934 6,0 
Mai 1 386 917 932 069 454 848 933 250 609 980 1, 9 67,3 453 667 322 089 5,7 
davon: 

Schleswig-Holst. 184 672 124 942 59 730 85 782 57 379 3,4 46,5 98 890 67 563 11 ,6 
Hamburg 93 148 51 772 41 376 90 467 50 223 5,6 97, 1 2 681 1 549 2,3 
Niedersachsen 334 017 245 827 88 190 199 868 147 919 3,0 59,8 134 149 97 908 7,4 
Nordrhein-Westf. 180 475 110 867 69 608 158 324 95 552 1,2 87,7 22 151 15 315 1 '6 
Bremen 28 112 17 709 10 403 25 591 15 993 4,5 91,0 2 521 1 716 5,4 
Hessen 109 333 76 550 32 783 79 559 54 409 1,8 72,8 29 774 22 141 4,3 
\'fürttbg.-Baden 52 689 32 125 20 564 35 014 19 902 0,9 66,5 17 675 12 223 2,3 
Bayern 327 104 215 842 111 262 199 670 126 432 2,2 61 ,o 127 434 89 410 6,6 
Rheinland-Pfalz 58 608 43 442 15 166 47 722 34 755 1.6 81,4 10 886 8 687 6.1 
Baden l) 11 360 7 763 3 597 7 159 4 689 0,5 63,0 4 201 3 074 3,4 
Württbg.-Hohenz. 7 399 5 230 2 169 4 094 2 727 0.3 55,3 3 305 2 503 2,5 

1) Einschl. Kreis Lindau. 
Bundesministerium :t'ür Arbeit 
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Arbeitslose im Bundesgebiet, 31. Mai 1951 
nach Berufsgruppen 

Arbeitslose darunter 

darunter1 Heimatvertriebene unter 18 Jahren 

Berufsgruppe 
insgesamt männlich insgesamt darunter: insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl vH 11 Anzahl vH 1) 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 69 602 5,0 54 887 38 345 55, 1 30 675 1 228 1,0 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 24 036 1,7 19 846 9 8.85 41 , 1 8 533 343 1,4 
Bergmännische Berufe 4 891 0,4 . 4 479 1 485 30,4 1 318 101 2,1 

darunter: Bergleute 2 494 0,2 2 488 570 22,9 570 42 1,7 
Steingewinner u.-verarbeiter,Keramiker 16 804 1 ,2 14 175 6 291 37,4 5 254 235 1,4 
Glasmacher 3 212 0,2 1 860 1 735 54,0 1 056 120 3,7 
Bauberufe 165 370 11 ,9 164 959 61 241 37,0 61 153 1 456 o,9 

darunter: 
Maurer und Maurerhelfer 40 844 2,9 40 840 14 412 35,3 14 -410 . . 
Zimmerer 18 571 1,3 18 571 7 261 39,1 7 261 118 0,6 
Dac}J.decker 3 609 0,3 3 609 1 052 29, 1 1 052 45 1 ,2 
Strassen- und Tiefbauer < 17 722 1 ,3 17 722 6 932 39, 1 6 932 43 0,2 
Maler und Lackierer 12 135 0,9 11 923 3 283 27, 1 3 242 160 1,3 
Baustätten-, Erdbewegungsarbeiter 61 822 4,5 61 652 24 698 40,0 24 664 627 1,0 

Metallerzeuger und -verarbeiter 113 703 8,2 104 497 33 412 29,4 31 550 972 o,9 
Elektriker 22 306 1 ,6 20 567 5 997 26,9 5 535 263 1 ,2 
Chemiewerker 10 777 0,8 5 172 2 235 20,7 1 247 187 1,7 
Kunststoffverarbeiter 739 o, 1 251 148 20,0 60 29 3,9 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 57 624 4,2 52 030 18 813 32,6 17 166, 960 1,7 

darunter: Tischler 29 808 2,1 29 756 8 927 29,9 8 915 429 1,4 
Papierhersteller und -verarbeiter 7 097 o,s 2 066 1 840 25,9 753 246 3,5 
Graphische Berufe 9 406 0,1 6 414 2 307 24,5 1 760 111 1 ,2 
Textilhersteller und -verarbeiter 80 795 5,8 18 601 29 346 36,3 7 606 2 037 2,5 
Lederhersteller,Leder-u.Fellverarbeiter 39 402 2,8 29 122 12 886 32,7 10 570 1 324 3,4 

darunter: 
Schuhhersteller 25 620 1 ,8 21 172 8 866 34,6 8 112 888 3,5 

Nahrungs- und Genussmittelhersteller 76 304 5,5 38 199 24 380 32,0 15 031 977 1 ,3 
Hilfsberufe der Stofferzeugung und -ver-
arbeitung ' 145 322 10 ,5 86 878 39 290 27,0 25 056 5 641 3,9 

Ingenieure und Techniker 16 186 1 ,2 15 871 4 736 29,3 4 660 7 o,o 
Techn. Sonderfachkräfte 1 646 0,1 1 090 485 29,5 352 3 0,2 
Maschinisten und zugehörige Berufe 10 486 0,8 10 381 2 827 21,0 2 819 8 o, 1 
Kaufmännische Berufe 108 276 7,8 69 376 33 734 31,2 24 225 638 0,6 
Verkehrsberufe 86 677 6,2 74 787 22 640 26, 1 20 520 1 242 1 ,4 
Hauswirtschaftliche Berufe 45 215 3,3 63 15 370 34,0 21 8 025 17, 7 
Reinlgungsberufe 30 995 2,2 1 765 8 221 26,5 336 98 0,3 
Gesundheitadienst-u.K"drperpflege-Berufe 20 661 1 t 5 10 684 7 063 34,2 4 164 105 0,5 
Volkspflegeberufe 851 o, 1 153 243 28,6 44 31 3,6 
Verwaltungs- und Büroberufe 76 490 5,5 36 267 24 123 31 ,5 13 547 468 0,6 
Rechts- und Sicherheitswahrer 5 467 0,4 5 103 2 263 41,4 2 134 8 o, 1 
Dienst- und Wachberufe 21 326 1 ,5 20 080 4 553 21,3 4 381 16 o, 1 
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 6 681 o,5 2 729 2 490 37,3 1 013 42 o,6 
Bildungs- und Forschungsberufe 2 871 0,2 2 050 702 24,5 498 1 o,o 
Künstlerische Berufe 18 690 1 , 3 15 135 4 403 23 ,6 3 741 22 o, 1 
Berufstätigkeit ohne nähere Angabe des 
Berufs 87 009 6,3 42 532 ~o 178 34,7 15 311 17 ©8 20,2 

Berufsgruppen insgesamt 1 386 917 1 oo,o 932 069 453 667 32,7 322 089 44 552 3,2 

1) Anteil an den Arbeitslosen insgesamt. 
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Stellenbesetzung und offene Stellen im Bundesgebiet ,Mai 1951 
nach Wirtschaftsgruppen und -abteilungen 

Stellenbesetzung 
davon darunter: 

Wirtschaftsgruppe insgesamt in kurz-
Wirtschaftsabteilung fristill;er männlich weiblich Besch:iftigung 

1 2 3 4 

Landwirtschaft, Tierzucht, Gartnerei 25 004 15 232 9 772 1 472 
Forst- und Jagdwirtschaft, Fischerei 5 730 3 085 2 645 213 

--~ -----------
Land- und Forstwirtschaft 30 734 18 317 12 417 1 685 

Bergbau 10 564 9 562 1 002 23 
Steine und Erden 11 034 9 661 1 373 99 
Eisen- und Metallgewinnung 5 212 4 898 314 15 
Eisen- Stahl- un~ Metallwarenherstellung 9 500 6 878 2 622 72 
Maschinen-, Stahl- 1 -Eisen- und Fahrzeugbau 18 778 17 132 1 646 236 

darunter: Schiffbau 1 888 1 867 21 10 
Elektrotechnik 6 565 3 979 2 586 • 150 
Feinmechanik und Optik 1 935 1 050 885 20 
Chemische Industrie 4 437 2 976 1 461 131 
Textilgewerbe 5 822 2 128 3 694 61 
Papiererzeugung und -verarbeitung 1 714 856 858 57 
Druck- und Vervielfältigungsgewerbe 2 103 976 1 127 193 
Ledergewerbe 636 350 286 10 
Kautschuk-und Asbestverarbeitung 730 414 316 11 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 8 379 7 270 1 109 223 
Musikinstrumenten- u.Spielwarenherstellung 615 173 442 1 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 14 769 7 345 7 424 1 096 
Bekleidungsgewerbe 8 534 2 497 6 037 255 
Bau- und Baunebengewerbe 68 670 67 659 1 011 1 706 
Wasser-, Gas- und Elektrizitätsversorgung 854 724 130 85 

- ~------ ----~--- ------ --- ------~------

Industrie und Handwerk 180 851 146 528 34 323 4 444 
Handel und Handelshilfsgewerbe 25 308 15 377 9 931 6 493 
Geld- 1 Bank- und Versicherungswesen 1 874 909 965 58 
Post, Bundesbahn, Autobahnen 1 890 1 456 434 23 
Übriges Verkehrswesen 59 267 59 096 171 54 580 
Gaststättenwesen 35 667 24 918 10 749 22 634 ---~----- -----~-~~ ~ 

Handel und Verkehr 124 006 101 756 22 250 83 788 
Verwaltung, Besatzungsdienststellen, 
Erziehung 23 472 15 267 8 205 2 908 

darunter: Besatzungsdienststellen 14 584 9 426 5 158 634 
Volks- und Gesundheitspflege, 
hygienisches Gewerbe 7 726 2 287 5 439 866 

Theater, Musik, Film, Rundfunk, 
Schausteller, Sport 7 480 6 284 1 196 6 270 

------- --- --~-----
Öffentliche Dienste und 
private Dienstleistungen 38 678 23 838 14 840 10 044 

Häusliche Dienste 20 653 447 20 206 1 026 

Insgesamt 394 922 290 886 104 036 100 987 

Ein-
weisungen Offene 

Stellen . in am Ende Notstands-
arbeit des M:onats 

5 6 

290 45 517 
2 965 369 
3 255 45 886 

47 5 764 
69 1 691 
- 859 
9 2 852 
7 4 474 
- 79 
4 1 198 
- 63.6 
- 614 
- 1 961 
- 292 
- 564 
- 198 
- 102 
7 1 441 
- 88 
- 2 363 
- 2 995 

22 500 12 488 
62 117 

22 705 40 697 
4 4 615 
- 560 

27 331 
77 531 

- 7 051 

108 13 088 

832 4 477 
- 2 855 

18 2 606 

2 191 
---------- --------------

852 7 274 

- 19 956 

26 920 126 901 
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Zugang an Arbeitslosen im Bundesgebiet, Mai 1951 1 ) 
aus Wirtschaftsgruppen und -abteilungen 

Arbeitslose davon 
darunter: darunter: 

Wirtschaftsgruppe insgesamt Heimat- Männer Heimat- Frauen 
'Nirtschaftsabte il ung vertriebene vertriebene 

Anzahl vH 2) Anzahl vH 2) Anzahl vH 2) 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Landwirtscha:ft, Tien,ucht, Gärtnerei 9 576 39,4 3 049 6 842 43 ,6 2 006 2 734 31,8 
Forst- und Jagdwirtsct.aft, Fischerei 14 707 60,6 5 756 8 842 56,4 3 269 5 865 68,2 

Land- und Forstwirtschaft 24 283 100,0 8 805 15 684 100,0 5 275 8 599 100,0 

Bergbau 3 931 2,5 444 3 825 3,2 407 106 0,3 
Steine und Erden 4 270 2,7 1 175 3 578 3,0 937 692 1,8 
Eisen- und MetallP,ewirmung 1 189 0,7 149 1 084 0,9 130 105 0,3 
Ei,len- 1 3tahl- und 117et·tllviarenherstellun~ 7 909 5,0 1 221 6 071 5,0 936 1 838 4,8 
r.Iaschinen- ,Stahl- ,~isen-und Fahrzeugbau 9 315 5,8 1 384 8 666 7,2 1 26J 649 1'7 
Slektrotechnik 5 514 3,5 853 3 654 3,0 548 1 860 4,8 
FeinmechB.nik und Optik 948 o,6 187 552 0,5 104 396 1 ,o 
Chemische Industrie 2 640 1,7 454 1 492 1 ,2 296 1 148 3,0 
Textilgewerbe 7 614 4,8 2 121 1 845 1 ,5 447 5 769 14,9 
Papiererzeugung una -verarbeitung 1 108 0,7 224 368 0,3 73 740 1,9 
Drurk- und Vervielfilltigungsgewerbe 1 609 1,0 189 828 0,7 105 781 2,0 
Ledergewerbe 2 421 1 ,5 355 1 189 1 ,o 175 1 232 3,2 
Kautschuk- und Asbestverarbeitung 987 o,6 146 351 0,3 87 636 1 , 6 
Holz- und 3chnitzstoffgewerbe 11 249 7' 1 2 298 9 609 8,0 1 976 1 640 4,2 
r·ilusikinstrumenten- und Spielwaren-

hC'rstelluYig 363 0,2 71 
~ 

95 o, 1 22 268 0,7 
NahI"lYif"S- und Genussmittelgewerbe 12 462 7,8 2 027 5 085 4,2 1 025 7 377 19 '1 
Bekleidungsgewerbe 17 285 10,9 3 562 4 680 3,9 1 020 12 605 32,6 
Bau- und Baunebengewerbe 67 890 42,6 18 501 67 129 55,6 18 359 761 2,0 
'Nasser-, Gas- u.Elektrizitätsversorgung 534 0,3 128 499 0,4 126 35 o, 1 

Industrie und Handwerk 159 238 100,0 35 489 120 600 100,0 28 034 38 638 100,0 

Handel und Handelshilfsgewerbe 16 818 60,6 2 128 9 277 58,8 1 375 7 541 62,9 
Geld-, Bank- und Versicherun11«"wesen 705 2,5 79 372 2,4 55 333 2,8 
Post, Bundesbalm, Autobahnen 1 101 4,0 133 894 5,7 109 207 1,7 
tbril;es Verkehrswesen 3 504 12,6 457 3 392 21 ,4 449 112 0,9 
Gaststättenwesen 5 650 20,3 886 1 853 11'7 238 3 797 31 ,7 

Handel und Verkehr 27 778 100,0 3 683 15 788 100,0 2 226 11 990 100,0 

Verwaltung,Besat~ungsdienststeJlen, 
Er,üehung 13 353 70,5 3 201 9 072 79,3 2 388 4 281 57' 1 

Volks- und Gesundheitspfl~be, 
hygienisches Gewerbe 4 034 21 ,3 974 1 261 11 ,o 308 2 773 37 ,c 

Theater, Musik, Film, Rund funk, 
Schausteller,, Sport 1 558 8,2 177 1 114 9,7 132 444 5,9 

Öffentlicher Dhnrnt und 
private Dienstleistungen 18 945 100,0 4 352 11 447 100,0 2 828 7 498 100,c 

Häusliche Dienste 11 755 100,0 2 756 31 100,0 29 11 724 100,c 

Insgesamt N1 999 . 55 085 163 550 . 38 392 78 449 . 
1) Bisherige Arbeiter und Angestellte.- 2) An der jeweiligen Wirtscbaftsabteilung. 

darunter: 
Heimat-

lrertrie bene 
Anzahl 

9 
1 043 
2 487 

3 530 

37 
238 

19 
285 
123 
305 

83 
158 

1 674 
151 
84 

180 
59 

322 

49 
1 002 
2 542 

142 
2 

7 455 

753 
24 
24 
8 

648 

1 457 

813 

666 

45 

1 524 

2 727 

16 693 
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Zugang 
an 

~rbeits-Land losen 
insgesamt 

1 

Schleswig-Holst. 21 043 
Hamburg 15 606 
Niedersachsen 48 995 
Nordrhein-Westf. 65 046 
Bremen 5 255 
Hessen 24 835 
Württemberg-Baden 16 405 
Bayern 52 025 
Rheinland-Pfalz 14 760 
Baden 1 ) 3 493 
Wiirttbg.-Hohenz. 3 501 

Bundesgebiet 270 964 
darunter: 

Männer 174 290 
Heimatvertriebene 59 992 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

Zugang an Arbeitslosen im Bundesgebiet, Mai 1951 
nach Ländern und Wirtschaftsabteilungen 

Von dem Zugang an Arbeitslosen entfielen auf 
bisherige Arbeiter und Angestellte neue 

davon aus den Wirtschaftsabteilungen bisherige Erwerbspersonen 
Öffentl, Selb-

ständige, 
ins- Land- und Industrie Handel 

Dienste ,pri- Mit-gesamt Forstwirt- und und 
vate Dienst helfende ins- darunter: 

schaft Handwerk VerkehI 
leistungen und gesam1 ~ugendliche -Häusliche 
Dienste - Beamte 

2 3 4 5 6 7 8 9 

18 893 3 277 10 501 2 164 2 951 349 1 678 639 
13 609 365 8 291 3 294 1 659 216 1 566 367 
44 187 6 868 26 557 5 066 5 696 776 3 487 1 074 
55 860 3 380 39 964 5 845 6 671 1 927 6 676 2 710 

4 679 :!!17 2 882 1 014 566 60 461 172 
21 898 2 410 14 279 2 509 2 70[) 364 2 331 516 
14 764 1 311 10 511 1 386 1 556 158 1 379 249 
48 391 4 334 33 543 4 674 5 840 459 2 833 679 
13 663 1 564 9 009 1 174 1 916 286 676 137 
3 072 235 1 816 393 628 77 184 46 
2 983 322 1 885 259 517 83 238 55 

241 999 24 283 159 238 27 778 30 700 4 755 ~1 509 6 644 

163 550 15 684 120 600 15 788 11 478 2 887 6 089 2 237 
55 085 8 805 35 489 3 683 7 108 538 3 565 1 048 

zugewan-
derte 

Erwerbs-
personen 

10 

123 
215 
545 
583 

55 
242 
104 
342 
135 
160 
197 

2 701 

1 764 
804 

Bundesministerium für Arbeit 

Entwicklung des Arbeitsmarktes in den 1Vestsektoren von Berlin 

Erwerbspersonen Erwerbstätige Arbeitslose 
davon 

Anteil Selbständige Beschäftigte 1 ) Anteil Freie Vermitt-
ins- an der ins- und Anteil ins- an den Arbeits- lungen 

gesamt Bevöl- gesamt mithelfende ins- an den gesamt rerwerbs- plätze während 
Monatsende des Monats kerung Familien- gesamt Erwerbs- personen 

angehörige tätigen 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

insgesamt 
1950 Mai 1 152 067 54,6 878 251 144 493 733 758 83,5 273 816 23,8 3 537 28 801 
1951 März 1 169 354 54,2 885 138 140 538 744 600 84,1 284 216 24,3 2 115 20 209 

April 1 173 657 54,5 883 622 140 627 742 995 84, 1 290 035 24,7 2 168 23 466 
Mai 1 174 550 54,5 887 806 140 689 747 117 84,2 286 744 24,4 2 195 26 124 

männlich 
1950 Mai 634 356 70,9 518 206 83 406 434 800 83,9 11 6 150 18,3 2 351 19 149 
1951 März 639 737 69,7 515 686 82 157 432 529 84, 1 124 051 19,4 1 154 13 217 

April 641 619 70,0 513 944 82 234 431 710 84,0 127 675 19,9 1 137 15 289 
Mai 641 225 69,8 516 598 82 317 434 281 84, 1 124 627 19,4 1 171 17 843 

1) Angestellte und Arbeiter, ausserdem Notstandsarbeiter. 
Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 
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Beschäftigte 1 ) und Arbeitslose in den Westsektoren von Berlin am 31.Mai 1951 
nach Berufsgruppen 

Beschäftigte 1) Arbeitslose 

ins- davon ins- davon 
Berufsgruppe gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich 

Anzahl 
1 2 3 4 5 6 

Ackerbauer, Tierzüchter, 
Gartenbauer 10 571 6 614 3 957 2 715 1 015 1 700 

Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 440 352 88 80 55 25 
Bergmännische Berufe 23 23 - 10 10 -
Steingewinner u. -verarbeiter, . 
Keramiker 881 769 112 148 103 45 

Glasmacher 730 649 81 104 86 18 
Bauberufe 38 230 35 746 2 484 9 876 8 417 1 459 
Metallerzeuger u. -verarb!!iter 89 684 79 291 10 393 24 903 19 114 5 789 
Elektriker 20 380 16 324 4 056 4 734 3 741 993 
Chemiewerker 3 479 1 895 1 584 1 306 373 933 
Kunststoffverarbeiter 159 108 51 60 27 33 
Holzverarbeiter und zugehörige 

Berufe 14 291 13 930 361 2 339 2 205 134 
Papierhersteller und -verarbeiter 3 518 1 311 2 207 1 527 307 1 220 
Graphische Berufe 13 506 9 921 3 585 3 803 2 290 1 513 
Textilhersteller und -Verarbeiter 42 145 7 54-8 34 597 10 736 2 208 8 528 
Lederhersteller, Leder- und 
Fellverarbeiter 5 447 3 926 1 521 2 513 1 524 989 

Nahrungs- und Genussmittelher-
stell er 22 213 15 377 6 836 6 809 3 475 3 334 

Hilfsberufe der Stofferzeugung 
und -verarbeitung 66 444 35 952 30 492 74 954 19 154 55 800 

Ingenieure und Techniker 22 693 21 775 918 4 706 4 470 236 
Technische Sonderfachkräfte 2 364 525 1 839 690 294 396 
Maschinisten und zugehörige Berufe 5 649 5 640 9 1 077 1 070 7 
Kaufmännische Berufe 91 122 51 256 39 866 32 357 18 095 14 262 
Verkehrsberufe 56 332 45 810 10 522 16 456 11 985 4 471 
Hauswirtschaftliche Berufe 16 604 24 16 580 3 081 10 3 071 
Reinigungsberufe 24 837 2 217 22 620 9 912 154 9 758 
Gesundheitsdienst- und 
Körperpflegeberufe 24 828 6 310 18 518 5 352 1 493 3 859 

Volkspflegeberufe 1 456 213 1 243 167 17 150 
Verwaltung- und Büroberufe 93 692 33 043 60 649 36 016 7 970 28 046 
Rechts- und Sicherheitswahrer 14 066 12 997 1 069 1 269 1 188 81 
Dienst- und Wachberufe 25 693 6 935 18 758 4 236 1 851 2 385 
Erziehungs- und Lehrberufe, 

Seelsorger 15 793 6 718 9 075 1 957 704 1 253 
Bildungs- und Forschungsberufe 4 4-19 2 507 1 912 1 544 939 605 
Künstlerische Berufe 6 157 4 222 1 935 6 163 3 849 2 314 
Berufstätigkeit ohne nähere Angabe 

des Berufs 9 271 4 353 4 918 15 144 6 434 8 710 
Berufsgruppen insgesamt 747 117 434 281 312 836 286 744 124 627 162 117 

An te 11 an den 
Erwerbs)ers. 
(Sp.1+4 2) 

vH 
7 

20,4 
15,4 
30,5 

14,4 
12,5 
20,5 
21,7 
19,9 
27,3 
27,4 

14' 1 
30,3 
22,0 
20,3 

31,6 

23 ,5 

53,0 
17,2 
22,6 
16,o 
26,2 
22,6 
15,6 
28,5 

17,7 
10,3 
27,8 
8,3 

14,2 

11 ,o 
25,9 
50,0 

65,4 

27,7 

1) Angestellte und Arbeiter, ausserdem Notstandsarbeiter.- 2) Erwerbspersonen in abhängiger Stellung. 

Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 
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Monat 

1950 l,Iai 
1951 März 

April 
Mai 

Land-, Forst-, Viehwirtschaft und Fischerei 
Ablieferung von Getreide aus der Landwirtschaft im Bundesgebiet 1 ) 

000 t 

davon Brotgetreide Gerste insgesamt Roggen 'ileizen 

1 2 . 3 4 

36,7 19,3 17,4 6,6 
113, 6 53,2 60,4 14,7 
54,8r 25,6r 29,2r 9,2r 
48,4p 21,3p 27. lp 7,2p . 

Hafer 

5 

7,1 
15,2 
9,4r 
6,5p 

1) BetriebsmeldungP.n der Handels-, Be- uncl Verarbeituncisbetriebe über den Zugang von Getreide aus Ablieferungen 
der Landwirtschaft. 

Monat 
Lanl" 

1950 April 
1951 Februar 

März 
April 
davon: 

Schleswig-Holstein 1) 
Niedersachsen 2) 
Nordrhein-·.vestfalen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
'l.heinland-Pfalz 
Baden 3 ) 
·:lürtte:nberg-)!ohenz, 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dungemittelversor,o;ung der Landwirtschaft im Bundesgebiet 
1 0\10 t Reingehal t 

Stickstoff N Phosphor P2o5 Kali K20 
1 2 3 

25,0 25,5 54,8 
37, 1 46,7 79,8 
46,4 55,9 87,6 
33,5 38,5 64,0 

3,3 4,3 8,4 
9,1 14,9 20,5 
9,5 8, 1 13,2 
2,0 2,3 3,9 
1, 9 1,3 2,4 
3,5 3,9 9,5 
2,8 2,0 3,9 
o,6 0,7 0,9 
0,8 1,0 1,3 

Kalk CaO 
4 

60,5 a) 

64,3 
101,4 

86,4 

8,0 
35,2 
23,3 

6,o 
0,9 

10,1 
1,9 
0,4 
0,6 

1) Einschl. Hamburg.- 2) Einsc 0 1. Bremen.- 3) Einschl. Kreis Lindau._ a) Ohne Baden. 

Rindvieh 
ins-Jahr gesamt 

Land 

1 

~ 1935/38} . 
1943 1) 11 823,9 
1946 11 544,7 
1947 11 143 ,6 
1948 110 497,3 
1949 ~ 1 002,6 
1950 2) 1 285,5 
1951 1 429,6 
davon: 

Schlesw.-Holst 1 082,5 
Hamburg 1 20,6 
Niedersachs. 2 236,0 
Uordr'1.-'llestf.1 492,6 

Br•••m ~ 20,0 
Hessen 779,0 
7/ürttbg,- 723,4 
Bayern 3 444,4 
Rhld.-Pfalz 684,3 
Baden 396,0 
Vlttbg.-Hohenz. 520,4 
Kreis Lindau 1 30,4 

Bundesrainisterium fur Ernährupg, Landwirtschaft und Forsten 

Rinder-, Schweine- und Schafbestand im Bundesgebiet am 3. Juni 
1 000 Stück 

davon 

Kalber Jungvieh 2 Jahr alte und ältere Tiere 
unter Kühe Schafe 

davon 

1 Jahr unter 
3 3 Monate 1 Jahr Bullen, z.Milch- ins- 1 Jahr alt Sch'y'VeinE bis noch bis noch Monate Ochsen, FärseIJ ni:-r zur gewinnung gesamt alt und 

alt nlcht 1 nicht 2 Stiere Milch- und tlbrige älter Jahr alt Jahre alt gewinnuni; Arbeit 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 "< 

. . . . . 
973,3 

. .h1 143,7 1 027,4 1 408,9 1 758,0 660,4 883,7 4 048,0 1 64,2 2 903 ,4 1 102, 1 1 801,3 7 242,6 1 066,2 1 475,0 1 472,7 689,9 911,5 3 879, 1 1 994,3 56,0 2 736,7 999,3 1 737,4 5 784,5 958,0 1 692,3 1 554,5 594,8 683,5 3 621,0 1 987, 1 52,4 2 649,4 910,5 1 738,9 5 291 ,4 917 ,5 1 465,6 1 618, 1 545,1 715,2 3 322,2 1 856,7 56,9 2 938,9 1 034,4 1 904,5 4 876,8 1 031,5 1 609, 1 1 615,3 502,6 810,5 l5 524,6 1 858,9 50, 1 2 954,7 1 074, 1 1 880,6 7 403,5 1 092,6 1 594,0 1 700,2 449,4 715,2 3 834,4 1 844,6 55,1 2 314,4 801,5 1 512,9 h9 115,7 1 085,6 1 662,2 1 734,7 419,2 729,8 3 947,8 1 787 ,4 62,9 2 039, 1 723,9 1 315,2 2 026,1 

136, 1 141 ,6 203 ,7 32,9 99,7 448,6 0,3 19,6 197,4 88,6 108,8 984,0 1,7 1,9 3, 1 1'1 2,2 8,6 0,2 1,8 13 1 8 2,6 11,2 29,4 265,5 315,0 389,9 43 ,5 185,4 946,7 76,o 14,0 458, 1 180,6 277 ,5 3 235,9 147 ,8 167,9 225,4 19,8 95,6 750,5 75,9 9,7 275,2 91 ,9 183,3 2 159,5 
2,3 2,6 3,9 0,8 2,3 7,9 o,o 0,2 2,2 0,7 1,5 20,9 63,3 115,9 106,9 8,9 40,7 210,7 229,8 2,a 257,9 85,8 172, 1 1 017,7 54,4 125,9 104,0 20,6 38,3 140,2 238, 1 1,9 160,2 51,9 108,3 674,7 293,3 536,3 478,6 223,5 190, 1 1 063,9 650,4 8,3 456,9 151,8 305,1 2 614,0 

58,8 110,5 92,9 23,7 28,3 150,8 216,9 2,4 94,8 30,7 64, 1 661,8 23,0 56,5 53,5 25,3 20,6 60,5 156,0 0,6 27,7 10,2 17,5 260,2 37,7 85,2 69,6 18 18 25,0 139,7 143 ,o 1,4 94,0 28,8 65,2 357,6 1,7 2,9 3,2 0,3 1,6 19,7 0,8 0,2 0,9 0,3 0,6 10,4 

21) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete,-
) Vorläufises Ergebnis. 

Stat. Landesämter / Stat, Bundesamt 
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Jung-
Ferkel schweine 
unter 8 Wochen Stichtag 8 Wochet bis Land alt noch nicht 

1/2 J.alt 
1 2 

1950 3.Juni 2 394, 0 4 098,8 
2.September 3 101,3 4 557,6 
2.Dezember 2 916,9 4 811,3 

1951 2.März l) 3 124,6 5 231,5 
4.Juni . 3 044,7 5 622, 1 
davon: 

Schleswig-Holst. 285,3 434,6 
Hamburg 6,4 11,6 
Niedersachsen 973 ,4 1 421,2 
Nordrhein-Weetf. 495,3 1 067,5 
Bremen 4,0 10,0 
Heesea 195,4 498,3 
Württemberg-Baden 164,8 326,9 
Bayern 647,3 1 192,5 
Rheinland-Pfalz 129,7 350,5 
Baden 52,9 133,7 
Württbg.-Hohenz. 87,4 170,4 
Kreis Lindau 2,8 4,9 

1) vorläufiges Ergebnis. 

Schweinebestand im Bun,desgebiet 
1 000 Stück 

Schlachtschweine Zucht sauen 
1/2 bis noch nicht 1 Jahr alt und Gesamt-

1/2 bis 1 Jahr zahl 
noch nicht alt und 1 Jahr alt älter Eber der 
1 Jahr alt älter nicht nicht Schweine trächtig trächtig trächtig trächtig -, 4 5 6 7 8 9 10 

1 342,9 100, 1 258,6 153 ,3 420,3 287,4 60,3 9 115,7 
2 097,5 152,4 226,9 168,9 416,5 334,5 46,9 11 102,5 
2 587t1 427,3 201,8 133,0 467,9 309,7 35,4 11 890,4 
1 537 ,3 132,3 239,7 142,0 458,8 319,6 37,8 11 223 ,6 
1 921,5 145,3 237,9 142,5 514,6 359,5 38,0 12 026, 1 

' 
137,2 7,3 2.?, 1 12,5 50,0 29,9 4, 1 984,0 

8,5 o,8 0,4 0,3 0,1 o,6 0,1 29,4 
403,7 33 18 66,4 40,7 167,7 119, 1 9,9 3 235,9 
340,1 30,5 48,3 29, 1 87 ,3 55,6 5,8 2 159,5 

5,0 0,2 0,4 0,2 0,7 o,4 o,o 20.9 
218,2 15,7 17,5 11 "5 34,0 23,5 3,6 1 017,7 
108,2 6, 1 13, 1 7,3 26,4 19,8 2,1 674,7 
481,7 36,7 43,1 24,9 104,2 75,1 8 1 5 2 614,0 
118,0 8,o 12,6 8,0 18,8 14,6 1 ,6 661,8 
41, 1 2,8 5,5 4, 1 10,6 8,5 1,0 260,2 
58,4 3,2 7,3 3,7 13,9 12,0 1,3 357,6 

. 1 ,4 0,2 0,2 0,2 0,3 o,4 o,o 10,4 

Stat. Landesämter / Stat, Bundesamt 

Tierseuchen im Bundesgebiet 

~nsteckende Blutarmut Maul-und Klauenseuche Tuberkulose des Seuchenhaftes 
der Pferde Rindvier.s Verkalben 

Monatsanfang Verseuchte Verseuchte Verseuchte Verseuchte Land 
Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1950 Juni 79 83 - - 58 68 15 18 
1951 April . . 255 393 102 129 62 90 

Mai . . 142 216 102 128 63 85 
Juni 108 282 72 84 60 83 
davon: 

Schleswig-Holstein . 10 17 - - 2 2 
Hamburg - - - - - -
Niedersachsen 47 171 5 5 - -
Nordrhein-Westfalen . 25 47 2 2 / - -
Bremen 1 1 - - - -
Hessen 2 4 1 1 9 9 
'lfürttemberg-Baden 5 6 27 32 3 3 
Bayern . 10 2.2 22 28 1 1 
Rheinland-Pfalz 5 7 5 5 40 63 
Baden . 2 4 6 7 5 5 Württemberg-Hohenz. 1) . 1 3 4 4 - -

Rotlauf der s'chweine Schweinepest Räude der Schafe Hühnerpest 
Monatsanfang Verseuchte Land Verseuchte Verseuchte Verseuchte 

Gemeinden Gehbfte Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehbfte Gemeinden Gehöfte 
9 10 11 12 13 14 15 16 

1950 Juni 297 383 2 2 78 ?22 74 288 
1951 April 136 163 121 222 42 48 . 90 374 

Mai 168 224 148 253 42 49 88 402 
Juni 224 295 109 179 37 42 56 352 
davon: 

Schleswig-Holstein - - 13 15 - - 1 10 
Hamburg 1 3 1 5 - - - -Niedersachsen - - 28 57 18 22 3 30 
Nordrhein-Westfalen 2 4 8 9 - - 3 62 
Bremen - - - - - - - -
Hessen 26 34 5" 5 6 7 2 2 
Württemberg-Baden 37 50 10 13 2 2 12 105 
Bayern 133 172 34 61 7 7 

' 
29 132 

Rheinland-Pfalz 16 21 5 5 3 3 2 7 
Baden 5 5 4 8 1 1 
Württemberg-Hohenz. 1) - -4 6 1 1 - - 4 4 

1) Einschl Kr~ :.s Lindau. 

Bu:idesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Milcherzeugung und Mil~hverwendung im Bundesgebiet 

Erzeugung der Kuhmilch Verwen<tung der Kuhmilch 1 Vollmilch) 
Milchertrag im eigenen Verarbei tung1 an Molkereien unmittelbar 1) f.lilch- je Kuh Verfütterung Haushalt 1) im Haushalt und Händler an Verbrau-Monat kühe ins-

Land im 
t~gl. gesamt 1 ) verbraucht d.Kuhhal ters geliefert ~her abgeee tzt 

!.Ion. 
1 000 kg t t vH2) t vH 2) t vH 2) t lvH 2 t l\rH 2) 

1 2 3 4 5 6 7 8 g 10 11 12 n 1 A. 
1 

1950 Mai 5 537,8 249 8,0 1 376 614 102 008 . 128 060 . 31 189 . 1 011 327 73,5 29 161 . 
1951 März 5 731, 6 204 6,6 1 167 451 108 752 . 119 436 . 49 189 . 764 501 65 ,: 45 36~ . 

April 5 731 ,3 214 7, 1 1 228 786 112 077 . 120 391 . 51 172 . 811 041 66,< 46 92' . 
Mai 5 733,4 263 8,5 1 509 628 119 386 131 825 64 508 1 052 22' 69,1 52 211 . 
davon: 

Schleswig-Holst. 458,3 397 12,8 182 012 10 179 5,6 8 112 4,5 374 0,2 161 08( 88,' 2 26' 1,2 
Ham.burg 9,0 350 11, 3 3 165 183 5,8 146 4,6 6 0,2 2 797 88,4 3: 1,0 
Niedersachsen 1 030,0 361 11, 6 372 325 . 283 64li 76,2 
Nordrhein-Westf, 820,6 393 12,7 322 896 30 422 9,5 26 742 8,3 12 984 4,0 239 345 74, 1 13 403 4,1 
Bremen 7,9 320 10,3 2 538 1 741 

;i~ Hessen 439,5 206 6,6 90 401 7 086 7,8 9 133 10, 1 1 804 2,0 65 791 6 581 7,3 
Württemberg-Bade? 379,0 188 6, 1 71 127 8 624 12,1 10 961 15,4 246 0,3 47 34E 66 3 948 5,6 
Bayern 1 707,3 181 5,8 308 467 42 245 13,7 50 309 16,3 38 786 12,6 157 704 51, 1 19 423 6,3 
Rheinland-Pfalz 366,0 169 5,5 61 888 8 441 13,6 11 702 18,9 5 081 8,2 32 53• 52 jJ 4 131 6,7 
Baden 215,0 165 5,3 35 401 5 498 15,4 6 964 19,7 4 325 12,3 17 434 49,' 1 18( 3,3 
'llürttbg. -Hohenz, 280,9 189 6,1 53 068 5 704 10,7 6 832 12,9 884 1, 7 38 485 72,' 1 16~ 2,2 
Kreis Lindau 19,9 319 10,3 6 340 1 004 15,8 924 14,6 18 0,3 4 31~ 68,( 81 1,3 

1) Ohne Niedersachsen und Bremen.- 2) vH der Erzeugung. 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 

Butter- und K8seerzeugung, Gesamtfetterzeugung im Bundesgebiet 

Trir.}cmilchabsatz 2) Gesamtfetterzeugung (Reinfettwert)3) 
l!ilch- lbei den !.!olkereien Herstellung 

davon anlieferung 
ins-1 ) ins- aus 4 ) Monat bei den darunter: Schlacht-Land ~:oll-:ere ien eesamt Vollmilch Butter Käse Quark gesamt Ölsaaten fette 5 ) Butter 

1 000 t t -1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
1950 April 794,3 245,4 226,6 19 836 9 279 4 927 22 327 116 6 343 15 868 
1951 Februar 631 ,5 209,3 195,5 15 789 10 649 3 951 19 293 96 6 566 12 631 J.!ärz 757,6 234,3 219, 1 18 724 14 304r 5 916 22 433 67 7 387 14 979 April 805,6 235,6 215,9 20 223 11 694 5 897 24 764 120 8 466 16 178 

davon: 
Schle swig-'lols tein 125,6a) 14,4 11,8 3 240 1 248 203 3 083 . 491 2 592 Hamburg 

203,1b) 
11 ,8 10,7 40 32 163 504 . 472 32 Niedersachsen 29,4 24,6 5 732 2 448 1 297 5 932 . 1 346 4 586 Nordrhein-Westfalen 172,2 74,9 70,2 3 554 1 141 1 690 5 310 2 467 2 843 

Bremen 3,5 3,2 66 13 25 176 . 123 53 Hessen 56. 1 16,7 15,7 1 604 1 435 750 2 018 735 1 283 Württemberg-Baden 43,6 25,3 24,1 1 060 160 325 1 443 . 595 848 Bayern 6) 133, 7 38,0 35,0 3 013 4 151 834 3 923 . 1 513 2 410 
Rheinland-Pfalz 27,2 9,3 8,9 784 150 415 998 371 627 Baden 12,2 5,8 5,6 298 33 103 403 . 165 238 Württemberß-Hohenz. 31,9 6,5 6,1 832 883 92 854 188 666 

1) Vollmilch, E-Milch u. Buttermilch.- 2) Herstellung in MoJ.kereien.- 3) Ohne Scnlachtfette aus Hausschlach-
tungen. Von dem in der Zeit der Rationierung üblichen Ausweis in Handelsfett umgestellt auf Reinfettwert.-
4) Ablieferungen in Reinfettwert bei den dem Verband der Ölmühlen-Industrie angeschlossenen Ölmühlen, Für Auf-
gliederung nach Ländern fehlen Unterlagen. Daher Spalte Reinfettwerte insgesamt bei den Ländern ohne Abliefe-
rung aus Ölsaaten.- 5) Errechnet aus der Schlachtungsstatistik mit durchschnittlichen Ausbeutesätzen an Reinfett 
entsprechend der Qualitätsentwicklung (Rinder: Juli 1949 - Juni 1950 = 2,72 vH, Juli 1950 ~ 3,16 vH, Schweine = 
12 vH).- 6) Einschl. Kreis Lindau.- a) Einschl. Hamburg.- b) Einschl. Bremen. 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Schlachtungen von Inlandtieren im Bundesgebiet 1) 
1 ooo Stuck 

Ochsen Bullen Kühe weibliche Rinder 2) Rinder insgesamt 
Monat Gewerbl.-l Haus- Gewerbl.-lHaus- Gewerbl.- \ Haus- Gewerbl.- \Haus- Gewerbl,- 1 Haus-
Land Schlachtungen Schlachtungen Schlachtungen Schlachtungen Schlachtungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1950 Mai 13,2 0,1 20,8 0,1 73,5 1,0 35,5 0,4 143,0 1,6 
1951 März 16,6 0,2 16,8 o,6 75,6 2,3 33,2 1,6 142,2 4,7 

April 14,4 0,1 20,0 0,2 86,4 1,2 36,4 0,5 157,2 2,0 
Mai 14,3 0,1 23,0 0,2 79,7 1, 1 38,9 o,5 155,9 1,9 
davon: 

Schleswig-Holstein 0,3 ~ 1, 1 o,.~ 4,2 o,o 1,6 o,o 7,2 o,o 
Hamburg 0,2 - 0,7 1,9 o,o o,8 o,o 3,5 o,o 
Niedersachsen 0,6 o,o 2,4 o,o 8,7 o, 1 4,3 o, 1 16,0 0,2 
Nordrhein-Westfalen 1,4 o,o 4, 1 o,o 22,0 0,2 4,4 o, 1 31,9 0,3 
Bremen o, 1 - 0,4 - 0,6 - 0,3 - .1,4 -Hessen 1, 1 o,o 1,5 o,o 6,5 o,o 5,2 o,o 14,3 o, 1 
Württemberg-Bad.an 1,4 o,o 2,9 o,o 6,5 o, 1 6,0 o,o 16,8 o, 1 
Bayern 6,8 o,o 1,0 o,o 19, 1 0,4 8 1 7 o, 1 41,6 o,6 
Rheinland-Pfalz 1 , 1 o,o 1,4 o,o 5,2 o,o 4,2 o,o 11,9 o, 1 
Baden. o,8 o,o 0,7 o,o 2,4 0,2 1,8 o,o 5,7 0,2 
Württbg.-Hohenz• 0,4 o,o o,8 o,o 2,5 o, 1 1,6 o,o 5,3 0,2 
Kreis Lindau o, 1 - o,o - 0,2 - o,o - 0,3 -

Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde 
Monat Gewerbl,-1 Haus- Gewerbl.-1 Haus- Gewerbl.- 1 Haus- Gewerbl.- 1 Haue- Gewerbl.- 1 Haue-
Land Schlachtungen Schlachtungen Schlachtungen Schlachtungen Schlachtungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

1950 Mai 249,7 3,4 590,2 54,4 40,8 1,5 4,2 0,9 10,4 o,o 
1951 März 253,3 6,7 558,7 501,8 27,4 2,0 5,6 2,6 14,2 o,o 

April 254,9 4,0 645,7 207,7 23,4 1,2 9, 1 1,9 13,1 o,o 
Mai 240,0 3,7 657,4 87,3 24,8 0,9 4,4 0,9 12,7 o,o 
davon: 

Schleswig-Holstein 13,5 0,2 40,0 1,9 1 ,5 0,1 o, 1 o,o 1, 1 -Hamburg 6,9 o,o 31,7 0,3 2,7 o,o o, 1 o,o 0,8 -Niedersachsen 29,1 o,6 102,4 7,9 4,0 0,2 o,6 o, 1 2,2 -Nordrhein-Westfalen 56,6 1,2 181,6 11,9 5,4 0,2 o,6 o, 1 3,9 -
Bremen 1,6 o,o 8,8 o, 1 0,3 o,o o,o - 0,3 -Hessen 22,8 o,4 58,0 6,7 1,6 o, 1 0,7 0,2 0,8 -Württemberg-Baden 21, 1 0,2 44,7 14,6 1,5 o,o 0,1 0,1 0,6 o,o 
Bayern ·58,6 0,6 133,0 28,0 6,2 o, 1 1,3 0,2 2,0 o,o 
Rheinland-Pfalz 12,6 0,2 31,4 10,0 0,6 o, 1 0,5 0,1 0,1 -Baden 9,3 o, 1 12,9 2, 1 o,6 o,o 0,2 o,o 0,2 -Württemberg-Hohenz. 7,3 0,2 12,2 3,8 0,4 o,o 0,2 o,o 0,1 o,o 
Kreis Lindau o,6 o,o 0,7 0,1 o,o o,o o,o - - -
1) Ohne die Schlachtungen bei denen die Schlachttier- lind Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) tlber 3 Monate alt 
bis zum ersten Kalb, 

Stat, Landesämter / Stat. Bundesamt 

Durchschnitts- und Gesamtschlachtgewichte l) aus gewerblichen Schlachtungen 2 ) von Tieren inländischer Herkunft 
im Bundesgebiet 

Schlachtgewichte Rinder Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde 

Monat ins- täglich {d ] Gesamt- {d I Gesamt- {d 1 Gesamt- {d 1 Gesamt- {d _I Gesamt- {d !Gesamt-
Land 10esamt Schlachtgew. Schlachtgew. Schlachtgew. Schlachtgew. Schlachtgew. Schlachtgew. 

t kg t kg t kg t kg t kg t kg t 
1 2 3 4 5 6 7" 8 9 10 11 12 13 14 

1950 Mai 106 166 3 425 259 36 857 36 8 927 96 56 871 24 971 16 65 238 2 475 
1951 März 101 782 3 283 263 37 410 33 8 363 93 51 709 23 634 19 106 251 3 560 April 112 557 3 752 255 40 127 33 8 527 93 59 986 24 560 20 180 242 3 177 Mai 113 723 3 669 257 40 037 35 8 429 94 61 516 24 598 16 72 242 3 071 

davon: 
Schleswig-Holst. 5 965 193 220 1 583 24 324 93 3 721 33 50 15 1 255 286 Hamburg 4 342 140 241 844 42 285 93 2 940 27 73 16 2 260 198 Niedersachsen 15 271 493 246 3 939 29 844 96 9 828 22 89 19 11 250 560 Nordrhein-Westf, 28 335 914 262 8 373 32 1 810 94 17 075 24 130 17 10 240 937 
Bremen 1 249 40 230 321 35 57 89 785 24 6 19 0 242 80 Hessen 9 984 322 251 3 593 31 717 94 5 454 23 36 22 17 204 167 Württbg.-Baden 9 791 316 266 4 495 40 851 95 4 266 25 39 12 2 246 138 Bayern 26 044 840 270 11 228 41 2 430 89 11 803 21 128 12 16 223 439 
Rheinland-Pfalz 6 378 206 233 2 762 33 417 95 2 982 31 18 17 8 276 191 Baden 3 267 105 257 1 481 40 372 104 1 343 29 17 12 2 268 52 Wurttbg.-Hohenz. 2 937 95 252 1 331 42 306 103 1 262 28 12 17 3 224 23 Kreis Lindau 160 5 279 87 26 16 81 57 21 0 17 0 - -
1) Das Gesamtschlachtgewicht ist das Produkt aus der Zahl der Schlachtungen und dem Durchschnittsschlachtgewicht; 
es stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Ohne die Schlachtungen, bei denen 
die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte. 
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Schlachtungen von Auslandstieren im Bundesgebiet 

Schlacht Rinder Kälber Schweine Schafe 
gewichte ins- !ii 1 Gesamt- ins- !! 1 Gesamt- ins- !ii 1 Gesamt- ins- f! 1 Gesamt ins-

Monat gesamt gesamt Schlachtgewicht gesamt Schlachtgewicht gesamt Schlachtgewicht gesamt Schlach tgewich 1 
t St kg t St kg t St kg t St kg t 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1950 Mai 4 809 13 665 281 3 837 - - - 10 151 96 972 - - -
1951 ~fürz 7 426 23 817 250 5 949 22 40 1 15 162 97 1 476 - - -AprLl 3 569r 8 998 267 2 406 - - - 11 144 104r 1 163r - - -

~'iai 5 198 15 930 256 4 071 - - - 10 692 105 1 127 - - -
.. Stat. Landesamter / Stat. Bundesamt 

Industrie, Handwerk und Energiewirtschaft 
Die Industrie im Bundesgebiet 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 ) 

Bruttosunme der Umsatz 5) 
Geleistete Beschäf- darunter: Brennstoff- Strom-Arbeiter-

Lähne 3 ) 1 
ins-Monat tigte 2) stunden Geh'il ter 4l gesamt A.uslands- verbrauch verbrauch 

Land umsatz 
Anzahl 1 000 1 000 DM t-SKE 6) 1 000 kWh 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1950 Aprjl 4 622 384 689 941 868 102 263 638 5 600 572 460 967 4 271 440 2 161 524 
1951 Februar 5 199 320 797 818 1 065 502 320 867 8 220 956 729 017 4 599 022 2 504 894 

1-farz 5 241 999 844 895 1 179 078 328 999 8 853 418 877 710 4 957 738 2 766 635 
April 5 317 521 855 675 1 196 676 341 199 8 996 875 944 586 4 964 794 2 825 263 
davon: 

Schleswig-Holstein 113 723 18 714 23 393 6 555 239 442 18 250 81 465 34 534 Hamburg 154 949 23 888 35 079 13 080 428 904 25 292 52 694 39 516 
Niedersachsen 465 675 74 511 98 761 27 879 833 419 72 037 392 011 189 565 Nordrhein-Via stfalen 2 179 609 359 580 543 296 140 178 3 681 701 447 430 3 340 923 1 515 928 
Bremen 63 936 10 522 15 705 3 875 135 645 8 675 19 669 15 401 
HeRsen 428 731 66 309 93 644 32 595 675 867 90 189 205 072 134 558 
w:1rttemberp;-Baden 591 849 92 432 126 410 41 235 936 000 90 391 177 880 134 363 Bayern 741 906 117 906 144 906 42 214 1 150 786 98 675 353 635 426 558 
Rheinland-Pfalz 246 114 39 429 52 432 16 192 413 073 57 696 233 082 163 151 
Baden 157 614 24 683 30 395 8 524 251 800 16 241 60 480 136 342 
Yi'..trttb~. -Ho:nenz*" 168 718 26 945 31 758 8 542 241 013 19 583 46 805 34 910 Kre i. s Li11dau 4 697 756 897 330 9 225 127 1 078 437 

1) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizit~tswerke und Bauindustrie. In folgenden Ländern und Industriegruppen auch Be-
triebe unter 10 Besch~!ftigten: 

ab Juli 1949 bis Deze~ber 1950 
.3~lllesv1ig-Holstein St0ine und Erden ab 5 Beschäftigte 

Feinkeramik 5 " 
Glas 1 
C~emie 1 
Textil 5 
Ledererzeu,-:ung 1 
llolkcreien 2 

llordrhe in-::e stf • Molkereien 6 

Hessen 
Bayern 

Tueinland-Pf3lz 

Baden 

7/-Irttbg. -Hohenz. 

Tatakverarbeitung ab monatl.Umsatz-
wert von 

Molkereien 
Sngewcrke 

Edel stcine 
Mo11~oreien 

10 000 DM 
ab 6 Beschaft\gte 
ab 1 000 fm Jahres 

einschnitt 
6 Bes ch,,.ft1gte 
6 " 

Siia,e·;;erke 
Spiritusind~strie " 

4 
4 

33.ge71~rke 
Ledererzev_.;r_ng 
!.fö„hl eni'ridnstrie 

6 
6 
6 

ab Januar 1951 
Schleswig-Holstein Molkereien und 

milchverarbeitende 

Hessen 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Wilrttbg. -Hohenz. 

Industrie 4 u.mehr Beschäftigte 
Molkereien und 
milchverarbeitende 
Industrie 5 u.mehr 
füigerei und Holz-
bearbeitung ab 1 000 fm Rundholz 

Jahreseinschnitt 
Edelsteinin-
dustrie 6 u.mehr Beschaftigte 
Molkereien und 
milchverarbe1tende 
Industrie 6 u.mehr 
Sagerei und Holz-
bearbe1 tung 4 u.mehr 
Spiritusin-
dustrie 4 u,mehr 
Säberei und Holz-
bearbeitung 6 u,mehr 
Ledererzeugende 
Industrie 6 u,mehr 
Mühlenindustrie 6 u,mehr 

In Bayern werd0.1 r.'1r äie Betriete der industriellen Milchverwertang erfasst.- 2) Einschl. tatige Inhaber.-
3) Im c'.~'llenbergbau in Bayern Vormonat,- 4) Gehal ter im Kohlenbergbau der Britischen Zone geschatzt; in Bayern 
Vorc'.n.ot.- 5) Olme Handelsv1'l.re, einschl. Verbrauchsteuern,- 6) 1 t Steinkohle = 1 t Steinkohlenbriketts : 1 t 
Steici}'.ohlenl:oks = 3 t Braunlrn"le = 1 ,5 t Braunkohlenbriketts = 1 ,5 t Bra'1r.kohlenkoks = 2 t Tschechische Hart-
br:Lur..kot-Lle. 
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Industriegruppe 

Kohlenbergbau 5) 
Eisenerzbergbau 
Metallerzbergbau 
Kali-u. Steinsalzbergbau, Salinen 
Fluss-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 

Torfindustrie 
Mineralöl 6 ) 
Kohlenwertstoffindustrie 7) 

Industrie der Steine und Erden 
Eisen und Stahl 6) 
NE - Metalle 
Eisen-, Stahl- und Tempergiesserei 
NE - Metallgiesserei 
Stahlbau (einschl.Waggonbau) 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 6) 
Schiffbau 
Elektroindustrie 
Feinmechanische und optische 

Industrie 
Eisen-, Stahl-~ Blech- und 

Metallwaren 6 
Musikinstrumente,, Spielwaren, . 
Edelsteine, Schmuckwaren und 
Turn- und Sportgeräte 

Chemische Industrie 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Sägerei und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitende Industrie 
Holzstoff-, Zellstoff-, Papier-

und Pappenindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Druckerei u. Vervielfältigungs-

induetrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Kautschuk und Asbestindustrie 
Ledererzeugende Induscrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Kunden- Wüschereien, -Färbereien 

und ehern.Reinigungsanstalten 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Lebensmittelindustrie 8) 

l\!olkerei und milchverarbeitende 
Industrie 

Zuckerindustrie 
Brauerei und Mälzerei 
Spiritusindustrie 
Tabakverarbeitende Industrie 

Industrie insgesamt 

Die Industrie im Bundesgebiet, 1 ) 1951 
nach Industriegruppen 

Umsatz 2) darunter: 2) 
Auslandsumsatz 

April März April l.fü.rz 
1 000 DM 

1 2 3 4 

388 524 389 483 . 97 674 106 720 
16 262 15 245 179 286 

9 058 9 950 59 31 
24 933 26 083 5 922 3 415 

2 382 2 377 1 116 1 043 
2 633 2 851 575 688 

113 414 114 649 1 040 614 
29 995 28 344 3 027 2 607 

243 010 211 034 • 13 712 12 097 
587 046 542 108 107 319 87 678 
256 617 246 004 15 990 15 235 
140 365 134 594 12 234 10 644 

33 218 33 ·048 356 510 
118 001 125 462 10 111 12 088 
617 975 603 706 149 425 145 696 
362 811 372 618 62 630 63 852 

45 313 35 394 7 071 6 724 
407 735 416 652 42 927 35 376 

84 981 81 839 27 498 24 940 

466 881 458 119 74 929 68 805 

31 411 31 038 13 092 11 801 
805 714 791 504 149 518 134 570 

60 904 58 689 11 420 10 418 
57 611 56 660 7 032 6 783 

157 444 149 830 4 206 3 693 
188 929 183 896 5 492 4 589 

231 261 205 638 22 497 16 340 
149 916 140 418 2 097 1 981 

135 957 131 994 625 543 
32 256 32 881 2 611 2 380 

150 889 143 580 9 771 8 247 
71 111 89 243 4 508 4 210 
34 191 38 371 2 298 1 844 

129 408 142 042 530 672 

11 807 12 006 14 10 
1 137 369 1 149 532 59 600 56 214 

304 598 314 706 1 834 1 831 
681 255 683 433 10 719 8 849 

157 321 153 654 119 107 
87 631 74 760 - -

119 314 111 209 2 687 3 226 
47 400 52 534 119 65 

262 024 256 249 3 288 

8 996 875 8 853 418 944 586 877 710 

Brennstoffverbrauch3) Stromverbrauch3) 

April März April März 
t - SKE 4) 1 000 kWh 

5 6 7 8 

1 460 327 1 563 088 439 942 448 077 
17 602 17 977 18 676 18 590 

4 026 2 693 12 262 11 731 
42 917 42 292 25 693 23 735 

750 800 1 749 1 687 
14 18 907 566 

108 653 112 691 74 942 79 023 
4 930 5 013 2 233 2 194 

517 699 456 843 151 292 139 194 
1 061 643 981 425 332 584 333 586 

91 223 92 957 223 242 197 062 
93 155 92 706 33 996 32 806 

2 882 2 924 2 544 2 441 
16 453 16 801 15 636 16 103 
73 719 82 283 75 157 74 413 
32 625 37 291 46 062 46 046 

5 715 6 295 10 543 10 148 
34 210 38 970 53 738 53 568 

6 030 7 131 6 445 6 390 

60 349 63 172 55 533 55 015 

1 890 2 273 1 461 1 519 
527 885 515 797 741 657 723 180 

45 085 44 77~ 13 282 12 989 
62 438 63 19~ 18 121 17 227 
15 325 13 784 20 885 19 851 
14 434 14 974 17 935 113 253 

176 152 172 459 135 995 129 379 
9 983 10 666 5 143 5 135 

7 510 9 108 8 054 8 487 
4 257 4 507 5 659 5 708 

23 418 26 285 31 332 32 079 
19 288 21 687 9 091 9 735 
2 127 1 898 600 657 
3 310 4 512 3 170 3 390 

9 820 9 571 1 162 1 144 
200 068 211 586 139 336 137 351 

11 564 13 306 5 832 6 160 
95 812 98 429 52 088 53 191 

29 943 28 185 7 506 6 963 
14 869 13 418 3 580 2 898 
35 766 33 425 16 140 14 651 
14 532 15 650 2 109 2 261 

4..395 4 878 2 149 2 050 

4 964 793 ~ 957 738 2825 463 2 766 635 
• 

1) Firmenkreis s.S. 872* .- 2) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 3) Nach hauptbeteiligten Industrie-
gruppen.- 4) 1 t Steinkohle= 1 t Steinkohlenbriketts= 1 t Steinkohlenkoks= 3 t Rohbraunkohle= 1,5 t Braun-
kohlenbri~ett~ = 2 t Ts?hechische Hartbraunkoh~.- 5) Einschl. Hüttenkokereien, Lohnbrikettierung und Nasspress-
steinfabrikation.- 6) Siehe Anmerkungen S. .- 7) Spalte 1 - 4 einschl. der dem Kohlenbergbau angeschlosse-
nen Betriebe.- 8) Ohne Molkerei und milchverarbeitende Industrie, Zuckerindustrie, Brauerei und Mälzerei sowie 
Spiritusindustrie. 
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Industrie 1) der Westsektoren von Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte 2) 
... darunter: ins- Arbeiter Umsatz 

Monat gesamt einschl.Lehrl Hauptbeteiligte 
Anzahl 1 000 DM ' Industriegruppe 

1 2 3 
1950 April 129 292 95 450 114 780 
1951 Fe-bruar 5) 156 986 119 535 186 191 

März 158 184 120 270 208 488 
April 159 819 121 576 210 281 

davon: 
Kohlenbergbau - - -Eisenerzbergbau - - -Metallerzbergbau - - -Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen - - -Fluss-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau - - -Torfindustrie - - -Mineralöl 3) 162 108 335 

Kohlenwertstoffindustrie 58 44 133 
Industrie der Steine und Erden 1 398 1 183 1 533 
Eisen- und Stahlindustrie 3) 221 189 244 
NE - Metalle 3) 436 328 2 085 
Eisen-, Stahl- und Tempergiesserei 1 413 1 227 1 269 
NE- Metallgiesserei 787 664 1 110 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 7 762 5 873 5 894 
Maschinenbau 19 560 15 448 16 397 Fahrzeugbau 3) 3 788 3 134 3 316 Schiffbau 316 277 217 
Elektroindustrie 63 501 46 981 67 231 
Feinmechanische und optische Industrie 3 908 2 890 3 453 
Eisen-,Stahl-,Blech- u. Metallwaren 3) 5 120 4 153 4 349 Musikinstrumente,Spielwaren,Edelsteine, 

Schmuckwaren, Turn- und Sportgeräte 650 502 571 Chemische Industrie 7 459 4 666 10 973 
Feinkeramische Industrie 433 353 198 Glasindustrie 1 613 1 413 1 500 
Sä~erei und Holzbearbeitung 286 230 342 Holzverarbeitende Industrie 3 106 2 629 2 318 Holzstoff-,Zellstoff-, Papier- und 

Pappenindustrie ' - - -Papierverarbeitende Industrie 2 857 2 294 3 672 Druckerei u. Vervielfältigungsindustrie 7 187 6 044 6 857 Kunststoffverarbeitende Industrie 697 581 630 Kautschuk- und Asbestindustrie 973 780 1 269 Ledererzeugende Industrie 153 128 281 Lederverarbeitende Industrie 638 479 532 Schuhindustrie 586 501 571 Kunden- Wäschereien, -Färbereien und 
Cham. Reinigungsanstalten 666 558 318 Textilindustrie 1 512 1 229 1 31,2 Bekleidungsindustrie ) 10 142 7 021 36 996 Lebensmittelindustrie 4 8 403 6 641 24 674 Molkerei u.milchverarbeitende Industrie 123 105 1 615 Zuckerindustrie - - -Brauerei und Mälzerei 2 207 1 778 4 539 Spiritusindustrie 1 006 614 1 661 Tabakverarbeitende Industrie 692 531 1 886 

Geleistete Brenn-Strom-Arbeiter- verbrauch stoff-
stunden verbrauch 

1 000 1 000 kWh t - SKE 
4 5 6 

15 345 11 194 18 483 
21 016 18 355 34 483 
21 834 18 248 33 670 
21 931 18 209 25 968 

- - -- - -- - -- - -
- - -- - -22 32 142 
9 14 49 

223 133 91 
37 7 2 
57 113 169 

221 173 727 
120 50 205 

1 079 759 1 499 
2 889 1 603 1 926 

566 277 383 
51 14 8 

8 356 7 882 5 961 
518 197 214 
742 356 422 
90 40 77 828 1 717 3 660 
66 35 353 

283 393 2 424 
44 39 1 

471 143 194 

- - -394 130 248 1 092 667 490 
106 123 51 
141 184 320 22 11 74 
79 11 25 
89 15 15 

102 54 476 
213 94 331 1 265 176 164 

1 187 1 810 3 461 
19 159 277 - - -342, 739 1 373 115 39 127 
93 20 29 

1) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie,- 2) Ohne Beschäftigte der Handelsabteilungen,-
3) Siehe Anmerkungen S, 859*·- 4) Ohne Molkerei und milchverarbeitende Industrie, Zuckerindustrie, Brauerei 
und Mälzere~ und Spiritusindustrie,- 5) Ab 1951 neuer Firmenkreis, , 

Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 

• 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse im Bundesgebiet 

Bergbau 
Stein-1) Roh braun- Stein- Braun- Eisenerz lRoherz) Gewonnene Hüttenerze 

Schwefe~ kohlen- kohlen- kohlen- kohlen- Förderung Fe- Roherz Bleiinhalt Zinkinha] kies 14onat förderung förderung koks 2) briketts Inhalt 
1 000 t 1000t-eff 1000t-Fe 1000t-eff Inhalt - t OOOt-eff 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1950 Juni 8 978 5 883 1 919 1 229 867 234 168 3 811 5 901 42 
1951 April 10 023 6 717 2 482 1 309 1 064 290 187 4 076 6 067 43 

Mai 9 373 6 397 2 585r 1 244 1 000 272 176 3 661r 5 489r 43 
Juni 10 041p 6 595p 2 538p 1 339p 1 119p 301p 194p 4 588p 6 300p 45p 

noch1 Bergbau Eisenscha.:ffende Industrie 14etallhütten u. Urnschmelz·Nerke 

Absatz- Stein-, Roheisen, Eisen-, Walzstahl einschl. Rohstahl Umschmelz- Elektro-Kali roh- fähige 3) Siede-und Stahl-und fertig- Aluminium- lyt- Ra.:ffinade 
Monat salz- Hochofen- in Temper- kupfer 4) 

Förderung Kalisalze Hutten- ferrole- Blöcken er zeug- legierunget1 kupf er 
K20-Inhal1 salz gierungen guss nisse 

1000t-eff 1 000 t t 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

1950 Juni 699 70 203 762 980 167 683 4 643 11 381 5 056 
1951 April 923 95 213 867a) 1 089a) 232 784a) 3 761 11 493 6 076 

Mai 781 78 221 920 1 089 218 744 3 951r 12 079 5 365r 
Juni 914p 91p 231p 945P 1 153p 237p 807p 4 266p 11 531p 6 113p . 

noch: Metallhütten und umschmelzwerke Metallhalbzeugwerke Metall6iessereien 
1 1 NE- Metallhalbzeuee aus: 

Hütten- Leicht- Schwer-Kupfer- weich-u. Raff~nade1 ~~~~~~-Ums?hmel~Leicht- 1 Kupfer 1 Zink 1 Blei metall- metall-
Monat legierunger Feinblei blei 5 ) zink) 1 zink 6) metallen guss guss 

und -legierungen 

t 
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 

1950 Juni 1 6.'.: 1 9 963 3 962 10 150 2 579 4 781 19 832 5 210 2 907 2 239 3 771 
1951 April 2 060 10 095 2 592 11 640 3 411 7 938 24 932 5 090 2 462 3 752r 5 305r 

Mai 1 714r 9 578 4 370r 11 991 2 672r 7 529r 23 214r 5 139r 2 428r 3 250p 5 044p 
Juni 1 803p 9 773p 2 947p 11 379p 3 439p 8 240p 24 345p 5 357p 2 864p ... ... 

Stahl- und Eisenbau Maschinenbau 

Stahl- Neu- !u Metallbe-I Hütten- Holzbe-8),Maschi~en- DrucklufJ Ventila-
brücken- gebaute berholte arbeitungs-und Wa~z- und -ver- 1ll_ld.Pra- Diesel- maschinen~ toren und 

Monat wiederher- . rerksein- arbeitung&,-zisions- und - 8) ufttechn. Güterwagen maschinen richt :~ maschinen1~erkzeuge motore geräte10) Anlagen8 ) stellung (Normalspur) 7) S) ung8 insgesamt 9) 
t St t 

32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 
1950 Juni 886 134 3 328 7 327 2 384 3 012 776 2 304 1 169 1 559 
1951 April 662 40 2 583 9 713 2 474 3 504 1 225 3 704 1 629 2 262 

Mai 819r 54 2 571r 10 346r 3 456r 3 340r 1 204r 4 142 1 551r 1 937r 
Juni 407p 107p 2 798p 11 052p 3 371p 3 613p 1 437p 4 795p 2 015p 2 359p 

noch: Maschinenbau 

Maschinen Bergbau- Zubehör, Zubehör, 13) l\l',ilch-8 ) Nahrungs- Krane(auch 
für die Baustoff- maschinen Landma- Einzel-u. Acker- Einzel-und wirtscha:f'tr u.Genuss- handbetrie-

Monat Bauwirt- maschinen und Ein- schinen Ersatzteile schleppel Ersatzteile liehe mittel- bene)Hebe-
schaft 8) 8) richtungm insgesamt für Land- insgesam1 für Ackel'- Maschinen iJ:naschinen zeuge,ICl.ein-

8)11 12) maschinen 12) 13) schlapper hebezeugERl 
t 

42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 

1950 Juni 4 283 2 329 12 344 14 025 1 792 6 702 510 616 4 628 4 206 
1951 April 4 721 3 378 12 875 16 258 2 405 11 141 982 950 5 545 5 220 

Mai 4 486r 3 042r 12 455 14 101r 2 293r 10 091r 1 015r 916r 5 213 5 498r 
Juni 5 127p 3 807p 13 382p 16 148p 2 712p 11 074P 1 157p 961p 6 129p 5 726p 

1) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 2) Nur Zechenkoks.- 3) Carnallit, Rohsalze, Düngesalze, Chlor-Kalium, Schwefel-
S<J.ures Kali und schwefelsaure Kalimagnesia.- 4) Aus Schrott.- 5) Aus Akku- und Umschmelzwerken.- 6) l1emelted-, 
Garantiezink,- 7) SpanabhcbenQe und spanlose Formung.- 8) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 9) Nicht 
für Kraftfahrze-..ige und Ackerschlepper.- 10) Ohne Druckluftlokomotiven, Druckluftmaschinen für den Bergbau und 
Autogenmaschinen.- 11) Ohne Hartmetallschneiden.- 12) Ohne Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 13) Einschl. Ein-
achsschlepper und Motorbode~fräsen.- a) Ab März 1951 einschl. der Erzeugung auf Grund des USA-Kohle-Eisenvertra-
ges. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Maschinenbau Fahrzeu1<bau 
Gleis-, Seil-, 
stetige För- l'apier- Papier- .1 Haus- Sonstige Personen Kombina- Last-4) derer,AUf- nerstel- verarbei- Druck- Textil- halte- kraft- tions- kraft-6) 

Monat züge,Ein-1 lungsma- tungsma- maschinen mschinen nähma- Nähma- Wälzlager wagen 4) kraft-4) wagen richtunge?l schinen1) schinen1) 1) 3) schinen schinen 5) 6) wagen 6) (insgesamt 
für Bühnen 2) 

t St t St 
52 53 54 55 56 57 58 59 60 61' 62 

1950 Juni 3 089 957 680 1 785 3 533 26 023 15 255 1 166 18 699 154 7 317 
1951 April 3 921 1 196 908 2 356 5 042 51 520 12 523 1 442 22 518 738 8 545 

Mai 4 356r 1 364r 932r 2 167r 5 032r 46 220r 11 752r 1 515r 21 856r 616r 7 849r 
Juni 4 290p 1 905p 1 134p 2 501p 5 443p 51 970p 12 250p 1 641p 23 632p 624p 7 611p 

noch: Fahrzeugbau Elektrotechnik 

Kraft- Motor- Umlauf ende Akkumu- Elektr. Rundfunk- Elektr. _!Empfänger-
Zug- räder fahrräder Fahr- latoren Zähler u. Rohren- Glühlampen und 

Maschinen (Allge- J Ver-
Monat maschinen über bis räder insgesamt und Schalt- empfange-

' 7) 100 ccm 100 ccm 8) Batterien uhren 1) geräte brauchsjstärker-
9) lampen) röhren 

St 1 000 St t St 1 000 St 
63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 

1950 Juni 93 16 682 9 477 157 3 587 2 094 179 89 504 5 036 763 
1951 April 95 20 494r 4 868 133 5 209 3 364r 280 157 480r 8 641 1 426 

Mai 70 21 045r 3 902 , 18 4 947r 2 765r 269r 109 661r 7 265r 1 309r 
Juni 92p 20 454p 4 503p 110p 5 376p 2 8~3p 283p 138 700p 8 398p 1 698p 

Feinmechanik und Optik Mineralöle 

Augen- Mikroskope Handfern- Photo-10 ) Diesel-gläser und und apparate Erdöl- Benzin11 ) Kraft- Schmieröle Bitumen Monat aller Mikrogeräte Prismen- (insgesamt) förderung stoff Art gläser 

1 000 St St t 
73 74 75 76 77 78 79 80 81 

1950 Juni 1 372 3 224 4 457 197 906 91 204 69 922 40 573 45 039 29 366 
1951 April 1 683 3 334 8 613 198 976 105 440 132 522 98 325 29 171 34 012 

Mai 1 455r 2 433r 5 764r 197 041r 112 468r 133 693r 118 967 31 024 37 056 
Juni 1 571p 2 531p 6 173p 198 844p 111 804p 123 730p 110 910p 36 974p 38 633p 

Kohlenwertstoffe Chemie 
Ätznatron Stick- Phosphor-

Stein- Stein- Phenol, Benzol tichwef el- Soda und stoff- dünge-
Monat kohlen- kohlen- Kresol, und säure (Na2co3) Chlor Natron- dünge- mittel 

teerpech teeröle Xylenol Homologe so3-Inhalt lauge mittel ?205 -
(NaOH) N-Inhalt Inhalt 

t 
82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 

1950 Juni 52 752 30 757 1 419 22 167 95 114 58 433 17 538 26 203 36 385 25 936 
1951 April 62 511 32 916 1 355r 22 988 112 945 69 549r 20 346 32 040 42 251 31 009 

Mai 58 468r 30 963r 1 190 25 324 116 452r 74 716r 20 997r 32 780r 42 161r 20 555r 
Juni 62 619p 31 134p 1 464p 24 056p 102 356p 71 891p 20 735p 32 407p 38 931p 31 351p 

noch: Chemie 

Methyl- Kunstharze Lacke und Seife Calcium- Teerf arb- und Anstrich- Wasch-. carbid alkohol, Acetaldehyd sto:ffe · plastische mittel in jeder pul ver Dachpappe 
Monat roh Massen 12) insgesamt Form 13) 

t 1 000 qm 
92 93 94 95 96 97 98 99 100 

1950 Juni 59 702 5 860 8 685 2 118 7 244 17 638 8 646 17 192 9 745 
1951 April 60 346 8 391 12 914 4 274 12 170r 17 797 8 057 15 592 8 864 

Mai 71 367r 8 830r 15 127r 3 510r 11 828r 17 143r 5 412r 13 482r 7 942r 
Juni 67 077p 9 600p 14 566p 3 674p 12 382p 18 051p 5 471p 13 651p 8 838p 

1) Ei~schl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für den Bergbau.- 3) Ohne Zubehör; jedoch einschl. 
Einzel- und Ersatzteile.- 4) Einschl. Fahrgestelle.- 5) Einschl. Kleinomnibusse.- 6) Angaben von dem Verband der 
Automobilindustrie.- 7) Ohne Ackerschlepper.- 8) Ohne Spielräder.- 9) Ohne Generatoren.- 10) Einschl. Spezial-
und Boxkameras.- 11) Vergaserkraftstoffe einschl. Spezial- und Testbenzin, ohne Benzin aus Synthese.- 12) Konden-
sations- und Polymerisationsprodukte.- 13) Einschl. Feinwaschmittel, ohne Waschhilfsmittel. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Cherüie Feinkeramik Steine und Erden 
Wirt- Wirt- Hoch- und Zellwolle schafts- schafts- ~,13.uer- Dach- Feuer-

(einschl. Reyon 2 ) und ) steingut llieder- Zement GebrannteJ zie,;el ziegel feste 
J,!onat Zell Jute) Zier-3 spannu.ngs- Kalk Er zeug-und -fein- material gebrannt gebrannt nisse 1) porzellan steinzeug 

t 1 000 t Mill. St 1 000 t 
101 102 103 104 105 106 107 108 10Q 110 

1950 Juni 9 186 3 784 3 533 1 068 1 527 1 023 446 441 80 137 
1951 April 10 493 4 868 4. 156 1 467 2 434 1 085 526 327 81 185 

Mai 10 751r 4 677r 3 839r 1 394r 2 324r 1 102r 498r 423r 
1 

86r 177r 
Juni 10 561p 5 130p 4 170p 1 435p 2 298p 1 081p 463p 475p 91p 186p 

Glas Textil 
Gespinstverarbeitun~ in 

Spiegel- Ba1llllwoll- Leinen-
Monat Tafelglas Gussc;las rohi:;las Hohlglas garne Wollgarne V1ollwebe- BaUlllwoll- und 

4) 5) 5) reien webereien Schwer-
Webereien 

1 000 nm - eff t 
111 112 115 114 115 116 117 118 119 

1950 Juni 1 852 547 166 32 604 21 127 6 370 4 355 14 067 2 361 
1951 April 2 567 692 251 43 304 27 992 8 233 5 978 19 101 3 270 

Mai 2 780 579 254 43 436r 25 208r 7 157r 5 098r 16 703r 2 963r 
Jc.mi 2 638p 549p 238p 49 593p 28 028p 8 031p 5 637p 18 346p 3 153p 

noch: Textil Holz Papier GUlllmiverarbeitung 
Jespinstverarbeitun~in 

Seiden- ',/irkerei Schnitt- Holzsto:ff 
Zeitungs- Bereifung Fahrrad- Kraftrad 

.:O:onat Sperrholz Zellstoff druck-
und Samt- und holz papier inst;esamt decken decken 
webereien Strickerei 6) 

t 1 000 cbm t 1 000 St 
120 121 122 123 124 125 126 127 128 129 

1950 Juni 2 191 3 276 752 30 29 182 41 622 14 984 7 274 1 638 85 
1951 April 3 061 4 397 843 40 37 352 47 927 13 460 8 683 1 389 88 

Mai 2 675r 3 702r 854r 38r 33 130r 47 057r 12 461r 7 664r 1 095r 75 
Juni 2 732p 3 699p 820p 38p 35 533P 53 604p 13 890p 9 158p 1 012p 87p 

noch: Gummiverarbeitung Leder Schuhe Tabak 

Personen- Lastkraft- V/eich- und Unterleder 
Hartgummi- Oberleder (einschl. Leder- Zie;aretten Zigarren Rauch-wagen- wagen- waren Rahmen- schuhe tabak JJonat decken decken 7) insgeswnt leder) 

1 000 St t 1 fV'\('\ "Onn- ,,,, 1 1 <>+ T. 

130 1)1 132 133 134 1Yi 136 - n7 n8 

1950 Juni 189 53 7 284 1 1 51 2 592 3 833 2 172 332 1 732 
1 951 Apr.i~ 252 60 9 851 1 366 2 840 4 802r 2 316 313 1 671 

;,;ai 225r 57r 8 498r 996r 2 186r 4 124r 2 532r 275r 1 645r 
Juni 266p 68p 9 035p 994p 2 281p 3 820p 2 312p 298p 1 856p 

1) Ohne Äbfdlle.- 2) Ohne Abfälle, künstliches aossh~ar und Borsten.- 3) Einschl. Porelit.- 4) Ohne Rohhohlg~as.-
5) O~ne rerti~e ~~ndstrick- und Handarbeitsgarne.- 6) Einschl. Vollgummireifen, ohne aeifenzubehör und Reparatur-
,11ater1al.- 7) Einschl. Zigarillos und Stumpen. 

Stat. Bundesamt 
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Zahl 
der 

Monat Arbeits-
tage 

1 

1950 
Juni 25 l/2 

1951 
April 25 
11ai 23 l(2 
Juni 26 

l.!onat 

1950 
Juni 

1951 
April 
Mai 
Juni 

Monat 

.. 
1950 

Juni 
1951 

April 
lflai 
Juni 

Monat 

1950 
Juni 

1951 
April 
Mai 
Juni 

Index der industriellen Produktion im Bundesgebiet 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Gesamte Industrie Investitionsgüterindustrie Industrie allgem 
ohne Nahrungsmittel Produktionsgüter 

Verbrauchs- Energie-einschl. ohne Genussm.u.Bau 
Energie, Roh- Fertig- insgesamt einschl. ohne giiter- erzeu-einschl. ohne stoffe Energie Energie industrie Genuss- waren gung 

rauttel u.Bau Energie Energie 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

107,1 108, 1 105,8 92,6 116,5 107,2 121,0 115,2 93,6 139,5 

132,4r 139,2r 136,5r 109,3r 160, 5r 140,6r 149,3r 140,7r 123,3r 177' 1 
133,5p 138,3p 135. 9p 112,5p 162,6p 143,2p 146,7p 139,4p 116 ,8p 170,4p 
130,0p 135,4p 133,0p 111 ,2p 159,0p 140,5p 144,3p 136,6p 113,3p 168,9p 

Erzbergbau Llineri..ldl Indust:rle 
Kohlen- ?.:ali- und Kohlen- der 

berg- Eisen- Metall- ins- Salzberg- :;;;rdcilge- Mineralöl- ins- wert- Steine 
bau erz- erz- gesamt bau winnung verar- gesamt stoff- und bergbau bergbau beitung industrie Erden 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

94,2 129,0 97,3 125,6 135. 5 250,9 133,2 162, 1 106,6 109,7 

109,6 162,6 103,0r 156,3r 173,2 289,0r 166,9 196,7 129,0r 107,3r 
107,6p 162,7p 102,8p 155,9p 162,8p 297,6p 171,0p 201,~ 127,6p 117,7p 
106,1p 162,7p 105,6p 155,9p 165, 7p 306,5p 177,5p 209, 2J 126' 1 p 115,0p 

Eisenschaffende Industrie NE - I!etallindustrie 
Hochofen, Eisen-, Schwer- 1 Leicht-
Stahl-und ::Jtanl-una ins- metall- metall- Halbzeug- Stahlbau Maschinen- Fahrzeug- Schiff-
Warr;;walz- Temper- i:;esarnt produktion ohne bau bau bau 

werke giesserei 1) hüttenproduktion Waggon bau 

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 

80,9 81,5 81,1 102,0 58,0 93,7 74,5 118,0 1(i5,8 40,5 

92,3r 115,3r 97,9r 114,3 151, 3 119,2 77,8r 157.5r 194,?r 53,2 
92,2p 112' 1 p 97' 1 p 111'5p 180,Sp 119,6p 85,2p 162' 1 p 196,9p 55,6p 
93,0p 112,9p 97,9p 114' 3p 199,5p 115,7p 82' 1 p 166,4p 181 ,2p ... 

Fein- Eisen-, Chemie Glasindustrie 
mecil9-.'1ik Stahl-, ohne Kunst- S'.igerei Elektro- u. Optik Blech-uni !Keramisch! und technik einschl. Metall- Kunst- faser- t[ndustrie Flach- Hohlglas ins- Holzbe-
Uhren- wa.ren- fi..ser- erzeugune glas gesamt arbeitung 

industrie industrie erzeugung 
32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 

199,2 132, 6 92,4 117' 1 257,4 94,6 131'2 166,7 145,9 104,9 

320,Sr 166,9r 138,9r 146,9r 309,6r 140,0r, 174,4r 228,1r 196,2r 125, 1 r 
322,2p 169,6p 136,9p 146,8p 307,4p 144,3p. 166, 1 p 243,3p 197,9p 133,6p 
318,3p 158,5p 129, 1p 140,0p 313,6p 134,0p 164,7p 249,9p 199,7p 116,1p 

Energie Nahrungs- u. Genussmittel 
Papier- Gummi ver- Leder- Schuhe Textil ins-2 ) Bau 3) Monat erzeugung arbeitung erzeueung Elektri- Gas Bier Tabak zität gesamt 

42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 
1950 

Juni 98,7 110' 1 62,6 70,6 95,5 156,2 87,8 117,6 85,6 93,1 107,0 
1951 

April 115,2r 143,8r 73, 6r 91,0r 128,4r 198, 7 110,2r 110,4r 81 ,5 95, 1r 102,7r 
Mai 113, 1 p 134,2p 60,8p 82,8p 121, 1p 189,Sp 110, 3p ... ... 105,5p 112,6p 
Juni 116, 1 p 134,8p 55,9p 67,2p 119,3p 187,4p 111, 9p ... . .. 91'1p 107,3p 

1) Ab r.;.<rz 1951 einschl. der Erzeucun5 auf Grund des 1JSA-C:ohle-Eisen-Vertrages.- 2) Neuberechnuni:;, noch nicht im 
Gesamtindex enthalten, umfasst die Reihen: laehl, Teigwaren, Nährmittel, Trockenmilch, Kondensmilch, Margarine und 
Kunstspeisefette, Hart- und Weichkäse, Schruelzkäse, Verbrauchszucker, Bier und Tabak.- 3) Vereinigtes Wirtschafts-
gebiet. 

Stat, Bundesamt 
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Monat 

1950 l\1ai 
1951 März 

April 
Mai 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

Monat 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

Indexziffer der Grundstoffpreise 
1938 = 100 

Invest Ver-
Gesamte tions~r allgem brau.ch&-

Indu.strie güter- Prod-uk güter-
1) industrie tions~ in-güter du.atrie 

Erz-
berg-
bau 

Eisen 
u.nd. 

Stahl 

Eisen-, 
Stahl-u. NE-

Temper- '4etalle 
giesserej 

Sägerei Indu.atrif 
u.nd der Ma-

Holz- Steine achinen 
bearbe:i:- u.nd bau. 

tu.ng Erden 

87, 1 
100,2 
101,3r 

98,0p 

86,Ej 
99,9 

100,9r 
98,2p 

2 

90, 1 
105,3 
106,9r 
102,4p 

90,3 
105,1 
106,8r 
103,3p 

; 4 5 6 

85,2 
96,4 
95,8 
96,4p 

Produktionsergebnis je 
80,1 103,7 81,7 
91,8 113,0 84,3 
92,6r 116,9r 89,7r 
86,9p 115,6p 86,9p 

7 8 

Arbeiterstu.nde 
100,8 86,7 
118,0 105,5 
118,0r 109,8 
1 08, 1 p 11 6, 7P 

q 10 11 

75,7 
84,6 
87,5r 
85,4p 

108,7 
105,0 
108,4r 
106,7p 

86,9 
99,4 
99,7r 
95,7p 

Produ.ktionser5ebnis je Beschäftigtens•u.nde 
83,5 80,0 100,8 78,6 
94,5 92,0 110,0 81,1 
93,8 92,6r 114,1r 85,9r 
94,6p 87,0p 112,8p 83,7p 

96,2 82,8 76,0 
113,5 101,4 84,4 
113,7r 105,7 87,6r 
104,7p 112,8p 86,5p 

107 ,3 
102,7 
107,0r 
106,5p 

85,2 
97,9 
98,2r 
95,3p 

Holzstoff-, Leder-

Fahr Elekt~o 
zeug- in-
bau du.strie 

12 13 

106,0 
116,6 
118, 6r 
109,9p 

80,3 
108, 1 
107,6r 
103,1p 

103,6 80,0 
113,5 110,1 
115,3r 109,4r 
108,0p 105,7p 

Eisen-, 
St,,,hl-, 

Blech-und 
!Yletall-

warenin .... 
dustrie 

Kohlen-
berg-

bau 

Che~. Kali-, Erdölge-
Ind~- Stein- winnu.ng, 
~trieL salz- Mineral-

Kohlen-
wert-

stoff-
indu.-
strie 

Kaut- Fein-
schu.k kera- Zellstoff-, er- Schuh- Textil-

14 

97,2 
128,0 
129,6r 
122,1p 

94,7 
126,2 
127,5r 
120,8p 

15 

66,8 
72,6 
71'7 
72,2p 

65,6 
71, 4 
70,5 
71,0p 

einsch bergbau, blver-
~~:;- Salinen arbeitg. 

16 17 18 19 

u.nd mische 
Asbest- In-

1.ndu.stri e du.strie 
20 21 

Produktionser13ebnis je Arbeiterstu.nde 
100,2 
111,8 
113,4r 
112,0p 

87,5 103,3 138,8 83,3 71,8 
93,0 
91,0 
88,2p 

138,2 
129,8 
137,7P 

171 ,4 
179,5r 
184,0p 

109,7 
101,3r 

98,6p 

87,2 
89,6r 
88,9p 

Prodelktiomier.;ebnis je J:Jeschd:t'ti5tenstu.nde 
96,3 87,4 99,2 143,3 82,1 70,3 

107,5 
108,6r 
108,2p 

94,2 
92,3 
89,2p 

1 31 '1 
123,2 
131 ,8p 

174,4 
182,3r 
188,5p 

110,5 
101, 3r 

97,7p 

85,6 
88, 1r 
87,7p 

Papier- zeugen in- in-
u.. Pappen- de In- du.strie du.strie 
industrie dustrie 

22 

73,5 
80,7 
84,8r 
77 ,6p 

72,6 
79,2 
82,7r 
76,3p 

23 

64,9 1 
76,7 1 71,9r 
62,6p 

65,1 
77 ,2 
71 ,6r 
61'9p 

24 

76,5 
84,0 
86,7r 
83,3p 

73,7 
81,2 
82,9r 
79,1p 

25 

84,7 
98,3 
97,9r 
93,0p 

85,0 
98,4 
98, 1r 
93,2p 

1) Ohne Nahrungs- u.nd Genussmittelindustrie sowie Bau~ewerbe und Energiewirtschaft.- 2) Ohne Energie. 
Stat. Bundesamt 

Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistung im Steinkohlenbergbau des Bundesgebietes 

Arbeitstä13lich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistu.ng 
davon davon je Mann in kg 

iA,rbeits- unter Tage je 100 je 100 Betrieb Krank- der 
tage ins- ange- ange- neit Tarif- Sonstige im unter bergm. Monat gesamt über liehe ins- im Tage legte legte Gründe und Urlaub Gründe Abbau Tage Beleg-

gesamt Abbau f\.rbei te1 jl.rbeiter Unf al] schaft 
1 2 3 4 ') 6 7 8 q 10 11 12 n 14 

1950 Mai 24,00 1391 309 260 119 119 851 131 190 89,06 16, 14 0,21 7,33 6,41 2, 19 3 013 1 396 1 0'50 
1951 Mär2 25,00 410 574 278 425 123 689 132 149 92,77 14,55 0,25 7,47 4, 61 2,22 3 246 1 454 1 107 

Apr. 25,00 412 239 277 011 122 769 135 228 91, 73 14, 64 o, 15 7,25 5,oo 2,24 3 266 1 458 1 100 
Mai 24,00 404 975 270 132 120 706 134 843 90, 18 17,12 0,24 7' 10 6,43 3,35 3 235 1 457 1 094 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Arbeitstägliche Förderung u.nd Erzeugung fester Brennstoffe im Kohlenbergbau des Bundesgebietes 
1 000 t 

Förderung, arbeitstäglich Erzeugung, arbeitstäglich 
Monat Steinkohle Pechkohle Rohbraun-1) Steinkohlen- Steinkohlen- Braunkohlen- Braunkohlen-

kohle briketts koks briketts koke 
1 2 '\ <1 5 6 7 

1950 Juni 345,3 4,5 226,7 5,3 69,8. 47,3 1,9 
1951 April 400,9 5,7 268,7 13,3 89,5 52,4 1 ,9 

Mai 390,5 5,7 267,5 13,2 90 ,Ot- 51 ,9 1,9r 
Juni 386,2 5,5 253,6 11,9 91,5 51,5 1.9 

1) Ohne Französische Zone. 
Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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~ 

.h;„at Förderung 

1 

1950 Mai 8 667 
1951 März 10 038 

April 10 023 
Mai 9 373 

Aus 
Produktion Monat verfügbar 

5) 
10 

1950 Mai 6 849 
1951 März 7 910 

April 7 892 
Mai 7 486 

Steinkohlenförderung und -verwendung im Bundesgebiet 
1 000 t 

Kohle ohne Anfall an 3) Zechen-Einsatz- Einsatz- Koks-. Brikett- Kohle,Koks selbst-kohle kohle erzeugung herstellung u,Briketts 1 ) (Sp. 1-2) 2) (Sp.3+4+5) verbrauch 
4) 

2 3 4 5 6 7 
2 759 5 908 1 986 156 8 050 1 074 
3 554 6 484 2 507 337 9 328 1 253 
3 596 6 427 2 476 332 9 235 1 182 
3 590 5 783 2 579 318 8 680 1 102 

davon 

Bestands- Absatz Inlandabsa tz 
Hausbrand tveränderung (Sp,10+11) Bundesbahn Sonstiger Besatzung und 

Jeus 
Deputate Pro1uktion 

verfilgbar 
(Sp,6-7-8) 

8 9 
142 6 834 
234 7 841 
228 7 825 
152 7 426 

8) 
Übriges Ausfuhr 

6) Verkehr Kleinverbrauch Inland 7) 
11 12 13. 14 15 16 17 18 

- 653 6 196 629 106 148 457 3 153 1 703 
- 28 7 882 750 201 236 696 3 795 2 204 - 76 7 816 749 214 256 632 4 011 1 954 
+ 54 7 540 692 205 225 653 3 950 1 815 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts.- 2) Ohne Hüttenkoks.- 3) Steinkohle, 
Koks und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung; ohne Berücksichtigung des Ausgleichs für minderwertige 
Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an Dritte abgegebene EnP-rgien.- 5) Steinkohle, Steinkohlenkoks und Steinkoh-
lenbriketts insgesamt ohne Umrechnun~, unter Berücksichtigung des Ausgleichs für minderwertige Brennstoffe.-
6) Verminderung (+)bzw. Erhöhung (-) der Haldenbestände.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, 
Fischerei und Industrie.- 8) Einschl. Saargebiet. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Lieferungen von Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts an die Länder des Bundesgebietes 1) 
1 000 t 

Lieferungen an die Länder Bundes- davon Bezüge 
,o;ebiet aus aus der aus dem 

Monat SchH Hmb Ndsa NrhW Brm Hess WttB Bay RhPf Ba WttH ins- eigener sowjet. 3) 
gesamt Forde- IBesatzungs- 3aar- Aus-4) 2) rung 2) zone gebiet land 

1 2 'I 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 
1950 

Mai 210 190 627 2 203 75 292 325 618 341 82 58 5 021 4 606 70 202 143 
1951 

März 250 255 651 2 450r 82 348 418 748 340 89 65 5 696r 5 303r 46 217 130 
April 272r 196r 730r 2 662r 88r 358r 436r 728r 369r 93 73 6 005r 5 366r 28 231 380r 
Mai 214 259 740 2 717 88 343 369 683 339 96 67 5 915 5 247 45 208 415 

1) Lieferungen ab Zeche für den zivilen Verbrauch, Versorgungsbetriebe, Industrie und Hausbrand sowie Kleinver-
braucher (Gewerbe); Steinkohle, Steinkohlenbriketts, Steinkohlenkoks, Braunkohlenbriketts, Schwelkoks und Pech-
kohle insgesamt ohne Umrechnung.- 2) Ohne Lieferungen an Eisenbahnbedienstete und auf Lager.- 3) Grossbritannien, 
Niederlande, Belgien, Polen, Tschechoslowakei, Schweden und USA.- 4) Einschl. Kreis Lindau, 

Monatsende 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

1951 März 
April 
Mai 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Haldenbestände an Steinkohlen, Steinkohlenkoks und Braunkohlenbriketts im Bundesgebiet 
1 000 t 

Steinkohle Steinkohlenkoks 
Bundes- davon Bundes- davon 
gebiet Ruhr Aachen Nieder- gebiet Ruhr Aachen Nieder-

saohsen sachsen 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Ohne d,ie I\~en,c;en in Türmen, Wäschen, Waeen, Ki?.hnen und Kokereien 
281 224 31 26 826 807 10 9 

29 26 1 2 4 4 - -52 50 1 1 5 5 - -33 32 1 - 8 7 1 -
Einschl. der Mengen in Türmen, Wäschen, Wagen, Kähnen und Kokereien 

1 

587 

1 

552 

1 

24 

1 

11 

1 

59 

1 

55 

1 

3 

1 

1 
728 692 25 11 60 55 4 1 
601 565 26 10 72 68 3 1 

Braunkohlen-
briketts 
Bundes-
gebiet 

9 

1 
---

1 

2 
2 
2 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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Versorgung des Steinkohlenbergbauee mit Grubenholz im Bundesgebiet 
1 000 ,fm 

darunter Bestand am Vorrat Zugang Sowjetische Verbrauch Ende 1) für 2) Monat insgesamt Einfuhr des Monate Tage Beea tz1m,,.szone ... 
1 2 3 4 5 6 

1950 Juni 274,9 12, 1 1,3 236,2 640,5 66 
1951 April 273 18 26 18 2,9 263,4 510,6' 48 

Mai 262,5 12,6 1, 1 248,3 519,5 50 
Juni 308,9 14,1 0,4 263,5 "' 552,3 54 ' 

1) Unter Abzug von 10 vH für minderwertiges Holz.- 2) Bei durchschnittlichem Verbrauch während der entsprechen-
den Berichteperiode. 

Monat ins-
Land gesamt 

1 
1950 Mai 1 980,5 . 
1951 März 2 603,0 

April 2 548,0 
Mai 2 446, 1 
davon: 

Schleswig-Holst. 72,6 
Hamburg 130,2 
Niedersachsen 216,4 
Nordrhein-'llestf. 988,5 
Bremen 41,1 
Hessen 85,5 
Württemberg-Baden 154,6 
Bayern 10) 537,8 
Rheinland-Pfalz 34,7 
Baden 154,5 
Württbg,-Hohenz, . 29,9 

Elektrizitätsversorgung des Bundesgebietes 
in Mill, kWh 

Erzeugung der öffentlichen Werke 
davon aus 

Steinkohle !Verbrauch an das 
Braun-

einschl. ~nderen der 2) Netz 3) Wasser- Braun- !Energie- Kraft-kraft kohle kohlen- geliefert 
1) roriketts u. quellen werke 

Schwelkoks 
2 3 4 5 6 7 

712, 7 440,4 805,7 21 ,7 80,9 1 899,6 
702,3 619,0 1 256,0 25,6 113,2 2 489,8 
754,8 574,2 1 196,8 22,2 107,3 2 440,7 
773,9 546,6 1 104,9 20,7 105,7 2 340,4 

0,8 - 67,5 4,3 4,9 67,7 - - 129,6 0,6 9, 1 121 , 1 
3,6 8,6 189,0 15,3 15,0 201 ,4 

30,6 472,3 485,2 0,3 42,5 946,0 
4,1 - 37,0 - 3,6 37,5 

20,0 44,8 20,6 - 5,8 79,7 
38,6 - 116,0 - 8,2 146,4 

481,9 20,8 35, 1 - 12,6 525,2 
9,8 - 24,9 - 1,6 33, 1 

154,5 - - - 1 , 1 153,4 
29,9 - - - 0,9 29,0 

Zugang 6) Abgang 7) 
darunter: darunter: 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

~rzeugung der Industriekraftwerke 4' 
davon aus 

Kohle und ~arunter ins- Wasser- sonstigen an das 
gesamt Netz 5) kraft 1i:nergie-

quellen geliefert 

8 9 10 11 
1 287 ,5a) 102 ,6a)1 184,9a) 199,8 

635 ,2 1 522,4 315,6 1 112,8 
1 614,6 133,3 1 481,2 293,6 . . . ... . .. 309,7 

13,5 o, 1 13,4 0,4 
6,9 - 6,8 -99,4 4,4 94,9 9,2 

1 142,7 8,8 1 133,9 278, 1 
3 '1 - 3,1 -

63,2 2,3 60,9 3,2 
37,7 9,4 28,3 2,8 

131,5 75,2 56,2 9,6 
65,8 1 ,4 64,4 3,3 
33,8 26,0 7,8 1 , 1 
17,0 5,6 11 ,3 2,0 

Monat Verluste 8 ) Stromverbrauch 9) 
Land insgesamt Einfuhr aus dem insgesamt Ausfuhr nach dem 

Ausland Ausland 

12 13 14 15 16 17 
1950 Mai 171 ,8 146,2 45,4 43 ,7 68,7 2 157, 1 
1951 März 107 ,8 79,3 96,3 82,5 76,9 2 739,9 

April 110,9 84,2 90,0 77,2 79,5 2 675,7 
Mai 242,0 216,6 95,9 82,8 73 ,7 2 688,2 
davon: 

Schleswig-Holst. - - 0,4 0,4 - 67,8 
Hamburg - - - - - 94,7 
Niedersachsen 23,2 - 13,1 - - 227,9 
Nordrhein-Westf, 2,8 2,8 38,8 38,8 24, 1 1 009,6 
Bremen - - - - - 26,4 
Hessen - - - - 11,4 163 ,o 
Württbg,-Baden - - - - - 194,9 
Bayern 10) 27,1 25,0 37,9 37,9 - 516,7 
Rheinland-Pfalz 3,5 3,5 3,9 3,9 - 161 ,2 
Baden 117 ,3 117,3 1,8 1,8 38,2 170, 1 
Württbg,-Hohenz, 68,0 68,0 - - - 55,8 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

1) Einschl, Pumpspeicherwerke,- 2) Einschl. Eigenverluste,- 3) Ohne Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öf-
fentlichen Sektor erhalten,- 4) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. Ohne die Firma Hefrag, Wtilfersheim; ohne 
Kraftwerke Harbke,- 5) Einschl. Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten,- 6) Einschl. 
Lieferungen aus der Sowjetischen Zone,- 7) Einschl, Abgabe an die Sowjetische Zone.- 8) Bis September 1949 Ver-
luste in Pumpspeicherwerken, ab Oktober 1949 Pumpstromaufwand.- 9) Einschl. tlbertragungsverluste,- 10) Einschl, 
Kreis Lindau.- a) April 1950 •. 
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Ein- und Aus:f.'uhr von Strom, Leistungen der Stromerzeuger und KohlenJestände der öffentlichen Elektrizitätswerke 
im Bundesgebiet 

Zugang (+) oder Abgang (-) Leistung 
davon Bestände an 

Einfuhr bzw. Ausfuhr IAustausoh Steinkohle, 
ins- Nieder- mit der in- betriebs ein- Braunkohlen-

Monat gesamt Frankreich Sowjet, 19talliert bereit gesetzt briketts, 
Land lande, einschl. Schwei~ Österreict Schwelkoka Belgien, Saargebiet Besatzungs 1) 2) 3) Dänemark zone 

Mill. kWh Mill.W t - SKE 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1950 Mai + 126 - 4 - 1 + 51 + 56 + 24 6 372 5 142 3 981 736 999 
1951 März + 12 - 43 + 10 + 14 + 17 + 14 7 101 6 157 5 116 348 023 

April + 21 - 33 + 12 + 33 - 5 + 14 7 158 5 856 5 032 299 455 
Mai + 147 - 36 + 25 + 91 + 55 + 12 7 244 5 791 4 993 324 804 
davon: 

Schleswig-Holst. - - - - - - 215 192 158 32 637 
Hamburg - - - - - - 542 340 280 38 255 
Niedersachsen + 10 - - - - + 10 732 599 507 17 700 
Nordrhein-Westf. - 36 - 36 - - - - 2 533 2 051 1 863 91 217 
Bremen - - - - - - 188 107 96 20 563 
Hessen - - - - - - 409 319 259 15 340 
Württemberg-Baden - - - - - - 664 563 436 54 460 
Bayern 4) - 11 - - - - 13 + 2 1 154 973 910 42 328 
Rheinland-Pfalz - - - - - - 133 92 68 10 570 
Baden + 116 - + 25 + 91 - - 611 492 370 1 448 
Württbg.-Hohenz, + 68 - - - + 68 - 63 63 46 286 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 

l) Bis einschl. Dezember 1950 verfügbare Leistung (einschl. der Leis,ung von Anlagen, die wegen .periodischer 
tlberholungen vorübergehend ausser Betrieb waren und ohne Bertlcksichtigung von Leistungsminderungen infolge 
mangelhafter Betriebsverhältnisse), Ab Januar 1951 nur noch tatsächlich betriebsbereite Leistung.- 2) Bis De-
zember 1950 eingesetzte Leistung, ab Januar 1951 Höchstlast. (Die nicht zeitgleiche Summe aller während des 
Stichtages aufgetretenen höchsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke}.- 3) Ab Juli 1950 ohne Bestand der In-
dustriekraftwerke, die Strom an das öffentliche Netz liefern.- 4) Einschl, Kreis Lindau, 

Monat 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

Monat 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

Monat 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung im Bundesgebiet 

Gaserzeugung (brutto) 
davon in 

Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 
der Stadt aswerke 

davon Steinkohle Steinkohlen - Koka 
ins- ins- aus Stadt- an Koke- ~erbrauch 

gesamt Stadtgas- Kokereien gesamt gaserzeug, reigasftilf.d,Gas- Bestand Erzeugung vEerigbernau-ch 
1--~~~~~w_e_r_k_e_n~l_)L-,-~~~2~)'-'-~~~-""d"-'"In"""-la~n~d~s~. das Inlanibrzeu~·na 

Mill. Nm 3 Ho (Heizwert) • 4 300 Kcal/Nm 3 1 000 t 

1 
1 
1 
1 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

061,7 147,3 
169,4 1 
166,9r 1 

297,4 
286,1r 
329 ,5p 166 ,op 1 

Erzeugung ) 
der Stadt~aswerke 1 

914,4 738,4 146,4 592,0 
128,0 893 ,9 168,5 725,4 
119,2r 888 18r 163,7r 725,1r 
163 ,5p 858,3p 165; 1 p 693 ,2p 

Stadtgas 

338,8 246,4 
381 ,5 87,4 
368,9r 109,9r 
376,0p 101 ,op 

144,4 
281 ,7 
269, 1r 
276,0p 

83,5 
95,2 
90,4 
94,0p 

Lieferungen Ausfuhr GasdarbieL Kokereigasbezug Gasdarbie-
an die (Schweiz, tung aus 1----'=~--'='-.--'--'='-----J tung fürdas 

sowj, Be- Tscheche- Inlands- aus dem aus dem Inland 
sa tzungszone slowake_i~)-~e~r~ze~u""11""'run~1.o:,,_,_I_nland Saargebiet insgesamt 

Ho=4000-4200 Ho = 4300 

1 
1 
1 

Kcal/Nm 3 Kcal/Nm 3 
Mill. Nm 3 Ho = 4300 Kcal/Nm 3~3) Mill.Nm 3 

11 12 13 14 1·5 16 17 
154,5 
177,8 
172,9r 
171 ,Op 

Er-
zeugung 

2) 

19 

914,4 
128,0 
119,2r 
163 ,5p 

147 ,3 
169,4 
166,9r 
166,0p 

0,7 
0,7 
0,7 
0,7p 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2p 

Kokereigas 

146,4 
168,5 
163,7r 
165, 1 p 

91 ,2 
130,0 
119,4r 
124,7P 

7,8 
11,7 
10,5 

9 18p 

Eigenverbrauch Gasdarbietung Liefe- Gasdar-
der Kokereien der Kokereien rungen bietung Einfuhr 

ins- davon ins- davon an die ~usfuhr aus (Saar-
gesamt f.Unter- !.sonst.,~. t Direkt- sowj. tHolland, Inlands-gebiet) 

feuerung Zwecke4)"esam lieferun Netzgas Bes.Zom lerzeugun~ 5) 
Mill. Nm 3 Ho „ 4300 Kcal/Nm) 

20 21 22 23 . 24 25 26 27 28 29 

330,6 
412,5 
403 ,7r 
481,0p 

283,7 46,9 
359,3 53 ,2 
355,2r 48,5r 
394 1 2p 86 18p 

583,8 
716,3 
716,7r 
682,5p 

259,9 
320,0 
325,8 

323 ,9 
396,3 
390,8 

1,2 
1. 1 
1,2r 
1,2p 

8,8 
9, 1 
8 1 2 
9,0p 

573,8 
706,1 
707 13r 
672,3p 

18,2 
19,3 
17,8 
20,9p 

18 

245,4 
310,2 
293,6r 
299,6p 

Gasdar-
bietung 
für das 

Inland 
insgesamt 

30 

592,0 
725,4 
725, 1r 
693,2p 

1) Einschl, Norddeutsche Hütte Bremen,- 2) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg,- 3) Unter der 
Annahme eines mittl~ren Ho = 4100 Kcal/Nm 3 auf Ho = 4300 Kcal/Nm 3 umgerechnet.- 4) Einschl. Fackelverluste.-
5) Einschl. Bezug der Stadtgaswerke aus dem Ausland. 
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Monat !Betriebe Land 

1 

1951 März 10 225 
A.pril 10 201 
Mai 10 192 
davon: 

Schleswig-Holstein 525 
Hamburg 350 
Niedersachsen 1 463 
Nordrhein-Westfalen 3 188 
Bremen 197 
Hessen 764 
Württemberg-Baden 818 
Bayern 1 801 
Rheinland-Pfalz 645 
Baden 1 253 
Württemberg-Hohenz.) 188 

Monat Löhne 
Land 

9 

1951 März 130 817 
April ~47 965 
Mai 167 791 
davon: 

Schleswig-Holetein 6 459 
Hamburg 8 146 
Niedersachsen 17 080 
Nordrhein-Westfalen 63 872 
Bremen 3 835 
Hessen 13 168 
Württemberg-Baden 14 607 
Bayern 26 286 
Rheinland-Pfalz 8 080 
Baden 1 3 581 
Württemberg-Hohenz. 2 677 

Bau- und Wohnungswesen 
Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 

Betriebe mit 20 und mehr BeschäftigteL 

davon: 
Tätige IKaufm.u.techn Beschäftigte Inhaber Angestellte Sonstige Facharbeiter 

insgesamt (auch selb- einschl. !Beschäftigte einschl. 
ständige Lehrlinge ?oliere 

Handwerker) und Meister 
2 3 4 5 6 

542 652 12 398 35 610 494 644 234 262 
581 783 12 357 36 779 532 647 252 098 
606 531 12 398 37 283 556 850 261 297 

25 205 613 1 270 23 322 10 498 
25 077 415 1 816 22 846 13 038 
68 791 1 646 4 027 63 118 30 716 

214 309 3 916 13 675 196 718 92 733 
12 728 214 813 11 701 5 456 
46 181 1 000 3 223 41 958 21 568 
52 901 1 057 3 316 48 528 21 970 

104 592 2 216 6 367 96 009 43 102 
31 578 769 1 803 29 006 13 141 
14 567 308 595 13 664 5 148 
10 602 244 378 9 980 3 927 

Umsatz Bauleistung 
darunter: davon 

Gehälter ins- für ins-
gesamt Besatzungs- gesamt Neubauten Instand-

mächte setzungen 

davon: 
Helfer Umschüler und und Hilfsar- Lehrlinge beiter 

7 8 

211 925 48 457 
228 566 51 983 
243 084 52 469 

10 068 2 756 
7 604 2 204 

24 150 8 252 
87 026 16 959 

4 975 1 270 
17 222 3 168 
22 886 3 672 
43 689 9 218 
13 372 2 493 

7 146 1 370 
4 946 1 107 

darunter: 
Trümmer- für 

beseitigung Besatzungs 
und mächte 

Abbruch 
1 000 DM 1 000 Arbeitsstunden 

10 11 12 13 14 15 16 17 

14 281 371 008 33 159 91 790 63 731 26 796 1 263 4 606 
14 746 405 932 37 303 103 533 73 395 28 992 1 146 5 713 
15 729 426 526 45 973 109 504 78 490 29 962 1 052 6 486 

460 14 646 235 4 482 3 210 1 249 23 30 
828 19 679 865 4 503 3 087 1 273 143 132 

1 542 40 739 1 819 12 010 8 306 3 589 115 312 
6 031 164 381 5 945 40 177 28 378 11 514 285 1 269 

395 8 239 379 2 275 1 637 574 64 66 
1 474 32 853 6 708 7 937 5 537 2 313 87 774 
1 472 41 855 9 155 9 395 6 659 2 591 145 1 164 
2 486 69 195 13 429 18 376 13 877 4 383 116 1 329 

652 20 670 5 692 5 766 4 075 1 638 53 942 
230 7 364 1 108 2 620 2 138 465 17 378 
159 6 905 638 1 963 1 586 373 4 90 
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Monat 
Land 

1951 März 
April 
Mai 
davon: 

Schleswig-iiolstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden l) 
Württemberg-Hohenz. 

Monat 
Land 

1951 März 
April 
Mai 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden l) 
\Vürttemberg-Hohenz. 

noch: Bauhauptgewerbe 
Bauleistung in 1 000 Arbeitsstunden 

Wohnungsbauten Landwirtschaftliche Bauten 
davon davon 

ins- Instand- ins- Instand-gesamt Neubauten setzungen gesamt Neubauten setzungen 

18 19 20 21 22 23 

33 756 27 735 6 021 1 483 936 547 
38 632 31 837 6 795 2 171 1 452 719 
40 386 33 611 6 775 2 820 1 910 910 

1 862 1 553 903 266 154 112 
2 085 1 626 459 15 8 7 
4 646 3 845 801 660 439 221 

14 915 12 414 2 501 '653 490 163 
851 767 84 16 2 14 

2 633 2 160 473 185 121 64 
2 869 2 458 411 113 84 29 
6 814 5 598 1 216 700 466 234 
1 809 1 483 326 100 70 30 
1 005 902 103 48 28 20 

897 805 92 64 48 16 

Gewerbliche 

ins-
gesamt 

24 

27 529 
30 455 
31 676 

771 
1 127 
3 042 

13 484 
477 

2 385 
2 614 
4 944 
1 712 

664 
456 

Verkehrsbauten Öffentliche Bauten (ohne 

davon 
insges :!.mt Neubauten Instandsetzungen insgesamt 

Neubauten 
27 28 29 30 31 

12 599 5 920 6 679 15 160 10 229 
14 913 7 314 7 599 16 216 11 417 
16 338 8 060 8 278 17 232 12 530 

942 527 415 618 482 
576 372 204 557 366 

1 924 883 1 041 1 623 1 190 
5 346 2 335 3 011 5 494 3 975 

456 186 270 411 320 
1 070 504 566 1 577 1 027 
1 641 676 965 2 013 1 421 
2 628 1 650 978 3 174 2 335 

968 451 517 1 124 863 
452 293 159 434 361 
335 183 152 207 190 

1) Sinschl. Kreis Lindau. 

u.industrielleBauten 
davon 

Instand-Neubauten setzungen 
25 26 

18 911 8 618 
21 375 9 080 
22 379 9 297 

494 277 
715 412 

1 949 1 093 
9 164 4 320 

362 1\5 
1 725 660 
2 020 594 
3 828 1 116 
1 208 504 

554 110 
360 96 

Verkehrsbauten) 

di;i.von 
Instandsetzungen 

32 

4 931 
4 799 
4 702 

136 
191 
433 

1 519 
91 

550 
592 
839 
261 

7'3 
17 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 



Erteilte Baugenehmigungen im Bundesgebiet 
Wohn- und Nichtwohngebäude nach Bauaufwand und Zahl der Wohnungen1 ) 

1Vobngeb1mde Öffentliche Gewerbl,u,land- Gebäude und darunter1 Wohngebäude und Gebäude und wirtsch,Gebäude Gebäudeteile als Neubauten 1) 
Vierteljahr Gebäudeteile Gebäudeteile und Gebäudeteilo insgesamt 

lllonat Bau- 'floh- Bau- \Voh- Bau- Woh- Bau- \Voh- ins- Bau- Woh-
Land aufwand nungen aufwand nungen aufwand nungen aufwand nungen gesamt aufwand nungen 

1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl. 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1950 1,Vierteljahr2) 1 015 464 96 931 102 641 556 372 251 2 253 1 490 356 99 740 33 487 906 105 82 146 
1q51 1. Viertel)ahr5) 1 133 885 103 930 117 902 579 476 966r 2 493 1 728 753r107 002 30 863 817 792r 72 153 
1950 April 3 419 988 42 410 49 568 215 154 84 7 1 084 624 403 43 709 14 429 372 868 36 529 

Mai 4) 521 668 52 439 51 807 233 159 133 1 132 732 608 53 804 17 832 471 034 45 955 
1951 April 6) 482 812 42 205 49 604 305 194 538 934 726 954 43 44.: 13 017 356 054 29 993 

Mai 467 570 38 893 57 059 146 189 527 1 155 714 156 40 1H 12 088 353 034 27 815 
davon: 

Sc~leswig-Holstein 15 161 1 695 1 655 4 7 198 81 24 014 1 780 619 12 622 1 352 
Hamburg 25 472 2 643 452 8 3 756 6 29 680 2 657 301 15 934 1 539 
Niedersachsen 41 313 3 765 3 715 24 21 244 426 66 272 4 215 1 607 34 613 3 024 
Nordrhein-Westfalen 153 395 12 119 29 083 48 52 901 202 235 379 12 369 3 198 108 919 7 878 
Bremen 7 923 692 215 - 2 399 14 10 537 706 88 4 325 353 
Hessen ) 43 117 3 269 3 171 8 14 533 9 60 821 3 286 1 223 34 539 2 557 
Württemberg-Baden7 36 706 3 130 3 747 10 17 854 68 58 307 3 208 971 26 874 2 179 
Bayern 8) 84 687 7 283 10 567 29 43 794 231 139 048 7 543 2 504 69 175 5 866 
Rheinland-Pfalz 27 449 1 986 1 594 10 10 809 58 39 852 2 054 797 20 279 1 243 
Baden 15 259 1 110 2 040 4 7 088 27 24 387 1 141 436 11 995 869 
Württbg.-Hohenz. 17 088 1 201 820 1 7 951 33 25 859 1 235 344 13 759 955 

(einschl ,Krs.Lindau) -
Wohnungen in ','/ohngebäuden in den Stadt- und Landkreisen nach Bauherren 

Private Bauherren Gemeinnützige Behörden oder insgesamt 1Vohnungs-Unternehmen öffentl.Körperschaften 
Wohngebäude 9 Woh- Hohngebäude 9) Vioh- IVohngehaude 9) ·11oh- Wohngebäude 9 'floh-Vierteljahr nungen mit nungen mit nungen nungen 

1:onat ins- mit in ins- in ins- in ins- mit in Land ;.\esamt Woh- Gebäude gesamt Woh- Gebäude gesamt Woh- Gebäude gesamt Wob- Gebäude nungen teilen nungen teilen nungen teilen nungen teilen 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

1950 1.Vierteljahr10 l 2 ) 25 485 51 433 12 799 6 523 25 518 1 003 1 479 5 195 983 33 487 82 146 14 785 
Stadtkreise 6 933 22 254 5 758 2 898 14 464 739 601 2 227 331 10 432 38 945 6 828 
Landkreise 18 552 29 179 7 041 3 625 11 054 264 862 2 927 630 23 039 43 160 7 935 

1951 1,Vierteljahr10 )5) 28 540 61 210 7 633 7 132 29 570 236 1 141 4 894 387 36 813 95 674 8 256 
Stadtkreise 8 1 51 28 173 2 499 3 683 18 395 177 251 1 314 97 12 085 47 882 2 773 
Landkreise 20 3?9 33 037 5 134 3 449 11 175 59 616 2 143 288 24 454 46 355 5 481 

1950 April 10) 3 ) 11 325 22 6?7 5 265 2 551 12 214 380 553 1 658 236 14 429 36 529 5 881 
· Stadtkreise 2 853 8 873 2 102 1 084 6 022 290 180 511 12 4 117 15 406 2 404 

Landkreise 8 472 13 784 3 163 1 467 6 192 90 351 1 098 211 10 290 21 074 3 464 
Mai 10)4) 13 237 27 665 5 684 3 884 15 578 580 711 2 712 220 17 832 45 955 6 484 

Stadtkreise 3 551 11 758 2 168 1 502 7 893 308 165 904 54 5 218 20 555 2 530 
Landkreise 9 686 15 907 3 516 2 382 7 685 272 456 1 524 136 12 524 25 116 3 924 

1951 April 10)6) 12 708 25 878 3 478 2 159 10 865 60 395 1 844 80 15 262 38 587 3 618 
Stadtkreise 3 237 10 642 899 1 091 7 579 47 117 923 8 4 445 19 144 954 
Landkreise 9 471 15 236 2 579 1 068 3 286 13 221 691 63 10 760 19 213 2 655 

MailO) 11 402 22 639 3 127 2 420 11 171 88 387 1 770 98 14 209 35 580 3 313 
Stadtkreise 2 733 8 629 813 1 076 6 415 83 86 573 9 3 895 15 617 905 
Landkreise 8 669 14 010 2 314 1 344 4 756 5 203 720 80 10 216 19 486 2 399 
davon: 

Schleswig-Holstein 543 1 112 131 97 335 - 29 73 44 669 1 520 175 
Hamburg 263 1 264 73 137 1 274 32 - - - 400 2 538 105 
Niedersachsen 1 606 2 579 275 194 840 35 16 33 3 .1 816 3 452 313 
Nordrhein-Westfalen 2 945 6 453 684 1 102 4 094 7 187 864 17 4 234 11 411 708 
Bremen 162 454 37 13 127 - 7 74 - 182 655 37 
Hessen ) 1 149 2 217 258 156 687 - 31 105 2 1 336 3 009 260 
Württemberg-Baden 7 919 1 870 412 159 776 8 15 62 2 1 093 2 708 422 

1 Bayern 8) 2 290 4 100 706 281 2 050 6 56 410 11 2 627 6 560 723 
Rheinland-Pfalz 872 1 343 301 108 275 - 19 59 8 999 1 677 309 
Baden 321 581 115 130 359 - 14 45 10 465 985 125 
Württemberg-Hohenz. 332 666 135 43 354 - 13 45 1 388 1 065 136 

(einschl.Krs.Lindau) 

1) Im Jahre 1950 einschl. Wiederaufbauten,- 2) Von 8 Stadt- und 28 Landkreisen nur Teilergebnisse,- 3) Von 1 Stadt-
und 3 Landkreisen nur Teilergebnisse.- 4) Von 1 Stadt- und 2 Landkreisen nur Teilergebnisse,- 5) Von 2 Stadt- und 39 
Landkreisen nur Teilergebnisse,- 6) Von 4 Stadt- und 14 Landkreisen nur Teilerg~bnisse.- 7) Ohne 1 Landkreis,-S)Ohne 
2 Stadt- und 11 Landkreise,- 9) Wohngebäude als Neubauten, Wiederaufbauten oder Umbau ganzer Gebäude,- 10) Abweich-
ungen in der Addition ergeben sich durch die in den Zahlen der Stadt- und Landkreise nicht enthaltenen Bauvorhaben 
der Sonderbauverwaltungen. 
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Viertelj'.i.nr insgesamt 
!.!ona:t 
Land 

Anzahl 
1 

1951 1. Vierteljahr1 11 872 
April 3 698 
Mai 3 847 
Januar - Mai 19 417 
davon: 

Schleswig-Holstein 481 
Hamburg 628 
Niedersachsen 2 965 
Nordrhein-Westfalen 4 653 
Bremen 421 
Hessen 2 952 
Württemberg-Baden 2 740 
Bayern 2) 2 830 
Rheinland-Pfalz 944 
Baden 285 
Württbg.-Hohenz. 

(einschl• Krs. Lind. 518 

Die durch Bav.tätigkei t zugegangenen G'ebäude 
nach Verwendungszweck und Bauherren 

lli eh twohnge bäude Wohngebäude 
.Bauaufwand insgesamt Von den Gebäuden wurden 

mit davon für erbaut durch 
umbauten ins-' öffentl. landw.und Bau- Gemeinnütz. Behörden Raum gesamt Gebäude gewerbl. Anzahl aufwand Private Wohnungs- od.öff.-

Gebäude Bauherren Unternehm. rechtl. 
1 000 cbn 1 000 DM 1 000 DM Körpersch 

2 ; 4 5 6 7 8 9 10 

13 479r 263 236 50 408 212 828 28 284r 743 073r 20 566t 6 584 1 134 
4 060r 90 075 15 721 74 354 8 966 232 184 6 218 2 466 282 
3 757 93 465 15 406 78 059 8 676 243 998 5 900 2 427 349 

21 296 446 776 81 535 365 241 45 926 1 219 255 32 684 11 477 1 765 

290 6 830 1 430 5 400 1 176 32 937 559 570 47 
855 22 205 3 603 18 602 1 460 53 303 1 115 339 6 

2 542 51 099 10 014 41 085 6 092 146 357 4 595 1 172 325 
6 878 114 958 22 525 92 433 14 870 ·402 897 10 424 3 991 455 
1 228 25 653 6 743 18 910 1 795 40 723 1 471 168 156 
2 474 58 377 10 508 47 869 4 740 127 643 3 423 1 190 127 
2 382 50 671 10 028 40 643 5 055 142 605 3 316 1 570 169 
3 074 82 214 11 318 70 896 5 611 159 365 4 518 936 157 

896 18 642 3 476 15 166 2 508 49 483 1 859 488 161 
222 5 131 833 4 298 740 23 555 448 262 30 
455 10 996 1 057 9 939 1 879 40 387 956 791 132 

1) Von 3 Landkreisen nur Teilergebnisse.- 2) Ohne 3 Landkreise. 

Vie:::-t9ljmr 
Monat Anzanl 
Land 

1 

1951 1. Vierteljahr 2) 88 634 
April 26 710 
Mai 27 389 
Januar - Mai 142 733 
davon: 

Schleswig-Holstein 4 649 
Hamburg 6 983 
Niedersachsen 17 587 
Nordrhein-Westfalen 51 297 
Bremen 4 336 
Hessen 14 447 
"7ürttemberg-Baden 15 498 
Bayern 3) 16 305 
Rheinland-Pfalz 5 896 
Baden 2 209 
:fürttemberg-Hohenz. 
(einschl.Krs.Lind.) 3 526 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 

Die durch Bautä tig:.Cei t zugegangenen ';/ohnungen 
nach 'Nohnungsgrössen und Art der Bautätigkeit 

Zugang an :lohnun:i;en insgesamt Von den .7ohnungen insgesamt gingen zu 

mit ••• darunter Von den ilohnuneen hatten Neubau :lieder- ','/ieder- Um-,An-
Räumen1) •• Küchen ... 'ilohnräume mit „ •• aufbau ' her- und 

1und 2 3 und 4 5u.mehr Anzahl füitL'Ilen 1) stellung Ausbau 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

300 538 86 137 14 973 64 956 8 705 52 1611 179 066 22 782r 6 458 7 233r 
91 319r 26 161 4 214 19 798 2 698 16 068 55 644 6 971 1 798 1 873 
92 755 27 010 4 353 20 457 2 579 17 877 61 650 6 380 1 210 1 922 

484 612 139 308 23 540 105 211 13 982 86 106 296 360 36 133 9 466 11 028 

15 668 4 529 411 3 993 245 3 833 12 905 483 58 275 
20 690 6 147 1 780 4 872 331 3 014 9 086 2 7?6 491 702 
60 917 17 428 2 476 13 257 1 854 12 103 41 662 3 070 965 1 449 

165 680 49 586 11 480 35 566 4 251 25 479 85 269 16 526 5 878 3 414 
15 462 4 250 341 3 421 574 1 170 4 440 2 703 297 166 
49 698 14 186 1 729 11 402 1 316 9 119 31 193 3 230 1 093 1 005 
56 809 15 466 1 971 12 017 1 510 10 883 38 985 3 005 253 1 357 
55 495 16 228 2 482 12 130 1 693 12 101 40 748 2 563 190 1 451 
21 464 5 777 598 4 117 1 181 3 637 13 301 1 338 217 704 

8 043 2 160 150 1 826 233 1 778 6 418 209 12 210 
14 686 3 551 122 2 610 794 2 989 12 353 230 12 295 

1) Zimmer mit 6qm und mehr in und ausserhalb von Wohnungen einschl. Küchen.- 2) Von 3 Landkreisen nur Teilergeb-
nisse.- 3) Ohne 3 Landkreise. 
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Die Wohnbautätigkeit in den Stadt- und Landkreisen 

darunter: in Wohngebäuden und Wohngebäudeteilen 
in Stadtkreisen Wohnungen davon Monat insgesamt Gemeinnützige Wohnungs- Behörden 1 ) Land insgesamt Private Unternehmen 

insgesamt dar. :Neubaut insgesamt dar. :Neubaut. insgesamt dar.:Neubaut 
1 2 3 4 5 6 7 8 

1951 1. Vierteljahr 2) 88 634 48 050 27 417 7 349 18 810 12 269 1 823 763 
April 26 710 14 347 8 203 2 316 5 820 3 385 324 201 
Mai 27 389 14 062 7 829 2 504 5 677 4 060 556 382 
Januar - Mai 142 733 76 459 43 449 12 169 30 307 19 714 2 703 1 346 
davon: 

Schleswig-Holstein 4 639 2 300 463 185 1 817 1 553 20 20 
Flamburg 6 983 6 885 3 619 1 338 3 249 1 614 17 11 
Niedersachsen 17 587 7 910 4 909 1 718 2 783 2 026 218 101 
Nordrhein-Westfalen 51 297 32 418 19 667 4 346 11 928 7 227 823 324 ' 
Bremen 4 336 4 192 3 318 727 581 249 293 154 
Hessen 14 447 6 372 3 375 658 2 816 1 702 181 101 
Württemberg-Baden 15 498 6 258 3 381 1 147 2 358 1 894 519 366 
Bayern 3) 16 305 7 368 3 373 1 600 3 486 2 429 509 172 
Rheinland-Pfalz 5 896 2 024 1 092 267 892 669 40 30 
Baden 2 209 732 252 183 397 351 83 67 
Württemberg-Hohenz. 

(einschl.Krs.Lind.) 3 526 - - - - - - -

darunter: in Wohngebäuden und Wohngebäudeteilen in Landkreisen 
davon 

Monat insgesamt Private Gemeinnützige Wohnungs- Behörden 1) 
Land Unternehmen 

insgesamt dar. :Neubaut. insgesa1:1t dar. :Neubaut. insgesamt dar.:Neubaut. 
9 10 11 12 13 14 15 

1951 1.Vierteljahr 2) 38 373 25 025 18 468 10 388 9 654 2 960 2 527 
April 11 77~ 7 544 5 722 3 486 3 431 743 661 
Mai 12 706 7 635 5 825 4 079 3 968 992 831 
Januar - Mai 62 852 40 204 30 015 17 953 17 053 4 695 4 019 
davon: 

Schleswig-Holstein 2 254 865 689 1 222 1 221 167 102 
Hamburg - - - - - - -Niedersachsen 9 239 5 951 5 037 2 266 2 046 1 022 899 
Nordrhein-Westfalen 17 912 11 946 7 795 4 980 4 427 986 812 
Bremen - - - - - - -Hessen 7 744 5 458 4 323 1 922 1 846 364 345 
Württemberg-Baden 8 719 5 016 3 653 2 994 2 963 709 629 
Bayern 3) 8 426 5 779 4 993 2 139 2 135 508 473 
Rheinland-Pfalz 3 696 2 582 1 610 650 645 464 343 
Baden 1 422 808 593 453 451 161 119 
Württemberg-Hohenz. 

(einschl.Krs.Lind.) 3 440 1 799 .1 322 1 327 1 319 314 297 

1) Oder öffentl.rechtl.Körperschaften.- 2) Von 3 Landkreisen nur Teilergebnisse.- 3) Ohne 3 Landkreise. 
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Monat 

1950 Juni 
1951 April 

Mai 
Juni 

1950 Juni 
1951 April 

Mai 
Juni 

1950 Juni 
1951 April 

Mai 
Juni 

1950 Juni 
1951 April 

Mai 
Juni 

1950 Juni 
1951 April 

Mai 
Juni 

1950 Juni 
1951 April 

Mai 
Juni 

1950 Juni 
1951 April 

Mai 
Juni 

1950 Juni 
1951 April 

Mai 
Juni 

Handel und Verkehr 
Ausssnhandel des Bundesgebietes und der Westsektoren von Berlin 1 ) 

Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen 
Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

.insgesamt lebende tieri- 1 pflanz- Genuss- zusammen Roh- Halb-
Vor- j End-zusammen Tiere sehen liehen mittel stoffe waren 

zusamma: 
Ursprungs erzeugnisse 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Einfuhr 

Tatsächliche Werte in 1 000 DM 

790 541 302 780 13 510 83 542 174 204131 524 487 761 285 977 105 623196 161 
"0'3 r 118 

1 078 56~ 389 275 8 108 66 363 273 544 41 260 689 288r 426 95~ 142 196 120 133 72 985 7 148 
1 050 006 450 901 16 379 72 879 316 497 45 146 599 105 393 570 122 672 82 863 43 738 39 125 
1 072 487 482 130 13 287 84 766 342 5321 41 545 590 357 376 406 136 547 77 404 39 433 37 971 

Tatsächliche Werte in 1 000 $ 

187 86~ 71 980 3 211 19 864 41 422 7 483 115 888 ~ 67 964 25 163 22 761, 10 196 12 565 
256 58 92 586 1 927 15 789 65 066 9 804 163 994r 101 5721:' 33 85(%- 28 566r 17 366r 11 200r 
249 799 107 234 3 897 17 332 75 275 10 730 142 565 93 635r 29 218 19 712, 10 426 9 286 
255 006 114 657 3 161 20 147 81 478 9 871 140 349 89 462 32 487 18 400 9 379 9 021 

' Volumen 2 ) in 1 000 RM 

260 401 97 966 3 977 35 718 49 043 9 228 162 435 90 242 32 106 40 087 18 860 21 227 
263 006 99 759 1 883 19 285 66 718 11 873 163 247 86 861 32 085 44 301 24 977 19 324 
247 117 111 063 3 623 22 459 72 587 12 394 136 054 76 248 26 823 32 983 15 734 17 249 
249 496 119 344 2 900 26 025 79 288 11 131 130 152 72 133 29 713 28 306 12 505 15 801 

Volumen fd 1936 = 100 
110 120 90 148 130 60 105 96 78 2001 1801 

223 
111r 122 43 80 177 77 105r 93 78 222r 238 203r 
104 136 82 93 192 80 88 81 65 1651 150 182 
105 146 66 108 210 72 84 77 72 142 119 166 

Ausfuhr 

Tatsächliche Werte in 1 000 DM 

651 888 8 441 1 314 2 369 2 923 
1 835 ~ """ 105 834 125 104 i" S09p9 , „,,, 090 

1 152 955 35 570 2 555 14 072 13 259 5 684 117 385 117 537 162 416r837 432 90 425~7 007 1 147 041 28 631 2 285 15 100 6 412 4 834 118 410 99 734 164 366 854 310 96 109 558 201 
1 249 751 26 612 3 184 10 313 8 605 4 510 223 139 113 927 167 438 41 774 2 365 619 409 

Tatsächliche Werte in 1 000 $ 

153 879 1 995 311 558 689 ·437 151 884 25 162 29 784 ~96 938133 037,63 901 
274 582 8 473 615 3 352 3 148 1 358 266 109 28 028 38 735r199 346r69 338 1~008 
273 021 6 808 547 3 593 1 517 1 151 266 213 23 801 39 189 203 223170 648 132 575 
297 351 6 337 757 2 460 2 049 1 071 291 014 27 176 39 923 23 915 76 917 146 998 

Volumen 2 ) in 1 000 RM 

248 772~ 4 99G 1 150 1 087 1 985 774 243 7761 28 960 48 333~66 483148 845~ 638 
394 449t' 14 629 1 831 4 090 6 611 2 097 379 820r 29 076 49 952 300 792r84 398 216 394r 
380 922 11 923 1 857 4 282 3 855 1 929 368 999 26 967 46 570 295 46~ 79 849 215 613r 
412 446 14 680 2 650 3 335 6 684 2 011 397 766 29 470 46 861 21 435 86 740 695 

Volumen fd 1936 • 100 

88 . . . . . 88 98 178 76 63 83 
140 . . . . 138 99 184 137 109 152 
135 . . . 134 91 171 135 103 152 
146 . . . . . 144 100 172 147 112 165 

Der Aussenhandel ist in grösserer Ausführlichkeit in der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen 
Veröffentlichung "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. 
1) Die Werte der Ein- und Ausfuhr sind in 1 000 DM und 1 000 $nachgewiesen. Bei den Wertangaben liegen die von 
den Einführern und Ausführern angemeldeten Werte zu Grunde. Sie stellen grundsätzlich den Grenzwert dar, d.h. 
den Wert frei deutsche Grenze, ohne den deutschen Einfuhrzoll. Die DM-Werte, die aus den Werten in ausländischer 
Nährung errechnet worden sind, stellen bei der Einfuhr die Beträge dar, die vom Einführer für die eingeführten 
Haren an die Bank deutscher Länder gezahlt werden, bei der Ausfuhr die Beträge, welche die Ausführer von der 
Bank deutscher Länder erhalten. Soweit bei einzelnen Waren vom Einführer oder an den Einführer Ausgleichsbe-
träge auf Grund des Importausgleichsgesetzes zu zahlen sind, sind diese in den Wertangaben nicht berücksichtigt.-
2) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1936. 
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Mass-
Warenbenenn"'.lilg einheit y; 1. Vj. 

1 2 

1000 dz 53 
Butter 1000 DM 26 915 

1000 $ 6 400 
1000 dz 84 

Fleisch und Fl,eischwaren 1000 D1i 17 877 
1000 $ 4 251 
1000 dz 196 

Fische u,Fischzubereitun,gen 1000 DM 7 653 
1000 $ 1 821 
1000 dz 77 

Schmalz und Talg 1000 DM 12 633 
1000 $ 3 004 
1000 dz 99 

Eier,Eiweiss,Eigelb 1000 DM 28 011 
1000 $ 6 660 
1000 dz 250 

Frischgemüse 1000 DM 8 717 
1000 $ 2 074 
1000 dz 1 793 

Weize 1 1000 DM 72 850 
1000 s 17 328 
1000 dz 204 

Rc·ggen 1000 DM 6 231 
1000 $ 1 482 
1000 dz 1 241 

Mais, Dari / 1000 DM 33 756 
1000 $ 8 025 
1000 dz 733 

Obst und Südfrüchte 1000 Dl!I 50 058 
1000 $ 11 919 
1000 dz 415 

Ölfriichte,pflanzl.Öle und 1000 DM 42 614 
Fette zur Ernährung 1000 $ 10 133 

1000 dz 131 
Zucker 1000 DM 7 309 

1000 $ 1 738 
1000 dz 20 

Kaffee 1000 DM 9 232 
1000 $ 2 194 
1000 dz 29 

Rohtabak 1000 w. 10 156 
1000 $ 2 410 
1000 dz 96 

Wolle u. andere Tierhaare 1000 DM 57 364 
1000 $ 13 637 
1000 dz 229 

Bau.11wolle 1000 DM 65 895 
1000 $ 15 671 
1000 dz 57 

Felle und Häute 1000 DM 20 067 
1'.:100 $ 4 769 
1000 dz 81 

Kautschuk, Guttapercha, 1000 DM 11 676 
Balata 1000 $ 2 776 

Steinkohlen, einschl.Press- 1000 dz 3 718 
1000 DM 13 027 kohlen 1000 $ 3 098 
1000 dz 985 

Eisenerze 1000 DM 3 732 
1000 s 891 
1000 dz 38 

Garne 1000 DM 33 686 
1000 $ 8 012 

Technische Fette und Öle 1000 dz 138 
(ohne Mineralöle) 1000 DM 16 163 

1000 $ 3 845 
1000 dz 14 

Gewebe,Gewirke u. dergl. 1000 DM 25 074 
1000 $ 5 948 
1000 dz 555 

Erdöl 1000 DM 4 963 
1000 $ 1 181 
1000 dz 351 

Gasöl, Treiböl 1000 DM 4 089 
1000 $ 972 
1000 dz 42 

Ammoniumnitrat 1000 DM 931 
1000 $ 223 
1000 dz 15 

Maschinen 1000 DM 12 358 
1000 $ 2 927 

nocb1 Aussenhandel 
Einfuhr wichtiger Waren 

1950 
y; 2.Vj. y; 3,Vj. y; 4,Vj. 

3 4 5 

17 43 40 
7 503 18 530 17 146 
1 785 4 406 4 077 

84 114 154 
16 914 25 050 31 459 
4 019 5 955 7 480 

79 50 49 
4 013 5 314 4 954 

952 1 259 1 178 
101 82 48 

15 732 13 563 10 014 
3 742 3 224 2 381 

98 99 86 
23 492 28 976 30 024 

5 586 6 889 7 140 
276 282 123 

16 065 6 777 2 377 
3 819 1 612 563 

791 1 331 1 832 
29 875 45 707 60 223 

7 105 10 869 14 321 
297 44 155 

8 605 1 172 4 310 
2 046 279 1 025 

88 251 827 
2 662 8 104 20 907 

633 1 928 4 972 
452 537 778 

35 542 35 046 69 025 
8 452 8 330 16 419 

215 459 601 
22 199 44 713 53 840 

5 279 10 634 12 803 
415 882 559 

20 805 46 974 38 165 
4 948 11 170 9 077 

18 26 24 
8 918 12 928 12 966 
2 117 3 073 3 080 

35 45 40 
16 975 20 259 16 320 

4 035 4 818 3 879 
91 71 76 

57 151 48 758 73 879 
13 616 11 598 17 566 

209 186 220 
63 566 59 919 88 982 
15 116 14 248 21 161 

52 55 98 
17 904 19 532 36 191 
4 253 4 648 8 614 

55 91 118 
8 785 19 894 36 238 
2 087 4 729 8 619 
3 317 3 270 3 250 

12 025 11 648 11 681 
2 860 2 770 2 777 
3 768 6 534 4 946 

13 258 21 728 15 785 
3 152 5 168 3 755 

30 23 41 
23 895 23 955 37 119 

5 673 5 692 8 827 
136 295 384 

15 932 35 660 50 4,8 
3 790 < 8 479 11 997 

11 14 19 
21 758 25 147 43 866 

5 157 5 973 10 425 
1 899 1 831 2 160 

16 651 15 651 19 995 
3 956 3 723 4 756 

379 546 467 
4 573 6 843 5 758 
1 103 1 628 1 369 

17 26 24 
377 436 382 
102 104 91 

20 19 25 
15 313 13 578 17 833 

3 633 3 213 4 229 
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1951 
y; 1.Vj. Februar März April Mai 

6 7 8 9 10 

23 29 23 8 7 
10 293 13 260 10 178 3 547 3 322 

2 447 3 154 2 421 845 790 
105 105 84 47 63 

24 581 26 542 20 587 9 912 12 422 
5 848 6 315 4 897 2 357 2 959 

205 285 166 58 57 
9 092 11 389 7 491 3 676 3 593 
2 164 2 710 1 785 875 848 

67 55 9(1 75 95 
13 577 10 876 19 OT4 16 517 22 539 

3 230 2 588 4 537 3 933 5 360 
115 117 124 68 81 

30 926 30 152 33 941 17 624 20 793 
7 355 7 172 8 070 4 191 4 945 

320 341 285 241 248 
6 887 6 294 8 767 12 033 16 261 
1 638 1 499 2 084 2 865 3 869 
1 967 2 030 2 390 2 014 2 607 

68 321 70 156 86 040 71 660 96 498 
16 247 16 684 20 461 17 041 22 949 

32 42 4 - 360 
982 1 314 127 - 16 936 
234 313 31 - 4 027 

1 051 764 970 788 809 
32 121 23 726 31 647 27 091 26 422 

7 639 5 643 7 527 6 442 6 282 
764 813 668 371 269 

44 482 45 551 42 740 25 594 20 728 
10 581 10 835 10 166 6 089 4 936 

814 985 476 37? 358 
66 147 79 708 44 429 42 261 41 606 
15 731 18 953 10 570 10 056 9 891 

346 389 224 355 '567 
24 644 27 860 15 123 19 974 32 340 

5 860 6 624 3 595 4 749 7 690 
27 26 28 31 35 

14 922 14 306 15 233 17 261 18 815 
3 547 3 400 3 620 4 102 4 476 

35 39 35 39 41 
14 910 15 802 15 ·206 16 742 20 255 

3 546 3 759 3 616 3 982 4 815 
79 75 81 61 52 

88 872 81 702 94 227 76 082 70 085 
21 143 19 443 22 41:5 18 108 16 671 

250 241 294 225 188 
125 559 123 666 156 000 126 409 100 014 

29 863 29 412 37 121 30 064 23 792 
69 54 62 53 42 

31 068 26 268 29 761 26 607 22 956 
7 399 6 258 7 079 6 334 5 462 

107 105 108 81 53 
45 270 46 787 46 381 36 814 23 129 
10 766 11 129 11 031 8 757 5 502 

3 661 3 360 3 920 6 247 6 882 
17 113 15 818 19 969 43 141 50 364 
4 070 3 762 4 749 10 260 11 978 
4 311 4 471 3 173 2 722 3 052 

15 067 15 572 11 871 10 072 11 706 
3 584 3 703 2 82, 2 397 2 786 

37 36 39 27 23 
37 851 36 042 39 667 24 861 17 385 

9 010 8 580 9 441 5 930 4 139 
207 214 176 142 63 

28 367 29 606 24 446 21 869 10 161 
6 752 " 7 045 5 821 5 203 2 421 

14 15 14 11 6 
40 271 42 339 42 858 31 560 14 032 

9 580 10 077 10 188 7 503 3 344 
2 730 2 397 2 861 3 179 2 714 

28 124 25 015 30 039 33 568 30 789 
6 688 5 947 7 144 7 982 7 322 

157 36' 152 109 375 
1 968 449 2 101 1 744 5 775 

468 107 500 414 1 395 - - - - -- - - - -- - - - -
23 23 24 18 21 

16 592 16 069 15 413 13 341 11 700 
3 948 3 834 ' 658 3 174 2 790 
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Mass-
Warenbenennung einheit ~ 1, Vj. ß 

1 2 

1000 dz 3 
Hopfen 1000 DM 3 402 

1000 $ 810 

Steinkohlen, einschl, Press- 1000 dz 12 728 
1000 DM 62 900 kohlen 1000 $ 14 996 
1000 dz 1 241 

Braunkohlen-Briketts 1000 DM 4 022 
1000 $ 959 
1000 dz 6 360 

Koks 1000 DM 37 753 
1000 $ 9 001 
1000 dz 657 

Kalisalze 1000 DM 9 614 
1000 $ 2 289 
1000 dz 679 

Zement 1000 DM 3 688 
1000 $ 881 
1000 dz 2 595 

Alteisen(Schrott),Nutzeisen 1000 DM 22 917 
1000 $ 5 634 
1000 dz 41 

Aluminium 1000 DM 3 629 
1000 $ 865 
1000 dz 28 

Kupfer 1000 DM 4 653 
1000 $ 1 108 
1000 dz 48 

Blei 1000 DM 5 147 
1000 $ 1 226 
1000 dz 14 

Ge•.-ebe, Gewirke u. dergl, 1000 DM 15 220 
1000 $ 3 508 

Teerfarben,Farben,Firnisse, 1000 dz 70 
1000 DM 14 683 Lacke 1000 II 3 477 

Sonstige chemische Vorer- 1000 dz 255 
1000 DM 15 068 zeugnisse 1000 $ 3 551 
1000 dz 904 

Walzwerkerzeugnisse 1000 DM 40 852 
1000 $ 9 816 

Steinzeug-, Ton-, Steingut 1000 dz 10 
1000 DM 3 550 und Porzellanwaren 1000 $ 834 
1000 dz 2 

Messerschmiedewaren 1000 DM 3 310 
1000 $ 777 

Werkzeuge und landwirt- 1000 dz 18 
1000 DM 6 715 schaftliche Geräte 1000 $ 1 562 
1000 dz 224 

Sonstige fertige Eisenwaren 1000 DM 26 443 
1000 $ 6 216 
1000 dz 172 

Maschinen 1000 DM 66 235 
1000 $ 15 710 
1000 dz 99 

Kraftfahrzeuge 1000 DMe 20 839 
1000 $ 4 809 
1000 dz 28 Elektrotechnische Erzeug- 1000 DM 15 511 niese (auch elektrische 1000 $ 3 614 Maschinen) 
1000 dz 3 Feinmechanische u, optische 1000 DM 10 225 Erzeugnisse 1000 $ 2 284 
1000 dz 3 

Pharmazeutische Erzeugnisse 1000 DM 5 865 
1000 $ 1 385 
1000 dz 2 

Uhren 1000 DM 2 586 
1000 $ 609 

noch: Aussenhandel 
Auofuhr wichtiger Waren 

1950 
2, Vj, ß 3. Vj. ß 4.Vj, 

3 4 5 

1 0 10 
914 261 14 869 
217 62 3 543 

12 649 14 622 13 291 
63 547 74 276 67 175 
15 149 17 706 16 011 

1 247 1 413 1 401 
4 096 4 587 4 455 

976 1 093 1 062 
4 796 8 112 7 883 

28 125 46 884 45 713 
6 704 11 176 10 896 

503 706 733 
7 523 9 311 8 580 
1 792 2 217 2 044 
1 088 1 374 1 287 
5 133 6 386 6 415 
1 .220 1 527 1 528 
2 310 2 464 1 515 

20 691 22 588 15 627 
4 929 5 383 3 727 

43 23 9 
4 160 2 493 1 019 

991 593 242 
23 34 49 

3 886 6 415 10 923 
926 1 528 2 599 

73 57 18 
6 963 5 937 2 111 
1 661 1 414 502 

24 33 36 
18 187 24 645 34 324 
4 293 5 845 8 184 

63 69 80 
14 753 17 743 30 811 

3 482 4 202 7 367 
328 409 563 

21 430 26 976 37 475 
5 053 6 376 8 959 
1 146 1 332 1 893 

52 578 59 542 86 582 
12 513 14 186 20 638 

11 13 20 
4 611 5 006 7 369 
1 084 1 171 1 746 

2 3 6 
3 840 4 901 7 812 

907 1 159 1 859 
2\J 28 41 

8 581 10 123 15 374 
2 006 2 359 3 649 

297 393 492 
35 792 46 887 64 066 

8 431 10 995 15 250 
229 259 337 

89 143 101 794 135 002 
21 033 24 050 32 201 

78 104 134 
29 931 34 394 49 697 

7 046 8 175 11 842 
39 50 75 

20 561 26 531 40 099 
4 783 6 212 9 503 

3 4 6 
12 863 14 395 20 870 

2 853 3 244 4 881 
3 4 6 

5 727 7 303 11 307 
1 350 1 725 2 704 

2 3 4 
3 629 4 581 8 034 

844 1 073 1 912 

-890*-

1951 

ß 1. Vj. März April Mai 
6 7 8 9 

4 3 2 1 
6 808 5 536 2 220 902 
1 623 1 323 529 216 

11 800 13 676 12 957 10 181 
62 767 75 236 71 514 57 447 
14 963 17 936 17 049 13 692, 

1 340 1 518 1 303 1 363 
4 397 5 224 4 422 4 514 
1 048 1 243 1 055 1 077 
7 703 8 365 8 247 8 255 

47 027 53 577 53 184 53 001 
11 211 12 772 12 676 12 634 

921 573 866 413 
10 864 6 403 10 878 6 061 

2 591 1 525 2 597 1 446 
1 432 1 295 1 240 1 301 
7 930 7 187 6 604 7 468 
1 893 1 715 1 574 1 782 
1 088 867 703 744 

13 561 12 234 9 970 10 371 
3 232 2 915 2 380 2 473 

4 2 5 1 
599 304 759 242 
143 74 181 58 

36 34 19 37 
8 270 7 530 4 385 8 805 
1 972 1 795 1 045 2 096 

7 8 4 12 
1 064 1 372 780 2 126 

254 326 186 506 
35 38 38 33 

40 384 45 1(16 48 129 42 955 
9 638 10 770 11 510 10 260 

85 97 113 103 
35 313 39 573 46 571 39 919 

8 405 9 407 11 111 9 492 
444 433 470 456 

39 999 43 204 50 404 49 263 
9 553 10 315 12 011 11 766 
1 419 1 409 1 458 1 608 

74 361 77 471 86 978 101 744 17 746 18 500 20 753 24 '.273 
17 20 23 20 

6 557 7 923 8 727 8 684 
1 550 1 878 2 075 2 053 

5 5 5 5 
7 509 8 111 8 212 9 229 
1 790 1 926 1 959 2 203 

38 38 45 41 
15 105 15 279 16 797 18 836 

3 585 3 627 3 967 4 455 
427 422 445 476 

62 114 64 980 68 030 76 030 
14 802 15 465 16 178 18 139 

338 373 404 413 
143 840 158 531 169 013 176 856 

34 346 37 891 40 339 42 213 
132 154 156 137 

55 408 66 174 68 050 59 671 
13 223 15 800 16 250 14 257 

66 68 76 75 
41 264 46 587 51 113 52 641 

9 793 11 060 12 146 12 504 
6 7 7 7 

~2 429 24 499 25 708 27 295 
5 230 5 723 6 023 6 360 

6 7 7 6 
13 901 15 527 18 568 13 444 
3 317 3 703 4 432 3 198 

4 5 4 5 
6 672 7 595 7 055 7 429 
1 587 1 805 1 678 1 769 
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noch1 Aussenhandel 
Ein- und Ausfuhr nach Erdteilen und Ländern 1951 

Einfuhr Ausfuhr 

Erdteil Mai Jan./Mai Mai Jan./Mai Mai Jan./Ma;i Mai Jan./Mai 
Land l 000 DM 1 000 $ vH 1 000 DM 1 000 $ vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Europa 354 006 2 738 093 84 252 651 418 46,8 755 032 3 644 432 179 770 868 145 69,1 

Belgien-Luxemburg 24 217 273 423 5 767 65 082 4,7 72 460 380 811 17 211 90 548 7,2 
Dänemark 24 592 195 164 5 845 46 404 3,3 43 638 204 567 10 374 48 674 3,9 
Finnland 13 044 53 521 3 106 12 741 0,9 30 479 73 629 7 272 17 539 1,4 
Frankreich 28 838 330 899 6 886 78 716 5,6 69 578 322 574 16 574 76 856 6,1 
Saargebiet 11 904 74 398 2 830 17 698 1t3 15 554 73 567 3 670 17 396 1,4 
Grossbritannien 28 214 219 869 6 709 52 335 3,8 65 513 260 810 15 638 62 184 5,0 
Italien 30 022 241 813 7 149 57 559 4, 1 48 563 256 383 11 584 61 164 4,9 
Jugoslawien 11 157 41 264 2 652 9 817 0,1 7 858 65 153 1 872 15 542 1,2 
Niederlande 55 445 362 876 13 190 86 309 6,2 112 623 598 875 26 857 142 796 11,4 
Norwegen 21 516 103 162 5 118 24 547 1,8 19 593 81 040 4 659 19 266 1,5 
Österreich 12 106 89 955 2 880 21 378 1,5 38 228 198 784 9 108 47 348 3,8 
Schweden 39 847 257 173 9 481 61 180 4,4 73 053 368 460 17 389 87 813 7,0 
Schweiz 17 813 147 591 4 241 35 108 2,5 71 969 339 802 17 101 80 897 6,4 
Spanien 9 557 73 049 2 275 17 376 1,2 11 758 36 423 2 793 8 660 0,7 
Tschechoslowakei 1 796 9 346 428 2 226 0,2 6 606 41 207 1 580 9 845 0,8 
Türkei 9 016 157 783 2 143 37 524 2,7 31 685 151 891 7 569 36 318 2,9 
Ungarn 3 240 33 085 772 7 869 o,6 4 520 28 674 1 074 6 843 0,5 
tibriges Europa 11 682 73 722 2 780 17 549 1,3 31 354 161 782 7 445 38 4:56 3,0 

A f r i k a 104 688 535 758 24 912 127 492 9,2 47 378 207 516 11 206 49 129 3,9 
Ägypten 4· 322 37 437 1 030 8 906 0,6 9 473 40 697 2 256 9 685 o,8 
Algerien 1 797 19 939 428 4 756 0,3 847 3 4'38 201 819 o, 1 
Belgisch-Kongo 19 697 73 590 4 685 17 509 1, 3 2 579 11 648 607 2 750 0,2 
Franz.M=okko 6 418 47 520 1 528 11 313 0,8 2 747 7 550 651 1 797 o, 1 
Goldküste 11 651 62 039 2 771 14 757 1. 1 1 722 8 866 404 2 109 0,2 
Union von Südafrika 13 995 69 128 3 331 16 448 1,2 14 034 63 661 3 335 15 172 1,2 
tibriges Afrika 46 808 226 105 11 139 53 803 3,9 15 976 71 656 3 752 16 797 1 ,3 

A s i e n 133 440 766 436 31 744 182 315 13, 1 81 778 379 752 19 497 90 484 7,2 
Arabien 13 069 65 892 3 106 15 668 1,1 590 3 845 138 904 0, 1 
China 6 307 68 477 1 500 16 294 1,2 878 13 458 210 3 213 0,2 
Irak 9 970 54 644 2 372 12 997 0,9 777 4 661 179 1 099 o, 1 
Iran 12 941 44 956 3 080 10 697 o,8 7 735 36 910 1 853 8 836 0,7 
Japan 3 916 32 453 934 7 722 0,5 4 633 17 123 1 113 4 103 0,3 
Indien 12 077 57 654 2 871 13 729 1,0 17 668 85 712 4 220 20 447 1,6 
Pakistan 23 515 80 672 5 596 19 188 1,4 4 944 20 505 1 186 4 884 0,4 
Malaya 15 296 180 106 3 638 42 839 3, 1 9 556 40 311 2 247 9 644 0,0 
Indonesien 12 079 71 028 2 871 16 888 1,2 13 969 57 413 3 329 13 693 1. 1 
tibriges Asien 24 270 110 554 5 776 26 293 1,9 21 228 99 814 5 022 23 661 1,9 

Amerika 415 456 1 591 471 98 801 378 496 27,2 242 162 964 625 57 620 229 591 18,3 
v.st.v.Amerika 255 282 1 034 594 60 711 246 033 17,7 91 193 370 934 21 744 88 460 1,0 
Canada 8 865 27 449 2 107 6 530 0,5 9 440 35 282 2 254 8 387 0,7 
Cuba. 32 909 55 645 7 826 13 231 0,9 3 075 17 671 737 4 21:.> 0,3 
Argentinien 44 958 196 695 10 693 46 789 3,4 32 601 114 604 7 772 27 362 2,2 
Brasilien 33 390 90 119 7 940 21 439 1,5 36 603 130 438 8 745 31 166 2,5 
Chile 7 585 25 000 1 806 5 945 0,4 8 673 35 177 2 069 8 404 0,1 
Uruguay 3 312 24 589 787 5 850 0,4 8 327 40 620 1 998 9 718 o,8 
Venezuela 6 891 27 177 1 638 6 462 0,5 9 622 45 118 2 289 10 708 o,8 
tibriges Amerika 22 264 110 203 5 293 26 217 1,9 42 628 174 781 10 012 41 174 3,3 

A u s t r a l i e n 42 416 217 815 10 090 51 813 3,7 18 158 65 980 4 324 15 700 1 ,3 
Eismeergebiete 

und nicht ermittelte 
Länder - 201 - 47 o,o 2 533 12 469 604 2 974 0,2 

A l l e Länder 1 050 006 5 849 774 249 799 n 391 581 100,0 1 147 041 5 274 774 273 021 1 256 023 100,0 
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Indexziffern der 

Monat insgesamt 

1 

1950 Juni 304 
1951 April 410 

Mai 425 
Juni 430 

Monat ·insgesamt 

8 

1950 Juni 262 
1951 April 292 

Mai 301 
Juni 303 

noch: Aussenhandel 
Durchschnittswerte in Ein- und Ausfuhr der 

auf RM/DM - Basis, 1936 • 100 i) 
Einfuhr 

wichtigsten Warengruppen 

Erzeugnisse der Ernährungswirtschaft Erzeugnisse der Gewerblichen Wirtschaft 
darunter darunter 

zusammen Nahrungsmittel zusammen 
tierischen t pflanzlichen R'Ohstoff e Halbwaren 

Ursprungs 
2 3 4 5 6 7 

309 234 355 300 317 329 
390 344 410 422 492 443 
406 324 436 440 516 457 
405 326 432 454 522 460 

Ausfuhr 

Erzeugnisse der Gewerblichen Wirtschaft 
davon 

zusammen Rohstoffe Halbwaren Fertigwaren 
zusammen Vorerzeugnisse Enderzeugnisse 

9 10 11 12 13 14 

264 365 259 248 285 232 
294 404 325 278 344 253 
303 370 353 289 371 259 
308 387 357 293 372 264 

1) Die zeitliche Vergleichbarkeit der einzelnen Indexziffern ist insbesondere durch die monatlich wechselnde Wä-
gung beeinträchtigt. Vergl. hierzu den Aufsatz "Zur Berechnung von Preisindices der Ein- und Ausfuhr des Verei-
nigten Wirtschaftsgebietes in "Wirtschaft und Statistik", 1.Jg.N.F., Heft 6, s. 158 ff, 

Insgesamt 
Monat 

1 000 $ vH 1 
1 2 

1950 Juni 149 153 79 
1951 April 206 180 80 

Mai 192 650r 77 
Juni 209 584 82 

1950 Juni 29 731 16 
1951 April 49 222 19 

Mai 56 926 23 
Juni 45 127 18 

1950 Juni 8 984 5 
1951 April 1 178 1 

Mai 223 0 
Juni 295 0 

zusammen 

000 $ vH 
3 4 

noch: Aussenhandel 
Finanzierung der Einfuhr 11 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

lebende tier. 1Pnanzl. Genuss 
Tiere mittel zusammen 

Ursprungs 
1 000 $ 1 000 $ vH 

5 6 7 B 9 10 

Eigene Mittel 

59 311 82 3 211 17 512 32 811 5777 ~ 89 842 76 
68 186 74 1 927 15 785 41 574 8 900 37 994 84 
72 210 67 3 897 17 323 .40 741 10 249 20 440r 85 86 952 76 3 161 20 137 54 432 9 222 22 632 87 

Mittel der Marshallplan - H,ilfe (ERP) 2 ) 

6 696 9 - 695 4 295 1 706 23 035 20 
23 355 25 - 4 22 490 861 25 867 16 
34 858 33 - 9 34 398 451 22 068 15r 
27 452 24 - 10 26 839 603 17 675 13 

Mittel der Besatzungsmächte ) 
(GARIOA- und UK- Contributions)3 

5 973 8 - 1 657 4 316 - 3 011 3 
1 045 1 - - 1 002 43 133 0 

166 0 - - 136 30 57 0 253 0 - - 207 46 42 0 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- Vor- j End-zu-stoffe waren sammen erzeugnisse 

1 000 $ 
11 12 13 14 15 

47 555 21 660 20 627 9 598 11 029 
81 048 30 782 26 164 16 209 9 955 
77 211r 25 774 17 455 9 446 8 009 
75 357 30 131 17 144 .8 702 8 442 

17 681 3 237 2 117 598 1 519 
20 392 3 073 2 402 1 157 1 245 
16 367 3 444 2 257 980 1 277 
14 063 2 356 1 256 677 579 

2 728 266 17 - 17 
132 1 - - -

57 - - - -42 - - - -
1) Zusammengestellt auf Grund der Anmeldung der Einführer bei der Vberführung der Waren in den freien Verkehr.-
2) "European Recovery Program" • Europäisches Wiederaufbauprogramm,- 3) "Government Appropriations for Relief in 
Occupied Areas" = Fonds der amerikanischen Militärbehörden für die Verwaltung Deutschlands und Japans. "United 
Kingdom-Contr".butions" "' Bei trag des Vereinigten Königreiches. 
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noch: Aussenhandel 
Ausfuhr fester Brennstoffe 1} 

Verladun5en der Gruben nach dem Ausland 
in 1 000 t 

Öster- Bel- Dane- Firm- Frank- Grie- Ita- Luxem- Nieder- Nor- ßchwe- Andere Gesamt chen-reich gien mark land reich lien b"lll'g lande den Schweiz Ldnder ausfuhr Monat 2) 3) land 2) wegen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Steinkohle, Steinkohlenkoks, Steinkohlenbriketts 

1950 Mai 198 25 

1 

42 14 427 23 281 182 286 3 66 84 38 1 669 
1951 lllarz 280 37 91 7 573 14 351 245 280 4 213 55 53 2 203 

April 239 19 106r 6r 548 15 243 255r 254 17 146r 65 41 1 954r 
Mai 196 15 93 17 479 22 231 259 190 14 171 71 56 1 814 

Braunkohlenbriketts 

1950 Mai 

1 

49 

1 

3 

1 

0 

1 

-

1 

24 

1 

-

1 ~I 
9 

1 

22 

1 

-
1 

-
1 

18 

1 

-

1 

125 
1951 März 50 7 3 - 30 - 11 21 - 1 26 - 149 

April 43 5 2 - 27 - 13 20 - 1 25 - 136 
Mai 43 8 2 - 30 - 12 21 - 3 26 1 - 145 

1) 1950 ohne Lieferungen in das Saargebiet.- 2) Einschl. Bunkerkohle.- 3) Einschl. Nordafrika, ab Januar 1951 
einschl. Saargebiet. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Handel 1 ) des Bundesaebietea mit ilest-Berlin 

1951 2) 
ilarengruppe Janua.X" 1 Februar 1 !Jarz Anril Mai Juni 

IUUÜ kg 1000 Dlil <OOu kg woo DLl 1 1000 kg lOvv DM 000 kg 1 ,„„ OuO kg 000 DM 1vOO kg 1000 DM 
1 1 1 2 1 3 4 1 5 6 7 1 8 9 1 10 11 12 

Be:::uge aus v.est-Berlin 

Land-,Ji'orat- u.Fisch-
wirtschaft 434 622 548 664 690 696 1 167 

1 

1 107 479 716 423 469 Nahrungsmi ttelindu-
atrie 2 99~ 3 946 4 484 8 130 5 322 5 953 6 488 6 839 4 425 5 288 4 823 6 607 

Getrankeindustrie 695 2 089 487 1 338 625 1 442 687 1 407 881 1 030 675 1 143 
Tabakverarbeitung 42 2 050 43 2 196 51 2 468 46 2 262 45 2 278 51 2 465 
Bergbau 119 11 119 11 8 0 11 1 20 1 21 1 
Mineralbl- u.Kohle-

wertstof'finduatrie 534 144 1 033 178 739 243 1 644 590 2 447 681 2 572 766 
Chemie 1 734 5 939 2 174 6 446 2 796 7 720 2 750 7 760 3 421 7 635 2 111 7 252 
Steine und Erdeu 1 831 454 924 461 1 162 593 1 316 524 2 228 551 2 221 595 
Feinkeramik u. Glas 887 1 081 1 152 1 276 1 148 1 289 1 455 1 663 1 299 1 243 1 119 , 206 
Energiewirtschaft - - - - - - - - - - - -Eiaenschaf'fende- ,NE-
Metall- und Giesae-

M~=~~~~~~:~t!ru.zeug-, 24 907 11 129 24 800 12 2~ 45 227 13 881 49 440 12 360 39 894 11 220 41 135 10 632 

Stahl- u. Schiffbau 2 377 14 824 1 909 11 500 2 933 15 895 3 065 16 126 2 689 15 385 2 889 15 336 
Elektrotechnik, Fein-

" 37 663 240 mechanik und Optik 4 185 40 718 3 753 4 954 51 083 4 43 624 3 506 38 323 3 739 40 828 
Eisen-,Metall-u. Spiel-
warenindustrie 481 2 915 649 3 301 795 3 783 718 4 159 601 3 219 593 3 600 

Holzbe- und -verarbei-
tung 111 268 138 346 191 580 211 536 136 326 138 270 

Papiererzeugung, -ver-
arbei tung und Druck 2 009 2 548 2 169 2 471 2 802 3 422 3 694 4 241 3 264 3 774 3 445 3 602 

K.unats toff-, Gu.mmi-und 
Asbea tverarbei tung 282 1 626 259 1 823 292 1 893 345 1 912 249 1 298 223 1 191 

Ledererzeugung u.-ver 
232 arbeitung 37 244 25 193 36 249 29 243 38 185 11 

Textilien und Beklei-
dung 581 3 342 399 2 606 720 3 200 788 ' 197 868 3 157 654 2 313 

Sonstiges 271 311 277 274 373 352 343 295 300 277 327 259 
Insgesamt 44 477 94 261 45 342 93 136 70 864 114 742 78 437 108 846 66 790 96 587 67 170 98 767 

Lie.ferungen nach West-Berlin 

Land-,Forst- u.Fisch-
wirtschaft 29 120 17 439 23 556 16 170 58 487 30 318 68 881 30 995 63 671 30 689 44 762 27 365 

Nahru.ngsmi ttelindu-
atrie 43 740 66 214 38 139 62 205 50 858 78 151 42 623 68 299 40 253 63 782 44 545 65 762 

Getranke indua trie 1 923 3 819 2 195 4 432 2 382 5 290 1 516 3 704 1 575 2 888 1 075 2 136 
Tabakverarbeitung 302 10 459 219 7 558 302 11 619 303 12 690 288 12 621 348 15 974 
Bergbau ~12 613 9 231 191 157 8 388 205 948 9 034 ~48 599 10 547 262 199 10 250 251 442 9 841 
!Mineralöl.- u.Kohle-

wertstoff'industrie 9 676 4 654 7 772 4 142 15 469 7 196 7 512 3 577 12 142 6 052 9 982 5 251 
Chemie 7 025 11 933 7 528 13 867 9 233 16 685 9 203 16 201 7 667 13 547 8 416 14 801 
Steine und Erden 25 318 1 548 19 816 1 364 38 778 2 204 38 286 2 113 35 258 1 884 35 134 2 112 
[Feinkeramik u. Glas 3 878 2 421 2 680 1 798 2 822 2 438 3 368 2 687 2 318 1 975 2 235 2 136 
Energiewirtschaft - - - - - - - - - - - -
Eisensohaffende- ,NE-
Metall- und Giesae-
reiindustrie 16 300 12 649 16 016 13 052 19 890 17 090 16 501 13 474 16 911 15 670 19 095 15 690 

Maschinen-, Fahrzeug-, 
Stahl- u. Schiffbau 3 130 12 158 2 524 11 785 3 662 16 550 2 902 13 842 2 591 13 543 2 787 15 289 

Elektrotechnik, Fein-
·m.echallik und O'Ptik 1 266 9 462 1 145 9 194 1 626 13 282 1 578 12 894 1 299 11 114 1 220 12 336 

Eisen- ,Metall-u. Spiel 
warenindustrie 2 175 5 829 2 043 6 763 3 211 9 508 2 547 7 875 2 180 7 100 2 354 8 025 

Holzbe- und -verarbe1 
tung 8 643 3 621 8 834 3 830 14 319 7 032 13 845 6 323 12 567 5 684 13 394 6 606 

Papiererzeugung,-ver-
arbei tung und Druck 5 165 6 366 4 752 6 536 7 429 11 528 5 759 9 705 5 835 9 621 6 031 10 346 

Kunsta+.o"ff'-, GU!llilli-und 
Asbestverarbeitung 542 2 620 854 3 068 1 359 4 951 606 3 641 672 3 477 1 142 3 574 

Ledererzeugung u. -ver 
arbeitung 202 3 479 264 5 384 364 7 593 318 6 762 305 6 295 254 4 686 

Textilien und Eeklei-
1 22 449 dung 1 446 25 567 1 534 29 345 1 905 38 421 1 537 29 854 171 1 408 27 596 

Sonstiges 222 174 241 171 286 200 209 194 164 146 344 189 
Insgesamt 372 686 209 643 331 269 209 052 438 330 289 090 66 093 255 377 469 066 238 787 445 968 249 715 

1) Grundlagen fur die Ermittlung der Zanlen bilden die flir diesen Warenverkehr, einschl. Werk- und Filialverkenr vorgeschriebe~en 
Viarenbeglei tscheine, ::iowie die Ueldungen der zustßndigen Stellen uber die Lieferungen von Kohlen. Postaendunt.:en (zugelassenes ttoc~ 

~~~!~hle~O A~~ia~d u!~ni~~~~e~f~~ ~=~t~~;~;~ ~~f e~n d~;n e~~!~~e~i~~~a.:~t:~ t:~ih~~~e~'::c~,~~:=~~~=~ ~~c~ 9~gs sf~~e~,~~~;:~n!~i~ull 
Statistik" 3. Janrgang N.F. Heft 3, Marz 1:-:i51, Seite 328*. 
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Interzonenhandel 1 l mit dem Währungsgebiet der DM-Qst 

1951 2) 

Warengruppe Januar Februar März April Mai Juni 
1000 kg 1000 VE 3) 1000 kg 1000VE 3) 1000 kg 1000 VE 3) 1000 kg 1000VE 3) 1000 kg 1000 VE1 1000 kg 1000 VE3 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
BezU.ge aus dem WJ.hrungsgebiet der Dlil-Ost 

Land-,Forst- u.Fisch-
wirtschaf t 3 022 882 1 923 134 8 230 454 6 403 429 4 310 436 2 135 787 

Nahrungsmittelindu-
strie 3 562 1 184 1 170 288 873 249 267 168 433 17J 133 95 

Getränkeindustrie - - - - - - 130 70 1 855 996 0 1 
TabakVerarbeitung - - - - - - - - - - - -
Bergbau 13 692 306 46 736 1 306 64 929 1 826 28 931 715 41 273, 1 254 73 071 1 984 
Mineralöl- u.Kohle-
wertstoffindustrie 5 510 2 790 561 267 2 752 1 710 1 967 827 3 606 2 335 4 615 2 739 

Chemie 6 289 3 019 537 176 1 071 717 2 760 2 174 2 197 2 586 2 .237 2 627 
Steine und Erden 8 435 249 6 724 187 7 195 310 10 098 410 16 854 610 10 230 436 
Feinkeramik u. Glas 919 1 334 61 89 317 524 748 985 986 1 692 959 1 551 
Energiewirtschaft. . 1 243 1 098 1 140 1 065 1 014 992 
Eisenschaffende-,NE-
Metall- und Giesse-
reiindustrie 49 36 50 73 90 32 961 456 61 80 0 0 

Maachinen-,Fahrzeug-, 
Stahl- u. Schiffbau 629 4 089 70 765 196 1 218 261 1 913 347 2 282 370 2 391 

Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik 131 1 026 19 327 21 154 52 594 267 1 454 124 740 

Eisen-,Metall•u.Spiel-
warenindustrie 113 303 4 31 14 87 80 '183 110 361 159 428 

Holzbe- und -verarbei-
tung 2 568 335 1 175 77 4 248 268 29 140 1 844 9 765 779 10 167 797 Papiererzeugung,-ver-
arbeitung und Druck 1 564 1 271 256 274 667 629 1 010 890 675 668 769 872 

~unststoff-,Gummi-und 
Asbestverarbeitung 10 32 ·- 13 86 5 

Ledererzeugung u.-ver-
28 33 177 26 156 26 170 

arbeitung 0 4 - - - - 0 3 - - 0 0 
Textilien und Beklei-

dung 293 3 721 73 1 053 242 3 478 356 6 223 194 3 819 224 3 801 
Sonstiges '3 3 0 0 0 0 - - 2 2 5 7 

zusammen 46 789 21 827 59 372 6 231 90 850 12 824 83 197 19 J 26 82 691 20 697 105 224 20 418 
Lohnveredlungs- und 
Repara~urverkehr 4) 1 944 5 348 5 574 1 875 612 2 229 1 514 4 232 1 137 3 380 1 051 2 756 

Insgesamt 48 733 27 175 64 946 8 106 91 462 15 053 84 711 23 358 84 098 24 077 106 275 23 174 

Lieferungen in das Währungsgebiet der DM-Ost 

Land-,Forst- u.Fisch-
wirtschaft 16 155 16 206 792 638 1 598 8 064 

1 

860 3 577 181 671 
Nahrungsmittelindu-
strie 314 699 757 1 289 724 1 162 1 444 2 388 2 532 4 076 2 591 3 529 

Getränkeindustrie - - - - - - - - - - - -
TabakVerarbeitung - - - - - ( - - - - . - - -
Bergbau 22 739 1 462 32 645 1 393 57 875 2 387 82 773 3 694 71 374 2 869 82 327 3 356 
Mineralbl- u.Kohle-
wertstoffindustrie 381 123 - - 131 185 . 162 117 377 94 188 47 

Chemie 5 001 2 875 10 102 1 386 6 021 1 679 9 277 2 769 2 483 3 611 1 092 2 872 
Steine und Erden 863 177 232 40 271 26 1 057 90 644 69 1 218 191 
Feinkeramik u. Glas 82 231 

1 

50 54 15 38 110 201 58 52 57 185 
Energiewirtschaft 686 . 641 690 674 678 695 
Eisenschaffende-,NE-
Metall- und Giesse-
raiindustrie 10 625 6 096 4 540 1 232 3 711 1 117 10 370 5 943 10 593 4 871 4 463 2 041 

~aschinen-,Fahrzeug-, 
6 311 71 436 Stahl- u. Schiffbau 2 700 429 532 1 589 2 136 4 394 6 634 429 890 

~lektroteohnik, Fein-
16 mechanik und Optik 223 1 278 9 462 32 234 118 1 019 29 691 219 

~isen-,Metall-u.Spiel-
313 802 warenindustrie 817 2 036 152 577 436 924 637 1 587 209 910 

~olzbe- und -verarbei-
1 400 756 tung 637 272 138 48 865 378 1 463 772 700 389 

Papiererzeugung,-ver-
74 235 arbeitung und Druck 94 186 60 89 24 118 100 258 93 233 

Kunststoff-,Gummi- und 
7. 126 Asbestverarbeitung 11 84 0 2 1 11 57 738 17 260 

Ledererzeugung u.-ver-
9 189 arbeitung 11 33 5 179 1 22 1 12 0 10 

Textilien und Beklei-
dung 466 1 632 28 166 55 188 100 770 63 891 32 340 

Sonstiges 1 0 0 0 3 4 1 6 1 1 1 1 
zusammen 44 981 24 336 49 163 8 296 72 546 11 927 113 662 35 736 90 462 24 172 94 040 16 691 

~ohnveredlungs- und 
Reparaturverkehr 4) 108 122 154 108 105 143 211 303 33 90 3 11 

Insgesamt 45 089 24 458 49 317 8 404 72 651 12 070 113 873 36 039 90 495 24 262 94 043 16- 70<-

1) Grundlage fur die Ermittlung de'r Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Mel-
dungen der zuständigen Stellen über den Austausch von Strom und Gas. Sendungen ohne Wertangabe sind in den Zahlen nicht enthalten.-
2) Ergebnisse 1950 siehe "Wirtschaft und StatiLtik" 3.Jahrgan5 N.F. Heft 3, März 1951, Seite 327* .- 3) Verrechnungseinheiten nach 
den Verreohnungsabkomme)1, in der Praxis ist eine n: ; eine D1!-V1est.- 4) Nur \nu·en<>endungen nach erfolgter Lohnveredelung und Repa-
ratur, solche zur Lohnveredelung und zur Reparatur sind nicht d~rgestellt. 
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Geschäftszweig 

Gesamter Einzelhandel 
(alle Betriebsformen) 
davon: 

5inzelhandel mit 
Nahrungs~ und Genussmitteln 
Bekleidung und Wäsche 
Hausrat und «Vohnbedarf 

Sonstiger Einzelhandel 

Fachgeschäfte: 
Lebensmittel aller Art 
Obst, Gemüse, Südfrüchte 
Fische und Fischwaren 
ffiilch und Milcherzeugnisse 
Schokolade und Süsswaren 
Wein und Spirituosen 
Tabakwaren 
Textilwaren aller Art 
\Vasche, Bett- und Miederwaren 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren 
Herrenartikel, Hüte, Schirme 
Oberbekleidunl'" 
Schuhwaren 
Sportartikel 
Eisenwaren und Küchengeräte 
Porzellan und Glaswaren 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte 
Möbel 
Korbwaren und Kinderwagen 
Teppiche und Gardinen 
Tapeten, Linoleum 
Musikinstrumente 
Rundfunk- und Gra.mmophonartikel 
Bücher 
Papier- und Schreibwaren 
Galanterie- und Lederwaren 
Apotheken 
Drogerien 
Farben und Anstrichbedarf 
Seifen und Bürstenwaren 
Parfümerien 
Orthopädische und medizin. 
Artikel 

Photo und Optik 
Landmaschinen und Geräte 
Nähmaschinen 
Büromaschinen und Büromöbel 
Fahrräder und Zubehör 
Kraftfahrzeuge und Zubehör 
Spielwaren 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
Blumen 
Brennmaterial 

Einzelhandelsumsätze im Bundesgebiet l) 
Monatsdurchschnitt 1949 = 100 

1950 
Monats- März April l\lai durchschnitt 

1 2 ~ 4 

Indexziffern 

112 102 103 105 

102 99 100 96 
130 113 116 136 
118 98 95 98 
107 102 98 93 

Messziffern 

103 98 101 95 
97 96 96 104 
72 72 69 63 

118 118 118 121 
104 98 125 92 

97 92 91 81 
79 80 79 75 

125 113 111 128 
133 122 114 129 
115 96 90 102 
106 93 104 103 
153 135 157 182 
118 98 109 143 
121 81 103 128 
106 89 84 91 

99 80 79 85 
110 85 84 82 
145 113 117 112 
112 101 93 101 
122 111 108 114 
134 133 120 138 
114 102 91 92 
109 89 9S 82 

94 90 100 88 
112 107 106 96 
109 91 96 91 
106 114 110 102 

95 89 89 94 
100 103 98 117 
115 106 103 107 
129 114 107 115 

102 103 94 99 
110 102 105 108 
100 79 66 70 
148 137 116 120 
121 113 107 100 
101 87 100 121 
124 116 103 118 
113 73 81 60 
110 97 91 96 
104 115 129 118 
108 113 87 65 

1951 

März April Mai 

'i 6 7 

129 117 118 

118 105 107 
142 133 139 
149 135 130 
122 114 106 

119 106 108 
94 92 98 
87 69 67 

127 121 128 
152 93 108 
109 89 92 
82 74 76 

129 119 123 
139 122 118 
119 97 101 
126 106 114 
204 214 212 
119 108 133 
112 115 128 
123 117 113 
115 96 105 
113 102 94 
211 182 173 
135 129 133 
155 142 136 
~98 192 183 
135 109 105 
119 100 101 
107 116 84 
138 137 113 
129 99 104 
117 116 110 
100 91 97 
113 121 125 
130 119 116 
135 132 157 

129 148 134 
110 107 121 
136 114 104 
183 169 150 
139 141 110 
112 128 136 
132 128 125 
85 66 69 

133 92 93 
154 142 135 
137 115 103 

1) Vergleichbare Zahlen ab Januar 1949 siehe "Wirtschaft und Statistik", 2.Jg,N.F., Heft 4 Juli 1950 S, 600* 
und Aufsatz: "Gewichtsverschiebungen in den Einzelhandelsumsätzen" in "Wirtschaft und Statistik", 2.Jg.N,F., 
Heft 6, September 1950, Seite 229 f, 
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1 

1 

Monat 

1950 Mai 
1951 März 

Aprü. 
Mai 

Bahn- und 
Binnen-

schiffahrt 

Konsumgenossenschaftßn im Bundesgebiet 

Geschäftstätige Gemeldete Konsumgenossen- Verteilungsstellen Durchschnitts-
schaften Mitglieder Umsatz der umsatz je Verteilungsstellen Verteilungsstelle 

am Monatsende 
Anzahl 1 000 DM DM 

1 2 3 4 5 

293 6 215 1 138 614 60 328 9 707 
300 6 592 1 429 467 93 769 14 225 
301 6 625 1 453 524 80 898 12 211 
302 6 660 1 475 998 79 230 11 896 

Zentralverband deutscher Konsumgenossenschaften 

Bef ör-
derte 
Güter 

Messziffern des Güterverkehres für das Bundesgebiet 
1936 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) Seeschiffahrt 4) 
Netto-tklll Güterumschlag in de! tiassen-

Be- Wagen- ~üter. darun1er· Grenz- Seehäfen güterverkehr 
Beför- im triebe- achs- wagen- derte verkehr davon ord-CBtsee-Kanal netto- kilo- stel- Güter auf bei 

Monat Beför- 1 ) tkm 2) meter lung 5) ins- deut- Emme- ins- Küsten- Aus- darwiter: Netto- 3) gesamt sehen rich lande-derte gesamt verkehr ins- auf 
Güter tkm 5) i:lchiffai 6) ve:d!:Eilr gesamt deutsclB: 7) Schiffer 

arbei tstä üich Kal. iilo-1. arbei tstä1;;lich kalendertädich 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

1950 
Mai 77,8 92,7 78,4 93,8 84,0 63,5 76,1 90,4 93,5 62,8 56,3 58,4 55,8 108, 1 43,2 
1951 
März 88,9 113,6 91,9 121, 3 109,2 69,3 80,4 95,8 102,7 68,3 66,5 56,5 68,4 105,0 51,8 
April 90,2 115,0 91,9 118,8 105,9 69,0 85,8 106,4 109,5 71,8 63,8 61,9 64,2 109,0 62,8 
Mai 90,6 115' 1 91,5 116,6 103,7 70,5 C\8,0 111 '4 112,5 66,2 81 ,4 66,3 84,4 148,3 69, 1 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der 
Anteil der deutschen Schiffe ~icht besonders dar~estellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewie-
sen.- 5) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 6) Nur ~ie im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und ge-
ladenen Güter.- 7) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Gebiete 
unter polnischer und sowjetischer Verwaltung. 

Monat Beförderte 
Personen2) 

1 

1950 Mai 173,8 
1951 ll!ärz 163,5 

April 170,2 
Mai 168,6 

Messziffer des Personenverkehres für das Bundesgebiet 
kalendertäglich, 1936 = 100 

Bundesbahn 1) Strassenbahnen 4 l Omnibusse 5) 

Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
Beförderte Wagen-Personen- Wagenachs-

kilometer kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-
2) 3) Personen kilometer Personen kilometer 

2 3 4 5 6 7 8 g 

126,6 102,9 195,9 116,8 293,0 201,9 562,7 319' 1 
118,9 101,9 195,2 120,7 367,6· 237,7 770,2 382,0 
111,3 101,3 200, 1 122,7 364,9 245,3 708,9 383,5 
127,8 105,8 „. . . . ... . .. „ . „ • 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg,- 2) Nur ZiVilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. u- un~ Hochbahnverkehr in Hamburg, sowie Obusverkehr.- 5) ~or:miunale, gemischt-
wirtschaftliche und private Unternehmen, sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nioht liniengebundenen Gele-
genheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeiterverkehres,- 6) Einschl. Nachbar-
ortsverkehr. 
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Güterverkehr von Bahn und Schiffahrt im 1. Vierteljll.hr1951 
nach Gütergruppen 

Kartoffeln 
Zuckerrüben 
Getreide 

Gütergruppe 

Roggen-und Weizenmehl 
Molkereiprodukte 
Zucker 
Lebende Tiere 
Obst, Gemüse, Süd- und Ölfrüchte 
Andere Nahrungsmittel (einschl. Fleisch und 

Fisch) 
Futtermittel 
Kalidüngemittel 
Andere Düngemittel 
Salz 
Chemische Erzeugnisse (ausser Düngemittel) 
Steinkohle 
Braunkohle 
Torf 
Erze 
Holz und Holzwaren 
Anderes unbearbeitetes Holz 
Grubenholz 
Papierholz, Zellstoff 
Papier ~d Pappe 
Rohstoffe und Halbwaren der Textilwirtschaft 
Eisen und Stahl, Eisen- und Stahlwaren 
Schrott 
Fahrzeuge 
Mineraldle und -derivate 
Besatzungsgut ( ausser 'Kohle) 
Steine und Erden 
Zement 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 
Dienstgut (ausser Kohle) 
Sonstige Güter (einschl. Stückgut) 

· ;rnsgesamt 

Bundes-
bahn 

Binnen- 1) 
schiffahrt 

Beförderte Güter 2 ) 

371'2 
113,4 
353, 1 

77 ,6 
47,3 
45,1 

188, 1 
216,6 

298,2 
365,3 
861, 9 

2 178,8 
279,9 

1 158,0 
18 256,9a) 

6 249,9a) 
131 ,8 

2 721,1 
916,6 
166,7 
463,1 
419,2 

72,2 
142, 1 

3 791,1 
1 771'1 

74, 1 
1 817,4 
1 380 ,o 
4 809,6 

558,2 
222,4 

2 803,3 
4 143,1 

57 464,4 

2 

'0,5 
0, 1 

1 030,6 
63,0 
4,9 

85,2 

4,8 

162,3 
125,4 
556,5 

9,3 
335,7 
347, 1 

5 093,2 
848' 1 

20,0 
2 293,0 

58,0 
66,1 
12,4 
30,4 
23,7 
21, 2 

834,7 
269,5 

15,7 
1 142,5 

0,0 
3 265,5 

289,6 
5,6 

1 022,3 

18 037,0 

Seeschiffahrt 1) 

Empfang ) Auslandsverkehr 4) aus dem 3 i--~~~~~-,-~~~~~----1 
Bundesgebiet Empfang Versand 
1 000 Tonnen 

3 

o, 1 

31,7 
1,6 
1, 6 

1'3 
0,2 
2,3 

13, 5 
3,6 
0,4 
1 ,4 
o,o 
6,9 

239,3 
1,0 
o,o 

14,7 
2,8 
0,2 

0,2 
10,9 
12,4 
6,8 
0,4 

43,0 

11, 6 
0,7 
0,8 

22,4 

432,0 

4 

1,8 

646,3 
23, 1 
10, 1 
21, 2 
39,2 

210,6 

212,3 
30,9 

15 ,4 
o, 1 

26,2 
249,0 

0,0 

548, 1 
75,6 

2,2 

44,3 
19,6 

135,2 
13,4 
0,3 
0,9 

851,5 
89,2 
10,2 
1,6 
5,0 

284,9 

3 568,5 

5 

15,3 

2,4 

8,3 
34,0 
0,0 
5,1 

36,5 
10' 1 

156'1 
54,0 
69,9 
46,7 

892 !o 
17,6 
14,6 
3,4 

57' 1 
0,0 
o, 1 
5,2 

23,2 
15,7 

255,3 
129,9 

23,6 
53,5 
44,7 
12,3 

218,6 
9,0 

122,5 

2 336,8 

1) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 2) Einschl. des 
Durchgangsverkehrs.- 3) Beim Verkehr zwischen den Häfen des Bundesgebietes ist Empfang = Versand.- 4) Die Zahlen 
über den Auslandsverkehr enthalten auch den Verkehr mit H~fen der Sowjetischen Besatzungszone und mit denen der 
polnisch und sowjetisch verwalteten deutschen Gebiete.- a) ~inschl. Kohle im Dienstgut- und Besatzungsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn im Bundesgebiet 
Personal, Länge der Linien, Fahrzeugbestände, Betriebsleistungen 1), Verkehrsleistungen und Finanzwesen 

Dampf- 1 Elektrische Zahl der Länge der Personenwagen 
Bedien- betriebenen Lokomotiven 
steten Strecken ins-_ j) darunter: ins- 3 darunter: ins- 3) darunter: Monatsende gesamt betriebsfähig gesamt betriebsfähig gesamt betriebsfähig 
1 000 km Anzahl vH 4) Anzahl vH 4) Anzahl vH 4) 

1 2 3 4 c; 6 '7 8 Q 1" 11 

1950 Mai 532, 1 30 392 12 214 9 074 74,3 437 336 76,9 23 112 20 256 87,6 
1951 März 521,4 30 459 11 849 8 465 71 ,4 463 342 73,9 22 834 19 989 87,5 

April 521,7 30 454 11 834 8 492 71,8 464 344 74, 1 22 787 19 857 87, 1 
Mai 521,7 30 462 11 835 8 539 72,2 464 351 75,6 22 777 20 127 88,4 

Güterwagen Zugkilometer 5) Wagenachskilometer 5) Betriebstonnenkilometer6' 
Reisezüge Brutto- Netto-

darunter: Güter 
Mo~at 2 ) insgesamt darunter: Güterwagen 

betriebsfähig Reisezüge Güterzüge ins- Besatzgs. ztige Güterzüge in allen 
3) gesamt verkehr Zügen 

Anzahl vH +) Mill. 
12 13 14 15 16 17 18 , 19 20 21 

1950 Mai 316 565 250 514 79,1 23,3 12,2 507,8 25,4 760, 1 7 101,5 3 402,8 
1951 März 286 824 243 457 84,9 24,5 14,5 502,7 24,3 030,8 9 677,9 4 586,6 

April 289 550 251 621 86,9 23,9 14,4 48~,o 23,6 998,8 9 418,3 4 491,1 
Mai 287 074 249 250 86,8 25,3 13, 7 52 ,2 24,6 923,3 8 728, 1 4 162,1 

Personenverkehr 7) Gtiterversand 10} 

darunter:! Per- darunter: davon 
Beför- zu er- sonen zu er- Versand nach Bahnhöfen Express- Kohle, 

Gepäck derte mässigtmikilo- mässigten insgesamt Berlin u. des Koks, 
Monat 1PersonE11 Tarifen meter Tarifen versand des Bundes- sowjet. Saar- des gut- !Briketts gebietes Auslandes versand 

8) 8) 9) 9) Zone landes 
1 000 Mill. t 1 000 t 

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 
1950 Mai 110 179 84 789 2 529,9 1 779,5 5 728 15 268,9 13 915,5 155,4 88,3 1 109,7 60,7 5 670,6 
1951 März 103 933 81 484, 2 375,2 1 668,7 5 613 18 427,6 49,6 7 589,6 

~~ 104 461 83 858 2 150,9 1 625,4 5 268 18 396,4 45,4 7 381,E 
106 893 85 661 2553,3 1 889,2 5 276 17 424,9 . 46,7 7 162,7 

Güterempfang 11) 
Beförderte 

darunter aus: Durchlauf- Durchfuhr- Güter 
verkehr verkehr ,insgesamt Güter-

insgesamt Berlin u. dem dem 12) 13) (Summe d.Spal ten kraft-
Monat sowjet.Zone Saarland Ausland . 27,34,38 u.39) verkehr 

1 000 t 

34 35 36 37 38 39 40 41 

1950 Mai 1 463,6 92,6 264,3 265,5 143,7 142' 1 17 018,3 156,9 
1951 März 2 106,0 147,2 284,3 371 ,4 256,2 20 789,8 175,3 

April 2 096,9 237,, 277,6 270, 1 282,5 20 775,8 182,4 
Mai 1 883,9 172, 1 258,5 240,7 221,3 19 530, 1 171,2 

Güterwagenstellung Einnahmen 
Binnen- im darunter aus: verkehr arbeits- Güterwagen- Ausgaben 

d.Privat- u. insgesamt täglichen Umlaufzeit insgesamt Personen- u. Güter-
Monat Kleinbahnen Durchschnitt Gepäckverkehr verkehr 

1 000 t 1 000 Tage Mill. DM 
42 43 44 45 46 47 48 49 

1950 Mai 459, 1 1 279,0 53,3 4,7 283,9 98,9 166,3 313, 5 
1951 März 574,5 1 453,5 58, 1 4,6 374,6 107,5 247,8 361,5 

April 589, 1 1 447,3 57,9 4,4 359,9 91,2 248,3 355,6 
Mai 573,6 1 396,4 59,2 4,6 363,9 106,9 234,7 366,8 

1) Ohne die im Binnenverkehr der privaten Kleinbahnen erzielten Betriebsleistu.~gcn.- 2) Spalte 12-14 ~onatsende.-
3) Ohne die von der Ausbesserung zur~ckcestellten Fahrzeuge.- 4) Des Bestandes.- 5) Einschl. Besatzungsverkehr, 
jedoch ohne Dienstzüge.- 6) Einschl. Besatzungs-und Dienstgutverkehr.- 7) Ohne Besatzungsverkehr und ohne den Per-
sonenverkehr im Bereich der Priv"'t- und Kleinbahnen.- 8) Ohne Kraftwagen- und Schiffsver:rehr.- 9) Ohne Kraftwagen-
verkehr.- 10) Einschl. Dienst;;utversano. sowie Versar.d nach Privatbahnllöfen, jedoch ohne Guterkraftverkehr.-
11) Einschl. Emp!ang von Privat- u.~d Kleinbahnhöfen, jedoch ohne Empfang von Bundesbahnhdfen des Bundesgebietes, 
der nur im Güterversand nachi:;ewiesen v.ird.- 12) Verkehr von Privatbahnen über Bundesbahn nach Privatbahnen und 
interzonaler Verkehr.- 13) Verkehr von Ausland zu Ausland über die trockene Grenze, 
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Strassenverkehr im Eundesgebiet 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Anhängern 

Kraftfahrzeuge Kraftfahrzeug-
davon ' anhänger 

Per so- Lastkraftwagen 
3on-

Monat nen- darunter Kraft- Zug- Motor- Andere stige darunter: 
Land ins- kraft- omni- ma- fahr- Kraft- Kraft- ins-gesamt ins- andere mit schi- ein-wagen busse räder räder fahr- gesamt 1 ) gesamt drei- einer Nuig~a~\ nen 2) 

achsige 
rädrige bis 2 t u.mehr 

zeuge 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1950 Mai 47 862 11 047 5 068 1 321 2 604 1 143 436 3 026 8 595 19 584 106 1 724 650 
1951 März 57 1 61 14 804 6 033 1 485 3 199 1 349 276 5 288 4 794 25 831 135 1 406 456 

April 54 218 12 891 5 583 1 401 2 844 1 338 274 4 991 4 992 25 35~ 137 1 437 479 
Mai 52 959 13 345 5 157 1 226 2 577 1 354 327 3 816 4 664 25 52 121 1 451 489 
davon: 

Schlesw.-Holst. 1 456 403 255 92 115 48 9 105 128 544 12 45 12 
Hamburg 1 451 773 262 99 124 39 14 11 18 370 3 35 7 
Niedersachsen 5 593 1 377 503 148 243 112 29 365 617 2 685 17 158 55 
Nordrh.-Westf. 14 424 4 155 1 848 482 873 493 106 547 1 150 6 570 48 414 116 
Bremen 364 174 87 19 48 20 2 1 19 79 2 18 6 
Hessen 5 396 1 375 438 92 249 97 28 234 605 2 704 12 122 43 
Württbg.-Baden 5 378 1 289 496 79 267 150 29 317 432 2 811 4 187 89 
Bayern 11 499 2 416 744 132 405 207 58 1 549 987 5 737 8 222 71 
Rheinland-Pfalz 3 024 637 290 56 124 110 28 189 352 1 522 6 101 24 
Baden 2 428 371 136 18 81 37 7 249 206 1 452 7 83 41 
Württbg.-Hohenz, 1 946 375 98 9 48 41 17 249 150 1 055 2 66 25 

1) Einschl. Krankepkraftwagen,- 2) Zulassungspflichtige Krafträder mit Tretkurbel.- a) Darunter 1 266 Motoroller, 

noch1 Strassenverkehr 
Personenverkehr der Strassenverkehrsunternehmen 

Strassenbahnen 1) Kraftomnibusse 
Betriebs-2) Zurückgelegte Linienverkehr Gelegenheits- Beför- dar,: befördert von Str Bef ör- Rechnungs- ) verkehr derte kom-Monat dar.: derte Kilometer 3 BefllrdertePersO!le!l Zurück- Beför- Zurück- Per- munal priva- der 

Land ins- Obus- Perso- darunter: Länge da.runter: ~~legte derte gelegte u.gem. ten Deut-sonen sehen gesamt Be- nen ins- von der ins- im echn.- Per- R~chn,- insg. wirtsch, Betrie-
trie- gesamt Trieb- Linien gesamt Orts- ll:ilome- Kilome- Sp, 7+10 Ba- ben Bundes-
be wagen verkehr ter 4) sonen ter 4) trieben post 

km 1 000 km 1 000 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

1950 April 5 888 390 259 903 36 571 24 725 192 08 61 704 21 495 28 698 1 128 3 399 62 832 33 091 16 981 10 010 
1951 Februar 5 985 450 252 790 36 946 24 351 195 34< 76 301 25 742 34 311 1 242 3 232 77 543 39 746 20 339 12 993 

März 5 997 450 265 368 39 849 27 030 196 96 83 003 28 661 36 179 1 516r 4 631r 84 519r 44 684 20 952r 13 842 
April 5 ... .„ 263 218°)39 174 26 620 198 911~75 93.fl 27 534 35 488 1 545 4 876 77 479 40 357 19 578 12 641 
davon: 

Schlesw.-Ho]Bt;; 102 17 5 330 893 680 7 02! 3 516 1 969 1 595 61 155 3 577 1 658 1 919 . 
Hamburg 235 8 34 211 4 948 3 792 1 39 2 723 2 255 780 46 168 2 770 2 536 234 . 
Niedersachsen 291 73 19 882 2 322 1 399 17 50 7 045 3 796 3 209 172 520 7 217 4 227 2 991 . 
N ordrh.-VIEStf. 2 410 163 103 991 15 853 11 251 24 43 20 120 6 719 7 314 356 933 20 476 17 202 3 275 . 
Bremen 120 15 8 590 1 281 822 1 09! 1 536 1 377 493 11 35 1 547 1 390 156 . 
Hessen ... „. 21 601 3 140 2 016 16 67 6 848 4 231 2 628 148 479 6 996 4 949 2 046 . 
llürt%.-Badm 421 13 28 602 4 296 2 747 11 48' 5 082 1 592 2 305 153 517 5 234 1 595 3 639 . 
Bayern ... .„ 31 331 4 941 2 752 39 31 7 763 3 947 3 798 269 1 120 8 031 4 777 3 254 . 
Rheinl, -Pfalz 295 56 6 767 1 152 892 9 26C 2 005 949 988 95 212 2 099 1 319 780 . 
Baden • 2ö .„ 2 484 277 227 1 77 827 474 396 45 182 872 681 191 . 
\Vürttbg~Hohenz. - 429 71 42 8 10' 1 036 122 626 80 338 1 116 23 1 093 . 
1) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusbetriebe.- 2) Bis einschl. März 1951 Länge der Linien, ab April 1951 Länge der in 
Betrieb befindlichen Strecken.- 3) Rechnungskilometer auf Grund besonderer Einheitswerte für die verschiedenen Wagentypen 
errechnet,- 4) Rechnungskilometer=Triebwagenkilometer + V2 Anhängerkilometer.- 5) In der Aufgliederung nach Ländern fehlen in 
in den Spalten 6-12 die Angaben der Deutschen Bundesbahn und Bundespost,- a) Darunter durch Obusbetriebe befördert:10 678 
Mill. Personen,- b) Darunter 4 548,4 km im Ortsverkehr,- c) Darunter durch private Betriebe befördert:18 302 Mill. Personen. 

Bundesministerium für Verkehr 
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noch: Strassenverkehr 
Kraftfahrzeugverkehr über die Grenzzollstellen des Bundesgebietes l) 

Eingang 2) ' Ausgang 2' . 3) 
(Fahrtziel in Deutschland) (Fahrtantritt :inDeutschland) Durchgangsverkehr 

darunter Auf 5 l Auf6 ) Auf 5) Auf6 ) darunter Auf 5) Auf 6 ) 
Kraft- Kraft- !Last- Kraft- Last- Kraft- Kraft- Last-fahr- Kraft- Last-Perso- Kraft- Last- omni- lfahr- omni- fahr- fahr- omni- fahr-Monat zeuge nen- omni- fahr- hussen zeuge Perso-omni- fahr- hussen zeugen zeugen Kraft. Las-t;.. bussen zeugen Land ins- kraft- busse zeuge ins-husse zeuge beför- lbeför- beför- beför- nen- omni- fahr- bef ör- beför-gesamt wagen 4) derte '1erte 4 derte derte gesam1 kraft- busae zeuge derte derte 

!Personen ~üter Personen Güter wagen 
4) !Personen Güter 

Anzahl t Anzahl t Anzahl t 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

1950 Mai 76 150 60 744 1 177 9 44e 19 141 36 072 1 112 9 124 21 005 38 205 9 203 7 687 256 736 6 402 5 606 
1951 März 91 701 71 521 2 227 10 842 42 21( ~5 224 2 159 bo 630 41 025 44 427 9 086 8 032 120 725 2 863 6 214 

April h04 008 81 482 2 396 10 392 49 30< l33 085 2 432 10 699 51 812 53 234 9 986 8 821 193 556 4 263 4 838 
Mai ~44 895 ~16 277 4 017 10 193 103 44' 34 684 3 952 ~o 284 103 703 52 238 16 260 H 157 350 517 8 293 3 983 
davon: 7 l 

Belgien 14 116 12 737 240 472 7 28' 1 559 171 416 5 326 1 747 1 053 934 13 58 288 256 
Dänemark 5 251 3 717 224 970 3 72< 7 495 214 880 3 642 1 510 3 573 3 156 49 173 1 049 1 430 
Frankreich 11 173 10 115 72 414 1 46' 1 384 58 646 1 034 4 997 230 102 48 32 1 104 171 
Luxemburg 5 730 5 104 160 11e 4 40< 25 144 121 3 871 488 269 248 15 1 530 9 
Niederlande 37 953 31 556 859 3 901 13 111 20 807 806 3 544 12 414 14 873 4 792 4 249 19 131 386 1 125 
Österreich 9 920 7 185 908 32' 22 81' 1 203 938 228 22 994 525 1 781 1 445 31 31 809 277 
Schweiz 37 848 27 945 1 061 3 296 31 46~ 1 131 1 146 3 587 35 310 21 449 3 890 3 527 28 63 622 587 
Saarland 22 659 17 780 404 69C 16 55< 985 399 857 16 953 6 586 372 372 - - - -
Übrige Lände! 245 138 89 9 2 62' 95 76 5 2 159 63 300 124 147 28 3 505 128 

1) Erfasst wird nur der sich über die Auslandsgrenzen der Bundesrepublik Deutschland vollziehende Kraftfahrzeugverkehn-
2) Als "Deutschland" im Sinne dieser Statistik gelten die vier Besatzungszonen.- 3) Verkehr von Ausland nach Ausland 
über die Bundesrepublik Deutschland.- 4) Lastkraftwagen, Zugmaschinen, Kraftstoffkesselwagen, Kraftfahrzeuge mit Spezi-
alaufbauten.- 5) Einschliesslich der auf Kraftomnibus-Anhängern beförderten Personen, ohne Fahrer "ltnd Beifahrer.-
6)E:inschliesslich der auf Anhängern beförderten Güter.- 7) Land des Fahrtantritts bzw. Fahrtziels; im internati,onalen 
Durchgangsverkehr: Land des Fahrtantritts 

Bundesministerium für Verkehr 

Tonnenkilometrische Leistungen auf Binnenwasserstrassen des Bundesgebietes 1951 

Mai April J3..Iluar-i<lai 

Beförderte Geleistete Mittlere !Beförderte Geleistete 1:1i ttlere Beförderte Geleistete Mittlere 
Tonnen- ) Transport- Tonnen- •3 Transport Tonnen- ) Heimatstaat Güter 2 ) Güter 2 ) Guter 2) µcilo;~eter3 

Transport-
der Schiff'e kilorneter 3 weite kiloraeter weite weite 

1 000 t li[ill. km 1 000 t Mill. km 1 000 t Uill. km 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Deutschland 1 ) 4 405,3 1 017,6 231,0 4 565, 6..'.' 1 050, 1r 230,ür 20 370 ,01 4 608, lr 226,2 
Belgien 274,6 61,9 225,4 305,5 61, 1 200,1 1 496,2 289,4 193,4 
Frankreich 298,5 148,9 498,8 294,6 140,2 475,9 1 327,0 583,8 440,0 
Niederlande 1 481,5 358, 1 241,5 1 540,0 360,1 233.'8 7 12 /, 5r 1 586,1 222,5 
Schweiz 209,4 120,8 576,6 204,6 118,9 581,3 935,8 536,1 572,9 
Österreich 74,9 13, 3 i78,0 71, 1 12,7 178,0 372,9 66,5 178,2 
Tschechoslowakei 54,0 7,9 146,0 41, 5 6, 1 146,0 167, 1 24,4 146,0 
Ubrige 37,0 6,7 180,5 37,7 6,9 182,9 136, 5 29,5 216,0 
Insgesamt 6 835,2 1 735, 1 253,9 7 060,8r 1 756, 1 r 248,7r 31 933 ,01 7 724,0r 241 ,9 

darunter: 
Durchgangsverkehr 635,3 396,0 623,3 559,4 355,0 634,6 2 570,0 1 622,8 631 ,4 

1) Nur Schiffe dee Bundesgebietes.- 2) Einschl. des internationalen Durchgangsverkehrs und des Seeverkehrs der 
Binnenhäfen.- 3) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer. 

Stat. Buno.esamt 
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Stromgebiete 
Häfen 

Elbegebiet 
darunter1 

LÜbeck 
Kiel 
Hamburg 
Itzehoe 

Wesergebiet 
daruntert 

Bremische Häfen 
Bremen Stadt 
Bremerhaven 1) 

Brake 
Nordenham 
Oldenburg 
Minden 

Mittellandkanalgebiet 
daruntert 

Braunschweig 
Bleckenstedt-Beddingen 
Hannover 
Misburg 
Peine 
Hildesheim 
Osnabrück 

Westdeutsches KanalgeJ:>iet 1 
darunter: 

Emden 
ll4ünster 
Lünen 
Hamm 
Dortmund 
Castrop-Rawcel 
Herne 
Recklinghausen 
Wanne-Eickel 
Gelsenkirchen 
Bottrop 
Essen 
Oberhausen 
Mülheim/Ruhr 

Niederrheingebiet 2 
darunter: 

Wesel 
Rheinberg-Ossenberg 
Walsum 
Homberg 
Rheinhausen 
Duisburg 1 
Krefeld-Uerdingen 
Düsseldorf 
Neuss 

} Leverkusen 
Monheim 
Köln 
Wesseling 

Mittelrheingebiet 
darunter: 

Andernach 
Neuwied 
Oberlahnstein 
Budenheim 2) Wiesbaden 
Mainz 
Gernsheim 

Maingebiet 
darunter1 

Frankfurt 
Aschaffenburg 
Würzburg 

Oberrheingebiet 
duunter: 

Mannheim 
Ludwigshafen 
Karlsruhe 

Neckargebiet 
darunter: 

Heilbronn 
Donaugebiet 

darunter1 
Regensburg 

Insgesamt 8 
Durchgangsverkehr 

Grenzstelle ETILuerich 2 

Binnenschiffahrt im Bundesgebiet 
Güterumschlag in den Binnenhä:fen nach Stromgebfeten 

Gesamtumschlag (Ein- und A~sladungen) in 1 000 t 

1950 1951 

Mai März April Insgesamt 

1 2 3 4 

445,7 460,6 550, 1 588,6 

15,3 10,9 19, 1 30,8 
4,4 6,7 11,8 8,:? 

301,5 321,9 386,5 400,2 
24,4 11,8 17,6 26,7 

430,5 525,8 576,6 650, 1 

231, 7 225,5 258,6 278,9 
23,4 37,9 44,7 61,8 
16,2 67 ,3 51,8 104,0 
39,2 55,0 54,7 65,6 
11,2 19,7 23,7 16, 5 
10,5 15,8 15, 1 20,0 

335,0 435,5 434,8 483,8 

37,3 61,7 26,6 23,2 
50,0 108,7 150,7 131,9 
39,7 47,2 43,0 52,6 
60,3 45,6 37,8 61,4 
33,5 54,2 65,4 82, 1 
29,0 21'1 23,0 29,8 
32,5 24,8 26,1 28,7 

931,8 2 087,9 2 101,5 2 202,4 1 

294,6 258,4 250,0 315,6 
29,3 35,3 40,5 44,0 
21,4 34,3 44,5 45, 1 
56,7 71,2 81,1 79,5 

196,3 252,4 232,0 292,7 
71,6 71,3 83,9 81,5 
42,3 46,9 56,0 50,6 
64,5 66, 1 74,0 67,2 

204,6 231,7 231,1 227,8 
385,4 423,5 411,4 398,2 
167,7 212,8 190,4 194,4 
115, 3 139,7 137,0 142,9 
40,7 42,5 41,5 39,7 
58, 1 36,5 43,3 56,3 

831,3 3 118,9 3 263,4 2 854,3 1 

46, 1 42,2 43,6 0,6 
82,7 86,0 87,8 82,3 

185,5 220, 1 215,2 88,0 
131,9 160, 3 179,3 146, 1 
78,9 85,5 94,2 138,2 

149,4 1 263,9 1 410,0 1 180, 1 
38,5 47, 1 49,8 46,9 
95,4 118,8 134,9 149, 1 
55,2 71,2 58,7 59,9 
91,7 89,8 91,8 83,3 

10,8 23,5 17 ,4 
144,8 156,6 179, 1 158,6 
294,9 383,9 327,9 360,9 
734,4 813,5 909,6 913,4 

33,7 51,0 59,2 59,2 
103,3 108,8 126,4 132,3 

38,7 45,0 58,1 51,4 
51,4 42,6 47,0 45,0 
64,7 73,8 97,1 93,8 
64,0 63,5 70,2 80,2 
24,7 37,5 32,9 29,6 

484,4 583,4 603,5 654,2 

213,5 232,7 244,5 241 ,o 
24,7 56,0 46,4 53,2 
96,4 145,0 150,3 201,9 

816, 1 877 ,5 972,5 929,9 

257,6 311,1 344,9 296,4 
277' 1 215,4 250,0 260,5 
104,0 157 ,8 135,0 141,1 
275,6 300,7 374,0 343,4 
206,6 241 ,o 309, 1 274,0 
102,7 165,3 131'2 127,7 

100,8 165,0 129,7 126,9 

387 ,6 9 368,5 9 917,2 9 747,8 5 

446, 1 2 658,4 2 705,9 2 576,8 1 

Mai 
Ein- 1 Aus- Jö.n. /Ma.i 

Ladungen 
5 6 7 

332,8 255,8 2 288,7 
2,7 28,2 87,0 
4,2 4, 1 34,6 

228,9 171, 3 1 554, 1 
21,8 4,9 98,7 

321,1 :l29,0 2 566,0 

98,4 180,fi 1 133,3 
18,9 43,0 197,2 
80,4 23,7 302,9 
56,6 , 9,0 261,7 
2,3 14,3 94, 1 
3,6 16,4 87 ,9 

207,5 276,3 1 944,2 

7,3 15,9 157,8 
66,7 65,2 545,5 
5,6 47,0 199,7 

36,4 24,9 199,7 
29,7 52,5 305,6. 
11'7 18, 1 116,7 

3,8 24,9 119,8 
427,8 774,6 10 050,9 
180,9 134,8 1 180,7 

5, 1 38,9 208,5 
13,2 31,9 189,4 
29,2 50,3 370,9 
84,0 208,7 1 258,2 
72,2 9,3 363,8 
49,5 1, 2 238,8 
53,7 13,5 329,7 

208,9 18,9 1 081,4 
259,4 138,8 2 008,4 
184,2 10,2 901,8 
120,8 22,1 662,8 
36,9 2,7 210,9 
2,8 53,5 208,9 

657,3 1 197,0 15 056,7 

- 0,6 154,3 
72,8 9,5 411, 9 
84,8 3,2 946,6 

138,2 7,9 785,8 
24,4 113, 7 564,0 

541,3 638,8 6 191, 1 
8,2 38,7 236,8 

38,3 110,8 653,5 
13,6 46,3 326,0 
32,4 50,9 421,9 
4,0 13,4 76,5 

·56,7 101,8 788,3 
325,5 35,5 1 769,4 
476,9 436,4 3 865,3 

56,8 2,4 225,1 
47,8 84,6 524,6 
22,5 29,0 202,6 
36, 1 8,9 231, 6 
26,3 67,4 403,5 
15,0 65,2 317,0 - 29,6 149,9 

107,7 546,6 2 779,9r 

23,0 218,0 1 134,0 
6,5 46,6 213,8 

39,0 162,9, 721,9r 
285,8 644, 1 4 335,0 

28,6 267,9 1 525,5 
39,5 221,0 1 187,4 
16,8 124,3 701,1 
99,0 244,4 1 510,8 

62,2 211,8 1 229,5 
100,6 27,1 627,2 

100,5 26,5 624,6 

016,5 4 731,3 45 024,7r 

263,8a) 1 313,0b) 12 715,5 

1) Einschl. wesermünde.- 2) Einschl. Amoneburg, Kastel, Kostheim.- a) Eingang.- b) Ausgang. 
Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 
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Ankunft 

Im Küstenverkehr 1 ImAusJandsverke~ 
14onat ins- beladen ins- beladen gesamt 3) gesamt 3) 

1 000 NRT 
1 2 3 4 

1950 
Mai 298 172 1 769 1 403 

1951 
März 253 178 1 907 1 618 
April 288 203 1 824 1 542 
Mai 316 224 2 070 1 775 

Seeschiffahrt des Bundesgebietes 
3chiffsverkehr über See 

Abgang 
Anteil der Flaggen am 
im Mittel von Ankunft 

IIm Küsten verkehr 1) Im Auslandsve:zkellr2) Gross- Nie- Nor-DeutBcb bri- der- we-ins- beladen , ins- beladen land tan- lande [gesamt 4) gesamt 4) nien gen 

1 000 NRT vH 
5 6 7 8 9 10 11 12 

394 161 1 689 1 144 20,5 11 ,2 12,5 8,8 

326 246 1 835 1 366 23,5 10,8 10,3 6,6 
336 253 1 803 1 319 23,4 11,2 12,3 7,0 
369 274 1 884 1 283 23,9 11 ,4 8,3 8,3 

Schiffsraum 
und Abgang Durch-

gang 
durch 

den 

USA tlbr:ige 
Nord-

~stsee-
kanal 

1000NRT 
13 14 15 

23,0 24,0 1 318 

23,9 24,9 1 280 
22,4 23,7 1 336 
25,5 22,6 1 621 

1) Verkehr innerhalb des Bundes6ebietes.- 2) ~ie Zahlenangaben über den Auslandsverkehr enthalten auch den Ver-
kehr mit den Hafen der sowjetischen Besatzungszone und mit denen der polnisch und sowjetisch verwalteten deut-
schen Gebiete.- 3) i.!J.t Ladung (z~"-1! Loschen).- 4) ;,;it Ladung (nach Belaaung). 

Empfang 
davon aus 

Küsten-\ Binnen- Küsten 
häfen häfen häf en 

Monat der 
ins- sowjet. 

gesamt des Besat-
zungs-Bundesgebietes zone • 

1 2 3 4 

1950 Mai 1 144 125 52 2 
1951 März 1 403 127 37 1 

April 1 36~ 148 40 3 
Mai 1 76 134 50 0 

noch: Seeschiffahrt 
Güterverkehr über See 

1 000 t 

Häfen 
der 

poln.u. ins-
sowjet. dem gesamt 
"erwal- Ausland 
teten 

lieutschm 
Gebiete 

5 b 7 

11 954 798 
13 1 226 988. 
23 1 148 932 
11 1 567 1 004 

Versand 
davon nach 

Küsten-\ Binnen- Küsten- Häfen Durch-
häfen häfen häfen der gang der poln.u. durchd. sowjet. sowjet. dem Nord-

des Besat- verwal- Ausland Ostsee-
Bundesgebietes zungs- teten kanal1 ) 

zone deutschen 
Gebiete 

8 9 10 11 12 13 

136 16 - 4 642 1 436 
135 32 3 - 817 1 396 
138 37 4 - 753 1 402 
139 44 1 0 819 1 971 

1) Nur Massengüter. Bundesministerium für Verkehr 

Deutsche Bundespost im Bundesgebiet 
Beförderungs- und Nachrichtendienst, Zahlungsdienst und Finanzen 

Brie!sendungen 1) Gewbhnliche Ubermittelte Ferngespräche Paketsendungen Telegramme Rundfunk-
darunter darunter darunter Ferngespräche u.Zusatz-Fern- Orts- geneh-

Monat ins- nach 1 aus ins- nach J aus ins- nach 
1 

aus sprech- gespräche ins- nacn j aus migungen gesamt dem dem gesamt dem dem gesamt dem dem stellen~) dem dem 
2) Ausland 2) Ausland _>) Ausland ~esam~) Ausland 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

1950 Mai 323,8 11,9 6,5 12 752 89 467 2 375 230 202 2 146 132,3 26,3 134 166 7 813 
1951 März 379,8 13,3 9,9 15 186 163 472 2 177 264 239 2 393 149,0 28,8 191 210 9 493 

April 341,7 12,0 8,9 14 019 136 420 1 982 235 221 2 420 148,6 28,8 185 189 9 576 
Mai 334, 3 11,7 8,7 13 066 125 444 2 241 261 262 2 445 ... 28,5 195 192 9 620 

Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst Finanzwesen 
auf Zahlkar- Es entfielEl'l. Es entfielen 
ten und Post- Zahl Guthaben Gut- Last- au:f 1 eine Zahl Guthaben Ruck- au:f eine Ein-anweieungen der auf den schri:t'- schrif- Gut- Last- der au:f den Ein- zah- Aus-

lagen Ein- Rück- nahmen gaben Monat Konten Konten ten ten Schrift Konten Konten5) lungen lage zah-
Mill. Mill. ?) 5) 5) lung 
Stück DM 1 000 Mill. DM DM 1 000 Mill. DM DM Mill. DM 

16 17 1il 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 

1950 Mai 19,6 1 516,5 980 772,2 6 426,5 ,6 '384,7 238 414 1 955 122,5 14,2 10,7 90 48 167,3 156,7 
1951 März 20,6 1 982,1 988 958,2 8 408,2 8 263,4 282 482 2 174 133,2 13,5 13,8 78 53 222,7 343, 1 

April 20,5 1 841,3 990 820,9 8 185,5 8 322,8 274 485 2 196 135,8 14,4 11,8 83 52 169, 1 150,7 
Mai 19,3 1 802,3 992 842,7 7 921,1 7 999,2 279 474 2 220 139,0 16,2 13, 1 93 51 178,3 181,8 

ll Einschl. Einschreibesendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der Sowjetischen Besatzungszone,-
3 Ab Oktober 1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngespräche aus Grass-Berlin und der Sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. 
Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Ende des Monats. 

Posttecbnisches Zentralamt 



Herkunftsland der Fremden 2) 

Deutschland 
Saargebiet 
Ausland 5) 

davon: 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Grossbritannien u,Nordirland 
Irland 
Isl!J.nd 
Italien 
Niederl'fillde 
Noro1egen 
Österreich 
Polen 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Sowjet-Union 
Spanien 
Triest 
Tschechoslowakei 
Türkei 
Ubriges Europa 
Afrika 
Asien 
Australien 
Kanada 
Süd- u, Mittelamerika 
Ver,St,v.Amerika 
Übriges Ausland 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 

Insgesamt 
darunter: in Privatquartieren 

Deutschland 
Saargebiet 
Ausland 5 l 

davon: 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Grossbritannien u,Nordirland 
Irland 
Island 
Italien 
Niederlanae 
Norwegen 
Österreich 
Polen 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Sowjet-Union 
Spanien 
Triest 
Tschechoslowakei 
Türkei 
Übriges Europa 
Afrika 
Asien 
Australien 
Kanada 
Süd- u, Mittelamerika 
Ver.st.v.Arnerika 
Vbriges Ausland 

Ohne Angabe des Nohnsitzes 

Insgesamt 
darunter: in Privatquartieren 

Fremdenverkehr im Bundesgebiet 1 > 

1949 1949/50 1950 1950/51 1950 1951,_ 

April April-Septemhfrl Oktober-März4 l April-September4 Oktober-März 4J 
(Sommerhalbjahr)(Winterhalbjahr (Sommerhalbjahr) (Winterhalbjahr April 

Zahl der Berichtsgemeinden 
1 696 1 591 1 716 

2 1 3 

Fremdenmeldungen (Neuankünfte) 
4 164 103 4 102 563 6 432 699 

2 642 2 443 7 428 
178 774 247 969 712 212 

16 066 
9 665 

757 
18 841 

16 024 
271 

9 211 
17 381 

2 923 
12 57'6 

1 868 

1 217 
17 955 

307 

1 347 

911 
573 
812 
407 
783 

2 323 
31 162 
9 394 
8 039 

4 353 558 
246 929 

15 548 847 
16 615 

420 005 

29 711 
18 864 

1 372 
54 125 

42 167 
562 

33 811 
34 379 

5 807 
28 289 

3 690 
13 863 
39 524 

637 

3 565 

2 596 
1 445 
2 261 

977 
1 376 
6 286 

67 797 
26 901 
18 733 

16 004 200 
1 887 388 

19 764 
9 156 
1 025 

24 183 

20 013 
354 

16 050 
31 936 

3 056 
18 062 

2 782 

9 389 
28 629 

323 

2 304 

1 852 
771 
879 
674 

1 191 
3 343 

38 879 
13 354 
7 240 

4 360 215 
115 448 

Fremdenübernachtungen 
11 066 126 

14 532 
586 359 

38 310 
18 497 

2 167 
51 926 

50 402 
834 

60 117 
59 465 

6 079 
39 590 
4 693 

19 022 
63 527 

734 

6 905 

5 219 
2 134 
2 668 
1 605 
2 816 

10 290 
92 084 
47 275 
16 039 

11 683 056 
646 871 

65 418 
69 009 

4 013 
46 838 

92 981 
2 451 

23 662 
70 368 

8 584 
30 809 
3 085 

43 999 
64 124 

661 

2 441 

4 869 
3 219 
2 606 
3 100 
4 396 

10 622 
133 336 

21 621 
6 189 

1 158 528 
564 832 

24 160 225 
38 725 

1 549 374 

116 985 
110 150 

6 996 
107 529 

233 410 
5 995 

82 746 
123 200 
16 259 
71 166 

5 639 

78 553 
152 144 

1 420 

1 663 

12 684 
9 645 
8 744 
6 358 
9 669 

29 496 
295 041 

57 882 
16 850 

25 765 174 
3 753 409 

1 741 
4 

4 890 074 
4 332 

402 901 

28 736 
21 488 

2 051 
34 473 

34 693 
824 

22 005 
52 835 

7 657 
31 212 
2 161 

21 267 
44 509 

373 

/ 1 995 

3 594 
1 442 
2 216 
1 047 
2 027 
6 298 

59 363 
20 635 

5 548 
5 302 855 

130 356 

13 361 119 
22 420 

925 085 

57 453 
37 248 

4 382 
80 685 

82 785 
2 083 

76 327 
97 082 
16 806 
72 579 

3 671 
42 321 
99 742 

783 

6 276 

10 241 
4 810 
8 163 
2 578 
4 486 

19 496 
136 4 75 

58 613 
17 008 

14 325 632 
767 040 

1 241 1 275 
5 1 6 

752 958 876 496 
559 843 

59 726 88 783 

4 331 
3 940 

442 
5 179 

5 104 
117 

•2 617 
6 0.90 

815 
3 753 

465 

4 736 
7 123 

125 

395 

479 
183 
240 
185 
340 
913 

9 394 
2 760 
1 030 

5 893 
6 614 
1 228 
6 521 

265 
6 716 

148 
84 

4 057 
9 440 
1 921 
6 312 

361 
243 

9 126 
9 976 

59 
797 

61 
341 
238 
946 
422 
642 
243 
452 

1 332 
11 327 

3 018 
721 

814 273 966 843 
20 641 25 927 

2J58 749 2295 027 
2 666 5 405 

124 947 189 616 

1 707 
6 655 

769 
10 665 

10 707 
10 154 

2 023 
14 709 

783 
11 7'37 15 636 

264 296 
11 027 
10 381 
1 536 
8 010 

746 
1 648 

154 
14 443 
16 672 
3 596 

13 672 
684 
499 

15 220 
13 80« 21 530 

191 127 
• 2 137 

105 
1 18Ö 1 334 

1 017 
378 
921 
438 
787 

2 098 
20 040 

6 870 
2 465 

697 
1 816 
1 104 
2 047 

476 
890 

3 954 
25 016 

9 135 
2 075 

~88 827~92 123 
87 654 99 836 

1) OhnP. Rheinland-Pfalz.- 2) uohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 3) April, Mai ohne Niedersachsen, 
Hesson, W~rttemberg-Baden und Wurttemberg-Hohenzollern; Juni ohne Hessen, Württemberg-Baden und Württemberg-Hohen-
zollern; Juli ohne Hessen und Württemberg-Hohen~ollern.- 4) Einschl. Nachmeldungen und der 475 Gemeinden von Baf-
ern, die nur halbjährlich berichten.- 5) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehörige. 

' Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 
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Be-
lr"ichts insgesamt 

orte (ohne 
Betten in 

Land bzw. Privat-Be-Gemeindeart quar-
Betriebsart triebe tieren) 

Anzahl 
1 2 

Schleswig-Hols1eir 111 40 852 
Hamburg 1 8 334 
Niedersachsen 77 30 618 
Nordrhein-Westfalen 347 61 718 
Bremen 2 1 558 
Hessen 203 38 872 
Württbg.-Baden 156 21 892 
Bayern 600 128 388 
Baden 100 30 826 
Württbg.-Hohenz. 122 21 049 

Insgesamt: 1 719 384 107 

davon: 
Grossstädte 42 51 894 
Heilbäder 4) 117 105 369 
Luftkurorte 231 68 321 
Seebäder 52 35 218 
Sonstige 5) 1 277 123 305 

Hotels und Gast-
höfe 15 196 237 961 

Hospize und 
Fremdenheime 7 180 100 946 

Kurhäuser und 
Kuranstalten 115 7 170 

Kur- und Erho-
lungsheime 455 18 449 

Heilstätten und 
Sanatorien 243 19 581 

Privatquartiere - -
Insgesamt: 23 189 384 107 

Die Beherbergungskapazität im Bundesgebiet i) 
Stand: 1.0ktober 1950 

Vorhandene Fremdenbetten 
davon 

mit von den Flüchtlingen auf 
sonstige Art Besatzungs- und 

mä.chten be- zweckent-Evakuierten fremdet s.chlagnahmt belegte 

vH Anzahl 3) vH Anzahl3 vH 
Sp.2 Sp.2 t>o.2 

3 4 5 6 7 8 

980 2,4 9 838 24, 1 2 995 7,3 
825 9,9 68 o,8 1 013 2,2 

2 301 7,5 3 507 11 • 5 1 016 3,3 
8 983 14,5 6 712 10,9 1 762 2,9 

- - - - - -
6 084 15,7 2 698 6,9 2 773 7, 1 
2 514 11,5 1 114 5,1 1 072 4,9 
7 488 5,8 27 084 21 • 1 5 412 4,2 
5 061 16,4 881 2,9 3 037 9,8 
2 070 9,8 1 479 7,1 884 4,2 

36 306 9,5 53 381 13,9 19 964 5,2 

5 625 10,8 1 113 2,1 2 441 4,7 
21 447 20,4 16 381 15,5 6 931 6,6 
4 619 6,8 10 24'8 15,0 4 228 6,2 

685 1,9 8 407 23,9 2 406 6,8 
3 930 3,2 17 232 14,0 3 958 3,2 

24 478 10,3 24 642 10,4 9 710 4, 1 

7 812 7,7 22 886 22,7 6 414 6,4 

1 124 15, 7 641 8,9 1 090 h5,2 

1 170 6,3 4 122 22,3 1 485 8,o 

1 722 8,8 1 090 5,6 1 265 6,5 
- - - - - -

36 306 9,5 53 381 13,9 19 964 5,2 

2) Theore-
tische 

für den Fremdenverkehr monatl. 
frei verfügbar Ubernach-

tungska-
tnit Betten pazität ohne Betten ir 

Privatquart ierez ii.n Privat- 30,5mal 
fl.uartiera:i Sp. 11 

Anzahl 3 vH Anzahl Sp. 2 
9 10 11 12 

27 039 66,2 37 508 1 143 994 
6 428 77, 1 6 428 196 054 

23 794 77,1 26 019 793 579 
44 261 71. 1 48 104 1 467 172 

1 558 00,C 1 558 47 519 
27 317 70,. 28 621 872 941 
17 192 78,' 17 996 548 878 
88 404 68,S 117 683 3 589 332 
21 847 70,9 23 540 717 970 
16 616 78,S 17 794 542 717 ·-274 456 71,4 325 251 9 920 156 

42 715 82,4 45 927 1 400 774 
60 610 57,' 67 661 2 063 661 
49 226 72,C 67 130 2 047 465 
23 720 67,• 33 430 1 019 615 
98 185 79,t 111 103 3 388 641 

179 131 75,2 179 131 5 463 496 

63 834 63,< 63 834 1 946 937 

4 315 60,2 4 315 131 608 

11 672 63,4 11 672 355 996 
·15 504 79, 1 15 '504 472 872 - 50 795 1 549 247 

274 456 71 .~ 325 251 9 920 156 

1) Ohne Rheinland-Pfalz.- 2) Ohne die Beherbergungskapazität der Kinderheime, Jugendherbergen, Massenunterkünfte, 
Obdachlosenasyle und dgl. Unterkunftstätten.- 3) In ganz und teilweise beschlagnahmten Betrieben.- 4) Einschl. 
heilklimatischer- und Kneippkurorte.- 5) Mittel- und Kleinstädte sowie sonstige Fremdenverkehrsgemeinden. 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 
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Geld- und Kreditwesen 
Bilanzposten aus dsn Ausweisen ües Zentralbanksystems im Bundesgebiet 

Bank deutscher Länder, A k t i v a 
in Mill. DM 

Schatz- LombardforderunRen 
wechsel 

Sorten, u.unver-
Guthaben auslän- Forderungen zinsl. 

in auslän- dische aus der !Postscheck- Inlands- Schatzan- Deutsche darunter: 
Stichtag discher Wechsel Abwicklung guthaben wechsel lweisungen Scheide- insgesamt gegen 

Währung1 ) und 1)2) des Auslands- 3 der münzen Ausgleichs-
Schecks geschäfts Bundes- 4) forderungen 

verwal-
tungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1950 30.Juni 1 161'5 55,7 21,0 26,2 2 739,1 56,9 - 1 533,0 1 530,0 
1951 30.April 1 278,4 88,7 15,6 38,8 3 369,5 46,4 100,0 1 211,0 1 211,0 

31 .Mai 1 539, 1 138,5 13,6 67,6 3 125, 3 303,3 92,4 870,4 870,4 
30.Juni 1 614,0 185,0 23, 1 27,9 3 257,3 241,8 98, 1 799,9 799,9 

Forderungen gegen die Interims-
Vorschüsse und öffentliche Hand forderungen 
kurzfristige Wertpapiere unverzinsl. gegen die Sonstige Bilanzsumme 

Stichtag Kredite · Ausgleichs- Schuld ver- Landeszen- Aktiva 
forderungen schreibungen tralbanken ·-10 11 12 13 14 15 16 

1950 30.Juni 753;7 360,7 5 137,3 639,2 - 156,8 12 641'1 
1951 30.April 746, 1 335,0 5 345,9 639,2 - 95,8 13 310,2 

31 .l.lai 869, 1 335,0 5 201,9 627,6 - 107,7 13 291,3 
30.Juni 1 014,6 335,0 5 016,5 627,6 - 122,0 13 362,8 

.Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Unter Kontrolle der Hohen Kommission.- 2) Bis 31. Mai 1950 ausschl., ab 30. J'uni 1950 einschl. ausländischer 
Wechsel und Schecks, die bis 31.5.1950 in Spalte 5 "Inlandswechsel" ausgewiesen werden.- 3) Ab 30. Juni 1950 
ausschl. ausländischer Wechsel (Vgl. Anmerkung 2).- 4) Da die M''linzhoheit auf Grund des Gesetzas über die Ausprä-
gung von Scheidemünzen vom 8. Juli 1950 auf den Bund übergegangen ist, werden die im Umlauf befindlichen Scheide-
münzen ab 31. Juli 1950 nur noch nachrichtlich bekanntgegeben; der Umlauf betrug Ende Januar 1951 214 Mill. DM• 
Ende Februar 1951 246 Mill. DM; Ende Llärz 1951 277 hlill. DM; Ende April 1951 300 Mill. DM; Ende Mai 1951 348 Mi.11. 
DM; Ende Juni 1951 382 Mill. DM. Der Bestand an Scheidemünzen im Zentralbanksystem wird ab 31. Juli 1950 unter den 
Aktiven nachgewiesen. 

Stichtag 

1950 30.Juni 
1951 30.April 

31.Mai 
30.Juni 

Stichtag 

1950 30.Juni 
1951 30.April 

31.Mai 
30.Juni 

Zahlungs-
mittel-
umlauf 1) 

ab 
31.7.1950 
nur Bank-

n-"'+on1„ ..... 1 ... „,.p 

1 

8 160 ,o 
7 959,7 
7 867, 1 
8 188,6 

noch: Bilanzpost'en aus den Ausweisen des Zentralbanksystems 
Bank deutscher Länder, P a s s i v a 

in Mill. DM 

Einlagen 
davon 

Dienststellen des Bundes 
insgesamt Landeszen- Gegenwertkonten .Sonstige Alliierte 3) 

tralbanken des Bundes 2 ) Gu.thaben Dienststellen 

2 3 4 5 6 

2 791,7 342,9 1 097,8 173,6 996,6 
2 548, 1 340,8 1 003,7 70,5 845,3 
2 828,6 386,8 953,9 152,0 854,2 
2 659,6 363,6 824,7 147,9 950,0 

' Verpflichtungen Verbindlichkeiten Gesetzliche 
' in Devisen aus der Abwick- Sonstige Grundkapital und 5) 

JEIA lung des Aus- 4) Passiva der BdL sonstige gegen landsgeschäfts Rückla"en 
8 9 10 11 12 

- 1 231, 6a) 287,8 100,0 70,0 

- 2 188,7 443,7 100,0 70,0 
- 1 987,8 317,9 100,0 190,0 - 1 808,4 496,2 100,0 110,0 

Abweichungen in den SUIIl!:len durch Runden der Zahlen. 

Sonstige 

7 

180,8 
287,8 
481,9 
373,4 

Bilanzsumme 

13 

12 641, 1 
13 310,2 
13 291,3 
13 362,8 

1) Ab 31. Lrärz 1949 einschl. der in Berlin ausgegebenen Banknoten und Scheidemünzen.- 2) GARIOA- und ERP- Gegen-
wertmittel, die bis 31.5.1950 unter "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts" geführt wurden, wer-
den jetzt als "Sonderkonten des Bundes" ausgewiesen.- 3) Es handelt sich um JEIA, STEG und ERP- Verwaltung, die 
bis 31.5.1950 in "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslandsgesc!,äfts" enthalten waren.- 4) Bis 31.5.1950 unter 
der Bezeichnung "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts"_; ab 30. Juni 1950 ohne GARIOA-.und ERP -
Gegenwertmittel (siehe "Sonderkonten des Bundes") und Einlagen der JEIA, STEG und ERP - Verwaltung (siehe "Sonsti-
ge alliierte Dienststellen").- 5) Bis zum 31.5.1950 in "Sonstige Passiva" enthalten.- a) Ab 30. Ju.ni 1950 ohne 
GARIOA- und ERP - Gegenwertmittel (siehe "Sonderkonten des Bundes") und Einlagen der JEIA, STEG und ERP- Verwal-
tung (siehe "Sonstige alliierte Dienststellen•). 
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noch1 Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems 
Ausgewählte Bilanzposten der Landeszentralbanken 

in Mill. DM 

Aktiva 
Schatz- Einlagen 

Passiva 

Stichtag Guthaben Wechsel Lombard- Ausgleichs- wechsel darunter1 Lombard-!Rücklagen Kassen- forderungeli und verbind-
~ei der und forde- ins- v.Kredit- und Land 

BdL Schecks rungen kredite gegen das kUrzfrist. gesamt1) instituten lichkei-~ckstel-Land Schatzan- d.Landes2) ten geg. 
Weisungen die BdL lungen 

1 2 3 4 '5 6 7 8 9 10 

1950 30.Juni 274,4 135, 1 417, 1 87,8 2 608,9 161, 3 1 817,5 984,4 1 518,6 65,7 
1951 30.April 298,9 191, 7 379,9 143,1 2 959,2 174,3 2 542,8 1 572,3 1 178,2 189,2 

31.Mai 321'1 404,4 389,7 151, 2 3 014,5 147,4 3 103,4 1 723,6 870,5 213,9 
30.Juni 394,8 441,4 333,7 128,0 3 005,7 156,3 3 170, 1 1 763,8 783,9 232,7 

davon1 
Schleswig-Holstein 7,2 2,3 27,9 12,0 169,9 9,4 59,8 34,6 145,0 18,0 
Hamburg 72,8 245,0 21,0 - 213,2 13,6 481,6 153,9 25, 1 19,7 
Niedersachsen 23,7 8, 1 34,8 - 360,2 11, 7 197,7 154,2 182,9 31,7 
Nordrhein-Vlestfaler 145,4 52,8 37,4 - 729,8 81,0 958,8 578,0 0,4 33,4 
Bremen 15,5 81,5 2, 1 - 50,8 - 130,6 42,1 - 1,0 
Hessen 18,4 4,8 50,5 42, 1 295,2 25,5 364,4 202,2 16,2 24,3 
~ürttemberg-Eaden 32,1 6,0 28,6 0,4 326,4 - 267,2 173,0 77,4 25,7 
Bayern 44,7 11 • 3 38,8 46,4 571 ,5 0,3 372,8 265,8 252,5 50,3 
Rheinland-Pfalz 19,6 7,2 68, 1 15,3 136,0 - 162,7 73,5 48,8 10,5 
Baden 14,2 14,3 5,2 11,8 92,8 14,8 118,5 45,7 19,6 8, 1 
Wiirttemberg-Hohenz. 1 ,2 8, 1 19,3 - 59,9 - 56,0 40,8 16,0 4,0 

ausserdem: 
Berliner 

Zentralbank 62,8 50,3 25,3 21, 3 178,9 10,0 155,8 49, 1 16,0 0, 1 

1) Einschl. der zwischen den Zweiganstalten der LZB unterwegs befindlichen Giroübertragungen.- 2) Einschl. Post-
scheck- und Postsparkassenämter. 

Monats-

noch1 Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems 
ttberschussreserven der Geldinstitute bei-den Landeszentralbanken gemäss § 6 Emissionsgesetz 

in Mill. DM 

davon Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrh.- Viürttbg. ffii ... einl. -Bremen Hessen Baden 
durchschnitt 

gebiet Holstein Hamburg sachsen Westfalen Baden Bayern Pfalz 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1950 Juni 65,5 2,4 4,0 13,3 22,3 1,8 7,4 2,7 6,7 1, 3 1,7 
1951 April 62,6 1,2 3,6 5,8 36,0 2,1 7,7 2,1 0,8 0,6 1, 3 

Mai 68,1 2,4 7,5 7,4 31,5 2,7 7' 1 2,5 2,5 1'1 2,8 
Juni 47,1 2,2 6,5 5,7 15,0 1 '3 5,4 4,2 2,5 1,6 1,7 
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Bilanzposten 

noch& Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems 
Zusammeni'assung der Ausweise der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

in Mill. D.14 

1948 1949 1950 1951 

30.Sept. 31.Dez. 31.Dez. 31.Dez. 28.Febr. 31.!Järz 30.April 31.Mai 
1 2 3 4 5 6 7 8 

A k t i V a 
Guthaben in ausländischer 

Währung 1) 622, 1 983, 1 833,9 1 046,8 932,0 1 087,7 1 278,4 1 539, 1 
Sorten, ausländische Wechsel 

138,5 und Schecks 1)2) - o,o 11, 7 68,8 75,5 78,7 88,7 
Forderungen aus der Abwicklung 

538,6 43,0 31 ,5 18,5 15,6 13,6 des Auslandsgeschäfts 848,2 1 755,2 
Postscheckguthaben 60,2 129,2 33,4 51,8 34,4 135,8 39,3 67,9 
Inlandswechsel 3) 350,2 1 461,0 3 225,7 4 209, 1 4 357 ,8 4 024,8 3 561;3 3 529,9 
Schatzwechsel 0,1 0,5 233,7 330,3a) 509,8 238, 7 220,7 450,7 
Deutsche Scheidemünzen - - - 61,9 85,4 85,0 100,0 92,4 
Lombardf orderungen 10,3 167 ,2 357,6 374,3 478,2 435,2 413,0 389,6 

darunter& 
gegen Ausgleichsforderungen 10,2 132, 1 302,3 -342, 3 466,5 421,9 400,4 383,4 

Vorschüsse und kurzfristige 
Kredite 35,3 98,5 148,3 1 149,2 978,4 798,0 889,2 1 020,3 

davon an1 4) s6,5 Bund und Bundesverwaltungen 27,5 34,6 637,5 374, 1 282,1 351 ,o 458,7 
Länder . 141,9 164,4 124,6 140,7 148,8 
sonstige öffentliche Stellen 6,B 63,2 61,6 ,369' 7 439,9 391, 3 397,5 412,7 

Wertpapiere 11,4 38, 3 228,4 866,5 860,5 870,3 878,0 913,6 
darunter: 

angekaufte Ausgleichsforderungen 11,4 38,2 228,1 516,8 507,3 516,1 508,5 540,0 
Beteiligung an der BdL 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Forderungen gegen die öffentliche 

8 488,0 8 350, 1 435,7 8 304,0 Hand 7 833,7 7 520,7 8 129,7 8 438,5 8 
davon: 

Ausgleichsforderungen . 7 490,6 7 799,3 7 848,9 7 711,0 7 796,5 7 676,4 
unverzinsliche Schuldverschrei-

bungen . . 639, 1 639,2 639,2 639,2 639,2 627,6 
Interimsforderungen gegen die 
Geldinstitute aus der Ausstat-
tung mit neuem Geld 526,5 143,0 - - - - - -

Sonstige Vermögenswerte 372,6 306,0 230,8 391,9 e15,5 227,5 254,5 233, 1 
Schwebende Verrechnungen innerhalb 

des Zentralbanksystems - - - - - - - -
Bilanzsumme 10 770,6 12 486, 1 14 288,4 17 132,0 17 146,9 16 450,2 16 274,3 16 792,5 

p a s s i v a 
Zahlungsmittelumlauf 5) 5 358, 1 6 319,4 7 737,5 8 232,3 7 744,8 7 781,0 7 959,7 7 867, 1 

davon& 
Banknoten . 7 697,9 8 232,~a) 7 744,8 7 '.81,0 7 959,7 7 867, 1 
Münzen 39,6 - - - -

Einlagen 3 261,3 3 132, 3 2 480,2 5 178,8 5 733,0 4 959,6 4 770,1 5 557,2 
davon& 

Kreditinstitute (einschl. Post-
scheck- und Postsparkassenämter) 1 325,4 1 572, 5 1 268,5 1 840,9 1 851,8 1 678,4 1 588, 1 1 812,5 

Öffentlich-rechtliche Körper-
523,1bl schaften 1 676,4 1 335,1 1 000,5 2 2 880,9 2 380,9 2 391,9 2 429,5 

davons 
904,o~j Alliierte Dienststellen 579,2 455,3 • 462,2 1 024,9 1 008,8 1 056,3 1 052,3 

Bund und Länder 465,7 452,7 173,0 1 240,2 1 531,0 1 115,8 1 149, 1 1 167,5 
Gemeinden und Gemeindeverbände 28,8 86,0 11,4 9,4 13,2 14, 1 10,8 10,2 
Sonstige dff entliche Körper-
schatten 602,7 341'1 353,9 369,5 311 ,8 242,2 175,7 199,5 

Sonstige inländische Einleger 256,2 222,1 204,3 804,7 997,4 895,9 781,2 1 305,G 
Ausländische Einleger 3,3 2,6 6,9 10, 1 2,9 4,4 8,8 9,6 

Verpflichtungen in Devisen 
gegen JEIA 621, 7 977,8 - - - - - -

Verbindlichkeiten aus der Abwick-
287,9e) lung des Auslandsgeschäfts 6) 969,7 1 375,9 2 975,9 2 2 309,3 ;: 311, 7 2 18d,7 1 9d7,8 

Grundkapital der BdL und der LZB 370,0 370,0 385,0 385,0 385,0 385,0 385,0 385,0 
Rücklagen und Rückstellungen 7) 0,6 6,5 35,0 393,1 385,8 347,7 36~,3 559,6 
Schwebende Verrechnungen inner-
halb des Zentralbanksysteme 99,5 135,3 208,7 110,5 35,4 74,2 22, 1 53,8 

Sonstige Verbindlichkeiten 8) 89,7 168,9 466, 1 544,4 553,6 591 ,0 583,3 382, 1 
Bilanzsumme 10 770,6 12 486, 1 14 288,4 17 132,0 17 146,9 16 450,2 16 274,3 16 792,5 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

30.Juni 
9 

1 614,0 

185,0 

23, 1 
28,3 

3 698,6 
398,0 

98, 1 
349,6 

~34,2 

1 142,5 

606, 1 
127,4 
409,0 
914,4 

541,3 
100,0 

8 108,7 

7 481,1 

627,6 

-257,2 

40,0 
16 957,6 

8 188,6 

8 188,6 
-

5 47'5,0 

1 839,3 

2 292, 1 

1 092,0 
1 031,2 

9,5 

159,4 
1 335,9 

7,7 

-
1 808,4 

385,0 
493,3 

-
607,4 

16 957 ,6 

1) Unter Kontrolle der Hohen Kommission.- 2) Bis 31, Mai 1950 ausschl., ab 30. Juni 1950 einsclll. auslandischer Wechsel und 
Schecks, die bisher in Spalte "Wechsel und Scilecks" ausgewiesen wurden.- 3) Ab 30. Juni 1950 ausschl. auslandischer Wechsel 
(Vgl. Anmerkung 2). - 4) Bis 31. Mai 1950 Kassenvorschüsse an Bm1d und Länder.- 5) Ab 31. lfürz 1949 einschl. der in Berlin 
ausgegebenen Banknoten und Scheidemünzen; ab 31. Juli 1950 nur Banknotenumlauf (Ubergang der ;.funzhohei t auf den Bund).-
6) Bis 31, Mai 1950 unter der Bezeichnung "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslandsgesch:.ii'ts".- 7) Bis 31. Mai 1950 
ausschl., ab 30. Juni 1950 einschl. der Ri.icklagen und Rückstellungen der BdL, die bisher in ":Jonstige Passiva" enthalten wa-
ren. - 8) Bisher unter der Bezeichnung "Sonstige Passiva"; vgl. ferner Anmerkung 7. - a) Da die iJünznonei t auf Grund des Ge-
setzes über die Ausprägung von Scheidemünzen vom 8. Juli 1950 auf den B"<l!ld übergegangen ist, werden die im Umlauf befindli-
chen Scheidemünzen ab ·31, Juli 1950 nur noch nachrichtlich bekanntgegeben; der Umlauf betrug Ende Juli 137 Mill. DM und Ende 
August 140 Mill. DM; Znde September 143 Mill. D1!; Ende Oktober 145 Mill. DM; Ende !lovember 147 Mill. DI.!; Ende Dezember 
182 Mill. DM; Ende Januar 1951 214 Mill. Dl~; Ende Februar 246 Mill. DM; Ende Marz 277 L!ill. Diil; J;:nde April 300 Mill. DM; En-
de Mai 348 Mill. DM; Ende Juni 382 Mill. DM. Der Bestand an Scheidemunzen im 2entralbanksystem wird nunmehr unter den Akti-
ven nachgewiesen.- b) Zunahme durch Einbeziehung der "Sonderkonten" des Bundes und Einlai;en der JEIA, STEG und ERP-Verwal-
tung bedingt, die bis einschl. Mai 1950 unter "Sonstige Konten zur Abwicl•lung des Auslandsgeschafts" gebucht waren. (Vgl·. 
auch Anmerkung c) und d).- c} "Sonstige alliierte Dienststellen" sind JEIA, STEG und ERP-Verwütung, deren Einlagen bis 
einschl. Mai 1950 in "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts" enthalten waren.- d) Einschl. "Sonderkonten" des 
Bundes für GA..~IOA- und ERP-Gegenwertwittel, die bis einschl. Mai 1950 unter "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslandsge-
schafts" geführt wurden.- e) Ohne GARIOA- und ERP-Gegenwertmittel und Einlagen der JEIA, STEG und ERP-Verwaltung (s. Anmer-
kung c und d). 
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Bank deutscher Lander / Landeszentr~lbanken 

Stat. Bundesamt 



Monatsende 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

Kurzfristige Kredite 1 ) der Geschäftsbanken und des Zentralbanksystems im Bundes'gebiet 
in Mill. DM 

Geschäftsbanken 2) 
nach d. monatl.Bankenstatistik Zuschlag für die Zentral- 5) 

i_nsgesamt 3) 
darunter: statistisch nicht insgesamt banksystem 

Valutaforderungen erfassten Insti- 4 ) (BdL u. LZB) 
aus der RM-Zeit tute (Schätzung) 

1 2 3 4 5 

11 222 285 172 11 394 1 008 
13 514 . 196 13 710 1 114 
13 204 . 192 13 396 1 193 
13 233 . 192 13 425 1 540 

Insgesamt 

6 

12 402 
14 824 
14 589 
14 965 

1) Ohne Kredite an Geldinstitute.- 2) Ohne Teilzahlungsfinanzierungsinstitute; ohne Kontokorrent-, Akzept-, Wech-
sel- und sonst. kurzfristige Kredite.- 3) Einschl. Schatzwechsel, unverzinsliche Schatzanweisungen und Valutafor-
derungen aus der RM-Zeit.- 4) Statistisch nicht erfasst sind lediglich diejenigen Geldinstitute, deren Bilanzsum-
me am 31. März 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug.- 5) Schatzwechsel, Kassenvorschüsse, Lombardkredite an die öf-
fentliche Hand, Wertpapiere (einschl. der von Versicherungsunternehmen und Bausparkassen angekauften Ausgleichs-
forderungen) und Direktkredite an Wirtschaft und Private (letztere nur von den Landeszentralbanken der französi-
schen Zone). 

Bargeld und 

ins- Bargeld-
Monatsende gesamt umlauf 

ausser-
halb der 

Banken 
3) 

1 2 

1948 Dezember 11 478 6 054 
1949 März 11 577 5 931 

Juni 12 510 6 287 
September 13 959 6 763 
Dezember 13 777 7 058 

13 352) 
1950 Januar 13 180 6 901 

12 861) 
Februar 13 187 7 000 

•12 991) 
März ~ 13 412 7 148 

~ 13 297) 
April 13 738 7 278 

~13 639) 
Mai 13 934 7 169 

13 848) 
Juni 14 261 7 441 
Jul17 ) . 7 494 
August7 l . 7 410 
September 15 412 7 628 
Oktober7 ) . 7 513 
November 15 550 7 488 
Dezember 15 778 7 683 

1951 Januar 15 203 7 210 
Februar 1 5 315 7 223 
März 15 311 7 292 
April 15 613 7 451 
Mai 15 595 7 396 

AnmerKungen siehe nächste Seite. 

Geldvolumen t) im Bundesgebiet 
Entwicklung und Struktur in Mill. DM 2) 

Bank deutscher Länder 

private Sichteinlagen Andere private und öffentliche Einlagen 
davon davon 

Sichteinlagen von "Asservaten- Sichteinlagen der öffentl. Hand 
Wirtschaft und Privaten ins- konto Einfuhr- beim Zentralbanks7stem 

gesamt bewilligungen" bei 4 ) bei 4 ) beim bei den Landes- auf jederzeit wider-
Geschäfts-f!;entralbank- zentral banken Geschäfts- Giro- ruflich in Aus-

banken gleichsforde-banken system 5) (Bardepots) konten rungen angelegt 
3 4 5 6 7 8 9 

5 199 225 4 577 - 1 451 880 200 
5 422 224 4 944 - 1 453 933 90 
5 949 274 5 105 - 1 701 702 191 
6 010 186b) 5 322 - 1 744 605 411 
6 534 185 7 064 22 1 806 539 402 

(6 109) (5 350) 
6 102 177 6 797 - 1 775 676 540 

(5 783) (6 088) 
682 825 481 5 998 189 7 404 - 1 

(5 802) (6 210) 
625 6 080 184 7 434 - 1 659 703 

(5 965 ( 6 164) 
6 284 176 7 713 - 1 624 751 498 

( 6 185) (6 355) 
6 560 205 8 152 - 1 657 724 580 

{6 474) (6 675) 
563 557 6 609 211 8 235 - 1 493 

208 . - . 586 437 
204 . - . 569 435 

7 566 218 8 317 - 1 453 585 437 

188~~ . 131 569 369 
7 857 205b 8 924 322 1 410 622 371 
7 790 305 9 110 421 1 535 701 220 

7 739 254b) 9 321 560 1 386 602 169 
7 807 285~~ 9 819 634 1 427 679 171 
7 703 316 9 398 309 1 434 471 309 
7 867 295~~ 9 253 277 1 310 332 244 
7 893 306 10 074 687 1 370 423 360 
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Monatsende 

~948 "Dezember 
1949 März 

Juni 
September 
Dezember 

1950 Januar 

Februar 

März 

April 

illai 

Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1951 Januar 
Februar 
März 
AprÜ 
Mai 

J?rivate 

noch1 Geldvolumen)) im Bundesgebiet 
Entwicklung und Struktur in Mill. DM 2 ) 

noch: Andere private und öffentliche Einla~en 
davon (Spalte 5) 

1 Öffentliche Hohe Gegenwertmittel 

Termineinlagen Kolllßlissare Sonder- Sonderkonten 
(einschl. Anlagekontenl uns sonstige konten KfW, 

alliierte des Berliner und ·Festkonten 6 Dienststellen Bundes Indus triebanl! bei Geschäftsbanken 4 
10 11 12 13 14 

979 612 455 . -
949 953 566 . -
991 842 592 86 

1 068 892 486 116 
1 120 995 1 152 1 024 4 

(462)' (.) 
1 190 1 078 1 018 157 363 

(466) (.) 
1 246 1 264 1 034 629 243 

(469) (.) 
1 333 1 251 1 025 683 155 

(438) (.) 
1 446 1 350 1 070 736 238 

(448) (. ) 
1 518 1 493 1 091 831 258 

(445) (.) 
1 757 1 405 1 194 1 098 168 

. . 965 951 330 
1 012 1 002 196 

2 091 1 537 1 036 759 419 
1 040 955 296 

2 289 1 648 940 1 179 143 
2 434 1 733 904 988 174 
2 587 1 801 1 033 1 053 130 
2 757 1 867 1 025 1 177 82 
2 805 1 883 1 009 902 276 
2 874 1 938 1 056 1 004 218 . 2 956 1 950 1 052 954 322 

Zuschlag 
für die G.esamtes „ 
Einlagen Geld-
bei den vollllllen Spar-statistisch (Bargeld einlagen nicht und 

erfassten Banke in-
Instituten lagen) 
(Schätzung) 

15 16 17 

135 (16 190) 1 599 
153 f 6 674l 2 097 
170 17 785 2 469 
182 18 463 2 751 504a) 21 345 3 061 

( 19 206) 
504 20 481 

(19 453) 
3 240 

508 21 099 
(19 709) 

3 377 

513 21 359 
(19 974) 

3 498 

522 21 973 
(20 516) 

3 611 

532 22 618 
(21 055) 

3 702 

535 23 031 3 825 
544 23 250 3 855 
554 23 799 3 869 
559 24 288 3 894 
569 24 785 3 968 
570 25 044c) 4 009 
576 25 464 4 066 
576 25 100 4 070 
581 25 715 4 076 
580 25 289 4 064 
584 25 450 4 091 
588 26 257 4 133 

1) ·Die Tabelle ist gegenüber früheren Veröffentlichungen beändert worden. Die Spareinlagen sind aus dem Geldvolu-
men herausgenommen und die Einlagen auf "Asservatenkonto Einfuhrbewilligungen" bei den Landeszentralbanken (sogn. 
Eardepots) sin~ in das Geldvolumen einbezogen worden. Ferner sind im Geldumlauf nun die Kassenbestände der Banken 
nicht mehr enthalten.- 2) Die bisher für die Monate Dezeu;ber 1949 bis einschl, Mai 1950 angegebenen Ziffern sind 
zum Teil einer Revision unterzor;en worden. So sind die 'liä.hrungsguthaben für durch die Bank deutscher Länder ge-
stellte Akkreditive den Sichteinlagen von Wirtschaft und Privaten bei den Geschäftsbanken (Spalte 3) zugeschlagen 
worden, weil sie ab Juni 1950 nicht mehr statistisch getrennt erfasst werden und da.~er ihre Herausnahme in dem 
angegebenen Zeitraum die Vercleichbarkeit beeinträchtigt. Zum anderen.sind die1seit Juni 1950 im BdL-Ausweis un-
ter den "Einlac;en" - bis dahin unter den "Verbindlichkeiten aus der Abwicklung des Auslandsgeschäfts" - erschei-
nenden Guthaben alliierter Dienststellen und Sonderkonten des Bundes rückwirkend bis einschl. Dezember 1949 ent-
sprechend dem neuen Ausweisschema errechnet und in die Spalten 12 bzw. 13 au:f.'genommen worden. Bisherige Zahlen 
in Klammern (). Ab Dezember 1949 sind somit sämtliche Reihen der Tabelle in sich vergleichbar.- 3) Ohne "B" - No-
ten; einschl. I.flnzumlau:f.' .- 4) Einschl. Postscheck- und Postsparkassenämter .- 5) Positionen des zusammengefassten 
Ausweises der Bank deutscher Länder und der Landesz~ntralbanken "Sonstige inländische Einleger" und "Ausländische 
Einlezer" abzu~lich der Spalte 14 der obi~en tlbersicht.- 6) Die Festkonten sind ab Juni 1950 je nach dem Charak-
ter der urspriin;;lichen RM-Einlagen au:f Sicht-, Termin- und Spareinlagen aufgeteilt.- 7) Die Aufgliederung der 
Bankeinlagen nach Fristi5keit fiel vorübergehend nur zum Quartalsultimo an. Gesamtsumme der Sicht- und Terminein-
lagen von Nichtbanken Ende Juli 1950:11 735 Mill. ~M, Enue Augwit 1950:12 417 J..iill. DM, Ende Oktober 1950:13 155 
tüll, D~.- a) ~rhöhung auf Grund neuer Erhebung; rückwirkende Berichtigung unterblieben.- b) Ohne Bardepots für 
Einfuhrbewilligungsanträge (s, Spalte 6).- c) Am 6.1.1951 wurde das Ausweisschema der Bank deutscher Länder ge-
ändert: Von den "Verbindlichkeiten aus der Abwicklung des Auslandsgeschäfts" wurden die Vorkonten der Gegenwert-
fonds auf die Sonderkonten des Bundes (seitdem "Gegenwertkonten des Bundes") und einiger anderen Unterpositionen, 
die ihrem '/lesen nach reine "Inlandsverbindlichkeiten" sind, au:f.' "Sonstige Einlagen" umgebucht. Die von der Ände-
rung betroffenen Spalten der obigen tlbersicht wurden bereits per Ende Dezember 1950 auf das neue Schema U1J1gerech-
net. Infolge dieser Umgruppierungen beträgt die tatsächliche Zunahme des gesamten GeldvolWJ.ens im Dezember nicht 
(wie aus den obigen Ziffern zu errechnen) 420 Mill DM, sondern nur 265 Mill. DM. 

Bank deutscher Länder 
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Monatsende 
Land 

Banken 

1950 Mai 

1 

1951 März 
April 
Mai 

Schleswig-Holstein 
Ha.'l!burg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
WU.rtte.nber3-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Wurttemberg-Bohenz. 

SUD.al.9 

Uberregionale Instit~te 
mit Sonderaufgaben 

Insgesamt 

Kreditban~en 
Hypothekenbanken und 
öfftl.rechtl.Grund-
kreditanstalten 

Girozentralen 
Sparkassen 
Zentralkassen 
Kreditgenossenschaften 
Sonstice Geliinstit~te 

Summe 
überregionale Institute 

mit Sonderaui'baben 

Insgesamt 

Monatliche Bankenstatistik• 1 ) für das Bundesgebiet 
Gesamterhebung 2 lder Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

Bilanzzahlen A k t i v a 
in Mill. DM 

Barreserve 
darunter1 Währungs-Zahl der 

berich- Summe darunter• Fast- Guthaben mit Lauf- u.DM-Gut-
tenden der ins- Girogut- scheck- bei Kredit- zeit bis haben bei 
Institu- Aktiva gesamt ~aben bei guthabe~ insti tuten zu drei der Bd1 

te 3) 4) der LZB 5) Monaten für gest. ,,_,_.;__, 
1 2 } 4 5 6 7 8 

3 567 
. ~ 

220,7 

1 ~ 
893,9 

1 

58,9 

1 i 076,3 1 (1 858,0)1 88,5 
3 561 131 799.4 839,4 536,9 53,6 061,7 1 759,9 215' 1 
3 562 32 090,0 1 768,7 442,5 52,0 120, 1 1 789,8 183,9 
3 562 32 622,6 1 891,5 534,9 50, 1 164,0 1 876,4 163,2 

Alle Banken am 31. 11ai 1951, nach Ländern 
185 1 063,7 64,7 49,3 1,5 23,0 21,0 o, 1 

55 2 561 ,2 145,8 126,9 1,4 201,4 177 ,3 86,1 
610 3 103,5 175,2 134,2 6,3 157 ,7 146,8 2,8 
831 8 759,7 525,8 428,6 16,2 661,9 530,3 38,6 

28 942,2 39,9 32,5 1,1 50,8 48,3 9,8 
307 2 954,6 198,5 166,7 6,5 441,1 424,8 12,3 
364 3 651,8 204,0 166, 1 4,4 241,0 179,2 2,5 
576 5 284,0 306,9 237,9 7,3 204,3 187,7 5,3 
278 1 310,4 91,4 75,5 2,0 40,0 38,5 1,1 

-170 722,3 64,9 55,8 2,3 29,5 27,9 0,4 
145 682,2 54,4 42,5 0,7 56, 1 42,7 o,o 

3 549 31 035,4 1 871,5 1 516,0 49,6 2 106,8 1 824,6 159, 1 

13 1 597,2 20,0 18,9 0,5 57 ,2 51,8 4, 1 

3 562 32 622,6 1 891,5 1 534,9 50, 1 2 164,0 1 876,4 163,2 

Alle Banken am 31. Mai 1951, nach Untergruppen 
256 12 044,3 893,7 768,7 22,4 711,4 700,5 141,6 

38 2 542,3 6,4 5,7 0,3 238,2 165,6 -18 4 458,1 107, 1 98,9 5,3 414,5 347,8 6,6 
884 8 377,7 638,6 473,8 11,2 505,5 387,7 o,o 

31 848,6 50,7 46,4 1,7 31, 7 27,3 o, 1 
2 294 2 375,5 165' 1 113,8 8,4 106, 1 100,4 0,4 

28 388,9 9,9 8,7 0,3 99,3 95,1 10, 5 -
3 549 31 035,4 1 871,5 1 516,0 49,6 2 106,8· 1 824,6 159, 1 

13' 1 587,2 20,0 18,9 0,5 57,2 51,8 4,1 

3 562 32 622,6 1 891,5 1 534,9 50, 1 2 164,0 1 876,4 163,2 

Fällige Schecks Zins-u. und -Dividen- Inkasso-den- wechsel scheine 
9 10 

1 1 

1,6 201,8 
1,0 231, 1 
0,8 228,5 

- 5,9 o,o 14,3 o,o 25,1 o,o 71,5 
o,o 5,9 o,o 26,2 
0,1 26,8 
0,4 35,6 
o,o 9,8 o,o 4,0 o,o 2,3 

0,7 227,4 

o, 1 1, 1 

0,8 228,5 

0,5 157,2 

o,o o,o 
0,1 15,6 o,o 31, 3 o,o 4,8 o,o 18,1 - 0,3 

0,7 227,4 

o, 1 1,1 

0,8 228,5 

darunter Schatzwechsel darunterz Eigene Auegieichsf orderunge• 
Anleihen u..unverzinsl. Wertpapiere u.verzl. Hypoth. Gegen- Bestand 

Wechsel Handels- Bank- Schatzanw.des u..Konsortial- pfand- 1 t. Um-Monatsende wechsel akzepte Bundes und beteiligungen Schatzanw. briefe wärtiger stellungs-Land des Bundes Bestand6) 
Banken der Lander u.d. T.•~der u.a. rechnung 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 

1950 l.!ai 

1 

2 089,3 

1 

1 814,91 161, 5 

1 

363, 1 

-1 1 1 ! 
5 266,0 

l 1951 uarz 2 599,6 2 370,9 79,7 205,8 401,1 83,4 47,3 5 432,1 5 903,5 
April 2 745,0 2 529, 1 71,9 294,5 420,9 90, 1 44,6 5 433,3 5 9~0,9 
1.1ai 2 781,1 2 552,0 92,2 258,8 433,4 92,3 43,9 5 424,6 5 938,7 

Alle Banken am 31. Mai, nach Ländern 
Schleswig-Holstein 50,3 47,3 o,4 - 3,6 0,2 0,7 200,3 234,3 
Hamburg 233,6 225,7 4, 1 10,8 30,7 1,1 2,0 289, 1 328,3 
Niedersachsen 198,7 181,5 3,2 18,5 30,9 9,5 4,7 683,6 745,6 
Nordrhein-Westfalen 1 249,6 1 207,9 9,3 166,3 120,5 27,5 4,9 1 274,9 1 356,6 
Bremen 77,3 73,0 2,6 - 10,0 0,1 1,9 116, 7 137 ,5 
Hessen 296,9 234, 1 42,6 12,5 . 56,4 4,7 5,2 456,3 498,4 
Württemberg-Baden 197' 1 173,4 11,9 10,2 43,7 0,2 5,2 584,4 648,9 
Bayern 255,3 212,7 10,8 24, 1 94,2 24,2 14,2 1 027,6 1 131,0 
Rheinland-Pfalz 74,4 68,2 0,7 3,2 9,7 1,9 1,3 297,6 327,2 
Baden 38,7 32,7 1,4 9,5 6,2 1,2 1,6 178,0 200,9 
WU~ttemberg-Hohenz. 27,4 25,2 0,9 1,7 4,7 0,7 - 146,0 154, 3 

Summe 2 697,4 2 481,8 88,0 256,8 410,6 71,4 41,7 5 254,3 5 763,0 
Uberregionale Institute 

mit Sonderau±'gaben 83,7 10,2 1,2 2,0 22,8 20,9 2,2 170,3 175,7 

Insgesamt 2 781,1 ~ 552,0 92,2 258,8 433,4 92,3 43,9 5 424,6 5 938,7 

Alle Banken am 31. Mai 1951, nach Untergruppen 
Kreditbanken 1 330,4 1 715,0 55,3 83,2 190,8 23, 7 8,9 1 434,6 1 487,8 
Hypotnekenbanken und 
öfftl.rechtl.Grund-
kreditanstalten 0,5 0,2 - 17,3 8,9 o,o 23,9 - 297,2 421,6 

Girozentralen 426,7 401,8 17,3 115,2 67,5 38,5 8,9 214,9 249,6 
Sparkassen 269,2 248,6 6,4 38,5 118,1 7, 1 - 2 507,2 2 755,3 
Zentralkassen 54,0 28,4 7,2 0,3 7,0 0,5 - 54,9 58,0 
Kreditgenossenschaften 95,4 68,2 0,3 2,2 13, 1 0,8 - 720,9 764,0 
Sonstige Geldinstitute 21 ,2 19, 7 1,5 0, 1 5,1 0,6 - 24,6 26,9 

Summe 2 697,4 2 481,8 88,0 256,8 410,6 71,4 41,7 5 254,3 5 763,0 
überregionale Institute 

mit Sonderaufeaben 83,7 70,2 4,2 2,0 22,8 20,9 2,2 170,3 175,7 

Insgesamt 2 781, 1 2 552,0 92,2 258,8 433,4 92,3 43,9 5 424,6 5 938,7 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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Monatsende ins-Land 
Banken gesamt 

20 

1950 Mai (8 993,0) 
1951 März 10 299,4 

April 9 996,7 
Mai 10 088,3 

Schleswig-Holstein 298, 1 
Hamburg 1 162,3 
Niedersachsen 774,4 
Nordrhein-~estfalen 2 536,1 
Bremen 269,6 
Hessen 922,8 
Württemberg-Baden 1 168,4 
Bayern 1 711. 5 
Rheinland-Pfalz 505,4 
Baden 270,6 
Wurtter.ober.:;-Hoüenzollern 240,7 „ 

.Swn..:i1e 9 859,8 
Uberregionale Institute 

mit Sonderauf~aben 228,5 

Insgesamt 10 088,3 

Kreditbanken ;; 222,1 
Hypothekenba.n:,en und 
bfftl.rechtl.Grund-
kredi t9...'1Stal ten 45,0 

Girozentralen 1 091,5 
3par~assen 1 917,9 
Zentralkassen 472,6 
Kreditcenosscnschaften 945,7 
Sonstige GeldinstitQte 165, 1 

Swnme 9 859,8 
überregionale Institute 

mit Sonderaufgaben 228,5 

In.&besamt 10 088,3 

noch1 Monatliche Bankenstatistik 
Bilanzzahlen A k t i v a 

in W.ll. DJI! 

Debitoren 7) Lan~friat.Ausleihun~en 

darunter darunter 
Wirtsch.- Offentl. ins- Gegen Gegen rechtl. Kredit- Grund-unterneh.a Körper- insti tut1 gesamt pfand- ltommunal 
u.Private deckung 

' achaften rechte 
21 22 23 24 25 26 

(7 649, '1 (475,8) (867,3) (2 004,0) ' '"·~ "'·' 8 900,9 325,0 1 073,5 5 736, 1 3 546, 1 034,8 
8 651,5 325, 3 1 019,9 5 985,5 3 671,1 1 071,6 
8 717,7 364,5 1 006,1 6 167, 1 3 782, 1 101,2 

Alle Banken am 31. Mai 1951, nach Ländern 
251,9 16,7 29,5 273,4 118,8 43, 1 

1 111,7 2,4 48,2 226,9 181,, 6,6 
638,9 36,1 99,4 799,5 495,E 191'5 

2 326,0 39,1 171 ,o 1 243,5 620,E 307,5 
240,7 0,6 28,3 289,5 116,8 54,7 
798,6 12,7 111. 5 327,8 198,8 76,2 
988,1 54,5 125,8 869,6 619,E 102,6 

1 416,5 104,2 190,8 1 211. 1 825,2 169,8 
398, 1 10,2 97' 1 173,5 105,7 31'1 
224,4 19,7 26,5 52,9 36,0 7,5 
195,0 11,9 33,8 79,0 45,C 17,3 

8 589,8 308, 1 961,9 5 546,7 3 363,8 1 007,9 

127,9 56,4 • 44, 2 620,4 418,5 93,3 

8 717,7 364,5 1 006, 1 6 167' 1 3 782,' 1 101 ,2 

Alle Banken am 31. Mai 1951, nach Untergruppen 
4 957,2 104,3 160,6 773,8 278,4 14,8 

21,4 8,8 14,8 1 702,4 1 428,c 155,0 
536,0 128,9 426,6 1 235,5 368, 1 632,4 

1 847,9 $8,3 11, 7 1 633,0 1 233,9 200, 1 
134 ,5 0,4 337,7 85,8 23,2 -
931,6 7,3 6,8 96,5 27,7 5,5 
161. 2 o,o 3,9 19,7 3,7 -

8 589,8 308, 1 961,9 5 546,7 3 363,8 1 007,9 

127,9 56,4 44,2 620,4 418,5 93,3 

8 717 ,7 364, 5 1 006, 1 6 167' 1 3 782,3 1 101,2 

Durch-
lauf enEi.e Grund-
Kredite Beteili stücke Sonstige 

(nur gungen und Aktiva8 ) 
Treuhand- k}ebäude 
~eschäft!l 

27 28 29 30 

607. 5 
1 164, 1 94, 1 ·480,9 965,7 
1 231,2 98,7 489,2 993,6 
1 290,8 104,0 494,8 1 037,7 

89,6 5, 1 20,8 26,6 
48,9 8,0 30,6 69,3 

110,0 4,3 48,5 63,3 
497,9 28,5 117,2 206,3 
16,4 2,6 , 14, 5 36,2 
58,8 13,8 44,3 75,2 

117,4 12,6 53,9 110,5 
94,8 17,9 115,3 160,2 
21,9 1,2 23, 1 54,8 
14,6 1,8 . 10,2 37' 1 
6,2 1'1 8,8 53, 1 

1 076,4 96,8 487,3 892,5 

214,4 7,2 7,5 145,2 

1 290,8 104,0 494,8 1 037,7 

108,2 55,6 166, .:l 243,6 

144,0 2,4 16,7 39, 1 
579,6 3,6 26,2 139,3 
189,5 6,9 188,7 322,1 

2,3 1,0 15,2 60,5 
49,8 9,9 68,0 75,9 

3, 1 11. 5 6,2 12,0 

1 076,4 96,8 487,3 892,5 

214,4 7,2 7,5 145,2 

1 290,8 104,0 494,8 1 037,7 

Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis Mai 1950 einschl. auf die Umgestaltung der Statistik im 
Juni 1950 zurückzuführen; Veränderungen ab Juni 1950 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen. 
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- u. Postscheckämter, KfW und Finag. Weiterhin 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die Kreditinstitute, deren Bilanzsumme am 31.3.1948 weniger als 
2 Mill. RM betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Kreditinstitute ist nicht von Bedeutung. Nicht mehr ohne weiteres 
vergleichbare Zahlen sind durch () gekennzeichnet.- 2) Die Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag wurden am 
30. Juni 1950 erstmalig nicht mehr mit erfasst. Die vorliegenden Reihen sind für alle aufgeführten Termine rückwirkend 
berichtigt.- 3) Einschl. selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die 
zugehörige Zentrale. Veränderungen entstehen durch Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender 
Kreditinstitute.- 4) Kasse und Landeszentralbankguthaben.- 5) Einschl. mittel- und langfristiger Guthaben.- 6) Abzüglich 
verkaufter Ausgleichsforderungen.- 7) Bis Mai 1950 einschl. enthalten die Debitoren auch langfristige Ausleihungen; ab 
Juni 1950 nur kurz- und mittelfristig_e (bis zu 4 Jahren).- 8) Einschl. Kapitalentwertungskonto, nicht eingez. Kapital, 
eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen ausserhalb des Landes. 
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• 

noch: Monatliche Bankenstatistik 1 ) flir das Bundesgebiet 
Gesamterhebung 2) der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

Bilanzzahlen P a e s i v a 
in Mill DM . 

Einlagen (einschl. Anla„ekontol 

mit 
Die Einlagen von Nichtbanken (Sp.4) 

Zahl der Summe uliedern sich in: 1 ohne 
.Monatsende berich- der Sicht- davon Einlagen IEinlagsn tenden und , öffentl. Spar- lv.Kredit-Land Passiva Einlagen von Institut• Wirtsch„ dar.: IFe:~~onto Banken Kreditinstituten trermin- Witerneluii Anlage- rechtl. ein- institu-

3) ein- Körper- lagen ten 
lagen u.Private Konto schaften 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 

1950 Mai 

1 

3 567 ~ T5 707.T4 151.r 572,8

1

7 538,81 308,813 034,013 578,81 1 555,91 9,1 
1951 März 3 561 1 799,4 18 713,1 17 016,4 3 065,7 9 915,2 283,8 3 170,5 3 930,7 1 696,7 a) 

April 3 562 2 090,0 19 033,0 17 240,8 3 286,0 10 145,6 • 3 140,4 3 954,8 1 792,2 
Mai 3 562 2 622,6 19 329,6 17 467,8 3 474,0 10 263,4 • 3 210,6 3 993,8 1 861,8 

Alle Banken am 31. Mai 1951, nach Ländern 
Schleswig-Holstein 185 1 063,7 463,7 437,2 303,9 250,0 . 53,9 133, 3 26,5 
Hamburg 55 2 561,2 1 583,6 1 427,5 1 277,7 1 130,7 . 147,0 149,8 156, 1 
Niedersachsen 610 3 103,5 1 796,1 1 661,4 1 153,6 944,2 209,4 507,8 134,7 
Nordrhein-Westfalen 831 8 759,7 6 067,8 5 59~ ,8 4 418,0 3 366,5 1 049,5 1 173,8 476,0 
Bremen 28 942,2 406,9 347,2 293, 1 248,3 . 44,8 54, 1 59,7 
Hessen 307. 2 954,6 2 045,6 1 723,7 1 386,1 1 104,0 . 282, 1 337,6 321,9 
Württemberg-Baden ~64 3 651,8 1 972,9 1 7tl4,0 1 379,6 892,2 487,6 404,2 188,9 
Bayern 576 5 284,0 2 909,1 2 651,9 1 966,2 1 423,7 . 542,5 685,7 257,2 
Rheinland-Pfalz 278 1 310,4 799,9 724,9 479,5 354,9 124,6 245,4 75,0 
Baden 170 722,3 567' 1 532,7 365,4 260,1 105,3 167, 3 34,4 
Württemberc-Hohcmzollern 145 682,2 519,7 439,8 305,3 198,3 107,0 134,5 79,3 

Su::n....;ie 3 549 131 035,4 19 132,4 17 322,1~3 328,5 10 174,8 3 153,7 3 993. 6 1 810,3 
Uberregionale Institute 
mit Sondera~gaben 13 1 587,2 197,2 145,7 145,5 88,6 56,9 0,2 51. 5 

Insgesamt 3 562 132 622,6 19 329,6 17 467,8M3 474,0 10 263,4 3 210,6 3 993,8 1 861,8 

Alle Banken am 31. l!ai 1951, nach Untergruppen 
Kreditbanken 256 2 044,3 8 456,1 7 681,9 7 175, 1 6 259,0 916, 1 506,8 774,2 
Hypatnekenbanken und 
dfftl.rechtl.Grund-
kredi tanstel ten 38 2 542,3 28,6 15,6 15,3 3,7 11,6 0,3 13,0 

Girozentralen 18 4 458, 1 1 972,4 1 281,3 1 274,1 411,8 . 862, 3 1,2 691,1 
Spar!rassen 884 8 377,7 6 552,8 6 447,2 3 638,6 2 339,0 1 299,6 2 808,6 105,6 
Zentralkassen 31 848,6 335,2 126,8 116,0 99,7 16,3 10,8 208,4 
Kredit5enossensohaften 2 294 2 375,5 1 651,4 1 638,6 984,1 938,7 45,4 654,5 12,8 
Sons~ige Geldinstitute 28 383,9 136,0 130,8 125,5 123,0 2,5 5, 3 5,2 

Swn..ie 3 549 b1 035,4 19 132,4 17 322, 1 3 328,5 10 174,8 3 153,7 3 993,6 1 810,3 
Uberregionale Institute 
mit Sonderaui'gaben 13 1 587,2 197,2 145,7 145,5 88,6 56,9 0,2 51,5 

Insgesa::nt 3 562 b2 622,6 19 329, 6 17 467,8 3 474,0 10 263,4 3 210,6 3 993,8 1 861,8 

Auf'genommene Gelder !Eigenkapital § 11 KIVG 
darunter Eigene Aufgenomm Durchlfd.I 

seT'fene Ci. Eigene Schuld- langfriet Kredite darunter; 
f.l<.i.nger ~undschaft Akzepte erschrtiib. Darlehen (nur Tr....,. ins- lleu- Sonstige 

Monatsende ins- als 6 Mon. bei ausld. im im (f.4 Jah- handge- gesamt bildung Passiva 
Land gesamt b.z1.1 4 Jah Umlauf re tmd seit dem 6) 

Banken Iren ilerein Banken Umlauf daruber) schäfte) 21.6.1948 
,;en.Gelder benutzte . 5) Kredite 4) . 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

l;J,/V 
.. ' 

I~ 
657. 61 

(116,2) 

1 li 
509, 31 1 18d,? 

1 

1 172,9 

l 1 
608,2 

1 i 
965, 51 

369, 1 

1~ 1951 ilärz 284,2 312,2. 6,4 279,5 1 531,3 3 179,4 164, 1 238,2 497,8 409,6 
April 097,8 303,8 5,6 096,4 1 596,0 3 279,2 231,2 243,5 495, 1 512,9 
Mai 145,8 314,8 7, 7 040,7 1 616,8 3 384,9 29C,8 256,7 5J4,8 557,3 

Alle Banken am 31. Llai 1951, nach Landern 
Schleswig-Holstein 84,9 9,7 - 4U,< ;4,2 223,4 89,6 40,0 15, 5 87,7 
ijamb.>rg 163,9 15,7 4,1 276,2 65, 7 116,0 48,9 ~6:i. 31, 1 231,2 
Niedersachsen 180,7 12,5 0,0 34,9 185,5 515,4 110.0 13,8 190,8 
Nordrhein-V/estf9.len 485,3 120,0 2,9 104,6 239,5 609,3 497,9 211,8 27,9 543,5 

Bremen 76,6 1,1 0,3 40,3 124,0 172,6 16,4 26,8 7,7 78,8 
Hessen 162, 5 6,5 - 90,4 119,0 134,6 58,8 90,6 20,9 253, 1 
·;,Urttemberg-Baden 253,5 31,3 - 134,2 209, 1 397,9 117,4 201,5 11~2 365,3 
Bayern 369,0 51,3 0,2 227,9 406,4 607,0 94,8 203,2 84,1 466,6 

Rheinland-Pfalz 154,5 9,6 o,o 53,3 39,5 70,3 21,9 38,8 7,8 132,2 
Baden 44,1 6,6 0,1 17,4 o,o 9,6 14,6 20,5 4,3 49,0 
Württemberg-Hohenzollern 49,7 14,9 - 12,8 - 33,3 6,2 16,0 4,4 44,5 

Su.mm.e 2 024,6 279,3 7,7 1 032, 1 1 423,0 2 889,5 1 076,4 1 014,8 327,5 2 442,6 

Uberrecionale Institute 
mit Sonders.ufgaben 121,2 35,5 - 8,6 193,8 4~5.4 214,4 241,9 177,3 114,7 

Insgesamt 2 145,8 314,8 1.1 1 040,7 1 616,8 3 384,9 1 290,8 1 256, 7 504,8 2 557,3 
' 

Alle Banken am 31. Mai 1951, nach Untergruppen 

Kreditbanken 613,6 1"5,3 7,3 782,4 219,1 568,4 108,2 285,9 82,0 1 010,6 
Hypoth'ekenbanken und 
öfftl. rechtl.Grund- 233,3 134, 1 365,0 kreditanstalten 43,3 7,4 - - 87~,1 854,0 144,0 

Girozentralen 363,3 103,2 0,4 22,6 329, 1 883,7 579,6 62,7 19,0 244,7 
Sparkassen 439,9 46,5 - 39,0 - 441,1 189,5 222,2 4,7 493,2 
Zentralkassen 257,3 15,6 o,o 68,6 0,5 74,0 2,3 33,2 17,7 77,5 
Kreditgenossenschaften 286,4 16,9 - 71,7 0,2 46,2 49,8 151 ,2 62,7 118,6 
Sonstige Geldinstitute 20,8 4,4 - 47,7 - 22,1 3,1 26,2 7,3 133,0 

Summe 2 024,6 279,3 7,7 1 032, 1 1 423,0 2 889,5 1 076,4 1 014,8 327,5 2 442,6 

tlberregionale Institute 8,6 193,8 495,4 214,4 241,9 177,3 114,7 mit Sonderaufgaben 121,2 35,5 -
Inscesaz,.1t 2 145,8 314,8 7,7 1 040,7 1 616,8 3 384,9 1 290,8 1 256,7 504,8 2 557,3 

Aruo.er~ur..:en siehe nachste Seite „ 
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Monatsende 
Land 

Banken 

1950 Mai 
1951 ldiirz 

··April 
Mai 

Schleswig-iiol&tein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrtein-Westfalen 

·Bremen 
Hessen 
Wtirttembere-Baden 
Bayern 
:Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollerr 

Sum;ne 
überregionale Institute 

mit Sonder~ufgaben 

Ins,:;esamt 

Kreditbanken 
H:,rpothekenb~nkcn LJ.n.d 
öfftl.rechtl.Grund-
kreditanst'1lten 

Girozentralen 
Sparkassen 
Zentralkassen 
Kreditcenossencc~aften 
Sonstiue JelUinstitute 

Summe 
Überre~ion9.le Institute 
mit 3onder~ufgaben 

:n::..___:esa..:..:lt 

·noch1 Monatliche Bankenstatistik 
Bilanzzahlen P a s s i v a 

in Mill. DM 

Herkun:ft der längerfristig aufgenom. Fremdgelder 
(Sp. 13, 17, 18 und z.T. sp. 3) 

ohne Zahlen der ländlichen Kreditgenossenschaften7) 
Kredit- Kredit-anstalt institute Öffentliche Sonstige für Wieder- (ohne Sp.22) Stellen 
aufbau 

22 23 24 25 

. . 
1 657,5 1 040,2 1 833,2 183,7 
1 726,6 1 065,0 1 914,2 191 ,9 
1 762,6 1 111,8 2 012,5 197,4 

Alle Banken am 31. Mai 1951, nach 
103,0 101,2 98,9 20,4 
91,4 17,7 44,5 28,6 

137,5 180,3 292,6 31,5 
234,7 357,9 629,7 21, 1 
93,4 48,5 43,4 6,0 
91,0 57,4 46,1 12, 7 

158,4 77,1 326,8 . 12,7 
294,9 156,0 287,7 26,0 

33,9 44,4 23,8 1,7 
5,2 15,9 8,5 1,9 

11, 7 25,4 25,3 0,2 

1 255,0 1 081,9 1 827,5 162,7 

507,6 29,9 185,0 34,7 

1 762,6 1 111,8 2 012,5 197,4 

Verbindlich-
keiten 

aus B\irg-
1>cha.i'ten 

u.a. 

26. 

816,3 
1 453, 1 
1 422,2 
1 490,3 

Ländern 
35,9 

308,5 
75,4 

457,4 
48,7 

126,2 
124,8 
216,3 

37,1 
14,8 
14,8 

1 459,8 

30,5 

1 490,3 

Alle Banken 9.m 31. !lai 1951, nach Untergruppen 
432,2 150,4 107,5 62,8 1 140,7 

2f)8,2 123,4 ·610,0 21,7 7,8 
4$34.9 278,5 782,5 46,9 83,5 

6,4 401,4 279,3 13,8 61,3 
7,5 74, 1 4,5 6, 1 91,2 
3,9 41,2 32,9 7,5 52,9 
2,0 12,7 10,8 4, 1 22,4 

1 255,0 1 081,9 1 827,5 162,7 1 459,8 

507,6 29,9 185,0 34,7 30,5 
1 762,6 1 111 ,8 2 012,5 197,4 1 490,3 

±ndossa-
Eigene mentsverbind-

lichkeiten Ziehungen aus weiterbe-im UUll.auf gebenen 
Wechseln 

27 28 

149,5 2 348,2 
95,7 3 391,1 
86,2 3 089,3 
79,7 3 037,6 

4,9 227,1 
1,4 425,1 

19, 3 200, 1 
4,9 494,8 
0,5 114,9 

12,3 220,4 
7, 1 294,4 

.20, 1 473,3 
6,3 147,0 
1,8 49,2 
1 ,o 50,2 

79,6 2 696,7 

0,1 340,9 

79,7 3 037,6 

. 
9,7 1 575,8 

- -
1,4 286,2 
7,6 207,4 

12, 1 351,3 
45,5 203,3 

3,3 •. 72,7 

79,6 2 696,7 

o, 1 340,9 

79,7 3 037,6 

Veränderungen gegenüber fr'~her verdffentlichten Zahlen sind bis Mai 1950 einschl. auf die Umgestaltung der Statistik im 
Juni 1950 zurückzuftijiren1 Veränderungen ab Juni 1950 auf nachträglich eingeg!l.ll~ene ~orrekturmeldungen. 
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, ~und Finag. Weiterhin 
sind unberücksichtigt - mit geringrügigen Ausnahmen - die Kreditinstitute, deren Bilanzsumme am 31.3.1948 weniger als 
2 J4:1.ll. RM betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Kreditinstitute ist nicht von Bedeutung. Nicht mehr ohne weiteres 
vergleichbare Zahlen sind durch () gekennzeichnet.- 2) Die Postsparkassen- und Postscheckämter, K:fW und Finag wurden am 
30. Juni 1950 erstmalig nicht mehr miterfasst. Die vorliegenden Reihen sind für alle aufgeführten Termine rückwirkend 
bereinigt.- 3) Einschl. selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die 
zugehdrige Zentrale. Veränderungen entstehen durch Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zu.gang neu bericntender 
Kreditinstitute.- 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform.- 5) In der Heubildung enthalten Kapitalbeteiligung eines 
Landes an zwei Landeskreditanstalten in Höhe von rd. 100 Mill. DM, stand Juni 1950.- 6) Einschl. "Sonstige Rücklagen, 
Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber iüederlassungen ausserhalb des Landes.- ?)Ein-
bezogen sind etwaige in den "Einlagen" enthaltene noch nicht weiter5eleitete zweckgebundene Mittel.- a) Ab Juni 1950 sind 
die Einlagen auf Festkonto je nach dem Charakter der ursprünglichen RJ;T-Einlagen in den Spalten 3 bis 10 mit enthalten. 

Bank deutscher Länder 
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- Das Passiv- und Aktivgeschäf't der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 
in 1 000 DM 

davon Institute mit Sitz in: Bezeichnunti der Schuld- :Sundes-
verec:trreibung gebiet $chlesw. Hamburg Nieder- Nordrh.- Bremen Hessen Württbg. Bayern Rheinl.· 1 

Stichtag Holstein sachse Westfalen Baden 1) Pfalz 
1 2 '3 4 5 6 7 8 9 10 

1. Umlaut' an Schuldverschreibungen 2) 

gegliedert nach Arten 
5 % Hypotheken-

Pfandbriefe 
1950 31.Mai 282 728 3 964 5 253 17 562 40 343 32 008 29 052 63 973 84 516 6 057 
1951 31.Mä.rz 460 374 6 590 13 415 35 626 63 481 38 670 63 062 98 678 128 369 12 483 

30 • .April 528 702 6 864 28 713 39 201 . 73 487 40 346 73 602 114 411 134 432 17 647 
31.Mai 538 850 7 164 29 759 39 813 75 570 40 576 74 465 116 035 137 644 17 843 

5 % Kommunalobligationen 
1950 31.Mai 53 678 - - 11 591 19 875 1 053 1 182 7 ,710 12 267 -
1951 31.Mä.rz 171 471 4 574 - 23 635 81 297 3 292 14 493 14 699 29 480 -

30.April 182 377 7 774 - 24 627. 83 396 4 572 15 207 15 700 31 102 ::. 
31.1\!ai 190 697 7 774 - 25 602 84 786 4 714a 15 572 17 312 34 937 -„ 

5 % Sonstige Schuldver-
schreibungen 
(Schiffspfandbriefe 
u.Rentenbriefe) 

1950 31.Mai 9 878 1 743 1 000 30 2 500 3 606 - - 999 -
1951 31.März 42 124 6 942 4 000 30 3 200 10 269 - - 17 684 -

30.April- 48 359 6 952b) 4 000 33 "3 200 10 301c) - - 23 873d) -
31.Mai 49 028 7 103 4 000 33 3 300 10 301 - - 24 291 -

Schuldverschreibungen .. 
zusammen 

1950 31.1!ai 346 284 5 707 6 253 29 182 62 718 36 667 30 234 71 683 97 783 6 057 
1951 31.März 673 969 18 106 17 415 59 ,::91 147 978 52 231 77 555 11 3 378 175 533 12 483 

30 • .April 759 438 21 590 32 713 63 361 160 082 55 218 88 809 1 30 110 189 407 17 647 
31 .Mai 778 576 22 023 33 759 65 448 163 656 55 591 90 037 1 33 34 7 196 872 17 843 

... 
naeh Instituten 

Bezeichnung der 1950 1951 
Institute 31 .Mai 31.!'.!ärz 30.April 31 .1.:ai 

' 11 12 13 14 

1 
HypothekenbankeD; 179 798 303 008 351 048 354 909 
Öffentlich rechtliche 
Kreditanstalten 157 636 346 553 388 437 398 962 

Schiffspfandbriefbanken 8 849 24 411 24 452 24 704 
insges!l.Ll!t 346 284 673 970 763 937 778 575 

Abweic~ungen in den SUllllllen durch Runden der Zahlen. 
1) Einschl. der für Württemberg-Hohenzollern ausgegebenen Schuldverschreibungen.- 2) Einschl. solcher Be.träge, 
für die Schuldverschreibungen aus druc~technischen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden, deren Gegenwert aber 
bereits eingezahlt ist.- a) Davon 1,7 Mill. D;v! 6 )& Kollll!lunalobligationen.- b) Davon 7,1 Mill. DM 6 % Schiffspfand-
briefe.- c) Davon 8,7 Mill. DM und 0,8 Mill. DIJ 2 1/2 % Schiffspfandbriefe.- d) Davon 0,1 Mill, Dill 4 1/2 % Schuld-
buchforderungen und 6,4 Mill. DM 5 % Landesbodenbriefe. 
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Art der Darlehen 

Hypotheken aaf: 
Wohnungsneubauten 
gewerbl.Betriebsgrundstucken 
landwirtschaft1.Grundstücken 
sonstieen Grundstticken 

Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

insgesamt 

Ausserdem: 
Sonstige Ausleihungen 

daranter: 
... Darlehen an Sparkassen 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 
gewerbl.Betriebsgrundstdcken 
landwirtscna.ftl.GrundstUcken 
sonstigen GrundstUcken 

Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

insgesamt 

Ausserdems 
Sonstige Ausleihungen 

daruntert 
Darlehen an Spar~assen 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 
gewerbl.Betriebsgrundst~cken 
landwirtschaftl.Grun\ist.>cken 
sonstigen Grundstücken 

Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

insgesa.:nt 

Ausserdem: 
Sonstice Ausleihun.;en 

darunter: 
Darlenen an Sparkassen 

Hypotheken aufs 
~~ohnungsneubauten 
gewerbl. Betrie bsgrundst-.icken 
1·andwirtschaftl. Grunds tucken 
sonstigen GrundstJcken 

Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
LandesKulturdarlcnen 

insgesamt 

davons 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus Offentl. 1titteln 
Darlehen aus sonstigen :di tteln 
Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 
darwiter: 

Darlehen an Sparkassen 

Hypotheken auf1 
Wohnungsneubauten 
g:ewerbl. 'Betriebsgrunds t->J.cken 
landwirtscha:f'tl.Grundst~cken 
sonstigen Grundstucken 

Kommunaldarlehen 
Scniffhypotheken 
Landeskulturdarlehen 

inse;esamt 

davon& 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus dffentl. Mitteln 
Darlehen aus sonstigen Mitteln 
Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 
darunter1 

Darlehen an Sparkassen 

nocha Passiv- und Aktivgeschä.:ft der Boden- und Kollllllunalkreditinstitute 
in 1 000 DM 

Bundes- davon Instltute mit dem Sitz in~ 
gebiet Schlesw.- l!amburg Nieder- llordrh.- Brei:ten Hessen Wilrttbg;-

Holstein sachsen Westfale Baden 
15 16 17 18 19 20 21 22 

2. Darlehenbestand am 31. 5 .1951 nach Art und Herkunft der Darlehen 
Deckungsdarlehen 

726 616 6 643 30 411 74 626 88 190 33 573 82 820 130 498 
158 829 903 51 145 17 563 4 835 20 356 13 170 7 754 

71 276 5 363 1 479 26 493 14 094 595 5 898 1 194 
39 345 457 2 218 2 057 19 677 1 268 2 440 3 055 

343 802 22 376 710 41 166 130 489 11 303 25 236 38 137 
110 496 27 870 29 176 - 15 833 37 616 - -

61 674 4 933 - 17 237 16 905 - 3 342 7 503 
1 512 038 68 545 115 139 179 2.)2 290 \.l22 1U4 710 132 905 188 1 )1 

257 562 24 955 4 248 58 133 87 273 2 641 14 930 20 990 

219 510 10 955 4 2481 51 878 72 885 1 616 14 900 20 990 
Darlehen aus o:f ... entlic.n.en ld.J.. ttein 

1 171 557 10 742 245 446 94 472 261 701 12 309 78 655 278 833 
116 971 - - 30 114 898 - 618 -

24 366 - 1 410 4 706 - 1 - 14 148 
1 763 - - 1 763 - - - -

47 029 7 025 - 4 194 10 133 - - 19 443 
52 305 25 166 16 559 - 673 9 908 - -

155 - - - - . - - 155 

1 414 146 42 933 263 415 105 165 387 404 22 217 79 272 312 580 

183 583 40 010 17 151 5 230 69 011 14 096 3 990 5 136 

90 142 - - 98 6} 921 - 1 294 100 

Darlehen aus sonstigen <.litteln 

129 755 200 4 696 9 094 28 341 885 26 32obf 56 321 
46 101 998 8 556 } 158 264 985 3 927 25 290 
20 211 1 004 596 14 370 3 388 - 526 86 

2 749 - - 2 606 72 - 4 32 
38 149 - - 3 747 7 888 1 500 4 615 11 526 
1 612 - 1 084 527 - - - -

199 - - - - - - 1~4 

238 774 2 202 14 933 33 502 39 954 3 370 35 392 93 448 

129 402 95 3 076 22 077 18 943 58 482a) 300 14 829 

32 122 - - 14 544 12 340 202 34 1 391 

3. Gesaio.tbest<:i.!ld an Darlehen 
31.;.;ai 1951 

2 027 928 17 585 280 553 178 1n 378 232 46 766 187 795b) 465 652 
321 901 1 901 59 701 20 ß41 113 997 21 340 17 714 33 043 
115 853 6 367 3 485 45 569 17 482 596 6 424 15 419 

43 856 457 2 218 6 42~ 19 749 1 268 2 444 3 087 
428 979 29 401 710 49 107 148 510 12 803 29 850 69 106 
164 413 53 036 46 820 527 16 505 47 524 - -

62 028 4 933 - 17 237 16 905 - 3 342 7 851 

3 164 957 113 680 393 497 317 899 717 380 130 297 247 569 594 159 

1 512 038 68 545 115 1:5'9 179 232 290 022 104 710 132 905 188 131 
1 414 146 4? 933 263 415 105 165 387 404 22 217 ~§ ~~~b) 3~~ 580 

238 774 2 202 14 933 33 502 39 954 3 370 448 

218a 570 547 65 060 24 475 85 439 175 228 75 19 2201 40 955 

341 774 10 955 4 248 66 521 149 1'!6 1 318 16 228 . 22 481 

30.April 1~51 

1 954 121 17 470 272 224 171 124 361 828 45 246 175 872 451 163 
309 171 1 871 58 597 20 780 111 885 21 074 15 625 32 649 
113 742 6 336 3 413 45 256 17 177 594 6 337 14 742 
43 014 450 2 218 6 372 19 590 1 255 2 431 3 087 

413 681 29 299 710 47 391 143 958 11 303 29 147 67 904 
159 550 52 243 45 376 536 16 152 45 243 - -

60 336 4 816 - 17 189 16 514 - 3 265 7 773 

3 053 615 112 486 382 538 308 649 687 104 124 715 232 678 577 319 

1 472 733 67 459 112 271 174 243 278 606 102 545 127 745 185 230 
1 348 282 42 916 256 081 101 767 368 049 20 542 71 298 300 309 

232 599 2 110 14 185 32 639 40 449 1 628 33 634 91 779 

562 883 63 711 23 801 85 103 ni 979 75 304 18 758 41 082 

336 520 10 961 4 225 66 357 146 163 1 798 15 931 22 472 

Abweichungen in den Su.rrunen durch Runden der Zahlen. 

Rheinl.- wurttbe·-Bayern Pfalz Hohenz. 
23 24 25 

263 189c) 16 666 -
41 607 1 407 -
15 475 696 -

7 900 272 -
71 074 2 182 1 130 - - -
11 755 - -

411 000 21 223 1 130 

34 759 5 166 4 467 

32 404 5 166 4 467 

186 335 3 065 -600 225 600 
4 101 - -- - -

55 3 229 2 950 - - -- - -
191 091 6 519 3 550 

14 532 5 976 8 451 

11 216 5 ü61 8 451 

3 779 71 47 
1 705 757 461 

198 - 42 
5 30 -

527 1 578 6 768 - - -
5 - -

6 220 2 437 7 318 

4 653 203 6 744 

53 - 3 558 

453 304c) 19 803 47 
43 912 2 389 1 061 
19 773 696 42 
7 905 302 -

71 656 6 989 10 848 - - -
11 760 - -

608 310 30 179 11 998 

411 oooc) 21 223 1 130 
191 091 6 519 3 550 

6 220 2 437 7 318 

53 945 11 344 19 662 

43 673 10 226 16 477 

440 334 18 810 49 
43 373 2 254 1 062 
19 217 635 35 
7 581 30 -

67 347 6 933 9 688 
- - -

10 778 - -
588 630 28 663 10 834 

403 831 19 772 1 030 
179 302 6 468 1 550 

5 497 2 423 8 254 

52 122 11 415 19 607 

41 947 10 239 16 427 

a) Enthalt vorwiegend Zwiscnenkredite fur Schiffsneubauten.- b) Davon 13,9 Mill. DM fti.r Wonnungsneubauten der Besatzunbsillacht.- c) Davon 
19,8 Mill. DM fur Wohnungsneubauten tler ~es~tzungsmacht. 
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Ausgabe von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien im Bundesgebiet nach der Geldumstellung 
in Mill. DM 

Fristigkeit 1948/51 1 ) 19482 ) 1951 
Schuldner 1949 1950 Januar Februar März April Mai Land 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Langfristige 
Schuldverschreibungen 
Öffentlich-rechtliche 
K"drperschaften 675,9 - 450,4 168,0 57,5 - - - -Kreditanstalten 590,0 12,0 228,5 296,5 10,0 20,5 - 12,0 10,5 

Private Hypothekenbanken 505,3 24,5 252,5r 138,0 25,0 10,0 26,0 18,0 11,3 
Öffentliche Unternehmen 472,7 10,0 299,2 143,5 - - 20,0 - -Private Unternehmen 61,6 - 51,5 10, 1 - - - - -

Insgesamt 2 305,5~\ 46,5 1 282, 1r 756, 1 92,5 30,5 46,0 30,0 21,8 
davon& 

Schleswig-Holet ein 34,0 10,0 20,0 4,0 - - - - -Hamburg 90,0 1,5 28,0 55,5 - - - 5,0 -
Niedersachsen 149,0 - 87,5 40,5 - 0,5 10,0 - 10,5 
Nordrhein-Westfalen 437,8 - 209,0 161,0 67,5 - - - 0,3 
Bremen 86,0 - 66,0 10,0 - 10,0 - - -
Hessen 120,0 - 25,0 70,0 - 15,0 - 5,0 5,0 
Württemberg-Baden 233,0 - 132,0 76,0 - 5,0 20,0 - -
Bayern 448,8 25,0 241,7 122,1 25,0 - 11,0 18,0 6,0 
Rheinland-Pfalz 24,5 - 9,5 8,o - - 5,0 2,0 -
Baden 61,0 10,0 10,0 41,0 - - - - -
Württemberg-Hohenzollern - - - - - - - - -
Nicht aufgegliedert 618,4 - 450,4 168,0 - - - - -

Aktien 158, 1 1, 1r 57 ,Sr 59,2r 11 , 7r 7,0r 5 ,1r 9,7r 6 ,5. 
Kurzfristige Schuldver-

schreibungen u. Schatz-
wechsel im Umlauf am 
Ende des Berichtszeit-

817,2c) raumes - - 122,3 1 544,4 1 609,2 1 578,5 1 675,7 1 719,9 1 668, 1 

1) Gesamtbetrag der seit der Geldumstellung ausgegebenen festverzinslichen Wertpapiere.- 2) Vom 21.6. bis 31.12. 
1948•- a) Davon 500,4 Mill. DM Reichsbahnanleihe (410 Mill. DM Grosszeichner).- b) Davon zur Sicherung von Kre-
diten über die Kreditanstalt für Wiederaufbau vorgesehen: Januar 1951 293,3 Mill. DM; Februar 1951 238,7 Mill.DM; 
März 1951 257,3 Mill. DMJ April 1951 257,1 Mill. DMJ Mai 1951 257,0 lllill. DM.- c) Im Juli 1949 erstmalig unter 
Einbeziehung der Schatzanweisungen der Reichsbahn im VWG und der Schatzwechsel. 

Bank deutscher Länder / Stat. Bundesamt 

Umsätze an den Börsen des Bundesgebietes l) 

Aktien Renten 
Monat Nominalwert Kurswert 2) Nominalwert 
Börsen in 1 000 RM in 1 000 DM in 1 000 DM in 1 000 RM in 1 000 DM 

1 2 3 4 5 
1950 Juni 29 422 - 272 60 642 10 660 
1951 April 22 860 15 37 18 128 4 141 

Mai 28 448 29 204 14 833 2 859 
Juni 34 175 7 179 16 597 3 521 

davon: 
Franki'urt 9 041 7 - 4 579 153 
Hamburg 7 930 - - 4 128 392 
Hannover 2 193 - - 872 110 
MUnchen 10 666 - - 5 542 2 618 
Stuttgart . . . 
Düsseldorf 4 293 - 179 1 441 220 
Bremen 52 - - 35 28 

1) Bis einschl. Februar 1951 bei den Borsen mit Sitz in Hannover, Stuttgart, Düsseldorf, Frankfurt und München 
einschl. ausserbörsliche Umsätze, in Hamburg und Bremen o.o.ne ausserbörslicne Umsatzei im März 1951 bei den Bör-
sen mit Sitz in Hannover, Düsseldorf und München einschl. ausserbörsliche Umsätze,in Frankfurt, Hamburg und 
Bremen ohne ausserbörsliche Umsätze. Ab April 1951 an allen Plätzen ohne ausserbörsliche Umsätze. Ab März 1951 
ohne Stuttgarter Börse.- 2) Versicherungsaktien und Kuxe. 
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Kursdurchechnitt der Aktien im Bundesgebiet an den Börsen dee Bµndeegebietee 
vH dee Nominalwertes 

. 
1948 1949 1950 

Gruppe 31.7. 31.12. 30.6. 31.12. 30.6. 51.12. 
1 2 3 4 5 6 

Grundstoff - Industrien 
Steinkohlenbergbau 27,03 23,78 20,3,5 60,44 49,28 56,65 
Sonstiger Bergbau 46,37 35,27 36,33 80,71 78,33 79,19 
Zisensc.rn.f.fende Industrie 24,22 20,85 18,20 63,08 53,54 60,07 
Gemischte Betriebe 18,93 15,28 13,44 57,08 45,61 49,84 
Zementindustrie 47' 17 52,20 47,80 87,29 87 ,41 104,94 
Industrie der Steine und Erden 20,78 34,20 34,01 54,47 56,94 62,52 
NE-Lletall-Industrie 35,00 33,46 32,37 67,72 62,97 67,62 

zusammen 27,86 24,27 22,42 64,16 56,05 61,32 
, 

Eisen- und Metallbearbeitung 
W~gonbau 44,41 49,34 43,38 55, 16 64,44 63,16 
Maschinenbau 31,54 32,08 33,54 67,03 69,24 76,35 
Fahrzeugbau 25,62 29,55r 25,57 47,05 45,34 56,63 
Schiffbau 35,41 50,86 49,57 58,96 72,91 79,78 
El'.ektrotechnik 48,93 39,82 40,52 77,07 71,25 79,37 
Feinmechanik, Optik, Musik-
instrwnente 25,70 34,46 29, 54 60,67 68,26 78,68 

Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren 36,66 37,51 35,04 60,77 64,92 69,06 

zusammen 34,55 34,51 33,41 62,51 62,35 70,61 

Sonstige verarb. Industrien 
Chemische Industrie 30,50 30,50 30,09 53,34 52,90 63,63 
Gummi- " 53,39 50,86 50, 17 107,45 101,06 106,89 
Holz- II 28,52 39,62 31,25 41,55 44,88 59,88 
Papier II 29,15 28,02 31,80 54, 18 53,38 65,69 
Keramische II 53,82 58, 75 54,26 79,62 75,03 92,26 
Glas- II 53,08 48,94 47,72 83,60 88,02 99,12 
Leder- u. Linolewa-Industrie 57,77 54,08 51,46 76,27 78,41 86,11 
Textil- II 39,32 5)),58 50,66 82,64 93,22 109,35 
ilahrungs:ni ttel - II 48,94 53,85 52,43 75,77 75,53 88,21 
Brauereien 53,42 46,29 41 ,80 62,92 59,02 58,68 
Sonstige Getränke-Industrie 36,58 42, 15 42,97 65,36 69,49 72,63 
Hoch- und Tiefbau 35, 19 35,76 30,84 52,80 50,79 44,44 

zusammen 43,52 45,60 44,33 72,33 74, 18 83,51 

Handel und Verkehr 
Handel 39,38 38,03 39,75 67,58 67,34 79,75 
Banken 13, 15 10,39 9, 79 29,39 26,88 28,45 
Hypothekenbanken 15, 30 13,24 13,46 26,31 26,94 27 ,4' 
Eisen- und Strassenbahnen 24,39 27,16 32, 19 63,40 %,37 52,53 
Schiffahrt 10,41 11,89 11,92 24,90 23,51 25,67 
Versorgungswirtschaft 44~32 40,25 40,37 79,76 75,56 76,62 
Sonstige 24.:'SO 24,60 20,41 38,28 47,66 47,53 

zusammen 30,54 28,29 28,80 58,12 54,87 56,08 

Insgesamt 33,56 32,30 31,26 64,60 61,39 67,25 
• 

Kursdurchschnitt der 4 % RM-'ilertpapiere im 3ur.:lesgebiet 1 ) 

Gesamt- Pfandbriefe der KoLl!llunalobli~ationen der 

1951 
31.5. 29.6. 

7 8 

80,07 81,80 
98,29 98,58 
7S,40 81,97 
62,76 67 ,20 

115,83 114,64 
72,57 75, 12 
76, 17 80, 21 

77,46 80,20 

63,75 72,74 
93,66 95,37 
57' 1(3 55,60 
89,24 89,24 
98,16 97, 65 

83,69 85, 13 

80, 15 83,07 

81,86 82,34 

73,73 72,95 
114,46 115,99 

55,87 55,36 
84,58 88,99 

100,68 99, 12 
108,64 108,57 

90,73 89,95 
130, 24. 130,42 

92,79 97, 32 
57,82 58,07 
73,72 73,51 
42,35 42,12 

93,99 94,8'7 

83,84 82,99 
34,70 37,62 
29,57 31,_37 
54,71 53,27 
40,09 38,91 
94, 13 93,01 
47, 16 44,96 

68,23 68,00 

80,31 81,54 

Stadt- Industrie-Monats-2 ) durchschnitt Hyp.Banken ~t'.ftl. -rechtl. Hyp.Banken öfftl.-r'echtl. anleihen obli&ationen durchschnitt Kreditanstalten Kreditanstalten 
1 2 3 4 5 6 7 

Z9.hl der 
Papiere/Gewichte 96/61 17/34 16/8 10/2 6/3 8/1 39{13 

1950 Juni 7,67 7, 68 7,86 7,41 8, 10 8,46 7,41 
1951 April 7,1.6 7, 14 7,47 6,93 7,92 7,89 6,85 

Mai 7,16 7,06 7,47 6,88 7,92 7,88 7,02 
Juni 7,07 6,88 7,41 6,70 7,85 7,86 7, 16 

1) Wertpapiere von Er.littenten, die im Bundesgebiet ihren Sitznaben. Notierungen an den Borsen Diisseldor.f, Frank-
furt, Hannover, Ha"1burg, Miinchen, Stuttgart.- 2) Durchschnitt auc- dem 7., 15., 23., und LP-tzten des r.:onats. Die 
Kursdurchschnitte dieser Wochenstichtage sind in "Statistischer Wochendienst" veröffentlicht. 
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Wechselproteste bei Landeszentralban..~en, Geldinstituten 1 ) und Postanstalten im Bundesgebiet 

davon 
.Bundes- tiber- Post-

Monat gebiet SchH Hmb Udsa NrhVI .orm Hess \'1ttB Bay .1.ihl?f Ba WttH Kreis region an-
Lindau Insti- stal-

tute 21 ten 3 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

Anzahl 

1950 Mai 22 490 815 1 471 3 033 5 682 468 2 167 1 471 3 299 930 376 170 13 - a) 2 595 
1951 März 29 490 919 1 702 3 733 8 309 378 2 465 2 238 3 937 1 627 512 355 23 5 3 287 

April 30 258 1 018 1 793 4 041 8 744 412 2 449 1 987 3 830 1 686 506 346 21 2 3 423 
Mai 35 430 1 229 2 022 4 559 10 317 436 2 932 2 429 4 583 2 011 647 413 16 10 3 826 

1 000 DM 

1950 Mai 16 500 700 1 355 2 210 3 943 438 1 593 1 179 3 333 650 349 172 18 _a) 560 
1951 März 21 270 615 1 292 2 483 4 841 271 1 638 1 658 6 040 1 160 360 213 11 2 686 

April 18 926 627 1 355 2 837 5 044 352 1 545 1 409 3 259 1 153 318 226 17 1 783 
Mai 22 070 672 1 483 3 190 5 883 325 1 891 1 719 3 884 1 403 453 334 7 6 823 

1) l.li t geringfügigen Ausnahmen ohne Kreditinstitute, deren Bilanzsµmme ain 31. 3 .1948 weniger als 2 !.Iill. R!.1 be-
_trug. Ihr Anteil an der Bilanzsur.une aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung.- 2) tlberrecionale Institute mit 

' Sonderaufgaben.- 3) Unter Ausschaltung der im Au:(trage von Bankinstituten durch die Post protestierten Wechsel.-
a) Bis Mai 1950 in den Ländern enthalten. 

Monat 
Land 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

davon1 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfaien 
.Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
.Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 1 ) 
Württemberg-Hohenz. 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

davon& 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 1 ) 
Württembere-Hohenz. 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

Konkurse und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet 
nach Wirtschaftsgruppen 

davon 

Insgesamt 
Industrie Handwerk Grosshandel Einzelhandel 

1 2 3 4 5 

-Konkurse 
392 99 65 76 101 
358 75 55 58 103 
427 76 79 84 114 
388 72 77 64 107 

23 3 4 2 7 
20 3 3 3 3 
77 8 13 12 37 
81 12 19 16 26 

3 2 1 - -
30 5 5 8 8 
29 12 6 1 4 
80 16 18 15 15 
29 9 3 6 4 
8 - 3 1 1 
8 2 2 - 2 

Vergleichsverfahren 
170 47 25 38 51 
133 25 32 25 38 
148 23 20 ·59 53 
152 32 31 28 55 

• 
6 - 1 - 4 
3 - 1 - 2 

31 5 9 6 10 
41 8 8 8 14 

2 - - - 2 
16 5 2 2 7 

9 3 1 3 2 
27 5 6 6 10 
11 2 2 3 3 
3 2 1 - -
3 2 - - 1 

Bank deutscher L~nder 

Sonstige Nicht auf-Wirtschafts- gegliedert gruppen 
6 7 

32 19 
27 40 
29 45 
24 44 

2 5 
3 5 
4 3 - 8 
- -
3 1 
3 3 
8 8 
1 6 - 3 - 2 

9 -
8 5 

10 3 
4 2 -

1 -- -
1 -2 1 

- -- -- -- -
- 1 
- -- -
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.Monat 
Land 

1950 April 
.1951 Februar 

März 7) 
April 

davon1 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 
Kreis, Lindau 

Ausgaben 
Monat ins-
Land gesamt 

1 

1950 April 71 163 
1951 Februar 95 813 

März 7) 107 201 
April 59 110 

davon: 
Schleswig-Holstein 5 288 
Hamburg 4 289 
Niederaachaeh 10 438 
Nordrhein-Westfala:i 11 072 
Bremen 1 159 
Hessen 5 562 
Württemberg-Baden 3 064 
Bayern 13 924 
Rheinland-Pfalz 3 012 
Baden 758 
Württemberg-Hohen~ 474 
Kreis Lindau 70 

Versicherungswesen 
',Arbeitslosenversicherung im Bundesgebiet 

Einnahmen in 1 000 DM 

davon 
Einnahmen insgesamt Sonstige Beitr.äge Einnahmen 

1 2 3 
76 919 72 869 270 
91 260 87 790 1 771 a~ 104 490 98 835 5 026a 
97 988 95 852 535a 

3 219 - 3 213 5 
4 899 4 892 6 

10 841 9 839 2 
32 330 32 299 31 

2 024 2 024 
12aJ 9 486 8 874 

10 691 10 404 288 
14 826 14 806 20 
4 762 4 709 53 
2 585 2 467 118 
2 256 2 256 -

69 69 -
Ausgaben in 1 000 DM 

davon 
Unterstützungsleistungen M„eenahmen 

davon zur Leistungen 
Arbeits- Arbeits-!Wertschaf- verhütun~ an die ins-

gesamt losenunter- losen- ifende Ar- und 5 Träger der 
stütz~ Pürsorge bei tslosen- Beendigung Rentenver-
(Alu) 2 (Alfu) 3) lfürsorge 4) d.Arbeits- s~cherung 

losiirkeit 
2 3 4 5 6 7 

57 320 55 404 - 1 916 441 -
76 872 74 295 - 2 577 1 157 25 
80 557 73 849c) - 6 708 2 025 1 198 
41 497 40 261 - 1 236 511 -

3 819 3 818 - 1 94 -2 603 2 603 - - 42 -7 704 7 623 - 81 22 -6 594 6 586 - 8 187 -
906 901 - 39~d) ~ -4 243 3 849 - 9 -1 706 1 675 - 31 16 -11 249 10 571 - 678 68 -

2 014 1 997 - , 17 43 -
419 398 - 21 16 -209 209 - - 9 -

31 31 - - 2 -

Erstattungen der Länder 
für Arbeitsloeenfür- ) 
sorgeunterstützung 1 

4 

3 780 
1 1oobl 

630 
1 600 

--1 000 -
-

600 -.: 
----
ttberschüsee 

(+) 

Verwal-
Fehlbeträge 

(-) 
tungs- am Ende des 
kosten Berichte-6) 

zeitraumes 

8 9 

13 403 + 465 611 
17 758 + 736 304 
23 422 + 1:n 592 
17 102 + 772 469 

1 376 - 194 9951 1 644 + 65 430 
2 712 - 53 158 e 
4 290 + 583 202 ) 

251 + 20 878 
1 309 + 64 749 
1 342 + 208 261h) 
2 607 - 19 502 

955 + 21 586i) 
323 + 34 362~l 
255 + 41 367 

38 + 289 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. • 
1) Am Ende des Monate April 1951 waren die Länder mit folgenden Erstattungsbetrtigen für ~ie gesamte Zeit von der 
Geldumstellung an bis zum 31.3.1950 im Rückstand: Schleswig-Holstein 98 813 000, Niedersachsen 20 909 000, Hessen 
20 400 000 (berichtigtes Ergebnis Marz: 21 000 000).- 2) Einschl. Kurzarbeiterunterstützung und Krankenversiche-
rung der Unterstützten und der Kurzarbeiter.- 3) Die Aufwendungen für die Arbeitslosenfürsorge werden ab 1.4.1950 
vom Bund getragen und gesondert nachgewiesen. Siehe Tabelle: Arbeitslosenfürsorge im Bundesgebiet,Seite 920* .-
4) Ausserdem wurden für die wertschaffende Arbeitslosenfürsorge als verstärkte Förderung aus Landesmitteln von 
April 1950 bis März 1951 aufgewendet: in Nordrhein-Westfalen 1 567 000 Dll (im April 1951: 12 000 DM), in Schles-
wig-Holstein 13 538 000 DM (im April 1951: 372 000 DM), in Bayern 14 419 000 DM (im April 1951: 867 000 DM).-
5) Ausserdem wurden für Beihilfen zu den Kosten des Sct.werbeschädigtenurlaubs aus Landesmitteln aufgewendet: in 
Bayern 25 000 DM, in Lindau 1 000 DM.- 6) Enthält auch die Beträge, die aus den ttberschüssen (Rücklagen der Ar-
beitslosenversicherung) vorübergehend im Interesse des Arbeitsmarktes zinsbringend angelegt worden sind. Ausser 
den in den Fussnoten e - l angeführten Anlagen einzelner Länder haben auch andere Länder ihre über den lauf enden 
Betriebsmittelbestand vorhandenen Uberschüsse im Interesse des Arbeitsmarktes angelegt, und zwar vorw~egend bei 
öffentlichen Banken und Sparkassen.- 7) Einschl. März-Nachtrag.- a) Enthält Einnahmen aus der Grundfb"'rderung und 
der verstärkten Forderung aus Mitteln des Landes Hessen: im Februar 1951 18 000 DM, im März 1951 25 000 DM, im 
April 1951 6 000 DM.- b) Enthält aus Mitteln des Landes Hessen für verstärkte Förderung: im Februar 1951 
200 000 DM.- c) Ausserdem wurden als Vergütung der Lohnausfälle der Arbeitnehmer bei Betriebsstillegungen und 
-Einschränkungen wegen Kohlen-, Strom- und Gasmangels aus Landesmitteln in Bayern gezahlt: im März 300 000 DM1 im 
Rechnungsjahr 1950 450 000 DM.- d) In den Aufwendungen der wertachaffenden Arbeitslosenfürsorge sind als verstärk-
te Förderung aus Landesmitteln enthalten: 11 000 Dh!.- e) Darunter durch den Treuhänderausschuss für die britische 
Zone angelegt 1 für den sozialen Wohnungsbau 123 :.!ill. DM (davon 10 Mill. DM durch Nordrhein-Westfalen), bei der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau 60 Mill. DM, bei der Deutscnen Bundesbahn 8 Mill. DM, bei der Wohnungs-A-G der 
Reichswerke 'llatenstedt-Salzgitter 0,54 1;ill. DM, für die verstärkte Förderung in Schleswig-Holstein 6,2 Mill. DM; 
ausserdem vergleiche Anmerkungen f - 1.- f) Darunter angelegt für den sozialen Wohnungsbau 11,5 Mill. DM.- g) Da-
runter angelegt für den Bergarbei ter-'1\ohnungsbau und Wohnungsbau der Arbeiter in der Eisen- und Stahlindustrie 
61, 6 Mill. D!J.- h) Darunter angelegt für den sozialen Wohnungsbau, Arbeitsbeschaffung und Erstellung und Einrich-
tung von Lehrlingsheimen und Jugendhei~en 83 830 000 DM.- i) Darunter angelegt 13 945 000 DM.- k) Desgl. 12 Mill. 
DM.- 1) Desgl. für den sozialen '.'/ohnungsbau, Arbeitsbeschaffung und zur Erstellung und Einrichtung von Lehrlings-
heimen und Jugendheimen 27 135 000 DM. 
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Monat Einnahmen 
Land insgesamt 

1) 

1 

1950 April 33 
1951 Februar 84 

März 4) 252 
April 49 

davon: 
Schleswig-Holstein 9 
Har.iburg 11 
Niedersacnsen 4 
Nordrhein-Westfalen 16 
Bremen -
Hessen 2 
Württemberg-Baden 2 
Bayern 3 
Rheinland-Pfalz 1 
Baden 1 
Württemberg-Hohenzollern -
Kreis Lindau -

Arbeitslosenfürsorge im Bundesgebiet 
Einnahmen und Ausgaben in 1 000 DM 

davon 
Förderung 

Arbeits- der Arbeits-
Ausgaben losen- au:fnahme 
insgesaJJ1t fürsorge- und der 

unter- 2) berUflichen 
stützung Bildungs-

massnai.1raen 
2 3 4 

74 258 70 691 249 
83 417 75 029 426 

111 502aj 98 657 961 
72 605a 69 005 192 

12 416 12 213 39 
5 487 5 362 17 

19 200 18 504 20 
7 483 7 142 74 
1 548 1 231 4 
5 159 5 013 7 
1 785 1 502 9 

16 355 14 992 13 
2 500 2 437 5 

384 355 1 
247 217 1 

39 37 -

Darlehen 
und zu- Unterstüt-

schüsse für zung und Auseaben 
Arbeitsbe- Beru:f sfür- abzüglich 
schaffungs- sorge für Einnahmen 

Heimkehrer mas snahr.1en 3) 
5 6 7 

3 319 - 74 225 
2 979 4 982 83 333a~ 5 803 6 081!J 11~ 250a 
1 413 1 995 72 555 

18 145 12 407 - 108 5 476 
256 420 19 196 

14 254 7 4.67 
280 34 1 548 

37 1Q2 5 157 
17 257 1 782 

773 576 16 352 
3 55 2 499 

15 13 383 - 28 246 - 2 39 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Die Einnahmen enthalten Beträge der Zinnahmen aus der Förderung der Arbeitsau:fnahme und der beruflicnen Bil-
dungsmassnahmen, aus Darlehen für Arbeitsbeschaffungsmassnahmen für Alfu-Empfänger (Rückzahlungen, Tilgungsbe-
träge, Zinsen und Verwaltungsgebühren) und aus der Förderung der Arbeits~ufnahme und der beruflichen Bilä.ungs-
massnahmen für Heimke·hrer. - 2 J Einschl. der Kran.:rnnversicherun.;sbei träge und der sonsti,:;en Unterstützungslei-
stungen.- 3) Die Aufwendungen für die Unterstützung und Berufsfürsorge für Heimkehrer umfassen: Arbeitslosen-
hilfe .(Arbeitslosenunterstutzung, Krankenversicherungsbeiträgel sonstige Unterstützungsleistungen), Förderung der 
Arbeitsaufnahme sowie AusbildUJtgs- und Unterhaltsbeihilfen.- 4 Einschl. März-Nachtrag.~ a) In den ~ndsummen sind 
im März 1951 (einschl. Ii!ärz-Nachtrag) 1 781,38 m.: und im April 1951 1 800 :;Jro mit enthalten. Diese Betrttge (von 
April 1950 bis März 1951 insgesamt 8 581,38 n::) ·...-urden vom 3unciesrniniste:rium für Arbeit un.nittelb::.r ~·--1· :iie Vor-
bereitung der 3erufsf'..i.rsor,;e für Hei,,,_ .. ,:1rer verau."'t,abt; die '-iu.:llilen sir.d in der l'.:iniler•11eb0n AUfteilung nicht ent· 
halten. 

Bun6.cs~1inisteriu..1 fJ.r Arbeit 

Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge im Bundesgebiet 

ArbeitslJ~enverdic~~~illl_j (;,1u) ~rbQ1t~lo83nf~rsorge (Alfu) Insi;esa::it 
Monatsende 

i.r.LSG0S&.._it 
O:..:.~,i.VJn davon vH 

Land ~nJ.nnlicn ·11eiblich 
inSGCS~;:it Anzahl d.Arbeits-.:i'.i.nnlich weiblich losen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1950 tlai 468 257 341 79".; 126 462 8':!4 530 682 175 212 355 1 362 787 81,6 
1951 März 484 586 370 673 113 908 861 221 639 647 221 574 1 345 807 85,9 

April 378 937 267 484 111 453 334 299 616 685 217 614 1 213 236 83,9 
Mai 357 320 235 73 9 121 521 808 267 592 927 215 340 1 165 587 84,0 

davon& 
Scnleswi;;-Holstein 33 117 21 5_;3 11 524 136 880 98 293 38 587 169 997 92, 1 
!Hamburg 22 094 12 445 9 649 60 239 35 452 24 787 82 333 88,4 
:liedersachsen 72 498 53 348 19 150 232 873 178 770 54 103 305 371 91 ,4 
\ordrhein-'iles ti"fll en 61 561 36 633 24 928 78 084 56 040 22 044 139 645 77 ,4 

[2remen 10 261 7 086 3 175 14 123 8 857 5 266 24 334 86,7 
:-Iessen 30 894 21 478 9 416 60 313 46 370 13 943 91 207 83,4 
n~rtternberG-Baden 15 416 9 469 5 947 18 134 13 4e3 4 651 33 550 63,7 
Bayern 87 917 57 078 30 839 172 475 126 866 45 609 260 392 79,6 
d.!leinland-Pf:üz 18 766 13 471 5 295 27 563 22 757 4' 806 46 329 79,0 
Baden 1 ) 3 049 1 871 1 178 4 685 3 657 1 028 7 734 68, 1 
Nürttember0-Eo~enz. 1 747 1 327 420 2 898 2 382 516 4 645 62,8 
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Monatsende 
Kassenart 

1950 April 2) 
1951 Februar 

März 
April 

davon: 
Ortskrankenkassen 
Landkrankenkassen 3) 
Betriebskrankenkassen 
Innungskrankenkassen 
Seekrankenkasse 
Betriebskrankenkassen 
der Bundesbahn 
der Bundespost 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 
~rsatzkassen für 
Arbeiter 
An;:;estellte 

Monatsende 
Kassenart 

1950 April 2 ) 
1951 Februar 

lllärz 
April 

davon1 
Ortskrankenkassen . 
Landkrankenkassen ) 
Betriebskrankenkassen3 
Innungskrankenkassen 
Seekrankenkasse 
Betriebskrankenkassen 
der Bundesbahn 
der Bundespost 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 
Angestellte 

1950 April 2 ) 
1951 Februar 

März 
·April 

davon1 
~rtskrankenkassen 
Landkrankenkassen ) 
Betriebskrankenkassen3 
Innungsicrankenkassen 
Seekrankenkasse 
Betriebskrankenkassen 
der Bundesbahn 
der Bundespost 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 
Angestellte 

Kassel') 

1 

1 876 
1 998 
1 996 
1 994 

396 
102 

1 320 
134 

1 

1 
17 

7 

7 
9 

Soziale Krankenversicherung im Bundesgebiet 1 ) 
Kassenarten und Mitglieder 

Mitglieder (ohne Versicherte der Krankenversicherung der 
Versicherungspflichtige Versicherungsberechtigte 

davon davon 
insgesamt männlich weiblich insgesamt miinnlich weiblich 

2 "I 4 5 6 7 

13 082 497 9 043 821 4 038 676 2 467 057 h 313 695 1 153 362 
13 590 379 9 236 563 4 353 816 2 476 866 ~ 413 370 1 063 496 
13 526 322 9 174 265 4 352 057 2 489 311 432 985 1 056 326 
13 762 272 9 303 508 4 458 764 2 506 231 h 456 283 1 049 948 

8 868 852. 5 909 738 2 959 114 1 397 522 698 846 698 676 
473 631 253 536 220 095 152 637 72 648 79 989 

1 550 285 1 175 227 375 058 184 006 131 975 52 031 
371 454 282 370 89 084 53 698 38 735 14 963 
22 091 21 980 111 2 724 2 502 222 

~ 330 553 312 826 17 727 17 249 6 196 11 053 
146 983 38 351 58 632 23 698 10 963 12 735 

621 691 608 819 ·12 872 8 582 7 954 628 

63 783 51 915 11 d68 25 418 20 597 4 821 
1 312 949 5:is 746 714 203 640 697 465 867 174 830 

Arbei tsunfäni;:;e Kranlee und Krankenstand 

Arbeitsunfähige Kranke 

Rentner) Versicher 
te der 

Kranken-
insgesamt versiehe-

(Sp.2 u. 5} rung der 
Rentner 

8 q 

15 549 554 4 539 122 
16 067 245 5 275 233 
16 015 633 5 309 872 
16 268 503 5 404 978 

10 266 374 4 567 776 
626 268 16 100 

1 734 291 8 079 
425 152 -24 615 -
347 802 240 84i 
170 681 -
630 273 572 182 

89 201 -
1 953 646 -

der versicherunßspflicht. Mi t,;lieder der versicheruncsberecht. Iü t,;liedeI 1

" er Mitglieder 
insgesamt dc<VOn ins,;esa.i~'t 

davon insgesamt 
mtinHlich .veiblich - männlich weiblich (Sp.10 u.13) 

10 11 12 13 14 15 16 

Grundzahlen 
453 47d 306 890 146 588 42 025 21 ':173 20 052 495 503 
573 473 387 175 186 298 42 295 23 900 18 395 615 768 
472 067 317 046 155 021 37 886 21 541 16 345 509 953 
448 431 297 945 150 41:36 36 326 20 223 16 103 484 757 

230 787 177 970 102 317 20 932 9 998 10 934 301 719 
10 147 5 458 4 689 1 257 450 807 11 404 
57 637 42 169 15 468 2 777 2 117 660 60 414 
11 187 8 542 2 645 936 640 296 12 123 

917 913 4 29 28 1 946 

14 904 13 731 1 173 167 68 99 15 071 
4 750 2 450 2 300 344 122 222 5 094 

• 
33 856 33 471 385 95 82 13 33 951 

1 887 1 594 293 372 335 37 2 259 
32 359 11 647 20 712 9 417 6 383 3 034 41 776 

Verh~ltniszahlen (vH) 
3,5 3,4 5,6 1 '7 1'7 1'7 . 5,2 
4,2 4,2 4,3 1,7 1,7 1,7 3,8 
3,5 3,5 3,6 1'5 1,5 1 ,6 3,2 
3,3 3,2 3,4 1'5 1,4 1'5 3,0 

3,2 3,0 3,5 1,5 1 ,4 1'6 2,9 
2' 1 2,2 2' 1 1 ,o 0,6 1 ,o 1,8 
3,7 3,6 4, 1 1,5 1. 6 1, 3 3,5 

• 3,0 3,0 3,0 1,7 1,7 2,0 2,9 
4,2 4,2 3,6 1 '1 1 '1 0,5 3,8 

4,5 4,4 6,6 1,0 1 '1 0,9 4,3 
3,2 2,8 3,9 1,5 1 '1 1'7 3,0 

5,5 5,5 3,0 1 • 1 1,0 2, 1 5,4 

3,0 3,1 2,5 1, 5 1 ,6 0,8 2,5 
2,5 2,0 2,9 1, 5 1,4 1,7 2 ! 1 

1 

1) Vorläui'iges Ergebnis.- 2) In den Ländern der franz. Zone sind erfasst: Rheinland-Pfalz: Ortskrankenkassen, Be-
triebskrankenkassen der .LJeutschen Bundespost; .l:)i.den: ürts.crankenkassen; \llirttemberg-Honenzollernr Orts-, Betriebs„ 
Innungakrankenkassen und Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespost.- 3) Ohne Betriebskrankenkasse der Deut-
schen Bundesbahn und ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespost. 
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Träger der Un:feJ.lversicherung Versicherte 1) 

1 

1950 1. Halbjahr ,a) 

2. Halbjahr ,a) 
davon& 

Gewerbliche Beru:f'agenossenechaften 
1 Bergbau 571 518 
2 Steinbruch 165 202 
3 Feinmechanik und Elektrotechnik 526 694 
4 Süddeutsche Eisen und Stahl 501 474 
6 Hütten und Walzwerk 245 475 
7 Maschinen - und Kleineisen-

industrie 361 190 
11 Nordwestliche Eisen und Stahl 268 265 
12 Süddeutsche ;!:de1- und Unedel-

metall 89 465 
~5/16 Keramische- und Glas-

17 industrie 242 367 
18 Chemische Industrie 373- 770 
19 Gas- und Wasserwe~ke 54 535 
22 Textil und Bekleidung 1 189 479 

28/29 Papier und Druck 331 313 55 
30 Lederindustrie 89 694 
32 Norddeutsche Holz 251 680 
36 Nahrwigsmittel und Fremdenver-

kehr 735 626 
37 Zucker 27 000 

56/57 Strassen-, Privat- und Klein-
bahnen 96 159 

58 Grosshandel und Lagerei 476 000 
59 Fahrzeughaltungen 184 321 
63 See 23 069 
64 Tiefbau 197 919 
65 Fleischerei 198 600 
67 Einzelhandel 690 685 
68 Reichsgesetzliche Unfall ver-

sicherung 420 000 
69 Gesundheitsdienst llnd Wohl-

fahrtspflege 294 919 
71 Süddeutsche Holz 277 841 
75 Bau 1 110 865 
77 Binnenschiffahrt 38 628 

insgesamt 10 033 753 

Landwirtschaftliche Berufs-
genossenschaften 
L 8 Schleswig-Holstein 270 000 
L 9 Hannover 1 300 000 
L10 Westfalen 1 442 095 
L11 Hese-en-Naasau 541 000 
L12 Rheinland 800 000 
L13 Oberbayern 303 982 
L 14aNi ederbayern-Oberpfalz 700 000 
L15 Hessen-Pfalz 561 000 
L17a0berfranken-Mittelfranken 343 962 
L19 Unterfranken 214 500 
L20 Schwaben 231 884 
L26 Baden 1 OOOtjiOO 
L27 Reg.-Bez. Darmstadt 203 22 
L31 Oldenburg-Bremen 240 000 
L32 Braunschweig 35 }74 
L43 Llppe 76 000 
L49 Gartenbau 140 960 
L57 W"irttember,; 1 080 000 

insßesamt 9 484 579 

Gameindeunfallversicherungsverbande 
8/9 Schles~ig-Holstein 30 000 

10 Sannover 362 300 
11 Westfalen 340 000 
14 Rheinprovinz 230 000 
15 Bayern 1 000 000 
18 Wlirttemberg 

Landesbezirk WUrttemberg 54 400 
Land Württemberg-Hohenzollern 37 000 

19 Baden 350 000 
22 Hessen 152 000 
25 Oldenburg 20 000 
26 Braunschweig 19 530 
29 Rheinland-Pfalz 350 000 

. insgesamt 2 945 230 

Ausführungsbehdrden 
1 Bundesbahn 337 622 
2 Bundespost 144 736 
3 Bundesverkehrs~inister 

Abtlg. Wasserbau 13 325 
4 4usfüllrungsbehorde für Unfall-

versicherung in der britischen 
Zone 62 842 

5 Staatliche Ausführu.ngsbehbrden 831 950 
6 Eieenunfallv13reicherung der 

!ltädte 2) 146 888 

insgesamt 1 537 363 

Unfallversicherung im Bundesgebiet 
Versicherte, Unfälle und Berutskrankheiten 

Unfälle und Fälle von BerUfskrankheiten 

Gemeldete Erstmals entschädigte Unfälle Erstmals entschädigte Fälle 
von Berutskrankheiten 

Berufs- FolRen der V"erletzungen Folgen der 
Beru:fekrankhe1ten Unfälle krank- insgesamt Erwerbsunfahigkeit insgesamt 

Erwerbsunfahigke~t heiten Tod völlige teilweise Tod völli"e teilweise 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

633 541 20 400 51 780 3 712 675 47 393 4 678 182 223 4 273 
739 823 20 263 53 237 3 929 723 48 585 5 450 225 231 4 994 

74 757 13 231 2 980 371 24 2 585 4 169 113 84 3 972 13 030 297 631 73 79 479 92 14 29 49 26 638 453 985 117 14 854 29 1 1 27 32 697 230 1 488 98 ' 1 387 45 9 5 31 17 111 320 722 65 3 654 35 2 2 31 
41 770 482 897 100 3 794 80 5 7 68 22 928 187 760 47 8 705 14 1 1 12 
4 948 73 246 14 6 226 4 3 - 1 

427• 18 447 567 503 32 44 11; 19 29 124 
~9 316 676 906 71 26 809 12 1 32 2 557 37 68 8 2 58 1 1 - -20 607 261 1 039 52 4 983 16 2 - 14 
11 267 75 571 29 3 539 3 1 - 2 

3 143 48 152 9 - 143 3 1 - 2 
18 310 95 1 063 57 1 1 005 3 - - 3 
31 990 501 1 544 113 28 1 403 12 - - 12 

1 728 - 105 13 5 87 - - - -
6 399 21 182 10 1 171 - - - -20 794 88 1 355 128 11 1 216 10 1 1 8 
9. 384 8 744 109 3 632 - - - -2 303 1 105 15 - 90 1 - - 1 

16 536 28 778 66 9 703 14 1 4 9 10 086 14 660 21 16 623 4 - 1 3 11 077 55 1 453 240 86 1 127 - - - -
w 

5 538 42 334 32 - 302 - - - -
4 733 774 570 28 4 538 243 10 15 218 

16 221 97 1 341 50 3 1 288 5 - 2 3 
61 352 421 4 096 312 26 3 758 83 12 14 57 

2 562 5 150 19 - 131 - - - -
528 229 19 087 26 428 2 299 412 23 717 5 083 208 196 4 679 

6 517 3 546 50 9 487 2 - - 2 
17 215 1 2 326 139 - 2 187 - - - -12 314 - 2 092 119 9 1 964 - - - -12 854 6 1 819 92 19 1 708 2 - 1 1 

6 959 - 800 59 21 720 - - - -6 692 - 863 ";1 - 812 - - - -9 696 2 1 987 88 20 1 879 1 - - 1 
4 382 11 1 400 73 13 1 314 12 2 - 10 
7 763 3 1 871 62 14 1 795 1 - - 1 
6 190 7 1 655 64 -. 1 591 2 - - 2 
4 478 2 806 31 15 760 - - - -11 121 8 1 647 105 6 1 536 1 - - 1 
4 691 - 987 44 11 932 - - - -1 435 5 367 11 3 353 1 - - 1 
1 540 2 216 14 7 195 2 - 1 1 

804 - 95 14 - 81 - - - -
3 343 4 532 17 15 500 2 - - 2 

10 509 - 1 773 85 20 1 668 - - - -
128 503 54 21 782 1 118 182 20 482 26 2 2 22 

847 40 24 2 - 22 18 - 7 11 
3 324 81 222 4 2 216 26 - 1 25 
2 770 42 86 8 2 76 8 - 1 7 . 2 466 61 98 7 3 88 13 - - 13 
3 560 75 152 13 2 137 17 - 1 16 

892 61 68 5 3 60 16 - 2 14 
420 4 34 2 - 32 - - - -1 392 29 88 3 1 84 12 - 3 9 

1 865 45, 51 4 1 46 7 - 1 6 
471 11 29 2 - 27 1 - - 1 
590 9 31 1 1 29 • 8 2 1 5 
956 19 176 8 41 127 7 1 - 6 

19 553 477 1 059 59 56 944 133 3 17 113 

28 514 94 1 218 96 17 1 105 19 - - 19 
3 855 2 113 14 3 96 2 1 - 1 . 

486 2 29 1 - 28 1 - - 1 

816 76 16 59 5 25 1 5 - -26 995 422 2 387 316 50 2 021 149 10 15 124 . 
2 872 100 145 10 2 133 32 1 1 30 

63 538 645 3 968 453 73 3 442 208 12 16 180 

1) Letzte bekannte Zahl1 z.T. Schatzungen. Die Zahlen der einzelnen Versicherungstragar sind nioht ohne weiteres miteinander vergleichbar.-
2) Die Eigenunfallversicherung der Städte, die bisner witer den Ge.weindeunf'allversicilerungsverbänd,n aui'ge.fiihrt war, ist .:ietzt den Ausführungs-
behörden zugeordnet worden. Die Vergleichszahlen für das 1. Halbjahr 1950 sind entsprechend umgerechnet.- a) Da zahlreiche Veraicherte gleich-
zeitig bei mehrer.en Vereicherungstrei.gern erfasst werden, kann keine Summierung erfolgen. 
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nooh1- Unfall versicherwtg 
Empfänger von Rente oder Krankengeld und Ausgaben 

-
Empf.v.Rente od.Krankengeld 1) Aus,itaben 
Verletzte itwen Ver-

Renten '.rtn d Sonstige Unfall- Verwsl- Verfah dar\Ulteri 
wandte einschl anken- ins- für 

Träger der Unfallversicherung und und Waisen aufst. Kranken behand- Leis tun- ver- tUJlgs- rens- onstige gesamt Flucht-Erkrankte itwer Linie gelder lung gen 2) hütung kosten kosten linge 3) 
Anzah1 1 000 DM 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 
1950 1. Halbjahr 456 597 108 193 52 602 2 334 220 633 35 317 3 029 6 023 20 068 4 187 5 129 294 386 5 143 

2. Halbjahr 471 627 109 586 52 711 2 361 210 579 40 164 3 837 6 105 21 223 5 236 4 863 292 007 6 028 
davons 

Gewerbliche Berufsgenossenschaften 
1 ~~~f~~~uch 72 210 30 786 12 275 366 67 922 7 469 679 1 162 1 907 1 187 1 590 81 916 1 514 2 6 877 2 898 1 395 59 4 273 637 61 183 492 111 144 5 901 3 
3 Feinmechanik und Elektrotechnik 8 769 2 284 1 489 88 4 515 1 123 39 244 676 130 1 6 728 4 
4 Süddeutsche Eisen und Stahl 14 506 2 203 1 314 62 6 413 1 320 141 124 600 140 10 8 748 126 
6 Hutten und Walzwerk 12 261 3 110 1 301 49 6 257 1 166 114 68 323 91 - 8 019 6 
7 Maschinen - und Kleineisen-

induetrie 14 018 2 746 1 266 58 6 370 1 453 276 106 637 163 25 9 030 160 
11 Nordwestliche Eisen- und Stahl 8 778 1 180 912 32 3 558 970 99• 120 562 71 21 5 391 h 8 
12 Süddeutsche Edel- und Unedel-

metall . 2 761 251 191 16 
15/16 Keramische- und •Uas-

997 217 23 31 92 23 9 1 392 -
17 industrie 5 593 1 688 684 36 3 393 576 77 262 478 117 25 4 928 29 
18 Chemische Industrie 8 934 2 802 1 569 111 5 987 1 045 89 .281 678 177 5 8 262 9 
19 Gas- und Wasserwerke 773 403 177 2 419 .111 25 52 95 10 - 718 3 22 Textil und Bekleidung 8 879 877 376 45 3 218 839 58 177 670 98 14 5 074 119 

28/29 Papier und Druck 4 913 438 257 20 1 901 419 53 180 410 50 5 3 018 127 55 
30 Lederindustrie 1 803 240 87 10 711 140 15 44 109 11 2 1 032 17 
32 Norddeutsche Holz 10 668 1 065 607 27 3 520 789 40 172 611 101 44 5 277 -36 Nahrungsmittel und Fremdenver-

kehr 8 627 1 973 749 29 4 679 1 248 122 219 911 64 35 7 278 -
37 Zucker 656 205 18 2 278 69 5 18 48 6 - 424 -56/57 Strassen-, Privat- und Klein-

bahnen 2 039 709 293 14 1 038 240 26 32 154 32 6 1 528 -
58 G't"osshandel und Lagerei 8 800 2 486 1 145 34 3 810 1 336 101 260 1 111 130 13 6 761 220 
59 Fahrzeughaltungen 4 014 1 576 1 222 29 2 195 612 45 176 755 54 1 3 844 58 
63 See 1 385 1 327 398 119 1 455 148 21 123 207 13 56 2 023 -64 Tiefbau 1 724 2 462 1 407 115 4 329 829 99 152 755 99 24 6 287 395 
65 Fleischerei 2 674 217 169 14 1 092 231 11 56 254 34 16 1 694 -67 Einzelhandel 2 404 337 152 16 1 063 394 44 71 608 52 3 2 235 -68 Reichsgesetzliche Unfall ver-

sicherung 1 576 471 319 19 1 494 225 27 47 313 52 78 2 236 2 
69 Geeundhei tadienet und Wohl-

fa.hrtspflege 3 069 209 166 9 1 278 702 19 34 280 71 4 2 388 3 
71 Süddeutsche Holz 9 258 886 600 32 2 831 500 58 239 455 96 - 4 179 3 
75 Bau 30 114 7 730 3 855 186 14 675 3 776 316 901 3 002 443 416 - 23 529 283 
77 Binnenschiffahrt 1 411 638 293 43 863 150 17 44 129 16 346 1 565 1 

insgesamt 265 494 74 797 34 686 1 642 160 534 28 740 2 690 5 578 17 322 3 642 2 899 221 405 3 090 
Landwirtschaftliche Berufs-

genossenschaften 
L 8 Schleswig-Holstein 6 288 1 086 385 12 1 554 400 38 14 131 49 9 2 195 450 
L 9 Hannover 15 319 2 683 1 402 23 3 282 996 66 33 275 187 64 4 903 670 
L10 Westfalen 9 241 1 399 811 25 2 379 1 053 46 65 334 32 84 3 993 331 
L11 Hessen-Nassau 11 793 1 562 448 16 1 853 890 64 25 281 120 2 3 235 17 
L12 Rheinland 8 253 886 476 5 1 464 411 24 34 229 51 846 3 059 163 
L 1 3 Oberbayern 10 979 946 619 5 1 466 281 54 27 106 71 47 2 052 -L14aNiederbayern-Oberpf al z 17 806 1 279 798 14 2 193 4'73 54 33 145 113 72 3 083 -L15 Hessen-Pfalz 7 428 1 080 :·15 17 1 036 183 4 8 93 53 20 1 397 14 
L1 ?aOberfranken-Mi ttelfranken 12 773 1 061 ~vs 10 1 543 334 16 27 217 106 89 2 332 4 
L19 Unterfranken 9 810 817 360 10 1 218 259 21 17 145 79 81 1 820 -
L20 Schwaben 8 136 720 366 11 1 019 176 14 18 79 40 28' 1 374 -L26 Badsn 15 257 2 166 816 26 1 787 646 47 20 250 133 287 3 170 5 
L27 Reg.-Bez. Darmstadt 4 753 753 222 6 647 228 1 23 163 44 65 1 177 -L31 Oldenburg-Bremen 2 279 342 186 2 407 78 2 12 43 22 11 575 44 
L32 Braunschweig 1 492 329 86 2 343 92 1 7 41 22 - 506 118 m ~!.~~~nbau 862 154 10 5 172 56 2 4 19 13 2 268 28 

1 864 264 118 - 620 171 9 17 149 9 8 983 23 
L57 Württemberg 19 611 2 637 1 080 15 2 312 740 155 27 261 56 103 3 654 -

insgesamt 163 944 20 164 8 956 204 25 295 7 467 624 411 2 961 1 200 1 818 39 776 1 867 

Gemeindeunfallversicherungsverbiinde 
8/9 $chleawig-Holatein 418 72 72 1 190 67 5 1 12 5 - 280 34 

10 Hannover 1 217 322 306 10 ::;10 202 14 10 73 28 13 950 100 
11 Westfalen 582 151 116 3 3•5 114 5 9 36 5 - 492 30 
14 Rheinprovinz 737 130 90 4 325 112 6 3~a) 40 - 1 490 14 
15 Bayern f 614 390 223 9 699 161 4 1978, 21 2 1 120 -18 Wtirttemberg 

Landesbezirk WU.rttemberg 575 106 77 4 165 67 ; ' 4 16 4 - 267 -Land Wurttemberg-Hohenzollern 279 61 33 1 76 20 4 4 8 2 - 114 2 
19 Baden 601 133 72 4 254 67 3 11 19 11 20 385 5 
22 Hessen 501 147 56 2 264 108 5 11 10 5 1 404 -
25 Oldenburg 162 51 37 1 75 32 2 1 4 3 - 117 -26 Braunschweig 199 59 48 - 113 36 6 1 16 8 - 180 7 
29 Rheinland-Pfalz 550 122 60 5 205 51 2 - 24 1 - 289 -

insgesamt 7 435 1 744 1 190 44 3 299 1 037 67 94 455 99 37 5 088 192 

Ausführungsbehörden 
1 Bundesbahn 12 612 6 026 3 972 219 9 633 1 381 251 - - 88 75 11 428 387 
2 Bundespost 821 258 191 20 394 85 8 - - 14 - 501 -
3 Bundesverkehrsminister 

Abtlg. Wasserbau 330 181 83 5 257 16 4 5 - 2 - 284 -
4 Aueführungsbehdrde für Unfall-

versicherung in der bri tiechen 
Zone 2 357 1 068 828 53 1 809 73 45 - 133 20 - 2 080 -

5 Staatliche Ausführungsbehörden 17 470 5 095 2 746 168 8 831 1 212 138 10 320 156 34 10 701 488 
6 Eigentmfall versicherung der 

Stadte 4) 1 164 253 59 6 527 153 10 7 32 15 - 744 4 

insgesamt 34 754 12 881 1 879 471 21 451 2 920 456 22 485 295 109 25 738 879 

1) Empfänger von Rente oder Krankengeld aus der Unfallversichsrung (RVO § 559) am Ende des Beriohtahalbj!W.res.- 2) Enth!ilt1 Abfindungen, Sterbe-
gelder, einmalige Witwenbeihilfen, Berufsfürsorge.- 3) Ausgaben, -die erstattet werden und in den Spalten 16 - 23 enthalten sind.- 4) Die Eigenun-
fallversicherung der Städte, die bisher unter den Gemeindeunfallversicherungsverbänden aufgeführt war, ist jetzt den AusführungsbehOrden zugeord-
net worden. Die Vergleichszahlen für das 1. Halbjahr 1950 sind entsprechend umgerechnet.- a) Einschl. der Verwaltungs- und Un:fallverhütungekosta.n 
der StaatliclJen Aueführungebehdrde fUr Unfa.J.lversiollerung. · 

Bundesministerium für Arb•1t 
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Invalidenversicherung im Bundesgebiet 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben nach Landesv~rsicherungsanstalten und Sonderanstalten 

in 1 000 li.1 

:Sinn:lb.:ri.cn Ausgaben 
Im ßereich der Ver-
sicherungsanstalt 

durch die Post oder 
Vierteljahr die Allgem. Orts- Vorläufige krankenkasse ausge- Beiträge Perudn-Landes- zoöl te- ~ernten f) Renten- zur Kosten liehe uni versicherungs- Einnahmen last Beitrags- aus darunter: nach § 6 Kranken- der sächliche anstalt einnahmen Zinsen •aus SVAG versiehe !Heil ver- Verwal-Sonderanstalt Zuschüssen (Gemein- rung der fahren tungs-

ins- des Bundes last) Rentner 4) kosten 
gesamt· nach § 1 3) Abs. 2 SVAG 

(Grund-2) 
betra,i;e) 

1 2 3 4 5 b 7 8 

1950 1.ViertelJahr 484 792 1 701 '73 799 99 501 380 589 26 957 32 340 8 777 2.Vierteljahr 486 517 1 831 483 685 100 017 383 087 27 919 36 017 8 091 3.Vierteljallr 548 587 2 677 503 255 104 488 399 155 32 970 35 761 8 881 4.Vierteljahr 581 401 3 389 514 841 108 628 400 905 33 256 34 931 9 592 
1951 1.Vierteljah;c- 5) 580 374 5 202 529 055 112 761 420 866 40 594 30 471 9 762 

davon1 
Schleswi3-Holstein 19 370 12 27 387 5 810 15 754 1 388 3 306 499 Hannover 46 085 180 47 364 10 491 35 115 3 155 3 251 758 <lestfalen 77 387 1 499 49 206 10 214 54 837 4 048 3 911 871 
Rheinprovinz 101 388 611 69 084 12 289 72 741 4 468 2 203 1 811 
Oberbayern 25 929 276 24 405 5 972 19 724 2 242 1 305 369 Niederbayern-Oberpfalz 12 113 65 18 186 4 255 9 372 1 353 584 273 Rheinland-Pfalz 27 990 94 35 589 7 218 19 236 3 842 1 118 706 
Oberfranken-Mittelfranken 29 '.300 284 91 434 7 468 19 613 2 273 1 174 416 Unterfranken 9 603 101 8 646 2 176 6 832 671 455 220 
Schwaben 13 274 54 13 051 3 107 9 329 1 196 630 208 W1.irttemberg 56 048 . 220 40 908 9 499 38 650 2 852 3 033 861 
Baden 35 200 729 30 724 6 916 25 602 3 774 902 507 Hessen 50 102 629 48 172 10 562 35 747 3 661 3 143 1 156 
Oldenburg-Bremen 15 350 115 15 025 3 217 11 909 857 1 262 264 
Braunschweig . 9 353 - 9 197 2 030 6 789 1 084 1 151 160 
Hamburg 25 947 304 19 188 4 017 19 569 1 297 2 183 350 
Seekasse 942 6 938 186 660 52 72 78 Bundesbahn Versiehe-
'rungsanstalt 24 993 23 35 324 7 334 19 387 2 381 788 255 Knappschaften für 
Inv.-Vers.-Anteile - - 7 227 - - - - -

Vergü.tung 
an die 1 Deutsche 

Bundespost 

9 

1 721 
1 976 
2 089 
1 673 
2 770 

104 
171 
222 
340 
118 

81 
139 
164 
40 

siia) 
152b) 

54 
54 
33 
70 

3 

137 

-
1) Die endg~ltige YerteilWlg der üentenlast au.f üie H~~sn~l~e der Landesvercicnerllll.gsanstalten wird erst nach Ab-
schluss des Geschaftsjahres ermittel,,- 2) Nach§ 2 der VO zur Durchführung des Sozialversicherungs-Anpassungsge-
setzes (SVAG) bis 31.3.1950 Verpflic,itur.b der Länder.- 3) Krankenversicherun~ der Rentner gemass VO vom 4.11,1941~ 
4l Einschl. sonstiger freiwilliser Leistungen.- 5) Vorläufige Ergebnisse.- a) Einschl. Verbriitung für 1950.-
b Einschl. der Verg'ltung für Rent3n~uszahlungen durch die AllgeIBeinen Ortskrankenkasaen in Hessen. 

Bundesministerium für Aibeit 

Angestelltenversicherung im Bundesgebiet 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben nach Landesversicheruncsanstalten und Sonderanstalten 

in 1 000 DM 

SiLnahr.aen Ausgaben 
Im Bereich der 

Vierteljahr Versicherungs- Vorläufige Beiträge Persön-anstalt durch Renten-Landes-
·~innahmen 1lie Post oder last zur Kosten liehe und Vergüti.ing 

versicherungs- Beitrags- aus die Allgem. nach § 6 Kranken- der sächliche an die 
anstalt einnahm er.. Zinsen Ortskranken- SVAG versiehe- Heil ver- Verwal- Deutsche 

Sonderanstalt Kassen ausgez. (Gemein- rung der fahren tUilJS- Bundespost 
Renten 1) last) Rentner2 ) 3) kosten 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1950 1. Vierteljahr 229 505 1 062 188 659 193 478 6 055 9 644 3 220 519 
2.Vierteljahr 225 945 1 479 193 872 193 617 8 557 10 967 3 038 631 
3.Vierteljahr 235 536 1 548 200 481 200 999 9 249 13 032 2 696 604 
4,vierteljahr 239 745 1 673 205 012 200 889 9 391 13 525 2 686 494 

1951 1. Vierteljahr 4) 268 964 1 971 209 877 213 192 11 515 9 891 3 373 815 
davon: 

Schleswig-Holstein 10 064 13 12 247 8 598 514 1 006 216 35 
Hannover 21 165 2 18 933 17 451 902 638 246 48 
Westfalen 29 810 78 20 888 24 326 1 379 1 382 269 87 
Rheinprovinz 47 921 104 31 013 37 928 1 318 211 400 11, 
Oberbayern 15 342 268 11 208 12 729 667 673 291 52 
Niederbayern-Oberpfalz 4 937 33 5 174 3 858 267 240 108 20 
Rheinland-Pfalz 13 811 122 12 054 10 879 1 005 404 242 44 
Oberfranken-Mittelfranken 13 462 119 11 529 9 764 564 388 132 47 
Unterfranken 4 162 39 3 221 3 234 183 157 123 14 
Schwaben 5 543 30 5 351 4 171 328 237 103 31 
Württemberg 24 121 332 16 050 18 391 749 1 027 210 213al 
Baden 15 924 268 11 782 12 940 763 317 300 nb) Hessen 29 099 233 22 749 22 364 1 268 1 266 460 
Oldenburg-Bremen 9 455 81 7 985 7 356 709 509 35 19 
Braunschweig 4 235 7 4 236 3 666 278 142 13 11 
Hamburg 19 212 ~39 11 192 15 047 576 1 256 175 31 
Seekasse 701 3 1 293 490 45 38 50 3 
Knappschaften für 

2 972 -AnGest.-Vers.-Anteile - - - - - -
1) Die enubul tige Verteilung der rte!1tenlast "..if die Hausnal te der Lanc.esversiciierun.;sanbta.l ten wird erst na•h Ab-
schluss des Gescha.ftsjahres ermittelt.- 2) Krankenversicher\lng der Rentnergemäss VO vom 4.11.1941.- 3) uinschl. 
freiwilliger Leistungen.- 4) Vorläufiee Zrceonisse.- a) Einschl. Vergutung für 1950.- b) Einschl. der Vergi>.tung· 
für Rentenauszahlungen durch die All6emei~en ür,skrWlkenkassen in Hessen. 
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Vierteljahr 
Knappschaft 

1950 1. Vierteljahr 
2.Vierteljahr 
3.Vierteljahr 
4.Vierteljahr 

1951 1.Vierteljahr 
davon1 

Aachener Knappschaft 
Niederrhein.Knappsch. 
Brühler Knappschaft 
Ruhrknappschaft 
Hannoversche Knappsch. 
Hessische Knappschaft 
Süddeutsche Knappsch, 

Vierteljahr 
Knappschaft 

1950 1.Vierteljahr 
2,Vierteljahr 
3,Vierteli)ahr 
4.Vierteljahr 

1951 1. Vierteljahr 
davona 

Aachener Knappschaft 
Niederrhein.Xneppsch. 
Brühler Knappschaft 
Ruhrknap~schaft 

Hannoversche Knappsch. 
Hessische Knaposchaft 
Süddeutsche Knappsch. 

Knappschaftliche Rentenversicherung im Bundesgebiet 1 ) 
Einnahmen in 1 000 DM 

Bundeszuschüsse 2) 
nach § 1 

Beiträge Zinsen Abs.2 nach für für insgesamt 
Kn.VAG § 18 Flücht- politisch 11onstige 

(Grund- SVAG linge Verfolgte 
beträge) 

" ' 4 ' 0 ., tl 

109 310 14 6 314 9 060 748 3 - 16 125 
114 718 49 6 990 25 635 856 2 

43lb) 33 483 116 807 59 33 077 - 5 382 211 381 28 718 
123 440 152 14 353 14 187 160 504 467 29 671 
132 135 34 13 871 5 059 160 190 25 19 305 

6 872 - 370 452 - 115 
1äcj 

937 6 163 6 367 - - 5 390 5 479 15 541 - - - 7C 548 97 993 4 9 895 1 702 - 67 - 11 664 
8 463 9 1 020 - 956 - 3 - 67 
3 155 - 742 1 825 - - - 2 567 
4 010 - 936 2 036 160 - - 3 132 

Ausgaben in 1 000 DM 
Ausgaben fur ?.enten (einschl. Renten f'ür Wanderversicnerte) "osten 

Knapp- .Kran- Heil-Knapp- schafts Witwen Witwen- Waisen Knapp- Flücht- ins-
ltenver- ver-schatte- voll- schafts lings- siehe-

renten voll- renten renten renten sold renten g9'lamt rung d. !fahren 
renten Rentner 

12 1-3 14 15 16 17 18 19 20 21 

27 760 55 788 4 542 21 655 3 365 4 978 4 026 127 127d 7 696 2 040 
24 426 62 261 5 024 23 854 3 427 5 151 7 185 131 328 8 137 2 139 
24 821 65 789 4 771 24 812 3 440 5 038 1 383 136 054 8 613 2 368 
24 622 68 647 4 648 25 781 3 971 4 952 7 550 140 171 9 608 2 433g 
24 692 68 823 4 620 25 889 3 870 4 944 7 384 140 222 9 547 1 946 

1 622 3 678 319 1 021 353 113 48 7 154 450 76 
1 332 1 751 241 567 120 213 97 4 321 271 105 

111 2 762 190 777 151 20 157 4 168 424 91 
19 944 50 694 3 011 20 543 2 490 4 116 2 165 102 963 6 738 1 505 

645 4 816 377 1 549 130 242 868 8 627 653 39 
475 2 708 260 766 304 101 1 060 5 674 561 60 
563 2 414 222 666 322 139 2 989 7 315 450 70 

Erstattungen 
von Renten 
für Wandar- Sonstige Gesamt-versicherte 
aus der Ein- ein-

Inv-11.Angest.- nahmen nahmen 
Versicherun.o: 

y 10 11 

18 5928 ) 8 144 049 
9 813 53 158 116 
9 053 397 155 034 
9 998 - 185 163 076 

10 399 16 161 889 

280 - 8 089 
264 1 6 824 
549 - 6 591 

6 671 6 116 338 
1 016 - 9 555 

734 9 6 465 
885 - 8 027 

Persönl 
und Sonstig• Sonstige Gesamt-eächl. Verwal- Aus-!Verwal- tungs- &Ub-

itungs- kosten gaben gaben 
l<:osten 3) 

22 23 24 25 
3 225 550 542 141 180 
2 937 559 m;l 145 855 
3 038 578 895h) 151 546 
3 199 597 359 156 367 
3 925 665 827 157 132 

171 27 257 8 135 
126 10 2 4 835 
131 10 - 4 824 

2 934 585 566 115 291 
225 10 1 9 555 
158 11 1 6 465 
180 12 - 8 027 

1) VorläUfiges Ergebnis.- 2) Fur das 1.ViertelJahr 1950 Landeszuschüsse; ab 2.Vierteljahr 1950 Bundes~uschüsse.- 3) Kosten bei Ge-
währung von Renten, Kosten der Überwachung der Rentenempfänger, Verfahrenskosten.- a) Darunter 562 000 DM für das 1.Vierteljahr 
1950.- b) Davon 306 000 DM fur ·Tbc-Heilverfahren; 100 000 DM Zuschuss zur Gemeinlast bei der Ruhrknappschaft, 8 000 DM für Tbc-
Heilverfa.hren bei der Niederrheinischen Kna„pschaft und 17 000 DM Erstattung der Mehraufwendungen aus Anlass der Auflocker,mg der 
Ruhensvorschriften (Nordrhein-Westfalen),- c) Filr Tbc-Heilverfahren.- d) Die Ausgaben für Renten der Brühler Knapps~haft und der 
Süddeutschen Knappschaft sind nur in dem Gesamtbetrag enthalten, die Aufteilung auf die Spelten 12-18 ist nicht möglich.- e) Da-
runter 682 000 DM für grössere InEtandsetzungen zur Beseitigur.G von Kriegsscnaden.- f) Desgl, 510 000 DM.- g) Darunter 29 000 DM 
Ausgaben der Aachener Knappschaft für allgemeine Massnehmen.- h) Rentenzahlungen aus Vorbesatzungszeit mit 212 000 DM und Ausgaben 
für grbssere Instandsetzungsarbeiten (Kriegsschaden) mit 127 000 DM der Aachener Knappschaft. 

Bundesministerium ~ür Arbeit 

-925*-



:\14onat 
Land 

1950 
Mai 

Stadtkreise 
Landkreise 

1951 
März 

Stadtkreise 
Landkreise 

April 
Stadtkreise 
Landkreise 

Mai 
Stadtkreise 
Landkreise 

davon1 
Schleswig-Holstein 

Stadtkreise 
Landkreise 

Hamburg 
Niedersachsen 

Stadtkreise 
Landkreise 

Nordrh.-Westfalen 
Stadtkreise 
Landkreise 

Bremen 
Stadtkreise 

·Hessen 
Stadtkreise 
Landkreise 

Württemberg-Baden 
Stadtkreise 
Landkreise 

Bayern 
Stadtkreise 
Landkreise 

Rheinland-Pfalz 
Stadtkreise 
Landkreise 

laden 
Stadtkreise 
Landkreise 

Wiirttb.-Hohenz.4) 
Landkreise 

Insgesamt 5) 
Amerik.Sektor 
Brit. n 
Franz. " 

Fürsorgewesen 
Offene Fürsorge im Bundesgebiet l) und West-Berlin 
Fürsorgeleistungen nach Stadt- und Landkreisen 2) 

Lau:fend unterstützte 3) Auf'wand 

au.f Lau:f ende 1 Einmalige Gesamtau.fwand Unterstützung 1 000 an der Parteien Personen der ins- je je ins- 0.aufend, insgesam1 je je Bevöl- gesamt Partei leerson gesamt Unter- (Sp.4+7) Partei Person 
kerun~ stützun1 

Anzahl ~ OOODM DM h OOODM vH 1 000 Diii DM 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Bundesgebiet 

752 710 1 390 581 29,4 35 514 47,18 25,54 8 514 24,0 44 028 58,49 31,66 
300 593 521 576 32, 1 13 872 46,15 26,60 2 816 20,3 16 688 55,52 32,00 
451 348 867 495 28,0 21 599 47,85 24,90 5 620 26,0 27 219 60,31 31,32 

656 702 1 167 367 24,7 30 125 45,87 25,81 17 439 57,9 47 564 72,43 40,74 272 745 457 790 27,8 12 418 45,53 27, 13 4 876 39,3 17 294 63,41 37,78 
383 620 708 772 23,0 17 677 46,08 24,94 11 489 65,0 29 166 76,03 41,15 
656 9511 1 160 632r 24,2 31 157' 47,43r26,84r10 046r 32,2 41 203r 62,72 35,50 
282 873 474 770 27,7 13 846 48,95129,161 3 210 23,2 17 056 60,30 35,92 
371 775r 680 946r 22, 1 . 17 121l 46,05r25,14r 5 956r 34,8r 23 077r 62,07 33,89 
645 626 1 132 021 23,6 30 898 47,86 27,29 10 035 32,5 40 933 63,40 36,16 
279 489 465 739 27, 1 13 448 48, 12 28,87 2 918 21, 7 16. 366 58,56 35,14 
363 936 661 788 21,5 17 318 47,59 26,17 6 222 35,9 23 540 64,68 35,57 

50 635 80 116 31,6 2 142 42,30 26,74 565 26,4 2 707 53,46 33,79 
13 985 21 794 32,7 620 44,33 28,45 123 20,0 743 53,13 34,09 36 650 58 322 31,3 1 522 41,53 26,11 442 30,0 1 964 53,59 33,68 
23 131 37 398 22,9 1 111 •48,03 29,70 90 8, 1 1 201 51,92 32,11 
91 118 157 528 23,2 4 689 51,46 29,77 1 469 31, 3 6 158 67,58 39,09 
27 196 47 356 29,4 1 489 54,75 31,44 362 24,3 1 851 68,06 39,09 
63 781 109 812 21, 3 3 188 49,98 29,03 1 059 33,2 4 247 66,59 38,68 

182 915 316 555 23,7 8 717 47,66 27,54 2 609 29,9 11 326 61,92 35,78 98 698 165 174 25,5 4 577 46,37 27,71 1 180 25,8 5 757 58,33 34,85 
84 217 151 381 22,0 4 140 49,16 27,35 1 429 34,5 5 569 66,13 36,79 
14 956 27 009 47,4 618 41,32 22,88 150 24,3 768 51,35 28,43 
13 070 23 166 33,4 508 38,87 21,93 132 26,0 640 48,97 27,63 
59 646 106 686 24,6 2 737 45,89 25,65 692 25,3 3 429 57,49 3~. 14 23 220 39 742 31,1 1 149 49,48 28,91 254 22, 1 1 403 60,42 35,30 
36 401 66 916 21,8 1 585 43,54 23,69 410 25,9 1 995 54,81 29,81 
41 087 79 430 20,0 1 808 44,00 22,76 495 27,4 2 303 56,05 28,99 
18 113 31 570 25,0 789 43,56 24,99 129 16,3 918 50,68 29,08 
22 943 47 769 18,0 1 017 44,33 21,29 344 33,8 1 361 59,32 28,49 

129 385 232 846 25,5 6 571 50,79 28,22 1 709 26,0 8 280 64,00 35,56 
46 163 73 372 25,9 2 492 53,98 33,96 439 17,6 2 931 63,49 39,95 
83 222 159 474 25,4 4 079 49,01 25,58 1 270 31, 1 5 349 64,27 33,54 
29 148 50 740 16,6 1 384 47,48 27,28 1 008 72,8 2 392 82,06 47, 14 
11 553 19 405 29,6 538 46,57 27,72 174 32,3 712 61,63 36,69 
17 595 31 335 13,1 846 48,08 27,00 834 98,6 1 680 95,48 53,61 
14 181 25 351 18,6 627 44,21 24,73 954 152,2 1 581 111,49 62,36 
4 360 6 762 34,9 175 40, 14 25,88 35 20,0 210 48,17 31,06 
9 821 18 589 16,0 452 46,02 24,32 151 33,4 603 61,40 32,44 
9 424 18 362 14,6 494 52,42 26,90 294 59,5 788 83,62 42,91 
9 306 18 190 14, 5 489 52,55 26,88 283 57,9 772 82,96 42,44 

'Nest - Berlin 
124 575 171 536 79,5 6 125 49,17 35,71 452 7,4 6 577 52,80 38,34 62 711 86 311 81,3 3 061 48,82 35,47 322 10,5 3 3d3 53,95 39,20 38 596 51 402 79,8 1 953 50,61 38,00 83 4,3 2 036 52,76 39,62 23 268 33 823 75,1 1 111 47,74 32,84 47 4,2 1 158 49,75 34,23 

je 
Einwohner 

12 

0,93 
1,03 
0,88 

1,01 
1,05 
0,95 
0,86 
1,00 
0,75 
0,85 
0,95 
0,77 

1 ,07 
1. 11 
1,05 
0,74 
0,91 
1, 15 
0,82 
0,85 
0,89 
0,81 
1, 35 
1,12 
0,79 
1, 10 
0,65 
0,58 
0,73 
0,51 
0,91 
1,03 
0,85 
0,78 
1,09 
0,10 
1, 16 
1,08 
0,52 
0,63 
0,61 

3,05 
3,19 
3,16 
2,57 

1) Bis März 1951 ohne, ab April 1951 einschl. Bremen.- 2) Einschl. Leistungen der Landesfürsorgeverbände für die 
Fälle direkt ausgeübter offener Fürsorge. (Tbc-Fürsorge usw,).- 3) Stand am letzten Tag des jeweiligen Monats.-
4) Einschl. Kreis Lindau.- 5) Au.fwand der offenen Fürsorge der Bezirke (ohne Hauptverwaltung und Ju~endämter). 
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Finanzwesen 
Kassenmässige Einnahmen im Bundesgebiet aus Steuern des Bundes und der Länder 1) 

in Mi 11. RM/DM 

Rechnun~sfahr 

1946/47 
4} 4 5) 1950151 

Steuerart 1947/48 1948/49 1949/50 1950/51 Okt./ Jan./ 
Dez. März Febr. !Ml.rz 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
!.Besitz- und Verkehr-
~ 
Lohnsteuer 2 006,0 2 3~1,1 2 150,5 
Veranlagte Einkom-

2 114,2 1 693,0 466,3 551,7 170,6 157,8 
mensteuer 3 056,1 

Nicht veranlagte 
3 176,3 3 095,9 2 406,0 , 947,6 490,6 478,8 47,5 342,2 

Steuern vom Ertrag 62,3 7,5 42,8 14,0 16, 1 2,8 2,8 
Körperschsftsteuer 655,3 754,8 1 136,6 1 451,8 1 532,0 395,8 436,3 27,9 343,8 
Vermögensteuer 905,0 1 504,7 562,8 115,2 109,2 30,4 26,7 20,8 3,7 Erbschaftsteuer 133,2 18,7 24,6 5,3 8,o 2,5 2,4 Umsatzsteuer 1 767,9 2 329,7 3 041,2 3 994,6 4 925,·1 1 332,7 1 402,7 436,0 421,·2 
Grunderwerbsteuer . . 13,8 26, 1 40,7 10,4 10,8 4, 1 2,4 Kapitalverkehrsteuer . . 7,9 13,2 17,3 4,2 5, 1 1,4 2, 1 
Kraftfahrzeugsteuer . 191, 3 279, 1 346, 1 79,7 113, 1 25,9 27,6 
Zuschlag zur Kraftf ahr-

zeugst euer 8,4 3,1 0,3 o,o o, 1 o, 1 o,o 
Versicherungsteuer 57,8 56,3 68,3 16,5 23,5 8,5 7,2 
Rennwettsteuer und 
Lotteriesteuer 2} 79,8 75,4 76, 1 19, 1 21,0 7,1 7,7 

Wechselsteuer . 15,7 33,9 47,5 12,7 13,3 4,6 4,2 
Personen- und Güter-

beförderung . 247,3 266,8 251,6 54,4 78,5 39,2 19,72 
Feuerschutzsteuer 16,6 18,3 19' 1 4,2 8,3 3,5 2,0 
Notopfer .Berlin 

insgesamt - - 108,8 325,9 389,2 93, 1 113,6 26,7 57,2 
davon Abgabe1 

der Arbeitnehmer - - 53, 1 183,6 206,2 50,6 60,6 19,5 21,4 
der Veranlagten - - 22,4 60,9 79,5 18, 1 20,7 2,4 14,3 
der Kdrperschaften - - 12,2 30,2 53, 1 10,8 19,7 1,0 17 ,O 
auf Postsendungen - - 21, 1 51,2 50,5 13,6 12,6 3,9 4,5 

Sonstige 1 204,oal 1 267,0a} 78,6 8,7 3,9 0,8 1,1 0,3 0,6 

Summe I 9 594,3 11 373,6 11 008,6 11 214,6 11 534,4 3 030, 3 3 308,7 829,6 1 404,4x 

II.ZtHle und Verbrauch-
~ 
Zölle } 24,2 173,9 170,8 346,8 707,2 215,9 212,6 71,4 66,3 
Tabaksteuer 3 1 457,4 1 676,7 1 653,5 2 147,2 2 100,6 512,2 578,7 169,0 184,8 
Kaffeesteuer - - 131,4 279,0 356,3 97,6 99,7 30,2 33,5 
Teesteuer - - - 21,8 33,1 8,5 8,2 2,4 2,3 
Zuckersteuer 283,4 365,5 385,8 ., 34,4 115,2 34,5 32,5 

~ra~:i:~:; ·3> 
38,4 36,3 39,5 10,6 11,0 3,6 3,2 

436,1 550,3 281,6 302,4 314,7 75,0 49,8 17,9 16,2 
Aus dem Spiritus-
monopol 178,4 225,3 208,6 499,7 487,8 149,0 154,6 4~. 1 45,3 

Schaumweinsteuer . 23,0 18, 1 20, 1 4,7 7,7 2,5 2,6 
Essigsäuresteuer . . 25,0 9,7 9,7 2,4 1,8 0,7 0,8 
Zündwarensteuer und aus 

dem Zündwarenmonopol . 54,5 53,8 64,2 13,8 17,4 8,1 6,3 
Leuchtmittelsteuer . 8,5 12,7 15,4 5,1 5,3 1,7 1, 7 
Spielkartensteuer 0,4 0,7 o,8 0,2 0,3 0,1 o, 1 
Süssstoff steuer . . 9,0 3,2 4, 1 1,2 0,5 0,3 0,1 
Ausgleichsteuer au.f 
Mineralöle 

275,ga,) 350,3al 
25,7 48,9 96,7 20,7 40,9 9,5 23,9 

Sonstige 4,8 0,5 0,2 - 0,2 o,o 0,1 o,o 

Summe II 2 372,0 2 976,4 2 918,8 4 146,2 4 636,0 1 250,9 303,5 401,1 419,6 

Summe I und II 11 966,3 1~ 350,0 13 927,4 15 360,8 16 170,4 4 281,2 k 612, 1 1 230,6 1 824, 1lti 

Davon wurden verbucht 
für Rechnungs 

des .Bundes 
~ 847,9 (bezw.Verw.des VWG} - - - 1 034,7 9 877,0 2 645,6 884,7 901,5r 

der Länder - - - 14 326, 1 6 293,4 1 635,6 h 764,2 345,9 922,6 

Nachrichtlich1 
lllg. Soforthilfeabgabe - - - , 042,8 , 538,5 443,3 405,3 247,2 89,5 
Soforthilfesonderabgabe - - - 259,5 103,2 20,9 16,9 5, 1 5,8 

Soforthilfeabgabe insges. - - - 1 302,3 1 641, 7 464,2 422,2 252,3 95,3 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

1951 152 
Apr116 l Mai 

10 11 

173,0r 195,7 

71,4r 44,7 

3,6 5,2 
56,8 34,3 
2,0 23,1 
3,3 2,8 

509,8 445,7 
4,7 4,5 
1,2 1,3 

37,6 26,9 

o,o o,o 
7,4 6,5 

6,9r 8,4 
4,4 4,2 

4,7r 42,0. 
1,4r 2,0 

34,2 31 ,9 

23,2 23,3 
4,6 3,0 
2,2 1,5 
4, 1 4,1 
0,2 0,6 

922,5 879,9 

63, 1 47,7 
160,6 195,3 

35,1 30,7 
3,8 2,7 

25,0 16,4 
3, 1 2,4 

16,4 20, 1 

42,0 38, 1 
2,2 1,6 
0,7 0,7 

4,2r 4,7 
1, 9 1,6 
o, 1 0,1 
0,1 0,2 

34,2r 43,5 
o,o o,o 

392,Sr 405,6 

315,0r 1 285,5 

924,8r 905,1 
390,2r 380,3 

58,4 260,6 
7,2 3,4 

65,6 264,0 

1} Ausschl. der aUf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder,- 2) Einscnl. Sportwettsteuer.- 3) Einschl. K.K.-Zuschlä-
ge bis März 1949·- 4) Einschl. Auslaufperiode.- 5} Einschl. der Nachbuchungen für di~ Rechnung 1949 ab 1.4.1950.- 6} Einschl.dar 
Nachbuchungen für die Rechnung 1950.- a) Darin enthalten auoh Einnahmen für Steuerax:'ten mit Punkten in der Betragsspalte. 
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\ 

Monat 

1950 März 
1951 März 

April 
Mai 

Löhne und Preise 
Barverdienst und Gesamteinkommen im Steinkoblenbergbau des Bundesgebietes 

in DM 

Barverdienst l) Monatliches Gesamteinkommen 
je bezahlter Arbeiter u, verfahrene Schicht je bezahlter Arbeiter 

ins- Vollhauer unter über ins- Vollhauer unter 
gesamt Tage Tage gesamt Tage· 

1 2 3 4 5 6 7 

11,ao 14,42 12,60 10,21 297 359 310 
13,49 16,86 14,55 11,25 352 439 371 
13,06 16,42 14, 16 10,82 329 411 349 
13,30 16,57 14,31 11,28 338 419 356 

2) 

über 
Tage 

8 

269 
307 
286 
299 

1) Leistungslohn einschl, Erziehungs-Beihilfe, Zuschläge ftir Überarbeiten, Hausstands- und Kindergeld.- 2) Bar-
verdienst zuzüglich Wert der Sachbezüge, Urlaubsentschädigung und Trennungsgeld, 

Deuts~he Kohlenbergbau-Leitung 

Preisindexziffer fur die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien l) im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Gesamt- Heizung Reinigung Bildung 
Jahr lebens- Ernährung Genuss- ·,vohnung und Beklei- und und Hausrat Verkehr mittel duni> Körper- Unter-Monat llal tung Beleuchtung pflege haltung 

1 2 3 4 5 6 7 . 8 9 10 

1. Vierteljahr 1949 = 100 

1950 Juni 

1 

91 

1 

91 

1 

97 

1 

102 

1 

98 

1 

74 

1 

94 

1 

99 

1 

80 

1 

98 
1951 April 97 99 95 103 104 84 102 105 91 113 

Mai 99 102 95 103 104 85 102 106 92 114 
Juni 100 105 95 103 105 85 103 106 93 114 

um.basiert 2 ) auf 1938 - 100 

1950 Juni 

1 

151 

1 

157 

1 

284 

1 

103 

j 
118 

1 

185 

1 

147 

1 

141 

1 

162 

j 
133 

1951 April 163 170 277 103 124 211 159 150 186 153 
Mai 165 175 278 103 125 212 160 151 188 154 
Juni 167 180 278 103 126 211 161 151 189 155 

1) Fur eine vierköpfige Arbeitnehmerfamilie mit einem Kind unter 14 Jahren, Verbrauchsschel'!Ja 1949.- 2) Berechnet 
auf Grund der mit einer Kommastelle erstellten Indexziffern. 

Monat 

1950 Juni 
1951 April 

Mai 
Juni 

1950 Juni 
1951 April 

Mai 
Juni 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 

Indexziffer der Erzeugerpreise industrieller Produkte im Vereinigten ·,v1rtschaftsgebiet 
Vorlaufige Zahlen 

darunter fUr zuaanunengefasste Industriegruppen, und zwar 

Maschinen..! Ch i Sägerei, für vorwiegend 
Bergbau, Eisen, und Fahr- em e Holz- Leder-

Gesamt- Steine Stahl u. zeugbau, Kunst- industriE industrie 
Grund 1 )' Investil Ver-index und NE- Eisen-, stoff, Papier- ein- Textil 
stoff; t~ons- br'."uch.9-Erden, Metalle Stahl-, Gummi indus1rie schliess- und guter güter Blech-u. und lieh Beklei Mineralöl- einschl., Metall- Asbest und Schuhher dung 2) 3) 

industrie Giesserej Druck 
waren stellung larzeugende Indus triegr1lppell 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 10 1 11 

Originalbasis 1949 = 100 

1 

96 

1 

104 

1 

103 

1 

94 

1 

96 

1 

87 

1 

91 

1 

97 

1 

99 

1 

92 

1 

94 
120 116 131 104 121 121 121 142 130 100 117 
120 115 132 106 121 121 116 141 130 102 117 
120 115 133 106 122 122 114 139 129 103 117 

umbasiert 4) 1938 = 100 

1 

178 

1 

172 

1 

202 

1 

174 

l 
164 

1 

192 

l 
210 

1 

208 

1 

190 

1 

170 

1 

165 
222 191 258 192 206 268 281 302 249 185 205 
223r 190 259 194 207 270 269 302 248 189 205 
222 190 261 196 207 270 264 296 247 190 205 

1) Dies sind die Industriegruppen: Bergbau, Mineralölverarbeitung, Steine und Erden, Eisen unn S•ahl, NE-Metalle, 
Gicaserei, Cheuie, Sagerei und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi und Asbest, Ledererzeugung und Textilin-
dustrie.- 2) ~ies sind die Industriegruppen: Maschinenbau einschl. Stahlbau, Fahrzeugbau, Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik.- 3) Dies sind die Industriegruppen: Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren, Feinkeramik,Glas 
und Glaswaren, Holzverarbeitung, Papierverarbeitung einschl. Druck, Lederverarbeitung und Schuhherstellung, Be-
kleidung, MUhlengewerbe, Nährmittel-, Stärke- und Futtermittelindustrie, Backereigewerbe und Süsewarenindustrie.-
4) Berechnet auf Grund der mit einer Dezimalstelle erstellten Indexziffern. 
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1948 

Mitte Warenart Juni 

1 
Nahrungsmittel 

Roggen 101 
Weizen 101 
Gerste 101 
Hafer 102 
Kartoffeln 148 
Speiseerbsen 116 
Zucker(ohne Steuer) 130 
Margarine 126 
Rinder, lebend 119 
Kälber, lebend 102 
Schafvieh, lebend 119 
Schweine, lebend 117 
Butter 169 
Eier 106 
Rohtabak 120 

Ins13esamt 123 

Industriestoffe 
Steinkohle 164 
Braunkohle 108 
Roheisen 215 
Stabstahl 193 
Kupfer 261 
Blei 455 
Zink 493 
Al urnini urn 95 
Schwefels.Ammoniak 150 
Kalidünge;:iittel 98 
Thomasmehl 103 
Superphosphat 163 
Baumwolle, a.11erik. 359 
Wolle inl. 174 
Wolle, ausl. . 
Flachs, inl. 241 
Leinengarn 259 
Hanf 296 
Kunstseide 138 
Rindshäute, inl. 100 
Kalbfelle , inl. 100 
Zellstoff, inl. 181 
Mauersteine 189 
Dachziegel 159 
Zement 132 
Kalk 131 
Schnittholz 143 
Soda 135 
Schwefelsäure 159 
Benzin 103 
Rohkaut<1chuk 111 

Insgesamt 172 

Gesamtindex 152 

Index der industriellen Produktivität im Bundesgebiet 1) 
1936 = 100 

1950 1951 Veränderung in vH 
Monatsdurchschnitt Juni 1951 gegen 

Mai Juni 
Juni Mai Juni 1951 1950 7.Juni 

2 3 4 5 6 7 

136 201 203 + 0,9 + 48,8 203r 
135 204 207 + 1,6 + 53,'3 207r 
128 222 224 + 0,9 + 75,4 223 
128 230 239 + 3,9 + 87,2 237r 
213 135 173 + 28,0 - 18,8 154 
128 129 125 - 3,0 - 2,0 129 
152 152 152 - - 152 

94 102 102 - 0,4 + 7,7 101 
170 197 210 + 6,5 + 23, 1 211 
157 200 198 - 0,9 + 26,6 198 
134 198 204 + 2,7 + 52,5 202 
201 226 217 - 3,9 + 7,9 220 
179 194 207 + 6,7 + 15,6 194 
159 162 1 51 - 6,7 - 4,9 152 
234 190 155 - 18,6 - 32,9 155 
168 191 196 + 2,5 + 16,8 193 

209 234 234 - + 12,1 234 
147 151 151 - + 2,4 151 
215 253 253 - + 17,9 253 
205 230 230 - + 12,2 230 • 
371 427 465 + 9,0 + 25,2 466 
586 851 866 + 1,8 + 47J8 866 
740 947 963 + 1,8 + 30,2 963 
130 156 156 - + 20,2 156 
189 192 192 - + 1,2 192 
166 170 164 - 3,6 - 0,9 162 
132 155 155 - + 17, 1 155 
129 129 129 - + 0,4 129 
398 554 554 - + 39,0 554 
274 517 402 - 22,2 + 46,9 421 
279 553 463 - 16,2 + 66,0 491 
195 386 393. + 1 '9 + 101 , 1 393 
257 398 396 - 0,5 + 53,9 398 
238 293 293 - + 23,2 293 
175 219 219 - + 24,9 219 
359 458 453 - 1. 2 + 26,0 428 
477 546 516 - 5,5 + 8,2 512 
239 

. 426 423 0,8 77,2 426 - + 
219 235 237 + 1,0 + 8, 1 237 
199 216 217 + 0,5 + 9,4 217 
158 211 211 - + 33, 1 211 
149 165 171 + 3,2 + 14,3 165 
186 238 ' 239 + 0,3 + 28,2 239 
143 157 157 - + 10,1 157 
1a2 195 204 + 4,6 + 11 ,8 204 
148 173 173 - + 16!3 · 173 
106 219 209 - 4,2 + 98,3 210 
218 281 278 - 1 , 1 + 27,4 279 

198 245 245 + 0,0 + 23,9 245r 

-i:l?Q*-

195'1 Verän-
derung 

Stichtag in vH 
7 .Juli 195 

21.Juni 7.Juli gegen 
21.Juni 19'31 

8 9 10 

203 202 - 0,3 
207 207 -
224 224p -
242 242p -
198 209 + 5,6 
122 116 - 4,3 
152 152 -
102 102 -
209 210 + 0,2 
200 203 + 1,4 
203 206 + 1,6 
213 216 + 1,5 
213 213 -
150 169 + 13,0 
155 155 -
199 201p + 1,0 

234 234 -
151 151 -
253 253 -
230 230 -
466 466 -
866 866 -
963 963 -
156 156 -
192 200 + 4,6 
166 169 + 2,2 
155 220 + 42,4 
129 129p -
554 549 - 0,8 
402 364 - 9,5 
447 370 - 17,2 
393 393 -
394 394 -
293 293 -
219 219 -
469 473 + 0,7 
523 524 - 0,3 
419 419 -
237 237 + Q, 1 
217 218 + o, 1 
211 211 -
177 177 -
239 239 + o,o 
157 157 -
204 219 + 7,6 
173 173p -
214 205 - 4,6 
278 276p - 0,9 

247 246p - 0,3 
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Die Entwicklung der Verbraucherpreise einiger sächlicher Betriebsmittel der Landwirtschaft 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Messziffern 1938 = 100 

1951 1) 
!Veränderung 15. ruai 1951 

15.L!lai 15.?ebr. 15 .r:Iai 50 
1larenart , gegen Schlesw.- !ieder- Nordrhein- Hessen WiJ.rttembg.-Vereinictes 15.Febr.50 Holstein sachsen v.esti'alen Baden ViirtschaftsGebiet vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 
Brennstoffe 
Steinkohle, Fettförder- 211 209 + 0,9 234 222 229 190 179 
Braunkohlenbriketts 167 164 + 2, 1 175 166 180 159 156 
Staufferfett 163 160 + 1,5 124 192 162 168 154 
Schleppermotorenöl 140 140 + 0,5 131 164 139 133 129 
Benzin 162 165 - 2,0 •161 158 166 164 162 
Dieselkraftstoff 232 136 + 70,5 230 237 225 227 239 

Zukaut·futterrni ttel 
Futterw.ais 291 274 + 6,1 326 305 284 312 311 
'ileizenkleie 197 176 + 11,5 198 200 212 196 198 
Sojaschr.ot 200 206 - 3,2 205 214 216 207 206 
Erdnusskuchen 215 214 + 0,3 228 206 226 213 214 
;.1agermilch 189 183r + 2,9 140 200 200 200 200 

Baustoffe 
Mauersteine 230 222 + 3,6 177 225 250 227 213 
Dachpfannen 218 210 + 3,4 201 1~9 227 261 174 
Zement 175 157 + 11, 6 220 181 169 177 170 
Kantholz 226 218 + 3,8 233 203 237 234 230 
Schalbretter 221 214 + 3,4 262 203 221 226 211 

Grössere Maschinen • 
Ackerschlepper 172 165 + 3,9 174 169 161 159 166 
Schlepperpfl'.i.ge 184 175 + 4,6 202 159 160 190 191 
Ackerege;en 192 188 + 2,2 209 164 183 207 193 
Grubber 201 195 + 3,1 234 204 219 237 199 
Drillmaschinen 201 190 + 5,4 192 200 200 198 244 
Mähbinder 200 190 + 5,3 201 208 208 207 211 
Düngerstreuer 220 212 + 3,4 190 207 192 230 187 
Kartof:felroder 189 187 + 1,0 213 170 177 217 178 
Futterdämpfer 190 186 + 2,3 193 177 191 204 217 
Ackerwagen, lu:ftbereift 183 173 + 5,7 180 199 173 194 172 

Unterhal tunr von i.Iaschinen u. 
Geraten, Ian:l'wirtscE.Textiilen 
Leder- u. Kieineisenwaren 

Schleifen der hlähmesser 168 164 + 2,5 148 144 170 159 137 
Hufbeschlag 187 180r + 3,6 199 174 187 192 148 
Hanfbindegarn 340 322 + 5,5 301 396 381 421 404 
Getreidesack 275 262 + 5,0 273 335 273 281 330 
Pferdee:eschirr 208 200 + 3,6 270 192 162 220 229 
Pferdeleinen 191 184r + 3,6 184 219 190 220 211 
TreibrielJ.ten 229 218 + 5,0 242 244 236 222 254 
Drahtkörbe 175 170 + 2,6 199 168 209 156 151 
Dunggabeln 201 191 + 5,1 214 188 208 179 212 
Sensen 195 188r + 4,0 163 188 181 212 193 
llandhacken 193 183 + 2,5 204 196 166 172 149 
Schaufeln 242 230 + 5,5 274 271 222 260 239 
Kuhketten 200 196 + 1, 9 208 190 163 285 191 
Milchkannen 213 200r ... 6,6 230 221 212 240 237 
St&.llaternen 351 349r + 0,5 294 322 340 395 400 

1) Die VeränderunGen sind auf Grund der mit einer ~ezim&.lstelle erstellten Messziffern errechnet. 

Bayern 

9 

201 
165 
154 
131 
163 
231 

263 
186 
176 
211 
184 

243 
230 
160 
232 
222 

183 
204 
208 
170 
195 
185 
256 
196 
188 
178 

200 
200 
253 
220 
216 
161 
206 
165 
205 
214 
218 
219 
203 
190 
371 
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Erzeugerpreise bzw. Grosshandelspreise wichtiger Waren 1 ) 

1938 1944 1948 1<!51 . Stichtag 
Ware Marktort Men- Jahres- Jahres- Mitte Monatsdurchschnitt 

oder gen- durch- 21. Juni 
ende Juni Sorte, Handelsstufe Geltungs- ein- schnitt März April Mai Juni 

Frachtlage bereich heit 
RM DM 1938=100 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Nahrungs-, Genuss- und 
Futtermittel 

fflB.!!.Zli~h~ Nah.l'1!.Ilgs~i!t~l 
Getreide 
inländisch 

Roggen Hamburg 1000kg 187,20 202,00 190,00 321,26 378,00 378,00 378,00 378,00 201,9 
Frankfurt II 191,20 206,00 194,00 322,90 380,00 380,0\Ja) 3ao,oo.) 380,00 198,7 
München " 189,20 204,00 192,00 322,90 390,00 389,78 390,00a 390,00 206, 1 

Durchschnitts- Hamburg II 206,20 218,00 208,00 361,26 418,00 418,00 418,00 418,00 202,7 
Weizen qualltät, in vollen Frankfurt II e10,20 222,00 212,00 362,90 420,00 420,00a) 420,00a) 420,00 199,8 

Waggonladungen, München II 200,80 218,00 208,00 362,90 420,00 443,19 442,30 442, 30 220,3 
Grosshandels- Hamburg II 177,00 179,00 179,00 360,00 360,00 360,00 360,00 360,00 203,4 

Futter- preise, ab 
gerste Erzeugerstation Frankfurt II 175,00 177,00 177,00 360,00 360,00 360,0C 360,00 360,00 205,7 

München II 162,00 164,00 164,00 360,00 560,00 360,00 360,00 360,00 222,2 

Futter- Hamburg II 174,00 192,00 178,00 360,00 410,00a) 460„0Ca) 522, 50a) 522,50 300,3 
lh'ankfurt II 112,00 190,00 176,00 360,00bl,i 360,00l:i 360,00 360,00 360,00b) 209,3 

haf er Mlinchen II 165,00 183,00 169,00 364,77 376,36~a 375 ,29l:ig_) 389,00b)g_) 389,0C 

Speisekartoffeln, Hamburg 50 kg 2,66 3,25 3,95 3,75°) 3,76°) 3,80c) 
gelbfleischige, Frankfurt II 2,80 3,35 4,25 3, 15 3,24 3,55 4,29p 5,00 178,6 
Grosshandelspreise München II 2,80 3,40 4,05 3,43 3,39 3,44 4,94 5,76 205,7 
ab Verladestation 

Verbrauchszucker 
weiss, einfachste Sorte, 
netto ohne Sack, einschl. 

}97,50 
Zuckersteuer 2), Hamburg 100 kg 63,50 63,50 153,5 
bei Abnahme von 10 t - Frankfurt II 65,50 65,50 97,50 97,50 97,50 97,50 97,50 148,9 
Ladungen; ab 1.10.49 München II 66,60 66,60 146,4 
bei geschl. Abnahme 
von 10 t bis unter 100 t, 
Grosshandelspreise 
frei Empfangsstation 

Speiseerbsen,gelbe,mittl., Hamburg II 43,orfi 50,00 50,00 69,44a) 69,44a) 69,44") 60,oo"l 60,0C 139, 5 
über 4,5 mm 
Grosshandelspreise 3) 
ab Verladestation 

~c,hl_::.c~t,Y.i~h- ' 46,0e) 96,8 93,0 212,3 

' 

Ochsen, Kl. a Hamburg 50 kg 43,8 46,0 83,3 89,3 94, 1 
lebend Frankfurt " 44,4 4 7,0 56,0 -~,8 91,8 96,2 100,8 101,0 227,5 

München n 41,2 4.J,G 52,3 74,3 80,7 84,1 88,1 90, 1 218,7 

Kühe, Kl. b Hamburg " 37,6 4C,O 40,0e) 64,5 67,8 72,8 74,8 74,0 196,8 
lebend Gross- Frankfurt " 37,6 41,0 49,0 69,0 74,5 78,8 85,0 84,0 223,4 

handels-
preise, Mimchen II 34, 3 37,0 44,3 58,6 64, 1 65,5 71,1 73, 1 }li) 213, 1 

3chweine, Kl. G frei Hamburg " 50,9 56,3 e) 56,3 e) 132,4 121,0 113,0 110,8 112,0 220,0 
lebend Empfangs- Frankfurt II 53,3 58,8 65,5 137' 1f) 125,5 119,3 114,8 110,0 206,4 

Station München II 52,3 57,0 64,0 138,8 127, 7 119,4 
(Marktort) 

mi ttl.Mast11"-o:-1er Hamburg II 40,7 49,0 49,0 87,9 92,0g) 78,3 82,5 78,0 191,6 
u.altere ~as-'v- Frankfurt II 42,7 50,0 50,0 - - - - -; -
hammel, Kl. b 
lebend 
(1938 = Kl. c) 

/ 

l'!,i~h~r~e~g!!i~s~ ' 
Butter (Markenbutter) Hamburg 100 kg 267,70 316,50 452,0t 520,00 520,00 520,00 555,00 570,00 212,9 
einschl. Verµackun3, Hessen n 267,70 316,50 452,0 520,00 520,00 520,00 555,00 570,00 212,9 
Grosshandelspreise Bayern " 267,70 316,50 452,0 520,00 520,00 520,00 555,00p 570,00 212,9 
ab Verladestation 

Eier SchH 100 St 8,68 15,46 13,48 14,69 13,88 13, 15k 151,5 
inlandische, Ndsa II 8,80 9,00 15, 13 13, 75 14,38 14,00 14,00 159, 1 
Erzeugerpreise, ab Hof ..vttB II 9,19 11,501 9,00 16,69 16,00 16,50 15,50 15,50 168,7 

Bayern " 8,68 8,91 8,52 14,89 14,29 14,66 14,49 14,28 164,5 
Hamburg II 10, 53 12, 50 11, 15 17 ,42 15, 17 16, 17 15,00 14,67 139,3 
Köln II 10,53 12,50 11, 15 - 16,57 17, 13 16,07 16, 13 .153,2 

Klasse b, 5 5- unter 60 g Hannover " 10,53 12,50 11,15 17 ,44 15,93 17' 13 15,63 15,50 147,2 
Grosshandelspreise Bremen n 10,53 12, 50 11, 15 16,75 ) 16,07 17,38 16,00 16,00 151,9 
ab Kennzeichnunisstelle Frankfurt II 10,53 12,50 11, 15 17,32m 

Stuttgart II 10,53 12,50 11, 15 17, 13 16,15 11,25 16,5Ö 16,SÖ 156,7 
r,Iunchen II 10,53 12,50 11,30 17,09 16,62 17,38 16,40 16, 10 152,9 

1) Bei aen Preisen handelt es sich entweder um Erzeugerpreise ("ab Hof-" bzw. "ab Werk" Preise) oder um Grosshandelspreise. 
Bei letzteren ist die jewe1l1~e Frachtlage besonders vermerkt.- 2) Die Zuckersteuer betrug 1938 und 1944 = 21,00 RM, ab 
25. Juni 1946 = 40,00 ::t::/D11 Je 100 kg und wurde ab 1. Oktober 1949 auf 30,50 ermässigt.- 3) Ab 1944 bis April 1950 Erzeugerhöchst-
prei&e.- a) Preise vom 21. C::.. :!ts.- b) Vergleichspreise fur 1933 (waggon:frei Erzeu;;ergebiet): Futterhafer 165,90 RM.- c) Prei-
se f~r runde Sorten; errechnot aus den Preisen frei Empfangsstation abzuglich einer D~rchschnittsfracht von 0,45 DM je 50 kg.-
d) Errechnet nact der Pre1sbewe6ung am Berliner hlarkt.- e) Unter Abzug der dem Landwirt gez!illlten Subvention, die in der US-
Zone bis Februar 1946 und in der britischen Zone bis Ende Juni 1948 gezahlt wurde.- f) Durchschnitt für die Zeit vom 1. bis 

· 13. ;t'!arz.- g) Durchschnitt f~r die Zeit vom 9. bis 29. April.- h) Fur den 21. Juni Preise der Woche vom 18. bis 24. Juni.-
i) Seit Ende :iiai 1948 ,0.iltig.- k) ?reise vom 22. d. 1Its.- l) Jahresdurchschnittspreis.- m) Jlarktort Wiesbaden. 
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noch: Erzeugerpreise bzw. Grosshandelspreioe wichtiger Waren 

Marktort Men- 1938 1944 1948 1951 
Ware oder gen- !Jahres- Jahres· Mitte- Monatsdurchschnitt 

Sorte, Handelsstufe Geltungs- ein- durch- Stichtag 
bereich heit schnitt ende Juni März April Mai Juni 21. Juni Frachtlage RM DM 1938=100 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 
Kohle 
-Ste!nkohle, rhein.-westf. 

Erzeugerpreise, ab Zeche 
Fett-, Gas- u. Gasflamm-, 

14,00 23,00 31,00 31,00 31 ,oo 31,00 31,00 221,4 Fl:Srder-, Bundes- OOOkg 14,50 Nuss I gebiet " 17,00 17,00 27,00 40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 235,3 
Anthrazit 

Nuss I " " 26,44 28,00 45,00 69,00 69,00 69,00 69,00 69,00 261,0 
Koks 

Brechkoks I u. II " " 21,46 22,00 37,00 52,50 52,50 52,50 52,50 52,50 244,6 
Braunkohle, 

} 150, 9 
rhein. Hausbrandbriketts Preisgeh I " 10,95 12,00 12,00 17,6~) 17,60 17,60 17,60 17 ,60 Grosshandelspreise auf " II II 12,05 12,80 16,60 16,6 16,60 16,60 16,60 16,60 Frachtlage Liblar II IIl . " 10,25 11,00 11 ,00 

Eisen 
-Roheisen, Giesserei III Zone I 

Grosshandelspreise, frei (Rheinl.-
66,5oli 143,00 168,50 68,50 168,50 168,50 168,50 253,4 Bahnwagen Empfangsbahnhof Westf.) II 72,50 

Schrott, Ia Stahl-, char-
gierfähig, Grosahandelapreise 
frei Verladestation (Haupt-
bahnhof) des Entfallstellen-
platzea 

92,00 92,00 92,00 92,00 219,0 Essen Bundes- " 42,00 43,00 73,00 92,00 
Siegen gebiet " 41,00 42,00 72,00 91,00 91,00 91,00 91,00 91 ,00 222,0 
Karlsruhe II II 37,00 34,40 68,00 87,00 87,00 87,00 87,00 87,00 235, 1 

Rohblöcke, Thomasg!ite 
Grosshandelapreise (Grund-
preis), auf Frachtlage 

ff Dortmund oder Ruhrort II 83,40 83,40 149,40 179, 50 179,50 179,50 179,50 179, 50 215,2 
Knüppel, Thomasg!ite 
Groashandelspreise (Grund-
preis), auf Frachtlage 

II Dortmund oder Ruhrort II 96,45 96,45 181 ,oo 215,00 1215,00 215,00 215,00 215,00 222,9 
Formeisen, Thomasgüte 
Grosshandelspreise (Grund-
preis), auf Frachtlage 
Oberhausen II II 107,50 112, 50 209,00 247,00 124 7 ,oo 24 7 ,oo 247,00 247,00 229,8 

Stabeisen, Thomasgüte 
Grosshandelspreise (Grund-
preis), auf Frachtlage 
Oberhausen. II II 110,00 115,00 212,50 252, 50 1252,50 252, 50 252,50 252, 50 229,5 

Grob- (Behälter-) Bleche 
Groashandelspreise (Grund-
preis), auf Frachtlage Essen II II 127 ,30 132,30 234,00 262,00 262,00 262,00 262,00 262,00 205,8 

Feinbleche 
unter 3 mm, flammofenge-
glüht St I 23, Grosahan-
delspreise (Grundpreis), auf 

331,00 331,00 331,00 238, 1 Frachtlage Siegen II II 139,00 144,00 300,00 331,00 331,00 
NE-Metalle 1 ) 
-KÜpfer,-nicht leg., Kathoden 

Grosshandelspreise, ab Lager 
238,00 248,00 270,32 271 ,oo 466,4 (frei Fahrzeug Lagerstelle) II 100Jq 58, 10 73,50 150,00 238,00 

Blei, Orig. Hilttenweich-, 
99,9~ Pb, in Blöcken, Grosa-
handelspreise, ab La~er (frei 

168,45 171,50 171,50 866,2 Fahrzeug Lagerstelle II II 19,80 22,00 90,00 167,00 167,00 
Zink, Orig. Hilttenroh-, 

97,5% Zn. Grosshandelspreiee, 
ab Lager (frei Fahrzeug La-

~71, 50 172,95 176,00 176,00 963,3 geretelle) ff II 18,27 21,10 90,00 171,50 
Zinn, Banca-, Rein-, 
99,9~ Sn. nicht legiert, in 
Blöcken, Grosshandelspreise, 
ab Lager (frei Fahrzeug 

~ 203, 73 ~ 182,00 465,4 Lagerstelle) 11 11 253,97 310,00 600,00 h 476,451455,08 1395,94 
Aluminium, Hüttenrein-, 

H 99, nicht leg. Rohmasseln, 
Grosshandelspreise, frei 
Empfangsstation 11 • 133,00 121,00 127,00 208,00 ?Q8,00 208,00 208,00 208,00 156,4 -

1) Nach Aufhebung der Preisvorschriften für Kupfer (ab 30.6.50), Blei und Zink (ab 30.8.50) und Zinn (ab 28.5.50) beziehen 
eich die Preise auf die im "Bundesanzeiger" veröffentlichten Kursnotizen.- a) Ab 1.8. 1948 Aufteilung in Kerngebiet ( 17, 60 DM) 
und Ferngebiet ( 16, 60 DM); über die gebietlichen Abgrenzungen des Kern- und Ferngebietes siehe in "1Yirtschaft und Statistik", 
2.Jg.N.F., Heft 8, s. 1217 ~und 3.Jg. N.F., Heft 5, s. 626 * .- b) Errechnet aus dem Originalpreis Frachtgrundlage Oberhau-
sen unter Berücksichtigung der bei der Umstellung auf Frankopreis am 1.9.1940 eingetretenen Preiserhöhung um 6.--RM je t. 

-932*-



noch: Erzeugerpreise b~ Grq_~s_handelspreise wichti,;:er \Vrn 

1938 1944 1948 1951 
:-aarktort Men-

Ware oder gen- Jahres- Jahres-hUtte MonatsG.urcr.sc;mi tt Sticntag 
Sorte, Handelsstufe '.leltungs- ein- durch- ende !Juni l 21.Juni 

bereioh heit schnitt 1lärz .April I.!ai Juni 
Frachtlage RM D:.: 1938=1CX 

23 24 25 26 27 23 29 3C 31 32 33 

!e.!tilien 
Rohwolle 
inländische, A-Feinheit 

) "'"'=- 1 ) Bundes- 1 kg 9' 10 9, 10 9, 10 32,00 31,00 27,00 21,00 21,00 230,8 vollschürig delspreise, 
ab Lager ;;ebiet 
11oll verwertun;s 

28,50 23,25 18,00 18,00 321,4 halbschürig, auf Basis " " 5,60 5,60 5,60 27,00 
( 6-8 Monats- rein,3e?1a-
wuchs) sQ;1en, ohne 

Spesen 
ausländische 
greifbare .Yare } :trosshan-Merino Austral A '1elspreise, " " 5,00 5,00 4,50 37,65 31,70 28,70 24,20 23,20 464,0 
Buenos Aires ;:) 1 loco " II 3,75 3,75 3,00 24,50 23, 10 20,25 16,80 16,20 432,0 
Neuseeland D 1 Lagerort " " 3,75 3,75 3,00 25,25 23,70 19,65 16,40 16,00 426,7 

Baumwolle 
amerikanische 
Stapel 29/32 inches 

'" 84,3f) 116,82a) 302,7cj ~67, 18 467, 18 467, 18 467' 18 467, 18 553,7 100kg 
ä15yptische handels-

" " 1 
strict middling }'.}ross-

617,8t gJ2, 21 Ash:nouni} fully preise, cif 71,67 827,88 846,40 758,97 758,97 059,0 
Xarnak 2) good Bremen II n 83,98 . 681. 6~ 209,05 141,59 h125,111 043, 17 h040,89 1 239,4 

Kunstseide (Visco3e) 
Ia <~lität }'"oaahan- Nordrhein 
120 den Schuss '1elspreise, ·;1estfu.len 1 kg 4,25 4,25 7,05 9,48 9,98 10' 11 1 0. 11 10, 11 237,9 • frei Em-
100 den.Schuss pfangs-

n 10,40 11 , 4C 11,40 11'40 209,2 40 fäd.';Vebq_ualität station Hessen 5,45 5 ,45 6,80 11,40 
Strohflachs 
inl. (ohne Samen)Giite:i:1.rr:;: Hieders. 100 IG§ 12,00 19,25 19,25 19 ,25 19,25 19, ~; 19,25 19,25 160,4 
Grosshandelspreise 3) Nordrh. -W. " 12,00 19,25 19,25 20,63 20,63 20,6 20,63 20,63 171,9 
ab Verladestation B'.lyern n 12,00 19,25 19,25 22,58 22,63 22 ,8' 22,83 22,83 190,3 

Schwungflachs, inlcln;l, 
Grosshandelspreise Nordrhein-
ab Verladestation 'Nest1alen " 133,00 212,00 320,00 495,50 500,38 506,50 523,00 523,00 393,2 

Flach»garn, Nr. 30 engl., 
Grossaandelspreise 
ab Spinnereisb.tion " 1 kg 3,33 4,85 8,62 12,75 13,00 13,25 13, 19 13, 19 394,3 

!iä~t~ w:is! F.ell~ 
Rindshäute, grün,;esal zen 
Ochsen-, ' sc.hwarze, m.K. 

2,98 532, 1 15-24"!2 kg Essen " 0,56 0,58 0,58 3,49 3,52 . . 
25-29''/2 kg " " o,68 . . 3,37 3,47 . . . 

rote, o.K. 
4,0E 1s-2H2 kg Stuttgart " 0,82 0,82 0,82 5,20 5,27 3,78 3,86 470,7 

25-291,'2 kg " " 0,88 o,88 0,88 4,70 4,75 3, 7' 3,56 3,65 414,8 
Kuh-, 

sch11arze, m.K. 
3,64 15-241/2 kg Essen " 0,52 0,55 0,55 3, 72 . . . . 

25-291/2 kg Auktions- " " 0,60 . 3,64 3,82 . . . 
) ware, 

rote, o.K. '.lrosshan-
15-241/2 kg delspreise Mannheim " 0,84 0,84 0,84 5,00 4,65 3,82 3,91 4, 10 488, 1 
25-29112 kg " " 0,86 0,86 0,86 5' 11 4,35 3, 6' 3,80 3,92 455,8 

Kalbfelle 
SCh'Rarze, m.K. 
bis 41/2 k,, Essen " 0,80 o,ao 0,80 7,02 6, 14 5,05 . . 
über 4lt2 kg " " 0,80 0,80 0,80 5,94 5,32 4, 16 . 

rote, o.K. 
· bis 41/2 k;; lf.annheim " 1'32 1, 32 1,32 3,57 8,53 7,20 6,78 6,80 515,2 

über 41/2 k:>; " " 1'16 1'16 1'16 7,69 7,70 6,25 5,78 5,80 500,0 
bis 4'/2 kg Stuttgart " 1. 38 1'38 1,38 8,58 8,52 7, 17 6,75 6,77 490,6 
über 41/2 kg " " .1. 20 1,20 1, 20 7,70 7,71 6,23 5,75 5,77 480,8 

! ) Unter Ei~rectm~g d;r von Oktober 1 ~37 b~s Kriegsende dem Erzeuger gewährten Prämie von 30 vH des gesetzlichen 
i:.r~e';l·~erpreises. -'"1?h Krieg~ende. ist die Prai:i;e weggefallen, doch wi~rde de1!1 Erzeuger vom Handel und von der ver-
aroe1 tenden Induc;trie der b13herige Preis wei,ergezahlt.- 2) 193fl Sal:ellar1dis.- 3) Einschl. der Anbauprämien 
'.iie im Jahre 1°:58 4.- .a:,:, ge,\8n Kriegsende 6.- 111<! und :für die Ernten 1'Hß und 1')49 je 8.- 01: fur 100 k(.i betru~en; 
f11r ·lie I.:rnte 1 350 ••u.~cle '1.er ursprüngli~h w r C. - DM f·0 9t.,e::ic-:;;-;t? Anbau?,·,1scl'm3o noch nicht gezahlt.- a) Errechnet 
(:.u~ dt~n loi_:o-r1:eise11 ,bztiglicb 1 -.rH. ,) -"> 
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noch: Erzeugerpreise bzw. Grosshandelspreise wichtiger Waren 

1938 1944 1948 1951 
Marktort Man- Jahres- Monatsdurchschnitt Ware oder gen- Jahres- Mitte 
Geltungs- ein- durch- ende Juni 

Stichtag 
Sorte, Handelsstufe bereich heit schnitt März April Mai Juni 21.Juni 

Frachtlage RM DM 1938=100 
34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 . 

!r'!!.f!s~_off~ 

Benzin, Marken-, 
bei Abnahme einzelner 
Kesselwagen, 
Grosshandelspreise Bundes-
frei Empfangsstation gebiet 100 1 33,00 34,00 34,00 59,00 58,53 57,00 57,00 57,00 172, 7 

J:a:e.i~r-
Zellstoff, Sulfit-, 

I b ungebleicht, absolut Nordrhein-
trocken, bei Abgabe an We.stt'alen 
inl. Papierfabriken, Hessen 100 kg 21,59 23,75 39,00 91,00 91,00 91,00 89,50 8a,oo 407,6 
Groashandelspreise Bayern " 21,59 23,75 39,00 93,00 93,00 93,00 93,00 93,00 430,8 
frei Empfangsstation 

~aJ1:s!off~ 
Mauersteine Uieder- 1 000 
Hintermauerungssteine, sachsen St 31,50 34,75 58,05 69,31 69,86 70,07 70,07 10,01 222,4 
25x12x6,5 cm Uordrhein-
bei Abn.von mind.100 000 St 1;1est:f::len II 28,00 33,74 61,42 70,68 70,72 72,73 74,52 74,52 266, 1 
Erzeugerpreise, ab Werk Bayern II 28,00 34,00 62,50 71,23 72,66 72,76 73,36 73,95 264, 1 

Kalk 
Weisstück-, Marke Walhalla, 
bei Abn. von 10 t, 
Erzeugerpreise, ab Werk 

Regensburg 10 t 248,00 248,00 324,00 410,00 410,00 410,00 423,00 440,00 177,4 

Zement, Portland-, Hamburg II 360,00 360,00 491,00 721,11 777,50 789,50 789,50 789,50 219,3 
Normalqualität, Gross- Kiel II 370,00 370,00 491,00 721'11 777' 50 789,50 789,50 789, 50 213,4 
handelspreise, einschl. Hannover II 315,00 315,00 430,00 655,00 709,00 715,00 715,00 715,00 227,0 
Verpackung, Essen II 348,00 348,00 427,00 636,00 696,00 696,00 696,00 696,00 200,0 
frei Empfangsstation Frankfurt II 376,00 376,00 487,00 655,00 722,67 725,00 725,00 725,00 192,8 

Bremen " 335 ,oo 335,00 451,00 691, 11 739,50 749,50 749,00 749,00 223,7 
Bretter 
Bau- und Nutz-, Fichte 
und Tanne, parallel be-
säumt, Normallänge 3-6 m, 
8 bis unter 18 cm breit, 
21-34 mm stark, Gütekl.III 
Erzeugerpreise, ab Werk, 

München 1 cbm ohne Verladekosten 53,00 49,00 69,50 117, 10 118,00 118,18 118, 18 118, 18 223,0 
~g~m.!.t!e! 

Kalidüngesalz, 40% K~O 
lose 'färe, bei Be zu 1.n 
'.Vaggonladungen von 
mind. 15 t, 
Grosshandelspreise Bundes- 100 kg 

5, 19111 frei Empfangsstation gebiet Ware 5,05 5' 12 9,20 9,20 8,59 8,28 8,36 165,5 
Schwefels. Ammoniak, 21% N 
lose \'lare, bei Bezug in 
Waggonladungen von 
mind. 15 t' 
Grosshandelspreise II 100 kg 45,67 46,50 68,50 87,50 87,50 87,50 87,50 87,50 191,6 
frei Empfangsstation N 

Superphosphat, 18% P20 Brit,Zone 100 kg 30, 79 30,86 49,38 38,11 38, 11 38, 11 38,11 38,11 123,8 
wasserlöslich, lose \Vare, Heasen } bei Bezug von mind. 15 t, ;/ttB P205 30,79 30,86 51,25 39,39 ~9.39 39,39 39, 39 39, 39 127,9 
Grosshandelspreise 
frei Empfangsstation Bay0rn II 30,79 30,86 51,25 41,89 41,89 41,89 41,89 41,89 136,1 

Qh~m~sQh~ ~r!!Il~S!off ~ 

Soda 
kalzinierte, leicht 98 
bis 100%, ohne Verpackung, 

12,55 12,55 12,55 12,55 12,55 156,9 bei Abschluss von US - Zone 100 kg 8,oo 8,00 10,20 
Ladungsbezügen Brit.Zone II 8,oo 8,00 11,40 12, 55 12,55 12,55 12,55 12,55 156',9 
Erzeugerpreise, ab Werk 

Schwefelsäure, 660Be, 
techn. rein, lose, 
io 15 t Ldg.} 4,20~ 4,2Jl (Kesselwagen) Erz~uger- US - Zone II 7,00 8,45 8,45 8,45 9,20 9,20 219,0 
bei Abnahme p~e~:;k 

" 4, 15 4,15 6,55 von 100 t bis a ' Brit.Zone s, 13 8,50 s,50 8,50 8,50 204,8 
unter 500 t 

,,,) Preis für die Brit.Zone; für die US-Zone „ '~• 12 RM.- b) Gültig bei Absatz in Süddeutschland; bei Absatz in 
.;estdeutschland RM 3, 60; bei Absatz in Nord-, Ost- und Mitteldeutschland RM 4, 70. 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 
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Einzelhandelspreise wichtiger Waren im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

1938 1948 1950 1951 
Men- Jahres- 15. 15. 15. 3) gen- 15. 15. 115. 

Ware und Sorte l) 
durall- Juni Dez. Dez. Mai Juni Messziffer 

ein- Juni 
heit schnitt 

RM DM 1938 Juni 48 
1=100 = 100 

1 2 3 4 5 6 7 8 ' q 10 

Nahrungsmittel 
Mischbrot, ortsübliches 1 kg 0,33 0,38 ' 0,41 0,47 0,54 0,63 0,63 191 166 
Weizenmehl, inländisches II 0,47a o,44b1 0,65cl o, 51c) o,63a) 0,8~ 0,8~ 172 . 
Haferflocken, entspelzt, lose II 0,55 o,64 0,10 0,80 0,90 1,08 1, 15 209 180 
Verbrauchszucker,Weiss-,billigst.Sorte II 0,77 1, 15 1,16 1, 16 1,16 1. 16 1,17 152 102 
Speisekartoffeln, gelbfleischige 5 kg 0,465 o,65d) 0,100 o,886 0,606 o, 655 0,711 153 . 
Mohrrüben, inländische 1 kg 0,22 0,43 0,20 1, 11 0,22 0,58 0,80 364 . 
Äpfel, Tafel-, I.Sorte, inländische II 0,64 . 2,01 1, 51 0,81 1 '35 1, 77 277 . 
Seefisch, frisch, Fischfilet,Kabeljau " 0,91 1,54 1, 55 1, 17 1,59 1'17 1,20 132 78 
Rindfleisch, Koch-,(Sied-) Querrippe " 1, 70 1,81 2,87 3, 15 3,39 3,56 3,70 218 204 
Schweinefleisch, Kotelett II 2, 10 2, 16 3,27 3,77 4,56 4,42 4,38 209 203 
Schweinefleisch, Schweinebauch,frisch " 1,68 1, 77 2,63 3,41 4,28 4,03 3,88 231 219 
Jagd- oder Schinkenwurst II 2,66 3,02 4,45 4,61 5,01 5,08 5,06 190 168 
Vollmilch 1 1 0,23 0,36 0,36 0,34 0,35 0,35 0,36 157 100 
Butter, deutsche Marken- 1 kg 3,19 5, 10 5,12 5,39 5,41 5,84 6,24 196 122 
Margarine, Mittelsorte " 1,95 2,42 2,43 2, 30 2,23f 2,28:e 2,21' 116 94 
Eier, 2 ) Kl.B.55 bis unter 60 g 1 St 0,12 o, 13 0,50e) o, 19 0,27 0, 19 0,20 167 154 

Genussmittel 
Bohnenkaffee_, lose, geröstet mittl. Sorte 1 kg 5,32 - 26, 32 28,41 29,56 30,98 31,27 588 . 
Lugerbier, ausschl.Bedienungsgeld 5/201 o, 19 0,28 0,30 0,36 0,30 0,30 0,30 158 107 
Branntwein, einfacher, 38% 0,71 3, 30 - 13,04 6,91 6,50 6,48 6,36 193 . 
Tabak, billigster Feinschnitt 50 g 0,47 3,27 1, 76 1, 72 1, 73 1, 73 1, 73 368 53 

Reinigungsmittel 
Rasierseife, billigste Markenware 1 St 0,20 0,26 0,36 0,37 0,40 0,41 0,43 215 165 

Textil- und Lederwaren 
Strassenanzug, wollhaltig,Gr.48,dreiteil. II 62,17 105,43 128,62 116, 56 125,50 139, 77 142,15 229 135 
Damenkleiderstoff,wollhaltig,130 cm brl 1 m 6,60 12,45 17,55 11, 15 11,79 12,97 12,77 193 103 
Oberhemd für Männer, einf. 'Stoff 1 St 6,07 15,09 20,05 15,12 15,09 16,16 16,14 266 107 
Frauenschlüpfer, '.Volle, Gr. 44 " 5, 19 7,99 11,54 8,60 9,68 11,3;, 11,54 222 144 
l4ännersocken,Woile,mittl.~ualität 1Paar 1,60 3,58 4,43 3,25 3,53 3,97 3,96 248 111 
Damenstrümpfe, Kunstseide, Gr.9 1/2 II 1,70 4,40 11,88 3,90 3,89 4,02 3,99 235 91 
Babygarn, Baumwolle 100 g 0,80 1,92 2,10 1,65 1,69 1,97 1 ,96 245 102 
Bettbezug aus Linon, 130 x 200 cm 1 St 7,00 14,98 20,99 16, 10 15,85 18' 11 18, 30 261 122 
Arbeitsschuhe f.Manner mit Ledersohl. 1Paar 11,33 22,54 33,98 22,63 24,85 28,18 28,00 247 124 
H,orrenstrassenschuhe, inl. ,Boxcalf II 15,05 22, 60 40,66 31, 31 33,21 36,59 36,48 242 161 
3esohlen mit Absätzen f.Männer;Leders. II 4,25 6,39 10,82 7,60 8,25 9,09 9,02 212 141 
Ledertaschen,Aktentaschen,Vollrind- 1 St 14,01 35,38 55,08 25, 18 24,85 27,07 26,81 191 76 

Hausrat und Fahrräder 
~leiderschrank, Buche, 120 cm breit II 118,60 202,53 228,53 159,09 160,30 177,63 178,13 150 88 
Teller,Porzellan,23,5cm,0,glattweiss II 0,44 1,21 1,41 1,00 0,99 1, 11 1, 13 257 93 
::lessertteller, Glas, gepresst " 0,19 0,45 0,43 0,33 o, 34 0,37 0,38 200 84 
Fleischtopf mit Deckel,emai11.24cm % " 3,02 5,65 6,98 5,85 6,16 7,00 7,05 233 125 
Bratpfanne, Stahlblech, 26 cm% II 1,91 4,30 3,95 3,55 3,67 4,01 4, 11 215 96 
:lecker, einfache Ausfiihrung, 9,5cm )1 II 4,45 15,85 15,38 7,42 7, 17 7,89 8,03 180 51 
:;1 ühbirne, 40 \Vatt II 0,88 1,32 1,57 1,22 1,10 1,23 1,24 141 94 
Herrenfahrrad,Marken-,m.Bereifung II 85,88 147' 12 180,96 150,54 150,82 169,47 169,68 198 115 
Fahrradbereifung, kompl. 1Ber. 8,08 17' 57 19,39 14,76 16,65 20,71 20,62 255 117 

Heizung und Beleuchtung 
Braunkohlenbriketts, frei Keller 50kg 1,56 2,11 2,62 2, 54 2, 54 2,7,0 2,71 174 128 
Brennholz,'lleich-,geschnitten,frei Haus II 2,38 3,60 3,67 4, 16 4,18 176 

JJ Unge;;:~rzte War-enbezeichnungen siehe-"W~z:tschaft,und Statistik'_'. 2.Jg. ll.F., H7ft 6, September 1950, s. 959*ff.-
~ Vom 1,.10.1948 - 18.1.1949 Verbraucnernocnstpreis DM 0,30; seither freier Preis.- 3) Die Preise entsprechen 
nicht in allen Fallen dem Tiefpunkt in der Preisentwicklung der vielfach erst später erreicht wurde.- a) tiberwie-
gend Type 550.- b) überwiegend Type 1950.- c) Type 1050.- dJ Alte Kartoffeln.- e) Tatsächlich bezahlter Ladenpreis.-
f) ~~rcnsc~nittspreis aus der billigsten, der teuersten und einer mittleren Sorte. 

• 
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Monat 

Verbrauch 
Versteuerung von Tabakwaren im Bundesgebiet 

a) Steuerwerte in 1 000 DM 

Fein- Pfeifen- Kau- Ziga-Schnupf-Land Zigarren Zigaretten schnitt tabal<: Fein- Kautabak retten- ins-
schnitt tabak gesamt 

t 2 3 4 5 
hüllen 

6 7 8 9 
1950 l\la.i 18 790 110 682 27 414 4 078 28 254 127 2 251 163 624 
1951 März 16 249 117 015 25 184 3 217 26 216 127 2 393 164 427 April 16 987 140 484 25 580 3 708 26 257 119 3 065 190 226 Mai*) 18 564 150 634 25 951 3 816 27 262 138 2 370 201 762 

davcn1 
Schleswig-Holstein 132 28 667 66 27 - 40 - 0 28 932 Hamburg 382 34 557 409 166 - - - 2 35 516 Niedersachsen 603 17 395 1 120 60 16 87 0 4 19 287 Nordrhein-Weatfaien 6 227 1 152 6 718 1 564 - 70 8 575 16 313 
Bremen 363 22 829 14 424 120 11 4 - - 37 751 Hessen 1 688 1 565 232 89 - } - 0 

} 38 306 Württemberg-Baden 4 104 3 142 1 407 211 - 61 0 0 Bayern 2) 939 23 088 519 1 117 - 130 13 
Rheinland-Pfalz 520 9 963 1 028 402 - - - - 11 913 Baden 3 065 8 265 28 60 - - - 41 11 458 Württbg.-Hohenz. 541 11 - - - - - 1 7,35 2 286 
*) Darunter bandero-
liert f.West-Berlin: - 7 683 415 36 - 6 1 19 8 160 

Ziga- Fein- Pf'ei1'en- i:~uu- Schnupf- Ziga-Zigarren ~,ein- Kautabak retten-L:onat i·etten schnitt t~b~k 
-~::ni tt tabak hUllen Land 

1 000 Cit kg 1 000 St ke; 1 000 St 
1 () 11 12 13 14 15 16 17 

1950 Mai 328 001 1 819 320 1 383 ~47 498 443 2 698 3 489 40 648 449 562 
1951 März 285 473 1 923 840 1 264 473 351 739 2 519 2 940 40 255 478 522 April 306 063 2 307 364 1 286 423 406 008 2 434 3 508 38 612 613 102 

Mai *) 333 970 2 481 133 1 300 , 29 415 578 2 593 3 525 43 773 473 915 
davbn1 

Schleswig-Holstein 2 561 476 821 3 139 3 037 - 529 - 11 
Hamburg 4 757 556 604 19 938 12 956 - - - 300 Niedersachsen 9 351 289 918 57 250 6 914 1 ?55 1 194 2 808 
Nordrhein-Westfalen 105 876 18 938 327 947 155 223 - 927 3 444 115 000 
Bremen 5 855 381 043 726 587 13 807 1 038 39 - -Hessen 22 306 26 080 11 797 9 918 - } - 70 
Württemberg-Baden 68 495 51 401 72 496 20 747 - 836 120 2 
Bayern 2) 19 212 377 154 26 941 124 673 - 40 207 2 604 
Rheinland-Pfalz 10 197 163 690 52 453 57 874 - - - -Baden 73 963 139 304 1 581 10 429 - - - 8 150 
Württemberg-Hohenz. 11 397 180 - - - - - 346 970 
*) Darunter bandero-
liert f.West-Berlin - 126 322 19 427 2 858 - 75 417 3 770 

c) Kleinverkau:fswerte 1 ) in 1 000 DM 

Ziga- Fein- ~feifen-
Kau- Kau- Schnupf- Ziga- ins-Monat Zigarren Fein- retten-

Land retten schnitt tabak schnitt tabak tabak hüllen gesamt 

18 1G 20 21 22 23 24 25 . 26 

1950 Mai 61 586 184 604 50 012 9 068 94 1 271 509 307 144 
1951 März 53 347 195 088 45 879 7 149 88 1 078 510 303 139 

April 55 808 234 252 46 609 8 242 85 1 284 477 . 346 757 
Mai *) 61 033 251 132 47 274 8 482 91 1 308 552 369 872 

davon: 
Schleswig-Holstein 437 47 779 120 61 - 197 - 48 593 
Hamburg 1 216 57 597 744 368 - - - . 59 925 
Niedersachsen 1 969 28 992 2 047 134 55 437 0 . 33 634 
Nordrhein-Westfalen 20 429 1 920 12 256 3 476 - 350 32 . 38 461 
Bremen 1 199 38 065 26 247 267 36 18 - 65 833 
Hessen 5 443 2 608 422 198 - } - . } Württemberg-Baden 13 522 5 248 2 570 468 - 306 1 . 76 313 
Bayern 2) 3 096 38 479 949 2 483 - 519 . 
Rheinland-Pfalz 1 723 16 622 1 868 894 - - - . 21 108 
Baden 10 198 13 804 51 133 - - - 24 186 
Württemberg-Hohenz. 1 801 18 - - - - - . 1 819 
*) Darunter bandero-
liert f.West-Berlin: - 12 804 754 79 - 29 4 13 670 

Abweichungen in den Summen durch R<.<nden der Zahlen. 
1) Berechnet a~s den Steuerwerten.- 2) Einschl. Kreis Lindau. 
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IO.einverkau:fs-
preis 

je Stück 
Pf 
1 

6 
8 

10b) 
10 
12 
15 
17 
20b) 20 
25 
27 
30 
35 
40 

über 40 
insgesamt 

li 18,27 

5b) 
8,5 

10 
'12 
12,5 
15 

über 15 
insgesamt 

li 10,12 . 
20b) 25 
35 
40 

über 40 
insgesamt 

li 37,12 

1 

Steuerwerte 

noch1 Versteuerung von Tabakwaren 
Mai 1951, nach Preiskiassen 

Kleinver- Kleinverkau:fs 
Mengen preis kau:t'swerte je kg 

DM 1 000 St vH DM DM 
2 3 4 5 6 

Zigarren 
1~a~ 90 5 o,o 300 

1 639 66 o,o 5 463 16b 
3 896 377 129 878 38,9 12 987 923 32 

3 610 213 o,o 21 235 35 
198 911 5 525 1, 7 663 037 40 

2 689 694 59 772 17,9 8 965 647 45 
115 714 2 269 0,7 385 713 48 

3 706 085 61 767 18,5 12 353 617 50 
1 593 4'7 o,o 9 371 über 50 

1 312 447 17 498 5,2 4 374 823 insgesamt 23 034 283 0, 1 76 780 
2 900 900 32 233 9,7 9 669 667 li 36,36 

77 967 743 0,2 259 890 
1 828 088 15 233 4,6 6 093 627 
1 807 971 8 436 2,5 5 165 631 

18 564 120 333 970 100,0 61 032 724 
6 
8 

Zigaretten 10a) 
18 

62 713 3 584 0, 1 179 180 20 
540 089 10 589 0,4 900 148 22 

140 284 524 2 338 075 94,3 233 807 540 25 
3 620 342 50 282 2, 1 6 033 903 30 
4 738 939 63 186 2,5 7 898 232 35 
1 387 611 15 417 0,6 2 312 685 40 

7 0 o,o 12 über 40 
150 634 225 2 481 133 100,0 251 131 700 insgesaLlt 

li 20,41 

Kautabak 
2 115 53 1,5 10 575 35 1 55 1 o,o 367 

133 800 1 911 54,2 669 000 
121 150 1 514 43,0 605 750 

4 580 46 1,3 22 900 
261 700 3 525 100,0 1 308 592 8 

9 
10 
11 
12 
14 
16 
18 
20 

Zigarettenhüllen über 20 
2 369 5761 473 915 1100,0 1 insgesamt 

li 12,60 

1 

Steuerwerte insgesa.mt1 
Kleinverkau:fswerte insgesamt1 

Kleinver-'teuerwerte Mengen kau:fswerte 
kp: vH DM 

7 8 9 10 

Feinschnitt 
15 136 7 568 o,6 75 680 
27 911 5 814 0,4 93 037 

111 360 6 327 0,5 202 473 
18 386 470 955 139 73,5 33 429 945 

5 762 887 261 949 20, 1 10 477 976 
1 073 712 43 383 3,3 1 952 204 

3 0 o,o 5 
455 4.42 16 561 1. 3 828 076 
118 239 3 388 0,3 214 980 

25 951 160 1 300 129 100,0 47 274 376 

Pfeifentabak 
65 516 24 265 5,8 145 591 

4 565 1 268 0,3 10 144 
288 144 o,o 1 440 

339 244 41 883 10' 1 753 876 
2 665 898 296 209 71,3 5 924 218 

19 2 o,o 42 
241 818 21 495 5,2 537 373 
195 506 14 482 3,5 434 458 
40 249 2 555 O,p 89 442 

137 892 7 661 1,8 306 427 
125 461 5 614 1 ,4 278 802 

3 816 456 415 578 100,0 8 481 813 

Kau-Feinschnitt 
27 227 1 2 5931100,01 90 757 

Schnupftabak 
12 630 6 315 14,4 50 520 

1 755 780 1,8 7 020 
3 963 1 585 3,6 15 852 

566 206 0,5 2 264 
38 783 12 928 29,5 155 132 
64 821 18 520 42,3 259 284 

5 586 1 396 3,2 22 344 
3 742 832 1,9 14 968 
5 951 1 190 2,7 23 804 

131 21 0, 1 524 
.137 928 43 773 100,0 551 712 

201 762 392 DM 
369 871 674 DM 

An Zigarettenrohtabak wurden 2 782 241 kg in die Zigarettenherstellungsbetriebe eingebracht (§ 150 Tab. St. DB). 

a) Kleinpflanzertabak.- b) Ta~steuervergünstigung für die Zusatzversorgung der gewerblichen Tabakpflanzer. 
Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 
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Bierausstoss im Bundesgebiet 
in hl 

Bier .ni t einem Stammw'~rzegehalt davon 
über 14 steuerfrei 

von 11 vH . an unver-
von 7 bis 14 bzwo als Besatzungs- steuert an Monat bis 5,5 Zusammen steuer- als nach Besatzgs. 

Land vH bis 8 vH über 16 pflichtig Haus- stellen West- stellen vH vH 1) trunk Ausfuhr- gegen (Vollbier) Berlin gegen DM 
(Starltbier) 

bier Devisen 
geliefertes Bier 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
' 1950 -

!Mai 17 719 19 627 1 572 836 39 409 1 649 591 1 583 395 37 192 10 460 18 544 
1951 
~rz 10 199 18 068 1 474 522 76 249 1 579 038 1 492 895 38 572 26 152 21 419 
~pril 11 208 12 164 1 598 205 52 773 1 674 350 1 589 149 37 739 21 367 2 713r 1 743 21 639r 
!Mai 15 644 B 333 1 908 041 55 785 1 987 803 1 892 566 40 334 26 502 3 438 1 926 23 037 

davon1 
SchH 22 11 14 072 730 14 835 14 235 300 3 - - 297 
amb - 1 58 711 3 082 61 794 53 486 747 6 006 - - , 555 
INdsa 7 168 560 97 895 3 185 108 808 103 962 1 565 316 38 47 2 880 
INrhW 5 499 928 491 865 5 650 503 942 487 936 5 929 1 896 - 578 7 603 
IBrm - - 52 033 1 006 53 039 38 142 895 13 223 84 111 584 
ltiess 2 025 2 498 88 397 7 883 100 803 95 727 1 810 - 1 401 - 1 865 
rNttB - 170 152 886 5 781 158 837 154 265 3 299 - 424 - 849 
IBay 2) 789 3 984 748 101 20 437 ' 773 311 738 310 22 004 4 639 1 491 1 090 5 777 
~f 133 47 104 293 4 457 108 930 105 035 1 943 369 - 100 ~ 483 
Ba - 134 54 631 2 257 57 022 55 974 920 50 - - 78 
PsttH 8 - 45 157 1 317 46 482 45 494 922 - - - 66 

1) Ab 1.9.1950.- 2) Einschl. Kreis Lindau. 

.Monat 
Land 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

davon1 
Schleswig-Holstein} 
Ha.nburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 1) 
Rheinland-Pfalz 
Baden 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 

Betriebsergebnisse der Zuckerfabriken im Bundesgebiet 
in dz 

Es wurden verarbeitet1 Es 
Rohe Roh- Verbrauchs- Rüben- Roh-
Rüben zuck er zucker zuck er- zuck er abläute 

1 2 3 4 5 

- 548 403 11 393 2 722 3 006 
- 218 064 7 618 1 561 674 - 313 922 8 463 - -- 409 974 17 460 100 5 540 

- 25 535 451 - 692 
- 126 092 2 073 - 3 626 - 73 129 14 362 100 1 222 
- - - - -- 25 038 - - -- 160 180 574 - -- - - - -
- - - - -- - - - -

wurden gewonnen: • 
Verbrauchs- fö.iben-

zuck er zuck er-
abläute 

6 7 

500 151 21 152 
198 891 33 968 
278 283 44 890 
371 331 44 344 

26 616 411 
108 214 20 768 
83 765 11 809 

- -
16 878 150 

135 858 11 178 - 28 
- -- -

\ 

WUrttemberg-Hohenzollern - - - - - - -
1) Einschl. Kreis Lindau. 

Monat 

1950 Mai 
1951 März 

April 
Mai 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 

Betriebsergebnisse der Stärkezucker- und Rübensaftfabriken im Bundesgebiet 
in dz 

Stärkezuckerf abriken R~bensaftf~briken 

Es wurden verarbeitet1 Es wurden gewonnen1 Es wurden verarbeitet1 
Kartoffelstärke andere Stärke- Getrocknete 
in den ll!ais- Zucker- zuck er Stärke-Stärke- Rohe ZuckerrUben-

Betrieben ange- stärke haltige in fester zuck er zucker- Rliben schni tzel und 
erzeugte kaufte Stoffe Form eirup abläute andere Stoffe 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
292 16 425 18 092 14 460 5 322 44 071 1 798 310 -

1 450 4 103 31 639 21 306 7 347 53 924 1 929 1 318 280 
1 498 4 445 30 939 23 469 7 966 54 085 1 885 272 459 

731 5 960 26 934 21 975 8 733 47 526 1 880 21 2 246 

IEs wurden 
~ewonnen1 

Rüben-
säi'te 

10 

5 121. 
558 
617 

·2 791 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 
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Versteuerte Zuckermengen 1 ) und Zuckersteuersollbeträge im Bundesgebiet 

Roh- Rüben- Fester Stärke-
Verbrauchs- R'.ibensäfte zucker und Zuckersteuer-

Monat zuck er zuck er (§ 3 Abs.3.d.G.) zuck er- Stärkezucker- sollbeträge 
Land abläute sirup 

dz DM 
1 2 3 4 5 6 

1950 Mai . 333 794 989 15 172 3 259 53 640 25 218 353 
1951 März 1 126 591 099 15 813 5 982 61 807 19 1 )6 161 April 2 955 636 875 13 724 6 689 • 56 298 21 509 482 Mai 1 934 707 950 18 063 11 849 62 158 22 881 976 

davon: 
Schleswig-Holstein - 17 331 63 12 231 532 998 Hamburg - 389 - 766 4 487 82 322 
Uiedersachsen 3 234 139 3 100 5 350 2 050 7 304 462 
Nordrhein-Westfalen - 171 119 14 900 4 058 33 454 5 898 318 
Bremen 1 931 162 - - - 63 856 
Hessen - 43 765 - 11 526 1 349 049 
Württemberg-Baden - 126 022 - 1 652 6 •3 878 785 
Bayern 2) - 62 029 - - 21 400 2 155 794 
Rheinland-Pfalz - 52 969 - - - 1 615 564 
Baden - 25 - - 4 828 
Württemberg-Hohenzollern - - - - - ' -

1) Ausserdem ·.vurden im Mai 1951 unversteuert ausgeführt: 24 dz Verbrauchszucker und 100 dz•Rü.bensä:fte.- 2) Einach~ 
Kreis Lindau. 

Stat. Landesämter / Stat. Bundesamt 

Internationale tJbersichten 
Vorbemerkung 

Die Internationalen Ubersichten enthalten aus der Fülle des ausländischen statistischen Materials 
diejenigen Zahlenreihen, die für die aussenwirtschaftlichen Beziehungen der Bundesrepublik von 
besonderer Bedeutung sind oder wichtige Anhaltspunkte :fiir einen Vergleich der Entwicklung der 
deutschen Wirtschaft mit der des Auslandes bieten. 

Die Ubersichten berücksichtigen in erster Linie die am Marshall-Plan (ERP) beteiligten Länder, 
bringen jedoch darüber hinaus auch Zahlenangaben für sonstige europäische und für einige wich-
tige aussereuropäische Länder. 

Als Quelle dienen die vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen für das Monthly Bulletin of 
Statistics ausgewählten Serien sowie die statistischen Veröffentlichungen der der UN angeschlosse-
nen internationalen Körperschaften ( FAO, International Monetary Fund usw.). Die Zahlen werden 

-soweit möglich nach den vorliegenden Originalquellen der betreffenden Länder ergänzt und laufend 
- ohne besondere Kennzeichnung - nach dem neuesten Stand berichtigt. 

Hinsichtlich der Benutzung der Übersichten ist darauf hinzuweisen, dass die Angaben für die ein-
zelnen Länder untereinander nicht immer restlos vergleichbar sind. Durch Fussnoten ist auf wesent-
liche Unterschiede in der Methode, die die Vergleichbarkeit der Länderergebnisse beeinträchtigen, 
und auf sonstige Besonderheiten einzelner Reihen aufmerksam gemacht. Im Rahmen des verfügbaren 
Raumes ist es leider nicht möglich, eine eingehendere oder gar erschöpfende Beschreibung des metho-
dischen Aufbaues der einzelnen Reihen zu bringen. Benutzern der Internationalen Ubersichten, die 
sich hierfür interessieren, stehen jedoch im Statistischen Amt nähere Unterlagen, die in erster 
Linie entsprechenden Zusammenstellungen der UN entstammen, zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, 
sind durch einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. 
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Jshr 
Monat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1950 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1951 
Januar 
Februar 
März 
April 
11'.ai 

Jahr 
Monat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1950 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1951 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Belgien 2) Dänema~~ 
1 2 

100 100 
81 100 
86 107 
31 74 • T~ 101 
86 116 
92 129 
94 138 
98 152 

98 158 
98 164 
89 160 
81 114 
94 153 

106 163 
109 162 
109, 162 
106 156 

109 153 
112 157 
116 162 ... 162 ... 161 

Index der industriellen Produktion 1 ) 
1937 - 100 

ERP - Länder 
Deutschland,4) Frank- Griechen- Grossbri„ 
!Bundesgebiet reich land 5) tannien 6) Irland3) 7) 

3 4 5 6 7 
100 100 . 100 100 

92 94 97 . . 100 . 102 
. 39 33a) 96 . 73 53 90 109 . 87 67 98 117 . 102 73 109 128 

81 112 87 117 139 
103 113 110 127 155 

} 95 112 99 122 
98 118 104 127 161 
99 114 106 129 
98 106 109 121 } 105 92 115 111 155 

115 115 \ 123 129 
119 121 127 137 } 123 126 127 138 159 
117 122 123 127 

115 126 119 127 } 122 128 117 136 ... 
123 127 118 127 
127 129 119 136 . .. 
126 . .. . .. . .. . .. 

Italie:n.na Luxemburg 
8 9 

100 
100 69 . . . . . 59 

95 75 
99 100 

105 96 
119 101 

114 96 
125 97 
120 99 
120 98 
101 103 
125 106 
131 112 
127 113 
129 109 

132 113 
128 111 b) 
140 121 . . . . .. ... . .. 

noch: ERP-Länder Sonst. europ.Länder Aussereuropäische Länder 
Norwegen Oster-10) 

reich 9) Schweden 11) Finnland7 Polen 7)12) Canada13) Chile 7)14) Indien 15) .Japan 7 ) 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 

100 100 100 100 1oocl 100 100 100 100 
100 . 101 103 . 95 105 107 
106 . 110 101 101 105 103 112 

69 . 113 90 . 163 141 120 61 
100 137 108 147 159 100 34 
115 'i8 141 121 106 163 158 98 40 
125 90 150 137 146 168 163 109 52 
132 120 157 146 177 171 169 106 65 
141 142 163 149 ... 184 168 105 78 

143 135 175 1 51 241 177 166 101 73 
1 51 137 169 162 242 183 176 104 76 
145 146 166 159 244 190 164 108 77 

94 134 112 122 238 184 156 107 76 
134 138 159 163 251 176 155 103 77 
142 15 1 166 119 265 189 166 100 78 
148 154 174 112 ... 195 171 98 86 
149 163 175 177 ... 195 184 112 88 
147 146 172 163 ... 194 181 113 94 

147 143 166 174 ... 195 . .. 110 90 
165 158 170 170 ... 198 . .. 119 88 
152 154 178 169 ... 201 ... 107 100 
152 163 177 185 ... 202 . .. ... . .. 
162 ... ... . .. .. . . .. ... . .. . .. 

Nieder-
lande 7) 

10 
100 
101 
112 

31 
75 
95 

114 
127 
140 

126 
132 
139 
138 
142 
152 
159 
155 
141 

147 
142 
158 
150 . .. 

USA 3 ) 

20 
100 

79 
96 

180 
150 
165 
170 
156 
177 

166 
173 
177 
175 
188 
191 
195 
190 
191 

191 
191 
194 
195 . .. 

1) Im allgemeinen einschl. Bergbau und Energiewirtschaft, jedoch ohne Bauwirtschaft. Wenn nicht andere vermerkt, 
sind die monatlichen bzw. vierteljährlichen Indexziffern auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen im Monat abge-
stellt, jedoch von Saiaonsphwankungen nicht bereinigt.- 2) Index des " Institut de Recherches Economiques et 
Sociales, Louvain "• Teilweise von Saisonschwankungen bereinigt.- 3) Ohne Energiewirtschaft.- 4) Ohne Nahrungs-
und Genussmittelindustrie. Originalbasis 1936 = 100. Die Umbasierung erfolgte über die vom Institut für Konjunk-
turforschung, Berlin, für das Deutsche Reich für 1937 berechnete Indexziffer (Vorläufige Berechnung).- 5) Index 
des Bundes der griechischen Industrie. 1939 • 100. Ausschl. Bergbau.- 6) Teilweise auf die gleiche Zahl von Ar-
beitsta~n abgestellt. Einschl. Bauwirtschaft.- 7) Nicht auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen im Monat abge- · 
stellt.- 8) 1938 = 100.- 9) Index des österreichischen Instituts für Wirtschaftsforschung ist mit dem früheren 
Index des Instituts für 1947 verkettet.- 10) Revidierte Reihe: Korrigierter Index.- 11) Ohne Energiewirtschaft. 
Jahresindex des Kommerskollegiums. Monatsindex des Sveriges Industrieförbund verkettet mit Jahresindex.- 12) Jah-
resindex umfasst gesamte industrielle E~zeugung. Monatsindex enthält nicht Getreide- und Kartoffelverarbeitung 
sowie Zuckerraffinierien.- 13) Von Saisonschwankungen bereinigt.- 14) Ausschl. Bergbau, einschl. Bau- und Energie-
wirtschaft.- 15) 1937 - 1945 Index des Economic Adviser to the Government of India. Ab 1946 Index des Handels-
und Versorgungsministeriums, ohne Energiewirtschaft.- a) Mai bis Dezember.- b) Nicht auf die gleiche Zahl von Ar-
beitstagen im Monat abgestellt.- c) Vorkriegsgebiet. 
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Deutschland~) 
Monat Belgien Bundesgebiet 

1 2 

<t. 1937 2 488 9 747a) 
~ 1938 2 465 11 413 r; 1939 2 487 . 
lt. 1945 1 319 2 957 
<t. 1946 1 898 4 495 
~ 1947 2 033 5 927 
<t. 1948 2 224 7 253 r; 1949 2 321 8 603 
lj 1950 2 275 9 230 

1950 
April 2 350 8 364 
Mai 2 217 8 667 
Juni 2 326 8 978 
Juli 1 621 9 169 
August 2 025 9 445 
September 2 357 9 216 
Oktober 2 425 9 499 
November 2 383 10 022 
Dezember 2 313 9 585 

1951 
Januar 2 510 10 138 
Februar 2 107 9 455 
März 2 630 10 038 
April ... 10 023 
Mai ... 9 3B 

noch: ERP - Länder 

Monat Schweden Türkei 

12 13 

lt. 1937 38 192 
<t. 1938 36 216 r; 1939 37 225 
~ 1945 51 310 r; 1946 41 319 
lt. 1947 35 330 r; 1948 31 335 
<t. 1949 26 349 
~ 1950 25 364 

1950 
April 24 354 
Mai 27 359 
Juni 27 361 
Juli 6 308 
August 28 394 
September 26 297 
Oktober 27 397 
November 27 373 
Dezember 24 413 

1951 
Januar 24 383 
Februar 26 370 
März 26 ... 
April 26 ... 
Mai ... . „ 

Steink:ohlenf'örderung 1) 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Frankreich Grossbri- Irland 
A 3) B 4) tannien 5) 

3 4 5 6 

3 696 1 114 20 354 10,7 
3 875 1 199 19 220 10,0 
4 096 1 105 19 588 10,0 
2 776 289 15 476 18,0 
3 932 658 16 094 17,9 
3 769 878 16 719 18,4 
3 608 1 047 17 735 14,3 
4 267 1 189 18 216 9,6 
4 237 1 258 18 366 15,0 

4 021 1 168 16 184 16, 1 
4 108 1 256 17 789b) 16,3 
4 187 1 254 20 849 14,9 
3 810 1 188 15 940 14,6 
3 899 1 201 13 810b) 14,6 
4 132 1 279 21 444 16,8 
4 462 1 276 17 667 16,9 
4 358 1 296 17 899b) 17,4 
4 237 1 321 21 047 14,6 

4 663 1 461 17 114 15,0 
4 258 1 337 18 358b) 14,5 
4 600 1 424 21 555 15,8 
4 494 1 404 18 716 . .. 
4 239 1 265 17 066 . .. 

Sonstige europ. Länder 

Polen Spanien Tschecho- Austra-
slowakei ' lien 

14 15 16 17 

3 011~ 174 1 389 1 022 
3 175 ) 471 1 320 989 
3 864 551 1 567 1 146 
2 243f J 886 976 1 083 
3 941 890 1 180 1 176 
4 928 874 1 359 1 256 
5 855 868 1 479 1 252 
6 173 886 1 417 1 1~4 ... 919 . .. 1 398 

6 295 877 1 45"0g) 1 218 
6 017 980 1 450 1 628 
6 285 931 1 400 1 322 
6 286 884 1 300 1 401 
6 787 963 1 600 1 631 
6 797 938 1 480 1 511 
6 864 941 1 500 1 556 
6 840 961 1 520 1 534 
6 146 847 ... 1 194 

... 858 . .. 813 ... 813 . .. 1 188 . .. . 907 . .. 1 337 
„. 958 . . . „ . 
„ . ... ... „. 

. 
Italien Nieder- Norwegen6) öster- Portugal lande reich 

7 8 9 10 11 

10:1 1 193 24,7 19,2 21 ,6 
123 c) 1 124 24,9 18,9 25,6 
169 1 072 26,0 18, 1 24,9 

63 425 0,5 6,o 36,3 
97 693 8,o 9,0 31,6 

114 842 28,0 14,8 30,8 
81 919 36,4 14,8 32,2 
92 975 38,0 15,3 37,0 
86 1 021 31 , 1 15,2 35,5 

81 961 36,5 14,6 31,9 
94 1 003 35, 1 14,5 35, 1 
76 1 032 20,3 14,5 30,7 
75 1 030 19,2 14,0 35,8 
72 1 021 23,3 15,9 33,5 
83 1 058 24,3 15,9 33,9 
90 1 062 21,5 15,8 39,2 
88 1 048 35,7 16, 1 40,6 
80 928 32,5 16,0 34,2 

96 1 078 42,5 15,9 35,2 
99 990 41,2 16,4 29,6 

101 1 116 42,2 16,5 34, 1 . .. 1 018 44,9 16' 1 . .. . .. . .. „. . .. . .. 
Aussereuropäische Länd~r 

Canada Indien Japan Südafrik USA 8) Union 7 
18 19 20 21 22 

1 118 2 120 3 772 1 264 37 602 
1 002 2 400 4 057 1 326 29 835 
1 113 2 351 4 367} 1 373 33 743 
1 132 2 470 1 864 i) 1 925 47 820 
1 230 2 "i16h) 1 698 1 940 44 938 
1 081 2 540 2 270 1 914 ?1 998 
1 275 2 525 2 822 1 963 49 643 
1 304 2 664 3 172 2 084 36 330 
1 280 2 '709 3 205 2 172 42 063 

1 090 2 760 3 224 1 994 45 332 
1 253 2 749 3 227 2 350 45 410 
1 175 2 479 3 254 2 323 45 376 
1 000 2 338 3 304 2 290 34 459 

892 2 632 2 982 2 324 49 442 
1 193 2 866 3 208 2 166 46 411 
1 402 2 662 3 337 2 247 50 520 
1 582 2 599 3 522 2 252 44 353 
1 444 2 865 3 533 2 148 46 1'7 

1 497 2 955 3 304 2 300 50 502 
1 250 2 935 2 601 1 922 39 892 
1 175 . .. 3 835 2 225 42 679 

. .. . .. . .. 2 069 40 441 . .. . .. . .. .„ 42 576 

1) Gesamtförderung von ~ereinigter Kohle.- 2) Steinkohle ohne Pechkohle. Ohne Bayern.- 3) Ohne Steinkohlenförde-
rung des Saarlandes.- 4) Steinkohlenf'örderung des Saarlandes.- 5) Ohne Nordirland.- 6) Förderung der Norwegischen 
Bergwerke in Spitzbergen.- 7) Absatz der Bergwerke aus der laufenden Erzeue;ung.- 8) Einschl. geringe Mengen Braun-
kohle (1937 bis 1949 durchschnittlich pro Jahr: 2 620 000 t).- a) 1936.- b) Fünf' Wochen, die übrigen Monate 4,wo-
chen.- c) 1937 bis 1945 einschl. Venezia Giulia. Die durchschnittliche Monatsproduktion ohne Venezia Giulia be-
trug: 1937 = 34 000 t; 1938 = 50 000 t; 1939 = 85 000 t.- d) 1937 bis 1939 Vorkriegsgebiet. 1937 betrug die durch· 
schnittliche Monatsproduktion innerhalb der gegenwärtigen Grenzen 5 501 t.- e) Januar bis Juni.- f) A~ril_ bis De-
zember.- g) Ab 19501 Scnätzun~en der 11 Europäischen Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen" (ECE).- n) Ab 
August 1947 ohne Pakistan.- i) 1939 bis 1945: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen Jahres begin-
nen. 

-941*-



!Belgien 
Monat 

35% 
1 

~ 1937 22 
~ 1938 15 
~ 1939 15 
~ 1945 . 
Y1. 1946 3 
')6 1947 5 
Y1. 1948 8 
~ 1949 3 
~ 1950 4 

1950 
April 4 
Mai 4 
Juni 4 
Ju.li 3 
August 3 
September 3 
Oktober 4 
November 4 
Dezember 4 

1951 
Januar 5 
Februar 4 
März J 
April 8 
Mai ... 

Algerien 
Monat 

55% 
12 

~ 
1937 - 202 
1938 253 
1939 245 

~ 1945 100 

~ 1946 139 
1947 130 

~ 1948 156 

~ 1949 211 
1950 214 
1950 

April 126 
Mai 221 
Juni 203 
Ju.li 158 
August 255 
September 234 
Oktober 253 
November 242 
Dezember 218 

1951 
Janu.ar 214 
Februar ... 
März „. 
April „. 
Mai ... 

Deu.techland, Frank-
Bundesgebiet reich 

Eiseninhalt 
25% 33% 

2 3 
459&.) 3 153 
754 2 755 . 2 749 . 650 
323 1 351 
370 1 558 
606 1 918 
759 2 619 
907 2 499 

781 2 364 
812 2 398 
867 2 447 
934 2 281 
990 2 270 
982 2 521 

1 000 2 796 
1 020 2 797 

956 2 707 

994 3 067 
930 2 614 
997 2 787 

1 064 2 690 
1 000 2 887 

Canada4 ) Chile 

Förderung von Eisenerz 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Gross- Italien,) Lu.xem-

britannien burg Norweger?) ös~er-) reich Schweden Türke' 

der Erze oder au:fbereiteter Erze(Annäherungswerte) 
30% 50% 30% 65% 35% 60% 65% 

4 5 6 7 8 9 10 
1 204 83 647 90 157 1 246 -
1 004 83 428 123 222 1 161 6 
1 226 79 488 116 248 1 149 20 
1 200 11 117 9 . 327 10 
1 031 11 187 9 38 572 9 

939 19 166 17 74 741 12 
1 108 45 283 24 100 1 111 16 
1 135 43 346 31 124 1 146 18 
1 096 37 319 34 155 1 161 18 

063c) 984b) 36 286 30 133 1 27 
1 260 39 301 32 141 1 205 31 

988 34 308 35 147 1 217 36 
988b) 37 302 14 168 947 33 

1 214 39 314 32 148 1 240 27 
931 36 339 40 162 1 290 20 

1 081b) 36 351 40 184 1 393 10 
1 321 34 357 41 195 1 322 9 
.1 012 28 345 35 172 1 205 8 

1 311b) 32 378 39 165 1 295 6 
1 065 34 360 28 200 1 291 6 
1 085 37 406 30 191 1 266 15 
1 134b) ... 393 25 203 ... . .. 
1 458 ... ... ... ... . .. . .. 

Auesereuropäische Länder 
Japa?i_J Marokko Mexiko. Tu.nie Südaf rikan 

franz. 1 spanisch Union 
Eiseninhalt der Erze oder au:fbereiteter Erze(Annäherungswerte) 

55% 60~ 50% 50% 58% 5) 55% 60-65% 
13 14 15 16 17 18 19 20 

- 127 52 6 119 8 79 38 
- 134 61 22 112 8 69 42 
9 135 76 35 87 9 64 41 

86 23 98 - 64 15 11 72 
117 98 46 10 66 14 15 79 
145 145 41 13 72 19 33 97 
121d) 226 46 25 72 19 58 97 
289 229 63 30 79 21 57 104 
276 246 69 27 72 24 63 99 

26 110 63 27 69 21 63 81 
368 253 70 35 64 27 68 91 
459 265 75 33 47 24 71 117 
421 241 82 28 66 23 61 99 
477 257 75 26 81 27 71 93 
548 278 80 17 74 25 68 109 
518 289 79 16 72 26 65 104 
264 267 72 39 76 26 64 117 
, 61 272 57 32 66 24 69 110 

40 298 47 35 58 28 66 109 
28 ... 51 40 65 25 65 119 
33 . „ 70 41 89 .„ ... ... 
„. . .. . „ 42.. ... ... . . . . .. ... . .. ... . .. „ . . .. . .. . . . 

~eur.Ld. 

Spanien 

51% 
11 
106 
212 
203 
98 

133 
126 ' 
136 
156 
173 

169 
175 
163 
187 
191 
197 
172 
172 
154 

171 
176 
186 
.„ . .. 

USA 6) 

50% 
21 -

6 104 
2 409 
4 380 
7 483 
5 998 
7 882 
8 581 
7 195 
8 311 

3 047 
10 912 
12 553 
13 693 
14 710 
14 110 
13 208 
7 520 
3 416 

3 873 
3 368 
3 582 

.„ . .. 
Wenn nicht andere vermerkt, beziehen sich die Zahlen auf die Förderun~ von Roherz- einschl. manganhaltigen Eisen-
erzen, jedoch ohne Schwefelkies.- 1) Ohne manganha.ltige Eisenerze.- 2) Einechl.Ferro-Titanium.- 3) Gewinnun~ aUf-
bereiteter Erze (Konzentrate).- 4) Einschl. einer beträchtlichen Menge gesinterter oder aufbereiteter Erze (Kon-
zentrate).- 5) Nur Eiseninhalt.- 6) Ohne manganhaltige Eisenerze mit 5% und mehr Manganinhalt.- a) 1936.- b) 5 Wo-
chen, übrige ;,;onate 4 Wochen.- c) Monatszahlen erfassen ca. 85 - 95 vH der Gesamtförderung.- d) Ab April 1949 ein-
schliesslich Neufundland. 
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Monat Belgien 

1 

~ 1937 317 %. 1938 202 
~ 1939 255 

~ 1945 61 
1946 180 

~ 1947 235 
1948 '!27 : 1949 312 
1950 308 
1950 

April 285 
Mai 296 
Juni 295 
Juli 220 
August 269 
September 333 
Oktober 381 
November 357 
Dezember 373 

1951 
Januar 380 
Februar 368 
März 411 
April 407 
Mai ... 

n.ERP-Ld. 

Deutschland, 
Bundesgebiet 

2 
1 048a) 
1 265 . . 

174 
189 
389 
595 
789 

691 
724 
762 
824 
867 
887 
927 
875 
774 

806 
710b) 
783 
867 
920 

Produktion von Roheisen und Eisenlegierungen 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Frankreich Grossbr1- Italien Luxemburg A 1)2) B 3) tannien 1) 

3 4 5 6 7 
655 182 719 72,9 209 
501 201 572 77,4 129 
615 156 676 91,6 153 
99 1 602 6,3 26 

287 20 657 17,0 114 
407 55 659 32,0 151 
547 94 785 43,8 219. 
695 132 804 37, 1 198 
647 140 816 47,7 208 

620 109 744c) 44,8 188 
650 126 945 60,4 188 
650 • 114 740 49,2 204 
628 121 711c) 53,4 208 
593 150 899 63,6 213 
654 160 760 61, 6 227 
743 173 788c) 53,0 246 
705 170 980 39,4 244 
729 166 768 31,2 234 

740 191 93ocl 38,0 248 
660 174 756 50,0 238 
723 192 748 73,8 261 
711 192 727c) 86,9 256 
730 197 925 11 , 6 260 

Nieder-
lande 4) 

8 

26,0 
22,3 
23,7 . 
15,6 
24,0 
36,8 
36,2 
37,9 

41,5 
40,0 
35,6 
37,0 
31,0 
28,6 
36,9 
38,0 
39,3 

39,5 
39,9 
45,2 
43,3 
42,0 

Sonst. europ.Ld. Aussereuropäische Länder 

Oster- Schweden~ reich 5) 
9 10 

32,4 54,0 
45,9 55,7 
61,0 53,7 
8,5 63,4 
4,8 57,2 

18,2 58,2 
51, 1 63,9 
69,8 67,6 
73,6 65,4 

} 63,8 
69,7 73,1 
73,9 
76,7 } 69,8 51,0 
74,0 
78,2 } 83,5 64, 1 
81,3 

; 

81,3 } 78,3 68,9 
80,3 
74,4 . 
72,0 . 

Monat 1'ürkei4 ) Spanien Australien Brasilien5) Canada Indieng) Japan Südaf'rik. USA 1 )9) : 7) Union 
11 12 13 15 16 17 18 19 14 

~ 1937 - 11, 7 77 8,2 83 139 200 23,0 3 100 
1938 - 36,9 79 10,2 64 131 223 24,5 1 589 

~ 1939 1, 1 40,2 94 13,3 70 149 276 25,0 2 670 

~ 1945 5,8 40,8 95 21,7 148 119 82 46,3 4 095 
1946 6,5 42,3 77 30,9 117 122 18 46,7 3 431 

f1 1947 8,2 43,2 97 40, 1 166 122 31 53,0 4 476 
~ 1948 8,3 44,7 105 46,0 178 124 70 54,3 4 600 
~ 1949 9,4 52,4 88 41,6 179 136 134 59,0 4 098 

1950 9,2 55,9 96 58,7 188 142 192 61,1 4 946 
1950 

April 10,3 57,7 87 56,0 181 140 186 59,6 5 059 
Mai 10,4 59,8 100 61,2 189 136 iW9 55,1 5 312· 
Juni 10,2 56,4 117 60,8 194 118 205 55,4 5 110 
Juli 10,5 54,9 105 65,6 191 140 204 64,4 5 333 
August 10,9 61,0 122 65,3 200 136 192 57,5 5 234 
September 10,2 59,5 124 55,2 197 141 194 64,3 5 168 
Oktober 9,6 60,9 140 64,6 202 154 216 68,2 5 374 
November 7,3 57,2 121 61. 5 204 151 215 68, 1 4 887 
Dezember 7,8 37,8 109 61, 9 194 159 221 74,3 5 165 

1951 
Januar 12,0 47,7 88 ... 200 151 217 68,9 5 347 
Februar 11, 3 47,2 88 ... 189 126 201 51,9 4 696 
März . . . 53,8 101 . . . 218 ... 244 55,0 5 458 
l.pril . . . _54,9 . . . . .. . . . . .. . . . ... 5 342 
Mai . . . . . . . . . . . . ... . .. ... ... ... 

Wenn nicht anders vermerkt, beziehen sich die iahlen au:f die Gesamtproduktion von Roheisen und Eisenlegierungen 
der Hochöfen und elektrischen Öfen.- 1) Ohne in elektrischen Öfen hergestellte Eisenlegierungen.- 2) Ohne Produk-
tion des Saarlandes.- 3) Produktion des Saarlandes.- 4) Keine Produktion von Eisenlegierungen.- 5) Ohne Eisenle-
gierungen.- 6) Revidierte Reihe1 Ohne Schwammeisen. Die Gesamtproduktion an Roh- und Schwammeisen in den Jahren 
1947 - 1950 enthielt im Durchschnitt jährlich 3,4% Schwammeisen.- 7) Jahreszahlen1 12 Monate umfassend, die am 
30. Juni des genannten Jahres enden. Ohne "direct castings".- 8) 1937 - 1939 ohne 11 direct castings 11 .- 9) Quellei 
American Iron and Steel Institute.- a) 1936.- b) Ab März 1951 auch Roheisen und Eisenlegierungen gewonnen mit ein-
geführten Brennstoffen au:f Grund des USA Kohle-Eisen-Vertrages.- c) 5 Wochen; in den übrigen Monaten 4 Wochen. 
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Monat Belgien Deutschland, 
Bundesgebiet 

1 2 

~ 1937 322 1 235a)b) 
1938 190 1 492 

ß 1939 259 

~ 1945 71 
1946 191 213 

~ 1947 241 255 
1948 326 463 

~ 1949 320 763 
1950 315 1 010 
1950 

April 285 907 
Mai 296 938 
Juni 304 1 006 
Juli 214 1 049 
August 274 1 088 
September 362 1 079 
Oktober 398 1 135 
November 369 1 112 
Dezember 378 959 

1951 
Januar 397 1 044 
Februar 385 942 
März 425 1 026 
April ... 1 121 
Mai ... 1 121 

Sonstige europ, Länder 
Monat Polen Spanien3 ) 

11 12 

~ 1937 122 } 13,9 
1938 120e) d) 47,8 

ß 1939 84 48,7 

: 1945 45fJ 48,0 
1946 102 53,4 

~ 1947 132 50,6 
1948 163 52,0 

~ 1949 192 60,0 
1950 ... 68,2 
1950 

April 207 67,7 
Mai 205 77,2 
Juni 205 66,6 
Juli 210 69,2 
August 206 71, 9 
September 210 74,5 
Oktober 221 73,2 
Novembe:i: ... 62,3 
Dezember .„ 57,5 

1951 
Januar ... 64,7 
Februar . . . 58,8 
März ... 65,8 
April „. 66,2 
Mai ... . „ 

Produktion von Rohstahlblöcken und Stahlguss 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Frankreich Gross- Italien Luxemburg Österreich Schweden A 1) B 2) britannien 

3 4 5 6 1 8 9 
660 196 1 099 175 209 54, 1 94 
518 213 880 194 120 56, 1 83 
662 169 1 119 190 147 66,3 99 
138 1 1 001 33 22 14,3 100 
367 24 1 075 96 108 15,6 100 
478 59 1 077 141 143 29,7 99 
603 102 1 260 177 204 54,0 105 
763 146 1 318 171 189 69,5 114 
721 158 1 380 195 204 78,9 120 

699 124 1 317 182 180 72,6 117 
726 137 1 621c) 194 182 74,8 119 
739 128 1 272 187 200 79,2 109 
672 136 1 122 206 205 75,5 79 
629 176 1 417C) 181 215 76, 1 126 
741 186 1 325 206 224 72,0 127 
853 192 1 3330) 206 243 94,4 129 
802 193 1 707 204 240 85,4 133 
796 185 1 203 210 226 77,7 130 

830 213 1 555C) 216 246 82,7 119 
749 196 1 325 212 242 81,0 122 
817 213 1 292 238 257 82,5 123 
829 213 1 313 241 251 85,3 . .. 
812 209 1 549°) 276 251 77,4 ... 

Aussereuropäische Länder 
Australien 4 ) Brasilien Canada Indien Japan Südafrikan. 

Union 5) 
13 14 15 16 17 18 

91 6,4 119 78 483 24 
98 7,7 98 82 539 25 
99 9,5 117 89 558 31 

114 17,2 218 115 174 45 
89 28,6 176 110 47 43 

111 32,3 223 106 78 50 
114 40,3 242 106 143 50 
96 50,7 241 115 259 53 

105 63,0 256 122 372 68 

105 62,8 253 116 386 65 
114 68,8 264 117 414 68 
124 62,6 251 104 395 76 
106 68,8 240 126 403 65 
127 66, 1 255 124 408 73 
138 59,9 ~49 123 400 69 
135 68,8 267 128 453 65 
133 65,0 263 129 473 66 
120 66, 1 264 133 497 69 

94 ... 281 133 487 68 
99 „ . 255 113 444 „. 

109 „. 286 ... 547 .„ . . . . .. ... ... . .. „ • . .. ... ... ... . .. . . . 

Türkei 
10 

---
5,4 
6,7 
7,5 
8,2 
8,3 
7,6 

8,5 
9,7 
9,3 
8,2 

10, 1 
8,5 
6,7 
4,4 
4,9 

9,2 
8,6 ... 
. .. ... 

USA 6 ) 
19 

4 282 
2 400 
3 992 
6 026 
5 035 
6 418 
6 701 
5 895 
7 310 . 
1 451 
7 758 
7 377 
7 322 
7 466 
1 433 
7 929 
7 268 
7 569 

8 022 
1 045 
8 229 
8 020 . .. 

Wenn nicht anders vermerkt, beziehen sich die Zahlen au! die Gesamtproduktion von Rohstahlblöcken, Stahlguss und 
S~ezial-Stahllegierungen, Ohne Schweisstahl. 1) Ohne Produktion des Saarlandes.- 2) Produk~ion des Saarlandes.-
3) Nur Rohstahlblöcke.- 4) Nur Rohstahl.blöcke in New South Wales. Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30. 
Juni des angegebenen Jahres enden,- 5) Nur im Siemens-Martinverfahren hergestellte Rohstahlblöcke. Quelle1British 
Iren and Steel Federation.- 6) Quellei American Iron and Steel Institute.- a) 1936,- b) 1936, 1938 und ab Januar 
1950 einschl. gesamter flüssiger Guss für Stahlform.- c) 5 Wochen, die übrigen Monate 4 Wochen,- d) 1937 bis 1939 
Vorkriegsgebiet,_ e) Januar bis Juni,- f) Februar bis Dezember. 
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Monat Belgien1) 

1 

~ 1937 7, 1 

~ 1938 7,3 
1939 8,0 

$ 1945 o,7a) 
1946 2,0 

~ 1947 3,4 
1948 5,5 

~ 1949 6,6 
1950 5,2 
1950 

April } Mai 4,2 
Juni 

Juli } August 5,2 
September 
Oktober 5' 'i 
November 5' j 
Dezember .. ~ 

:;i, ..... 

1951 
Januar 5,0 
Februar 4,9 
März ... 
April „. 
Mai ... 

Gewinnung von Blei 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Deutschland, Fran...- Grossbri- Italien Öster-
Bundesgebiet:;) reich 3) tanniE!n 4) reich3) 

2 3 4 5 6 
8,3b) 3,2 1,0 3,3 0,9 . 3,6 0,9 3,7 0,8 

3,5 . 3,2 0,9 
0,1 1'1 0,2 o, 1 

1,6 2,9 2,3 1,2 0,4 
2' 1 2,9 2,7 1'5 0,3 
4, 1 2,9 3,1 2,2 0,7 
8,1 4,5 3,0 2,4 0,7 
9,8 5, 1 6,2 3, 1 0,8 

8,6 5,3 5,6 4,9 0,5 
9,5 6,2 6,4 2,7 0,8 

10,0 5,2 6,7 3,9 0,8 
8,9 5,4 5,6 0,9 0,8 

10, 1 3,4 4,9 1 '7 0,4 
10' 1 5,7 6,7 4,6 0,7 
10,8 5,9 7,7 3,4 1,0 
11,5 5,5 6,8 4,5 1,0 
10,5 5,0 4,7 4,5 0,8 

10, 1 5,2 6,5 1,9 0,3 
10,2 4,3 5,8 2,1 0,7 
10,7 4,5 5,3 2 " 0,7 '~ 

10, 1 4,2 5,6 ... 0,9 
9,6 4,~ . .. . .. ... 

Scn.<rt:.eur. Ld. Aussereuropäische Länder 
Spanien Austra-

Canad~ Mexik'7) Tunis3) lien 5) USA~ 

7 8 9 10 11 1 2 
2,6 19,3 15' 1 18,2 2,1 40,3 
2,7 18,8 15' 1 23,5 2,0 30,9 
2,2 20,6 14,4 18,3 1,8 37,6 
2,3 13,2 12,3 17' 1 o,6 39.6 
2,5 12,7 12,5 11,8 0,6 )V,O 
2,7 15,9 12,2 18,6 0,8 40,9 
1,8 16, 1 12' 1 16,1 1'5 38,7 
2,3 15,6 11,0 18,4 1,6 41,0 
2,9 16,9 12,9 19,8 2,0 43,2 

1,1 18, 1 12,0 16, 1 2,1 43,7 . 3, 1 19,0 13,0 8,5 2,3 44,4 
4,0 18,4 13, 5 33,3 2,4 40,4 
2,9 17,4 6,0 24,7 1'1 ~'7,7 

2,7 17 ,6 14,7 28, 1 0,8 4 - ,9 
2,2 16,3 14,7 19,9 2,2 45,3 
3,0 16,6 15,7 14, 1 2,1 49, 1 
3,6 9,5 15,8 20,9 2,5 46,0 
3,7 16,4 16, 5 16,3 2, 1 43,8 

3,4 16,3 13,7 24,3 2,6 44,3 
2,4 14,6 12,4 24,5 1, 7 39,6 
3,5 18, 1 13,2 46,0 ... .„ 

3,5 „ • ... . .. . .. 40,2 . .. ... . .. ... . .. . .. 
Wenn nicht anders ve-·merkt, beziehen sich ä.ie Za..':llen auf die Ifittencewinnung von primärem Rohblei a·Lls heimischen 
und freuden :3rzen ;md aufbereiteten :rzen (einschl. Antioonblei). - 1 ) Einschl. Bleilegierungen. - 2) H;lttenweich-
und Feinblei, geringe idengen Sekundärblei enthaltend.- 3) Nur \ieichblei.- 4) Raffinadeblei. 1937 bis 1938: Raffi-
nadeblei aus heimischen und fremden Erzen. Ab 1945: Raffinadeblei aus heimischen Erzen sowie Sekundärblei.-
5) Raffinadeblei einschl. Bleibarrenausfu..':lr.- 6) Raffinadeblei.- 7) Bleiinhalt geförderter Erze.- 8) Raffinadeblei 
aus heimischen u..~d fremden Erzen einschl. geringer !Lengen von Sekundärblei.- a) Ab 1945 einschl. geringer Mengen 
von Sekundärblei.- b) 1936: Vereinigtes Wirtschaftsgebiet. 

!lonat Belgien1) 

1 

~ 1937 . 
ß: 1938 . 
fd 1939 . 
~ 1945 0,9 

1946 6,6 

~ 1947 11 • 1 
1948 12,8 

~ 1949 14,7 
1950 14,B 
1950 

April } Mai 14,9 
Juni 
Juli } August 14,0 
Septe·nber 
Oktober } Nove:nber 16 ,2 
Dezem1)er 

1951 
Januar 16' 1 
Februar 16' 1 
~1~ärz • „ 

April .„ 
Mai ... 

Gewinnung von Zink 
in 1 000 t 

ERP - Länder 3onst,eur.Ld, 
Deutschland, Frank- Grossbri-

Itali41 Nor- 5, Spanien Bundesgeb.2) reich tannien 3) wegen 
2 3 4 5 6 7 

8,0a) 4,7 . 3,2 3,4 0,2 . 5,1 . 2,8 3,9 0,6 . 5,2 . 3,0 3,8 1,1 
0,1 5,3 0,1 0,8 1 ,4 

1 ,2 2,5 5,5 1 ,3 2,5 1 '5 
1 ,7 3,8 5,8 1 ,9 2,9 1,7 
3,5 4,7 6' 1 2,2 3,5 1,8 
7,2 5,1 5,4 2,2 3,4 1'6 

10,2 6,0 6,0 3,2 3,6 1,8 

9,8 6, 1 5,4 3,0 3,9 1 '6 
10,3 6, 1 5,5 3,2 4, 1 1 ,9 
10,2 5,8 7,0 3,5 3,9 1 ,9 
10,8 5,6 5,5 3,8 3,5 1 ,9 
10,9 5,8 5,2 3,4 3,7 1,9 
10,5 4,4 6,7 3,6 4,0 1,8 
11. 0 6,5 5,7 3,5 3,7 1,9 
11,0 6,5 5 ,3 3,3 3,6 1,8 
11 , 5 6,8 6,5 3,0 3,9 1,9 

11,4 6,8 5,3 3,4 3,7 1,8 
10,6 6' 1 5,5 3,3 3,2 1'6 
12,0 6,8 1,0 4, 1 3,4 1,8 
11 ,6 6,7 5,8 • „ „. 1,8 
12,0 6,2 ... „. ... . .. 

Aussereuropäische Länder 
Austra- 'Jqnaä.a ,Tape.n Mexikoq) l'SA lien 6: 7' 7\ 81 3) 

8 9 10 11 12 

5,9 12,0 4, 1 12,9 42, 1 
5,9 13,0 4,7 14,3 33,7 
5,9 13,3 4,8 11 ,2 38,3 
6,7 13 ,8 2,2 17 ,5 57,8 
6,8 14,0 0,9 11 ,6 55'1 
6,o 13,4 1 ,2 15 ,3 60,7 
6,3 14,9 1 ,8 15,0 59,6 
1,0 15,6 2,7 14,9 61 ,6 
7,1 15,5 4,1 18,4 64,1 

7,4 15,3 3,8 13,5 63,8 
7,6 15,9 4,3 13,7 67,2 
6,7 15,5 4,2 13, 1 64, 1 
7,6 15 ,9 4,3 30,1 66,2 
7,6 15,9 4,3 25,8 62,3 
7,4 15 '(; 4,4 14' 1 59,8 
7,2 15,8 4,6 17 f 5 67, 1 
6, 1 15,8 4,5 19,9 66,7 
5,8 16,0 4,7 10,0 67,7 

6,8 16,E'. 4,6 17,7 69,2 
6,6 15, 1 4, 1 17,6 60,2 
6,3 16,5 4,8 ... ... 
„ . . . . „ . .„ ... . .. . . . „ . ... . .. 

wenn nicht ana.e1·" vermerkt, beziehen sich die Zahlen auf die Hüttengewinnung von primärem Rohzink aus heimischen 
und fre.1den Erzen und aufbereiteten Erzen sowie auf elektrolytisch gewonnenes Zink.- 1) Einschl. Zinklegierungen 
und Se~undärzink.- 2) Hüttenerzeugung, gerinbe mengen Se~undärzink enthaltend.- 3) Plattenzink (slab zinc).-
4) Plattenzink, hauptsächlich elektrolytisch gewonnen.- 5) Elektrolytisch gewonnenes Zinlc.- 6) Jahreszahlen, 12 
Monate ll..ilfassend, die am 30.6. des anceGebenen Jahres enden.- 7) Raffinadezink.- 8) liaffinadezink einschl. gerin-
ger iJengen von Sekundärzink.- 9) Zinkinhalt geförderter Erze.- a) 1936; einschl. Zinkstaub. 

-945*-



Monat 

~ 1937 
1938 

91 1939 

~ 1945 
1946 

~ 1947 
1948 

~ 1949 
1950 
1950 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1951 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Monat 

~ 1937 
1938 

91 1939 

~ 1945 
1946 

~ 1947 
1948 

~ 1949 
1950 
1950 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1951 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

ERP-Länder 

Gewinnung von Erdöl 
in 1 000 t 

Aussereuropäische Länder 
Deutschland, Frankreich Nieder- Ägypten Bahrein- Brunei Canada Columbien Ecuador Indo-
Bundesgebiet lande Inseln 1) nesien 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

37 a) 5 ,-9 - 14 89 48 32 233 24 605 
46 6,0 - 19 95 59 75 248 25 616 . 5,8 - 56 87 65 84 282 25 662 
46 2,4 0,5 112 84 25b) 91 266 29 81 
54 4,3 5 107 92 24 82 263 26 25 
48 • 4,2 18 111 108 144 83 293 26 93 
53 4,3 41 157 125 224 132 279 28 361 
70 5,0 52 18';1 126 280 238 349 28 494 
93 10,6 59 195 126 ... 312 400 . .. 53'.3 

} 90 6,4 59 194 124 263 397 28 530 
94 8,3 64 213 124 327 252 406 29 571 
92 12,5 62 202 127 281 377 29 559 
96 13,3 64 177 129 } 336 427 30 587 
99 13,8 59 199 130 369 317 414 30 589 
95 13,7 56 195 128 351 414 29 569 

100 13,2 55 205 127 } 383 431 ... 572 
98 14,0 54 197 122 ... 410 419 . .. 433 

103 16,7 57 194 127 334 450 ... 574 

} 102 18,6 56 ... 128 385 443 . . . . .. 
95 19,5 56 ... 118 . .. 360" 428 .„ .„ 

105 22,2 66 .„ 128 „. ... . .. . .. 
105 22,0 61 ... 123 ... . .. ... . .. 
112 ... ... ... . .. • ... . .. . „ „ . 

noch: Aussereuropäischer Länder 
Irak Iran 2) Japan Koweit Mexiko Peru Saudi- Trinidad tJSA Venezuela Arabien 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

355 861 29 - 561 192 1 188 14 805 2 315 
35'3 863 29 - 457 175 6 215 14 253 2 344 
330 811 28 - 508 149 45 239 14 245 2 550 
384 1 426 18 - 516 152 239 255 19 298 3 862 
390 1 625 16 67 587 139 683 245 19 794 4 642 
392 1 710 16 183 671 142 1 025 247 21 198 5 196 
286 2 106 14 533 698 156 1 605 243 23 061 5 843 
360 2 270 17 1 032 726 165 1 955 249 21 008 5 751 
550 2 688 25 1 440 858 ... 2 242 248 22 510 6 520 

} 431 2 731 23 1 258 826 158 1 883 20 418 6 187 
521 2 760 25. 1 443 847 165 2 303 249 21 841 5 557 
529 2 737 25 1 477 850 160 2 276 22 100 6 749 
540 2 846 26 1 548 881 168 2 335 } 23 290 6 801 
628 2 849 27 1 507 900 170 2 449 248 24 054 6 937 
629 2 434 26 1 519 879 166 2 406 24 197 6 808 
680 2 575 28 1 649 908 173 2 688 } 25 054 7 149 
615 2 619 26 1 634 872 170 2 508 255 24 209 6 918 
683 2 992 27 1 718 933 177 2 582 24 284 7 196 

} 684 2 667 26 1 796 830 174 2 346 25 084 7 249 
624 2 620 25 1 378 818 ... 2 392 247 22 745 6 562 
688 2 883 29 ... . „ ... 2 670 25 702 7 430 ... . . . ... ... . .. . .. 2 812 25 781 . .. ... . .. ... . .. .„ . . . . .. . ... .„ 

1) Produktion der Bahrein Petroleum Company.- 2) Produktion der Anglo-Iranian-011 Company.- a) 1936.- b) 1945 
einschl. Produktion von Sarawak, 
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Aussenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

ERP - Länder 

Belgien 1) 2) Dänemark 3) Deutschland, 2~ 
Bundesgebiet 4 Frankreich 5) 6) Griechenland 2)5) 

Monat Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein• 1 Aus-
fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 

Francs Kronen RM bzw. DM Francs Drachmen 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

~ 1937 2 324 2 126 137 128 209°) 25ob) 3 533 1 995 1 296 795 
~ 1938 1 922 1 806 135 127 . . 3 839 2 549 1 230 846 
f; 1939 1 651 1 828 145 131 . . 3 649 2 633 1 023 767 

~ 1945 1 147 332 58 75 . . 4 752 950 236 102 
rf 1946 4 765 2 486 237 135 . . 22 061 8 449 42 916 16 812 
f; 194 7 7 .130 5 138 258 193 . . " 095118 610 77 525 32 218 
~ 1948 7 293 6 177 285 228 264 151 56 056° 36 171d) l51 840 39 155 
rf. 1949 6 810 6 649 351 297 611 317 77 194 e) 65 325 170 670 47 895 
'% 1950 8 125 6 881 491 381 948 c) 697 c) 89 394 89 387 178 428 37 632 

1950 
542 921e) 79 115 204 666 35 935 April 6 907 6 404 417 320 748 92 

Mai 7 495 5 706 466 353 678 595 80 615 74 462 168 735 18 916 
Juni 7 884 6 743 447 371 791 652 96 929 90 677 207 894 18 273 
Juli 6 745 6 265 460 420 949 730 74 103 80 072 188 696 14 777 
August 5 611 4 371 560 376 864 753 80 282 77 024 145 605 12 927 
September 9 759 6 146 480 391 1 006 699 74 824 83 146 159 601 32 772 
Oktober 10 341 7 712 497 499a) 1 312 901 86 598 112 368 158 199 62 110 
November 9 696 8 029 569 431 1 206 980 101 557 120 551 175 679 53 811 
Dezember 10 354 10 460 539 444 1 323 1 010 107 460 119 132 193 944 81 624 

1951 
164 227 87 607 Januar 10 654 9 018 578 473 1 242 913 104 847 105 589 

Februar 10 258 9 907 507 465 1 222 972 117 477 127 886 191 630 48 619 
März 12 221 11 771 553 416 1 258 1 090 121 481 123 753 165 851 42 830 
April 11 400 11 115 684 495 1 079 1 153 133 599 131 175 ... . .. 
Mai ... . .. 6)4 474 1 050 1 147 140 089 115 021 . . . . .. 

noch: ERP - Länder 

Grossbritannien 6) Irland 6) Island 7) Italien 7) Niederlande 6) 

Monat Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-
fuhr (G) fuhr (G) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 

f, f, Xronen Lire Gulden 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

rf. 1937 85,7 49,7 3,7 1 ,9 4,4 4,9 1 162 870 134 100 
~ 1938 76,6 44,4 3,5 2,0 4,2 4,9 939 875 122 89 
~ 1939 73,8 40,5 3,6 2,2 5,3 5,9 859 902 130 84 
~ 1945 92,0 37,2 3,4 3,0 26,6 22,3 

7 624 
. . . 

~ 1946 108,4 80,5 6,0 3,3 37,4 24,3 5 381 197 68 
rf 1947 149,5 99,8 10,9 3,3 43,3 24,2 77 553 28 270 356 158 
rf 1948 173 ,2 137,2 11 ,4 4' 1 38, 1 33,0 68 569 47 552 414 226 
f; 1949 189,5 153,7 10,9 5, 1 35,4 24, 1 71 418 52 885 446 321 
~ 1950 216,9 187,9 13 ,3 6,0 45,3 35, 1 74 802 62 197 655 448 

1950 
April 211 ,4 155,7 12, 1 4,9 36,3 32,1 66 390 53 656 651 374 
Mai 228,7 188,4 14, 1 4,8 49,2 15,8 74 351 58 781 673 383 
Juni 238,6 182,0 13,7 5,9 60,0 22,9 78 972 60 279 700 437 
Juli 225,2 188,5 12,7 6' 1 55,5 16,3 84 207 63 072 634 451 
August 215,2 197,0 11 ,9 5,9 43, 1 30,8 63 473 55 885 636 442 
September 193 ,9 180,5 12,2 7, 1 50,8 34,5 69 281 71 363 665 475 
Oktober 223,0 211,6 16,7 7,2 38,6 38,5 71 149 75 643 750 575 
November 234,9 222,1 15,6 8,4 49,5 75,4 76 949 74 116 711 565 
Dezember 239,3 196,2 13,0 7,5 85,4 83,0 80 774 72 904 710 543 

1951 
Januar 297,9 223,0 15,4 4,7 41,4 64,4 96 395 75 396 798 532 
Februar 247,8 183,2 14,8 5,1 45,6 50,2 93 544 71 433 780 575 
März 303,4 207,6 17 ,3 6,5 59,0 36,3 iOO 185 82 280 876 562 
April 311 ,5 241,2 19,5 5,4 73,3 38,3 115 418 79 692 834 588 
Mai 338,0 241,2 19,6 5,4 tl1 ,o 58,0 ... . . . . .. ... 

-
Wenn nicht anders vermerkt: Warenhandel einschl. Veredelungsverkehr, jedoch ohne unmittelbare Durchfuhr. Silbe2· 
in jeder Form ist eingeschlossen, Gold (Barren und Münzen), Banknoten und anderes Papiergeld sind ausgeschlos-
sen. Die Ein- und Ausfuhren sind grundsätzlich mit den Grenzwerten, d.h. Wert frei Grenze (Einfuhr: cif - cost, 
insurance, freight - Ausfuhr: fob - free on board -) angegeben. G=Generalhandel: Einfuhr für den inländischen Ver-
brauch und Einfuhr zur Lagerung; Ausfuhr von inländischen Erzeugnissen einschl. aller Wiederausfuhren. Umladungen 
unter Zollüberwachung sind ausgeschlossen. S=Spezialhandel1 Einfuhr für den inländischen Verbrau,ch und Einfuhr 
nach Verzollung aus Lagern; Ausfuhr von inländischen Erzeugnissen einschl. wiederausgeführter Waren, die für den 
inländischen Verbrauch eingeführt waren. N (="national")t Ausfuhr von inlänQ.ischen Erzeugnissen. 

Weitere Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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noch: Aussenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

noch: ERP - Länder 
Norwegen 6) Österreich 6) Portugal 8) Schweden 9) 

Monat Ein- ~ Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-
(S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 

Kronen Schilling Escudos Kronen 
21 22 23 24 25 26 27 26 

~ 1937 108}f) ~~}f) 121 101 197 100 177 167 
"</. 1938 99 . . 192 95 174 154 
~ 1939 114 67 . . 173 112 209 157 
~ 1945 100 27 . . 340 270 91 147 
"</. 1946 163 100 21 18 575 382 283 212 
"</. 1947 318 152 99 ~ 70 789 359 435 270 
"</. 1946 310 172 325g 165 663 358 413 332 
"</. 1949 352 178 530 269 754 341 362 354 
'911950 404 232 767 543 657 444 509 475 

1950 
April 379 189 734 463 719 361 472 398 
Mai 420 208 895 490 744 362 491 458 
Juni 457 239 710 521 722 326 504 492 
Juli 359 235 734 511 586 359 499 410 
August 316 240 643 493 643 484 509 497 
September 376 237 624 592 604 561 541 515 
Oktober 415 274 718 679 642 585 583 551 
November 397 251 852 765 516 563 636 579 
Dezember 413 262 828 755 880 690 599 625 

1951 
929i) 641 i) Januar 497 263 553 477 692 516 

Februar 382 313 1 037 665 682 532 662 451 
März 496 356 1 208 763 791 620 681 54'5 
April 527 308 1 187 781 679 623 788 631 
Mai ... ... 1 234 692 ... . . . . .. ... 

noch: ERl? - Länder Sonst. europäische Länder 
Schweiz 7) Türkei 10) Finnland 2) Spanien 

Monat Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- I Aus-
fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 

Franken E. (T) Finmark Peseten 
29 30 31 32 33 34 35 36 

~ 1937 151} 107 9,5 11 ,5 776 782 . . 
"</. 1938 134 j) 110 12,5 12'1 717 700 3sj) 2711:) '911939 157 108 9,9 10,6 631 643 
~ 1945 102 123 10,5 18,2 568 436 72 73 
"</. 1946 285 223 18,7 36,0 2 023 1 921 77 68 
"</. 1947 402 272 57, 1 52,0 3 914 3 769 101 78 
"</. 1948 417 286 64,2 45,9 5 531 4 709 120 92 
"</. 1949 316 288 67,7 57,8 5 523 5 467 117 98 
~ 1950 378 326 66,7 61,5 7 429 6 790 100 103 

1950 
April 275 264 51,2 45,5 6 596 5 372 101 95 Mai 307 286 76,5 47,4 7 069 5 770 118 106 
Juni 329 294 78, 1 36,9 7 331 ·8 175 127 83 
Juli 366 320 66,5 26,2 7 084 9 323 112 75 August 421 300 82,2 41,3 7 170 9 117 119 89 
September 453 380 65,8 60,6 8 204 7 627 106 89 
Oktober 483 413 75,9 80, 1 8 248 5 Tj6 90 91 
November 512 410 78,5 112' 1 7 961 7 303 77 117 
Dezember 514 445 70,9 118,2 10 116 9 985 89 151 

1951 
Januar 499 325 71,6 93,7 7 516 8 286 66 111 
Februar 500 358 68,5 124,6 8 611 7 308 86 124 
März 534 379 80,S 76,6 6 980 7 622 ... ... 
April 561 399 87,0 60,0 11 285 10 138 ... .„ 
Mai 524 384 „. . . . 13 231 16 272 ... ... 
1) Einschl, Luxemburg ausser für Januar bi~ April 1945.- 2) Einschl, Gold,- 3) Ohne Faröer und Grönland,- 4)Bun-
deegebiet und Westsektoren von Berlin. Zu den Ein- und Ausfuhrwerten siehe Tabelle 11Aussenhandel des Bundesgebie-
tes und der Westsektoren von Berlin", s. 888* ff, 1937 bis 1949 Zahlen für das VWG, ab 1950 für das Bundesgebiet.-
5) Ohne passiven Veredelungsverkehr.- 6) Ausschl. Silber in, Barren und Münzen.- 7) Ausschl, Silber in Münzen,-
8) Ab 1941 ausschl. Silber in Münzen und Barren :für Münzzwecke.- 9) Ohne Veredelungsverkehr.- 10) Einschl, Gold 
in Mlinzen und Barren für gewerbliche Zwecke.- 11) Ohne Anglo-ägyptischen Sudan und den Handel mit diesem Gebiet,-
12) Ein- und Ausfuhrwerte nach besonderer amtlicher Berechnung. Für Saldierung nicht geeignet. Ausschl. Silber in 
M!inzen.- 13) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30.Juni des angegebenen Jahres enden.- 14) Fob-Werte, Um 
auf Cif-Basis zu kommen, sind für 1937/38: 15~; 1944/451 23% 1945/46: 20%; 1946/47: 15% (amtliche Schätzungen) 
den am 30. Juni endenden Jahreszahlen hinzuzufügen. 

Weitere Anmerkungen siehe nächste Seite, 
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noch: Aussenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

noch: sonst.eur.Ld. Aussereuropäische Länder 
Tschechoslowakei 2) Ägypten 11) Argentinien 12) Australien 13) Brasilien 7) 15) 

Monat Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-
fuhr (S) fuhr (S) fUhr(S) 14) fuhr (G) (G) fuhr (N) 

Kronen i: (Ä) Pesos i: (A) Cruzeiros 
37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 

~ 1937 915 ~ 999 t 3,2 3,3 130 193 8,6 12,4 443 424° 

~ 1938 766:i.):l) 946k fm 3,1 2,5 122 117 10,6 11,8 433 425 
1939 2,8 2,8 112 131 9,4· 10,2 416 468 

~ 1945 4,9 3,8 96 208 17,8 12,9 729 1 016 
1946 859 1 190 6,7 5,8 194 331 14,8 16,4 1 ('.16 1 519 

~ 1947 2 410 2 380 8,2 7,5 446 459 17,4 25,8 1 899 1 765 
1948 3 156 3 138 13,4 11,9 516 462 28,2 33,8 1 749 1 808 

~ 1949 3 283 3 359 13,9 11. 5 387 310 34,5 45,2 1 721 1 679 
1950 ... . .. 16,4 14,6 403 440 44,7 51, 5 1 693 2 076 
1950 

April 2 712 3 170 15,6 12,2 301 490 43,9 50, 1 1 353 1 275 
Mai 2 654 2 736 16,0 11,7 342 435 61,7 77,8 1 394 1 485 
Juni 3 381 ~ 508 13,2 6,7 342 372 48, 1 47,6 1 517 1 854 
Juli 3 056 2 862 18,0 9,0 385 425 50,6 49,2 - 1 609 2 510 
August 2 958 2 365 16,4 22,8 397 391 64,0 38,6 1 916 2 546 
September 2 9"07 4 019 11 • 1 2,5 435 468· 56,9 46,6 2 111 2 949 
Oktober ... ... 19, 1 10,8 490 352 54,8 86,8 2 007 2 773 
November ... . .. 19,5 23,2 461 549 58,4 96,2 2 103 2 341 
Dezember ... . .. 28,7 24,7 383 532 4?,5 72,3 2 600 2 696 

1951 
Januar . . . . .. 20, 1 25,6 ... ... 62,2 99,5 2 285 2 210 
Februar . . . ... ... . .. ... . .. 67,4 85,3 1 970 3 000 
März ... . . . 13,9 31,4 . .. ... 58,4 95,4 3 180 2 710 
April ... ... ... . .. ... ... 68, 1 136,2 . .. . .. 
1.::.0.i ... ... .. . ... ... ... . .. ... . .. . .. 

noch: Aussereuropäische Länder 

Canada 7) Chile 6) Colurnbien Indien 6) 18) 19) Indonesien 6) 20) 
Monat ~in- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-

16) fuhr (S) 17) fuhr (S) fuhr (G) fuhr (G) fuhr (S) 
$ Gold - Pesos Pesos Ru~ien Gulden 

47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 

~ 1937 67 84 36 78 14,1 12,7 148 158 42 83 
1938 56 71 42 56 13,3 12,0 130 142 41 57 

~ 1939 63 78 34 55 15, 3 11,4 138 178 40 65 : 1945 132 272 63 83 23,4 20,5 244 222 
1946 161 195 80 87 33,6 29,3 276 267 23 13 : 1947 214 234 107 113 53,2 37,2 372 349 65 29 
1948 220. 259nl 108 133 49, 1 42, 1 452 353 95 87 

~ 1949 230'1) 252 ' 123 120 41,5 49,5 467 403 131 123 
1950 265 263 100 115 54,3 63,7 471 489 124 227 
1950 

April 231 209 76 72 49,9 37,2 384 319 278} 159 
Mai 290 297 105 111 57,3 30, 1 492 339 275 o) 200 
Juni 282 289 101 117 66,7 52,5 475 333 345 204 
Juli 259 256 105 74 71,2 71,7 418 370 156 269 
August 267 263 80 109 71 ,2 103, 1 542 428 129 326 
September 280 285 73 139 59,9 84,4 487 469 108 266 
Oktober 321 314 98 156 53,5 82,6 364 582 202 347 
November 327 301 88 115 50,9 55,0 427 560 167 230 
Dezember 266 282 180 185 58,0 66,7 456 533 208 364 

1951 
Januar 327 291 100 125 65,7 77,6 531 594 107 219 
Februar 274 237 139 96 . . . ... 512 634 128 332 
!fllirz 343 294 105 105 ... ... 566 704 185 261 

Plfn 393 300 101 117 ... ... ... . .. . .. . .. . . . ... . . . . .. . .. . .. ... ... . .. . .. 
15) Einschl. Goldbarren für gewerbliche Zwecke. - 16) Fob-·,verte. Sie erhöhen sich durch die Fracht um schätzungs-
weise: 1938 = 12,8%; 1946-48 = 9,9 - 10,6%.- 17) Werte ab Versandart. Die Inlandsfracht beträgt etwa: 1938 = 4%1 
1946-48 = 5~.- 18) 1937 - Juli 1947 früheres Gebiet von Indien, Ab August 1947 jetziger Gebietsstand; August 1947 
bis Februar 1948 ohne Handel zwischen Indien und Pakistan.- 19) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1.April 
des angegebenen Jahres beginnen.- 20) 1937 - 1945 Gebiet des früheren Niederländisch-Indien. Ab 1946 Gebiet der 
Vereinigten Staaten von Indonesien, 1946 - 49 jedoch ohne die Republik Indonesien.- 21 Jahreszahlen: 12 Monate umi 
fassend, die am 21. bis 22. März des angegebenen Jahres beginnen. Monatszahlen enden am 21. bis 23. des angege-
benen Monats.- 22) Ohne Korea und Formosa, jedoch einschl. Handel mit diesen Gebieten.- 23) Vorkriegszahlen: Fob-
Werte. Sie erhöhen sich durch die Fracht um schätzungsweise 12%.- 24) Fob-Werte plus 10%.- 25) Fob-Werte der Kon-
sulatsfaktura + 20%.- 26) Einschl. Basutoland, Swaziland und Betschuanaland; ausschl. Südwestafrika und Nordrho-
desien.- 27) Fob-\Verte: Sie erhöhen sich durch die Fracht um etwa 8 - 10%.. 
Weitere Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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noch1 Aussenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte in Mil.lionen Landeswährung 

noch: Aussereuropäische Länder 
Iran 21) Japan 22) Mexiko Neuseeland Pakistan 19) 

Monat Ein- [ Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 tus-fuhr (S) fuhr (G) 23) fuhr (G) 24) fuhr (G) fuhr (G 
Rials $ (US) Pesos i. (N:Z) Rupien 

57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 

~ 1937 115 214 113,6 100,0 51 66 4,7 5,4 . . 
1938 99 187 8.9,2 92,4 41 59 4,6 4,8 . . 

f6 1939 89 209 89,4 109,8 52 65 4,1 4,7 . . 
~ 1945 310 610 

19,1P) 6,5P) 
134 103 4,6 6,8 . . 

1946 413 886 2-ZO 128 6,0 8,3 
20,ör) 64,srl ~ 1947 481 1 030 43,6 14,5 267 166 10,7 10,8 

1948 456 1 584 56-, 9 21,5 246 216 10,7 12,3 98,6 85,3 

~ 1949 774 1 431 75,4 42,5 294 283 10,0 12,3 97,7 75,7 
1950 580 2 198 79,9 68,3 367 336 ... 15,2 . .. . .. 
1950 

8,7q) April 291 727 93,2 61,3 302 217 } 19,4Q.) 
82, 1 106,6 

Mai 457 1 240 80,0 52,0 314 296 12,0 89,6 134,2 
Juni 696 315 72,8 65,8 311 235 16,2 66,2 77,7 
Juli 615 2 198 63,2 63,0 376 401 11, 7 } 79,8 104,7 
August 412 1 352 69,6 71„ 9 346 397 13, 3 12 '7 121'6 126,0 
September 524 3 633 77,2 75,5 379 408 12,7 133, 9 132,6 
Oktober 572 2 545 82,5 85,8 468 435 15,4 } 112,3 107, 1 
November 504 2 348 82,0 84,6 448 459 16,9 12 ,4 115,3 145,7 
Dezember 726 3 080 99,6 116,6 521 465 12,7 147,0 117, 9 

1951 

} Januar 596 2 207 120,6 81,2 505 515 ... 197' 3 246,0 
~'ebruar 632 3 538 147,0 81,4 418 525 ... 112 ,o 354,8 
Marz 938 3 198 208,9 96,2 505 ... . .. . .. . .. 
April ... ... 207,6 112,4 631 . .. ... . . .. . .. 
Mai . .. ... ... .. . . .. . .. . .. . .. . .. 

noch1 Aussereuropäisch' Länder 

Peru 2) Sudafrik.Union 26) Uru.guay USA 6) 28) Venezuela 
Monat Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- j Aus-

25) fuhr (S) 27) fuhr (G) fuhr (S) 29 fuhr (G) 30) 31) fuhr (G) 
Soles i. (SA) $ (US) $ Bolivares 

67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 

f6 1937 20 30 8,6 3,5 5,5 6,5 257 279 25 50 
f6 1938 22 29 a,o 2,7 5,1 5,2 163 258 26 47 
f6 1939 21 32 7,6 2,8 4,4 5,2 193 265 27 42 ; 1945 46 56 9,4 6,5 7,8 10,2 347 817 50 93 

1946 67 82 17,9 8,0 12,3 12,7 412 812 82 135 
1947 91 84 25,0 8,0 17,9 13,5 480 1 278 156 '206 
1948 91 88 29,4 11 '2 16, 7 14,9 587 1 077 234 312 
1949 224 176 26,3 12,7 15,1 16,0 550 1 001 187 271 

f6 1950 ... ... 25,6 20,7 16,6 21,2 738 856 150 323 
1950 

April 170 145 18,7 13' 1 11,6 11 ,8 585 803 135 322 
Mai 209 171 22,5 14, 1 16,4 28,7 659 829 130 287 
Juni 223 221 29,4 14,3 15,0 25, 1 687 878 134 330 
Juli 193 260 30,0 21'3 11 ,8 17' 3 709 779 134 330 
August 297 284 29,2 20,3 17, 1 22,6 820 762 145 344 
September 255 386 26,9 26,8 12,8 21,5 861 911 141 348 
Oktober 355 293 30,7 27,4 18,8 16, 5 922 906 167 345 
November 303 357 33,8 31,8 21,6 21,7 852 976 177 321 
Dezember 409 274 28,5 27,7 27,7 52,4 866 1 064 183 364 

1951 
56,8 368 Januar ... ... }4,9 27,6 28,9 1 022 973 172 

Februar . . . . . . 30,6 30,2 22,9 ... 907 1 076 ... ... 
März . . . . . . 33,2 34,5 . . . . . . 1 1.09 1 280 „ . ... 
April ... . .. 39,7 32,2 ... ... 957 1 372 ... ... 
Mai . . . . . . . .. . .. . . . ... ... . . . ... ... 

28) Einschl. Alaska, Hawai und Puerto Rico.- 29) Annähernd Fob-Werte: Sie erhöhen sich durch die Fracht um 
schätzungsweise: 1937 = 10%, 1938 = 11%, 1939 = 14%·- 30) Ab 1947 einschl. Ausfuhr von Gütern für den zivilen 
Verbrauch durch die US-Armee.- 31) Fob-Werte der Konsulatsfakturen. Sie erhöhen sich durch die Fracht nach Vor-
kriegsschätzungen um 12%.- a) Revidierte Reihe: Ab 1. Oktober 1950 Änderung der Preise von Butter und Speck im 
Handel mit Grossbritannien.- b) Geschätzte Werte fur 1936.- c) Bundesgebiet und Westsektoren von Berlin.- d) Ab 
April 1948 einschl. Au.ssenhandel des Saarlandes.- e) Jahreszahlen von 1947 bis 1950 und Monatszahlen ab 1950 ent-
halten Subventionen.- f) Generalhandel.- g) Einschl. der Hilfelieferungen ausserhalb des ERP.- h) Ab 1949 einschl. 
ERP-Einfuhren.- i) Ab Januar 1951 einschl. elektr. Strom.- j) 1937 - 1939 einschl. Goldbarren für gewerbliche 
Zwecke.- k) April bis Dezember.- 1) Januar bis September.- m) Die Zahlen für 1937 und 1938 sind wegen der Ände-
rungen des Gebietsstandes mit den Angaben für die späteren Jahre nicht voll vergleichbar.- n) Ab April 1949 
einschl. Neufundland.- o) März bis Juni einschl. Werte der Devisenbescheinigungen.- p) September 1945 bis Dezem-
ber 1946.- q) Ab 1950 geschätzt auf Grund des Aussenhandels der Handelspartner.- r) August 1947 bis März 1948. 
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Jahr Belgien 1) Dänemark 2 ) 
Monat Ein-1 Aus- ~· , . .:::.1n- ..,:..US-

fuhr (S) fuhr (S) 
1 2 3 4 

1937 . . 121 156 
1938 . . 123 151 
1939 . . 131 152 
1945 . . 27 43 
1946 . . 1 l)g 81 
1947 . . 100 100 
1948 100 100 104 109 
1949 98 108 133 141 
1950 112 123 167 183 
1950 

}54 
April 90 113. 
Mai 103 100 170 
Juni 102 114 
Juli 88 109 

}66 August 73 71 192 
September 125 101 
Oktober 126 125 }so November 116 126 214 
Dezember 122 165 

1951 

)69 
Januar 120 136 
Februar 116 135 205 
März 132 14~ j) 
April 118 146 . . 
Mai ... ... . . 

noch: ERP 

Jahr Österreich Schweden 8) 
Monat 3in-I '~us- Ein-IAus-

fu'1r (S) fuhr(S) 
19 20 21 22 

1937 100 100 . 
111 1938 . . 94 

1939 . . . . 
1945 . . . . 
1946 . 
1947 24 26 111 91 
1948 4• 54 100 100 
1949 77 67 87 115 
1950 78 1 C1 103 144 
1950 

April 76 90 
} 105 Mai 84 91 142 

Juni 71 97 
Juli 71 93 } 110 -August 60 86 145 
September 67 112 
Oktober 

la1 
129 

} 124 November 134 162 
Dezember 136 

1951 

} 126 
Januar 
Februar >85 •, 14 121 
1fü.rz 
April 92 116 . . 
Mai 91 104 . . 

Index des Aussenhandelsvolumens 
1937 = 100 

SRP - Liinder 
Deutschland., 

Frankrei~J 
Grocsbri- Irland Bundesgeb.3) tP.nnien 6) 

Ein-_! Aus- E:lin-IAus- Ein=-! 1.us- ;:in- 1 Aus-
fuhr (S) fuhr (S) 5) ( S)fuhr(N (G)fuhr (N) 7) 

5 6 7 8 9 10 11 12 
100a) 100a) . 100 100 100 100 . . 96 76 96 88 96 92 . . 84 75 91 83 101 92 . . 32 8 58 40 43 64 . . 111 39 64 88 78 67 . . 101 ) 63 100 100 11 9 65 

67 22 94C 67c) 105 127 122 68 
102b) 42b) 100 100 114 .140 122 82 
128 95 101 131 114 162 138 93 

}123 
103 77 109 116 129 75 

95 82 93 113 153 147 72 
110 88 106 136 144 94 
131 10·1 83 125 

}111 
133 105 

124 102 87 112 161 120 112 
136 94 86 123 124 107 
172 120 99 167 

}111 
168 101 

153 131 110 175 175 151 119 
165 135 109 171 126 100 

}120 
142 153 119 105 148 70 

148 125 110 179 160 132 67 
140 135 113 166 152 83 
111 140 115 166 . 182 ... ... 
104 135 113 141 . 178 ... .. . 

Italien 8) Miederlande Norwege~) 8) 
~~in- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein-1 Aue-

fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 
13 14 15 16 17 18 

. . . 93 126 
92 125 118 156 85 119 . . . . 95 129 . . . . 39 23 . . 59 32 67 76 . . 92 69 101 96 

100 100 100 100 85 96 
110 113 111 1 51 100 100 
118 140 148 204 10.3 132 

108 112 151 166 95 120 
120 130 153 175 115 129 
132 128 154 200 121 133 
133 132 142 219 93 135 
100 123 143 214 75 130 
108 152 149 226 91 135 
109 158 164 

1 
264 108 155 

114 155 149 245 105 127 
115 146 145 236 101 129 

130 151 165 223 126 128 
122 142 152 237 91 147 
122 143 168 :229 116 160 
142 14 i ... . .. 113 128 ... . .. ... ... ... . .. 

- Länder &:lnst.ellr Ld. Aussereuropliische Lander· 
" 11 Indien 12)13)\ Schweiz 9) ':'ürkei Finnhnl",7d Austr:J.lien Canada 8) USit 

Ein-1 !lus- ~in-!Aus- ..::.n- -1 1~us Ein- (Aus- "Sin- ·1 J\.us- Ein- 1 \u~- -::in-! Aus-
fuhr(::;) fuhr(S) fuhr(S) fuhr (G) (3) fuhr (N) fuhr (G) S)fubr(N)1e-
23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 . . 100 100 100 100 100 100 61 61 114 175 100 100 

100 100 129 115 97 86 117 108 55 58 106 172 72 100 
118 97 106 105 83 82 105 11 6 61 67 107 181 82 105 

31 57 51 6C 12 15 100 93 84 133 95 111 94 182 
105 101 72 89 34 39 82 104 95 94 85 114 99 191 
147 115 132 102 63 53 83 115 111 98 100 114 95 255 
147 126 142 107 82 56 116 107 100 100 100 100 108 198 
119 125 161 138 76 67 136 121 1 02 94 103 107 105 205 
147 142 188 135 81 73 164 120 1.')9 94 ... ... 128 17:J 

115 118 145 108 98 92 104 96 76 79 80 108 172 
127 127 214 119 91 88 r81 152 121 106 105 84 124 179 
137 129 219 98 89 84 94 118 105 102 81 125 187 
147 142 190 64 85 81 }1 ')6 

98 108 90 94 96 125 165 
160 125 225 107 83 77 59 110 90 116 109 1 41 159 
174 162 189 152 83 76 69 113 97 ' 104 116 137 185 
184 181 208 163 81 72 }n 128 128 110 79 14j 149 181 
182 185 208 213 79 72 134 130 101 79 143 133 194 
185 196 219 201 81 73 101 104 100 89 133 132 204 

}.„ 146 152 182 145 137 139 93 103 114 124 96 94 183 
181 160 174 197 108 103 93 ... 77 90 145 132 199 
195 169 215 135 91 99 98 ... 94 ... ... 146 233 
194 173 ... . .. 95 100 . ... .. . „ . „. . .. ... . .. ... . .. ... ... . .. ... ... ... ... ... ... ... ... 

Die Indexzirrer des Aussenhandelsvolcu:tens zei6t die Verlinderun6 ues ,,ussenhundels nach ausscu~ltung der Preisbe-
wegungen. G=Generalhandel, S=Spezialhandel, H=Ausfuhr van inlandischen Erzeugnissen. Nähere Begriffsbestimmungen 
sowie tatsächliche Werte des Aussenhandels siehe Tabelle; Aussennandel, Ein- und Ausfuhrwerte in 1!ill. Landes-
währung.- 1) Einschl. Luxemburg. 1948 = 100.- 2) 1947 = 100.- 3) Bunclesgebiet uncl Vleotsektoren van Berlin. 1936 = 
100. 1937 bis 1949 Zahlen rür VWG, ab 1950 f~r Bundesgebiet.- 4) Neue Reihe: Originalquelle 1938 = 100. Umbasiert 
auf 1949 = 100,_ ab Januar 1951 neuer Index: 1949 = 100.- 5) Gesamteinfuhr abzüglich Wiederausruhr.- 6) 1937. -
1947: Originalbasis 1938 = 100. Ab 1947: 1947 = 100. Die beiden Reihen sind untereinander nicht vergleichbar.-
?) Monatszahlen sind von Saisonsohwankungen bereinigt.- 8) 1948 = 100.- 9) 1938 = 100.- 10) Die Indexzirfer jeden 
Monats gibt das Aussenhandelsvolu.uen vom Begin,n des betrefienden Janres bis zum Ende des jeweiligen 11Dnats an.-
11 )- Juli 1936 bis Juni 1937 = 100. Jahreszahlen; 12 Monate u.nfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres en-
den.- 12) Jahreszahlen: 12 Monat~ umfassend, die arn 1. April des angegebenen Ja.~res beginnen.- 13) 1937 - Juli 
1947 früheres Gebiet von Indien. Ab August 1947 jetziger Gebietsstand. August 1947 - ?ebruar 1948 ohne Handel 
zwischen Indien und Pakistan. April 1948 bis März 1949 = 100. Index für die Jahre 1937 bis 1947 und für die lfona-
te bis einschl. März 1949 ist verkettet illit neuem Index, der ab April 1949 beginnt.- 14) Ab 1947 einschl. Ausfuhr 
von Gütern für den zivilen Verbrauch durch die US-Armee.- a) 1936.- b) Bundesgebiet u.~d Westsektoren von Berlin.-
c) Infolge Änderung des Erhebungsbereiches sind die Zirfern ab 1948 nicht voll mit denen der vorhergehenden Jahre 
vergleichbar. Ab April 1948: Einschl. Aussenhandel des Saarl~ndes. 
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Eisenbahngliterverkehr 
in Mill. Netto - Tonnenkilometer 

ERP - Länder 

Belgien~~ 
Deutsch- Frank-4) Grossbri- Luxem- Nieder-2 ) Norwegen Öater- Schweden8) Monat land, 3) Irland 7 ) Türkei 
Bundesgeb. reich 5) tannien 6) burg 5) lande 5) 5) 8) 9) reich 10) 5) 11 ) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

~ 1937 519 3 835 2 650 2 444 33,2 44,3 188 . 355 314 85 
~ 1938 428 4 092 2 210 2 216 31,9 33,7 170 67,7 324 295 96 
~ 1939 468 . 2 442 . 36,3 . 183 60,3 . 348 115 
!i. 1945 171 1 482 3 001 53,3 8,4 170 ~;60! . 502 176 
~ 1946 391 2 223 2 695 2 812 50,4 16,3 160 ·ro,~ 239 575 H:IO 
!i. 1947 489 2 430 3 087 2 751b) 46,4 28,2 189 88,0 365 573 201 
Sef 1948 513 3 071 3 437 ~1- 42,8 38,6 212 96,0 501 630 191 
~ 1949 472 3 4788 ) 3 420 2 992 42,0 39,2 232 104,8 527 626 217 
")i 1950 455 4 007 3 244 3 014 . 42,9 36,0 251 113,3 523 667 ... 

1950 

} 115,5d) 1.nril 409 3 490 2 902 3 961 32,2 228 489 589 210 
Mäi 412 3 403 2 913 3 127 41,5 31,0 226 } 115,0 494, 628 216 
Juni 426 3 690 3 027 2 909 32,9 236 501 627 2n 
Juli 363 3 842 2 886 2 842 } 32,0 236 } 108,5 496 556 216 ö,uguat 363 4 217 2 873 2 819 41 ,4 32,8 246 488 696 234 September 513 4 310 3 472 3 014 38,3 261 } 122,5 508 738 21 <: 
0%tober 579 4 578 3 841 3 265 } 42,5 281 604 787 257 I:ovember 557 4 569 3 771 3 202 52,7 45,7 282 } 114,5 617 764 229 
Dezember 515 4 357 3 761 2 898 42,3 252 574 594 ... 

1951 

} l "~:'. Januar 549 4 302 3 846 3 110 43,; 284 493 733 ... Februar 510 4 162 3 637 2 935 41 ,<: 41 ,7 266 492 ... . .. 
März ... 4 587 3 525 ... . .. . .. 551 . .. . .. 
Ap1•il ... 4 491 3 730 . . . . . .. . .. 580 . .. . .. 
M~.i. ... 4 162 . .. ... . .. . .. . . .. . .. . .. 

Sonstige europäische Länder Auasereuropäische Länder 

Monat Finnland Polen Spanien Austra- Brasilien Canada Indien Japan Siidafrik. USA 21 ) 
8} 5) 12) 13) 14) lien 15) 5) 13) 16} 17)18)19) 8)18) Un~.Oil 5)20) 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

51 1937 216 1 837 ~ . 541 438 3 276 . 1 521 857 43 875 
!i. 1938 189 1 864J . 589 501 3 265 2 968 1 769 787 35 293 
~ 1939 . . . 554 501 3 828 3 146 2 048 881 40 568 
!i. 1945 362 779f) 591 7 707 3 915 1 522 1 168 82 854 
~ 1946 247 1 614 407 714 587 6 729 ~ 6?() 1 379 1 216 72 014 
~ 1947 1 771 431 764 592 7 317 2 656g) 1 751 1 246 79 652 
~ 1948 289 2 349 462 809 613 7 188 3 040 2 109 1 325 77 606 
~ 1949 251 2 713 461 846 628 6 831 3 275 2 375 1 478 64 049 
~ 1950 285 . . . 537 818 ... 6 722 ... . .. 1 269 71 601 

1950 
April 268 2 720 670 743 591 6 501 3 095 2 403 1 364 68 218 
Mai 223 2 829 613 935 617 6 474 3 341 2 429 1 557 70 590 
Juni 273 2 839 627 815 634 6 485 3 511 2 262 1 658 71 516 
Juli 303 2 ·993 543 817 ... 6 774 3 197 2 272 1 591 71 596 
August 298 3 136 541 913 ... 5 060 3 347 2 375 1 711 82 491 
Se?tember 256 3 165 517 902 ... 7 643 3 565 2,447 1 638 80 206 
Oki;ober 246 3 191 537 790 ... 8 091 3 409 2 780 1 618 86 017 
~Tovember 307 . . . 527 659 ... 7 624 3 646 2 826 1 736 76 198 
Dezember 304 ... 517 774 . .. 7 579 4 179 2 931 1 506 75 125 

1951 
Januar 333 . . . 532 796 . .. 7 254 ... 2 515 1 684 78 596 
Februar 344 . . . 4d2 . . . . . . . . . ... 2 499 - . .. 67 033 
~!ärz . . . . . . . . . ... . . . . .. . . . ... . .. . .. 
Apt'il . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . .. . .. . .. 
t.lü ... . .. ... ... . . . . .. . .. . .. . .. . .. 
1) Nur Societe Nationale des Chemins de Fer Belges (S.N.C.B.).- 2) Nur vollständige Wagenladungen.- 3) 1937 bis 
1949 Zahlen für das VWG, ab 1950 für das Bundesgebiet. Einschl.,Dienstgut- und Besatzungsverkehr.- 4) Nur Societe 
Nationale des Chemins de Fer.- 5) Ohne Viehtransporte.- 6) Ohne Nordirland. Einschl. Dienstgutverkehr in Zügen des 
öffentlichen Verkehrs. Monatszahlen sind Schätzungen auf Grund der Wochendurchschnitte 4-wö~higer Perioden.-
?) Zwei Hauptbahnen einschl. ihrer Linien in Nordirland. Teilweise einschl. Dienstgutverkehr.- 8) Nur Staatsbah-
nen.- 9) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden.- 10} Ohne Frachtbeför-
derung in Personenzügen. Einschl. Militärverkehr.- 11) Nur Hauptlinien. 1937 bis 1945: Jahreszahlen 12 Monate um-
fassend, die am 1. Juni des angegebenen Jahres beginnen.- 12) Nur Staatsbahnen mit Normal- und Breitspur.- 13)Ein-
schliesslich Dienstgutverkehr.- 14) Nur Staatsbahnen mit Breitspur. Ohne Vorortsverkehr.- 15) Jahreszahlen: 12 
Monate umfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden. Monatszahlen ohne Tasmanien.- 16} 13 Eisenbahnen, 
die etwa 90 vH des gesamten Güterverkehrs bewältigen.- 17) Eisenbahnnetz Klasse 1 mit Breit- und Meterspur. Teil-
weise einschl. Dienstgutverkehr.- 18) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1, April des angegebenen Jahres 
beginnen.- 19) 1938 bis 1946: Gebiet des früheren Indien. Ab 1947 jetziger Gebietsstand.- 20) Einschl. Südwest-
Afrika und Vryburg-Bulawayo-Bahnlinie.- 21) Eisenbahnnetz Klasse 1.- a) Ab 1950 Bundesgebiet.- b) Die Anzahl der 
erfassten Linien wurde im Januar 1948 geändert.- c) Nur Zivilverkehr.- d) Durchschnitt März bis April.- e) 1937 
bis 1938: Vorkriegsgebiet; einschl. Normalspu.r der Societe frwico-polonaise des cbemins de fer.-·f) 1945 bis 1946: 
Nur die fünf Staatsba.~nen.- g) September 1947 bis März 1948. 
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Wochen- und Stundenverdienste bzw. tarifliche Stundenlöhne der Industriearbeiter 

Wochenverdienste Stundenverdienste 
lJeutsch- Grossbri- Irland3 ) Canada 3) USA 3) Belgien 5) D„ k r~ Deutsch- Grossbri- Öster-

Jahr land,VWG1) tannien 2) anemar 7 and, VWG 1) tannien 2) reich B) 
Monat alle Arbeiter 

RM/DM Schilling Index 4) $ $ Index 6) Öre Pf Pence Index 9) 
1 2 3 4 5 6 7 8 C' 10 

1937 . . 14 a) . . 24,05 103 135 . 
13,fal . e) 1938 39,68 53 100 c) 20,11d) 

22,83 108 143 80,2 100 
1939 . 

,&i ~r 
23,86 109 147 . 

"f 
. 

1945 . 131 30,71 44,39 . 225 . . 
1946 35 ,71 139 29,87 43,82 . 248 89,9 26, 

~f)-1947 36,78 108 1/6 ) 160 34, 16 49,97 351 262 94, 1 28, 
1948 44,30 1171/3 ~82 38,50 53,08 384 283 104,5 31,1 a) 
1949 55,57 1<11 * 191 41,69 54,96 404 297 119, Ei 32,2 554 
1950 61,45 128 . . . 43,86 59,25 421 „ . 127,5 33,3 639 
1950 -

April . 124 1h2 . 43,53 56,93 . } . 32,7 598 
Mai . . . 43,67 57,54 . 312 . . 603 
Juni 59,91 . . 43,47 58,85 415 124,4 . 604 
Juli . . . 44, 16 59,21 . } . . 604 
August 

62,15 
. . 44,29 60,32 . 314 . . 608 

September . ... 43,74 60,64 421 127,7 . 615 
Oktober . 128 . 45,17 61,99 . } . 33,3 753 
November 

64,28 
. . 45,75 62,23 . 321 . . 763 

Dezember . „ . 46,46 63,88 439 133,9 . 764 
1951 

} Januar . . . 43 ,71 63,76 . . . 727 
Februar 

65,77 
. . 47,)6 63,d4 . . . . . . 741 

März ... . . . 1~7' 12 64,57 445 138,3 . . 
April . . . „ . 64,74 . . . ... . 
Mai . . . ... . .. . . . 

noch: Stundenverdienste Tarifliche Stundenlöhne 

Finnland 10) Canada 3) USA. 3) F'rank- Italien 13) Nieder- A•1stralien 16) Jahr reich 12) lande 13) 
Monat ~ärmer Frauen alle Arbeiter Männer Männer Frauen 

Index 11 ) Cents Francs Index 14) Index 15) Pence 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 

1937 . . . . 62 ,4 . . 100} 24 13 
1938 . . . 64,5 . 100 103 g) 25 1/4 13% 
1939 100 100 . 63,3 . . 104 26 1f4 14 
1945 409 494 69,4 102,3 . . 135 33 19 'A 
1946 563 675 70,0 108,6 30,3 . 168 33 ~ 20 % 
1947 767 894 80,3 123,7 43,2 4 027 173 37 23 
1948 1 120 1 320 91,3 132, 7 66, 1 5 253 182 44 ~ 28 ~ 1949 1 182 1 404 98,6 ·,40,2 73 ,9 5 337 188 48 ''.4 31 
1950 „. ... 103 ,6 146,3 81,4 5 486 201 54 'lf4 .„ 
1950 

April } 101 ,7 143 ,4 . 5 461 197 . . 
Mai 1 '360 1 515 102,5 144,2 . 5 467 197 

52 1/4 . 
. 

Juni 103 ,5 145,3 79,6 5 468 197 35 
Juli } 103 ,9 146,2 . 5 472 1 97 . . August 1 53.1 ... 104,2 146,4 . 5 476 197 

53 1/4 35 11+ September 104,4 147,9 85, 1 5 483 207 
Oktober } 105,3 150. 1 . 5 483 207 . . 
November ... . . . 106,4 151 ,4 . 5 485 207 . . 
Dezember 107 .El 154,3 89,7 5 673 207 60 ... 

1951 
Januar } 109,0 155,5 . 5 675 207 . . 
Februar . „ . . . 110,4 156, 1 . 5 681 207 . . 
März 111. 4 157, 1 . . . 5 683 218 . . . ... 
April . . ... 157 ,9 . 5 922 218 . 
Mai . . ... 158,5 . .. . .. 
1! Verarbeitende Industrie und Baugewerbe,- 2) Verarbeitende Industrie und einige weitere Industriezweige.-
3 Verarbeitende Industrie,- 4) September 1939 = 100,- 5) Verarbeitende Industrie sowie Bau- und Transportgewerbe. 
6 1936 - 1938 = 100,- 7) Verarbeitende Industrie sowie Bau- und Transportgewerbe, Handel und Dienstleistungen,-
8 Index des Österreichischen Institutes für Wirtschaftsforschung. Stundenverdienste in Wien. Basis: Verdienste 
in Reichsmark im August 1938 = 100,- q) August 1938 = 100.- 10) Index der Stundenverdienste in Finnland, 
1939 = 100,- 11) 1939 = 100,- 12) Verarbeitenüe Industrie sowie Bau- und Transportgewerbe und einige weitere 
Industriezweige,- 13) Verarbeitende Industrie sowie Bergbau und Baugewerbe,- 14) 1938 = 100,- 15) 1937 ~ 100.-
16) Verarbeitende Industrie, Bergbau, Handel, Bau und Transportgewerbe sowie Dienstleistungen.- a) Oktober.- · 
b) Juli.- c) September,- d) Einschl. Gehaltsempfänger (Ange~tellte),- e) August,- f) Ab Oktober 1948 unter Ein-
schluss der staatlichen Kinderzulagen (Ernährungsbeihilfen).- g) Durchschnitt von Juni und Dezember. 
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Jahr 
Monat Belgien,)2) 

1 

: 1937 
1938 

91 1939 

~ 1945 . 
1946 . 

~ 1947 345 
1948 381 : 1949 365 
1950 398 
1950 

April 354 
Mai 3..;2 
Juni 372 
Juli ·375 
August 396 
September 439 
Oktober 457 
November 470 
Dezember 486 

1951 
Januar 518 
Februar 585 
März 599 
April 604 
Mai 570 
Juni ... 

Jahr 
Monat Norwegen2 ) 4) 

9 

Jd. 1937 100 
91 1938 94 
91 1939 97 
Jd. 1945 178 
91 1946 189 
91 1947 205 
91 1948 221 
91 1949 226 
91 1950 240 

1950 
April 231 
Mai 231 
Juni 232 
Juli 232 
August 248 
September 250 
Oktober 258 
November 262 
Dezember 263 

1951 
Januar 269 
Februar 292 
März 298 
Apri1 315 
Mai 326 
Juni ... 

Dänemark3) 4 l 
2 

100 
87 
97 

184 
181 
208 
235 
233 
265 

255 
255 
252 
256 
266 
274 
277 
286 
298 

317 
330 
'341 
350 
355 
373 

Index der Grundstoffpreise 
1937 = 100 

ERP - Länder 
Deutschland Frankr!)ich5 )~ Grassbri-

VWG 3) 5) tannien 2 
3 4 ? 

. 100 
100 100 76 . 111 81 . 354 153 . 602 156 

836 186 
158 1 732 243 
191 2 124 242 
207 125 332 

197 111 272 
197 112 286 
198 119 295 
203 122 314 
207 125 345 
218 138 377 
220 143 401 
224 148 445 
229 161 462 

240 171 509 
245 192 539 
251 198 549 
250 206 ... 
245 197 . . . 
245 193 ... 

noch: B~P - Länder Sonst.europ. Ld. 
österreich3)8) Scil.weden3)4 ) Schweiz 2 ) Finnland3) 4) 

10 11 12 13 

toöc) 
100 100 100 

95 93 91 
98 101 99 96 

104d) 179 227 348 
446el 

167 213 568 
182 214 720 

489 196 224 944 
627 196 207 914 
830 209 202 1 068 

986 789 202 188 
791 201 188 1 006 
779 205 187 1 036 
854 207 191 1 055 
828 207 202 1 086 
846 209 210 1 125 
900 212 221 1 176 
906 228 231 1 191 
915 237 236 1 256 

950 250 253 1 374 
981 257 266 1 416 

1 008 269 267 1 470 
1 062 277 264 1 487 
1 062 . . . . . . . . . 
1 086 . .. ... ... 

Irland Italien Niederlande 7) 3) 2 
b 7 8 

10Ö~~ 
100 100 
101 82 

126 107 89 
202 153 
209 2 750 224 
242 5 178 260 
259 5 412 272 
259 5 463 294 
271 5 515 348 

271 5 351 326 
266 5 356 329 
268 5 275 332 
269 5 317 337 
266 5 568 351 
267 5 656 ,362 
273 5 738 375 
283 5 858 386 
292 6 014 397 

298 6 165 430 
305 6 107 449 
311 6 090 462 . .. 6 057 473 . . . ... „. . . . ... . .. 

Aussereuropäische Länder 
Canada 2 )4 ) Indien USA 3) 

14 15 16 

100 100 100 
87 87 85 
83 89 83 

120 179 138 
124 1q2_)- 159 
145 365- 195 
173 445 210 
174 472 193 
190 503 203 

180 484 192 
184 486 196 
191 491 198 
195 506 207 
197 513 211 
201 517 214 
197 520 213 
197 522 218 
200 534 221 

205 552 227 
211 556 235 
212 609 235 
212 683 233 . .. ... . .. . .. „. . .. 

1) Neue Reihe: Nur Industriestoffe; bisher nur Nahrungsmittel. Index des "Institut de Recherches Economiques et 
Sociales, Louvain". Basis; 1936 bis 1938 = 100.- 2) Nur.Industriestoffe.- 3) Nahrungsmittel und Industriestoffe,-
4) Einschl. Halbfabrikate.- 5) 1938 = 100.- 6) Ab 19501 1949 = 100.- 7) Oktober 1938 = 100.- 8) März 1938 = 100. 
Reichsmarkpreiee. Umrechnung auf Schillingpreise mittels Division durch 1,5.- a) Oktober.- b) Dezember.- c) Märzr 
d) Juli.- e) Oktober bis Dezember.- f) Ab 19471 September 1938 bis August 1939 = 100. 
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Jahr Däne-Monat Belgien 
1) :nark 

1 2 

~ 1937 . 100 
1938 . 94 

iO 1939 . 99 

% 1945 
330a) 179 

1946 176 : 1947 355 195 
1948 389 213 

~ 1949 370 218 
1950 388 246 
1950 

April 362 238 
Mai 365 239 
Juni 365 238 
Juli 379' 239 
August 396 245 
September 417 252 
Oktober 423 257 
November 426 266 
Dezember 438 275 

1951 
Januar 456 286 
Februar 471 294 
März 479 303 
April 478 312 
hlai . . . 319 
J "-'1i ... 328 

noch1ERP-Ländez 
Jahr 
Monat Schweiz Türke1a) 

13 14 

~ 1937 100 100 
1938 96 100 

~ 1939 100 102 
~ 1945 198 446 

~ 1946 193 429 
1947 201 435 

~ 1948 209 468 
1949 199 505 

~ 1950 196 454 
1950 

April 187 465 
Mai 190 444 
Juni 189 432 
Juli 192 422 
August 198 423 
September 201 436 
Oktober 205 450 
November 208 464 
Dezember 211 471 

1951 
Januar 218 488 
Februar 222 513 
Marz 223 519 
April 223 . . . 
Mai 223 . . . 
Juni ... ... 

Deutsch-
land, 

VWG 2)3) 
3 

. 
100 . 

. . 
184.bl 
185 
183 

179 
178 
178 
179 
180 
185 
187 
189 
195 

205 
212 
218 
222 
2~' "/ 22:-_ 

!ndex der Grosshandelspreise 
1937 = 100 

ERP - Länder 
Frank- Grie- GrossbriJirl d reich chenland 

2)4) 2)5) tannien an 6) 

4 5 6 7 

. 100 
10Öc) 100 100 93 

105 . 95 105 
375 . 155 198 
648 15 300 1 61 198 
989 18 320 176 219 

1 712 25 620 202 232 
100 30 300 212 231 
108 31 450 241 244 

105 30 170 230 240 
104 29 470 235 239 
103 29 340 236 240 
106 30 430 239 243 
107 31 460 243 244 
112 31 640 250 244 
113 32 630 257 250 
117 34 160 266 255 
120 34 850 269 262 

123 35 750 276 266 
130 37 010 281 270 
134 ... 289 276 
140 ... 293 278 
141 ... 294 ... 
138 ... . .. ... 

Nieder- Nor-Italien Portugal7 lande wegen 

8 9 10 11 

100 100 100 100 
107 94 98 97 
112 97 100 98 

2 20'3 ' 167 174 228 
3 084 232 166 223 
5 518 250 172 235 
5 821 260 17& 233 
5 528 271 181 239 
5 248 304 205 236 

5 022 294 200 244 
5 024 294 200 236 
4 998 299 201 235 
5 023 299 205 234 
5 257 304 212 231 
5 444 312 219 230 
5 538 317 222 232 
5 649 325 225 233 
5 804 333 227 234 

6 049 354 230 237 
6 140 362 238 256 
6 125 375 241 257 
6 093 377 248 257 . . . . .. 255 . .. . .. . .. . . . . .. 

Sonst.eur.Ld. Aussereuropäische Länder 

Finn- Spa- Austra- Brasi- Südafri-
Ägypten Canada Chile Indien Japan kanische land nien lien lien Union 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
93 112 99 100 93 95 95 90 105 103 
98 128 100 100 94 92 93 100 117 101 

359 265 318 140 208 123 196 231 278 158 
562 318 308 141 2'18 129 227 252 1 292 161 
676 373 292 150 299 152 292 ~d)- 3 824 169 
893 400 316 170 347 180 335 367 10 160 181 
900 428 298 189 384 185 383 381 16 580 191 

1 037 505 ... 225 441 197 449 401 19 490 204 

968 475 322 221 387 189 426 391 17 990 197 
993 469 324 220 394 191 431 393 18 070 202 

1 023 476 323 222 412 195 439 396 18 180 206 
1 044 487 328 222 422 198 446 405 19 220 206 
1 057 513 330 231 449 201 453 409 20 180 207 
1 086 530 335 232 484 207 458 412 20 640 209 
1 124 568 349 236 491 205 488 411 21 340 209 
1 138 585 356 242 500 207 495 411 21 970 212 
1 179 594 ... 242 505 210 507 413 22 320 215 

1 308 632 ... 248 527 217 516 414 23 4::17 217 
1 342 638 ... 258 534 222 522 423 24 699 219 
1 388 645 370 272 536 225 ... 442 26 100 222 
1 424 64C . .. ... 549 226 . .. 460 27 500 224 
1 455 „. ... . .. . .. . . . . .. 456 . .. ... ... ... ... ... . . . . .. ... . . . . .. ... 

Schweden 

12 

100 
97 

101 
170 
163 
175 
188 
189 
199 

194 
194 
196 
196 
197 
200 
202 
214 
222 

232 
240 
251 
261 
265 . .. 

USA 

25 

100 
91 
89 

123 
140 
176 
191 
180 
187 

177 
181 
182 
189 
193 
196 
196 
199 
203 

209 
213 
213 
213 
211 . .. 

1) 1936 bis 1938 = 100.- 2) 1938 = 100.- 3) Erzeugerpreise industrieller Produkte. Vorläufige Zahlen. Original-
basis 1949 = 100, umbasiert auf 1938.- 4) Ab 19491 1949 = 100.- 5) Preise in Saloniki; berechnet' von der Industr:le-
lllld Handelskammer Saloniki.- 6) Oktober 1938 = 100.- 7) Preise in Lissabon.- 8) Preise in Istanbul.- a) November 
bis Dezember.- b) 2. Halbjahr.- c) Oktober,.- d) Ab 19471 September 1938 bis August 1939 = 100. 
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Jahr 
Monat 

1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1950 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
SeptembeI 
Oktober 
November 
Dezember 

1951 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1950 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1951 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Index der Lebenshaltung 1) 
1937 = 100 

ERP - Länder 
D.. D t h F Grie-Belgien ane- eu sc - rank- chen-

2 mark3 )land,VWG4 reich ~land 6 ) 
Grass- Ir 

britan- 1 -d 
nien 1J an 

Ita- Luxem- Nieder- Norwe- Oster- Portu- Schwe 
lien 8) ~urg2 ) lande9) gen reich2~0 ga111) den 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 n 14 
100 
104 
104 

324.a) 
340 
390 
377 
374 

367 
367 
365 
366 
373 
388 
391 
384 
380 

385 
395 
406 
410 
411 

100 
102 
104 
162 
161 
166 
170 
171 
181 

178 

179 

184 

192 

198 

100 

160 
1 51 

153 
156 
151 
149 
148 
148 
149 
150 
151 

154 
156 
161 
163 
165 
167 

100 
116 
125 
436 
746 

1 207 
1 g23 

100 
111 

100 100 100 
101 101 102 
100 103 105 

1 909 132 173 
~i ~~~ ~b)c'Yit-
24 909 108 186 
28 575 111 186 
30 828 114 190 

110 29 408 
108 29 473 
105 29 709 

114 
114 
114 

191 

. 
100 
104 

2 392 
2 823 
4 575 
4 844 
4 915 
4 849 

4 752 
4 760 
4 823 

105 30 789 
109 31 032 
113 31 455 

114 
113 
114 

4 824 
188 4 909 

• 5 007 
116 32 270 
117 32 341 
118 32 668 

120 
121 
123 
125 
129 
129 

33 193 
33 908 
35 312 
34 501 
35 549 

115 
116 
116 

1.17 
118 
119 
121 
124 

191 

193 

4 946 
4 997 
5 009 

5 080 
5 171 
5 199 
5 317 

100 
103 
102 
217 
272 
284 
302 
319 
331 

325 
325 
327 
326 
331 
333 
340 
342 
342 

341 
347 
352 
362 

100 
101 
102 

176}d) 192 
199 
206 
219 
239 

237 
237 
239 
243 
247 
247 
247 

247 
252 
256 
267 
267 

100 
103 
105 
160 
164 
165 
164 
164 
173 

170 
171 
171 
172 
172 
178 
179 
181 
183 

185 
186 
189 
197 
200 

494c) 
605 
693 

663 
663 
668 
675 
675 
687 
746 
753 
759 

764 
777 
791 
804 
819 
834 

101 
188 
208 
211 
205 
213 
213 

225 
. 214 

208 
208 
211 
210 
209 
209 
211 

215 
218 
215 
214 

noch: ERP - Ld. Sonst. europ. Länder Aussereuropäieche Länder 

Schweiz 

15 
100 
100 
101 
153 
152 
159 
164 
163 
160 

159 
159 
159 
159 
160 
161 
162 
162 
162 

163 
164 
164 
165 
167 

Türkei Finn- Polen~""') 
12) land 4'.J 

16 17 

100 
101 
354 
342 
344 
346 
379 
361 

375 
362 
358 
351 
344 
342 
347 
349 
352 

355 
359 
353 

100 
103 
105 
292 
467 
606 
815 
830 
945 

888 
904 
971 
969 
961 
974 
998 

1 023 
1 035 

1 066 
1 070 
1 076 
1 087 
1 093 

18 

66 
77 

100 
104 
108 

119 
118 
118 
120 
116 
117 
118 
119 

Spa- Ägyp- Austra-Brasi-
nien ten 15) lien lien 16) Canada 14) 

19 20 21 22 23 

15.;.c) 
275 
361 
424 
453 
478 
529 

523 
522 
521 
521 
526 
534 
543 
553 
561 

572 
580 
584 
581 

1oöf 
293 
287 
279 
281 
278 
293 

288 
290 
290 
292 
295 
297 
304 
307 
306 

312 
315 
316 

100 
103 
105 
129 
131 
136 
148 
162 
179 

} 176 

} 180 

} 189 

} 196 

} „. 

100 
232 
276 
328 
361 
359 
380 

336 
381 
379 
378 
382 
393 
394 
384 
377 

382 
393 
394 
399 

100 
101 
100 
118 
122 
134 
153 
159 
165 

162 
162 
163 
166 
167 
168 
169 
169 
169 

170 
173 
178 
180 
180 

Chile 
17 

24 
100 
104 
106 
244 
283 
378 
446 
529 
609 

579 
585 
595 
606 
615 
618 
681 
666 
663 

663 
678 
685 
689 

Südafri-
Japan Indien kanische 

18) 19) Union 3) 
25 26 27 

27g) 
57 

100 
138 
129 

124 
126 
124 
127 
130 
130 
127 
128 
133 

139 
142 
143 
148 

100 
100 
100 
222 
244 
263 
286 
290 
295 

290 
294 
294 
301 
304 
305 
301 
294 
292 

300 
303 
312 
315 

100 
104 
104 
137 
139 
145 
153 
159 
165 

163 
165 
167 
166 
164 
165 
168 
168 
171 

172 
172 
174 
175 

100 
102 
105 
145 
145 
150 
157 
160 
162 

161 

162 

. 
164 

181 

USA 

28 
100 

98 
97 

125 
136 
155 
167 
166 
167 

164 
165 
166 
167 
169 
170 
171 
172 
174 

177 
180 
180 
180 

1) Wenn nicht anders vermerkt: Ernährung, Miete, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Sonstiges.- 2) Ohne Liiete.-
3) Nur Europäer. Einschl. direkte Steuern.- 4) Januar bis März 1949 = 100, umbasiert auf 1938 = 100.- 5) 1937 -
1948: Indexziffer der Einzelhandelspreise für Lebensmittel in Paris. Ab 1949: 1949 = 100; Preisindexziffern für 
die Lebenshaltung in Paris; nur Warengruppe Lebensmittel.- 6) Athen.- 7) Indexziffer der Einzelhandelspreise.-
8) 1938 = 100.- 9) Interim-Index 1949 = 100 umbasiert auf 1937 = 100.- 10) Wien, März 1938 = 100, berechnet auf 
Grund der Reichsmarkpreise. Umrechnung auf Schilling-Preise mittels Division durch 1,5.- 11) Juli 1938 bis Juni 
1939 = 100. Ernährung, Heizung, Licht, \lasser und Seife in Lissabon.- 12) Istanbul, 1938 = 100.- 13) Warschau, 
1947 = 100.- 14) Juli 1936 = 100.- 14J Juli 1936 = 100.- 15) Kairo, Juni bis August 1939 = 100.- 16) Sao Paula, 
1939 = 100.- 17) Santiago.- 18) 1948 = 100.- 19) Bombay.- a) Oktober bis Dezember.- b) Ab 1947: 17, Juni 1947 = 
100.- c) Juli bis Dezember.- d) Durchschnitt von weniger als 12 Monaten.- e) März.- f) Juni bis August.- g) August 
bis Dezember. 
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Land 

ERP-!.änder 
Deutschland, 

Bundesgebiet 
Belgien 
Danemark 
Frankreich 

II 

Griechenland 
" 

Grossbritannien 
Irland 
Italien 

" 
lliederlanda 
Norwegen 
Österreich 

II 

Portugal 
Schweden 
Schweiz 

II 

Türkei 

Sonsti~e eurooäische 
Lana er 
Bulgarien 
Finnland 
Jugoslawien 
Polen 

II 

RUillänien 
Spanien 

" 
Tschechoslowakei 
Ungarn 

Aussereurooaiscae 
Länder 
Ägypten 
Argentinien 

II 

" II 

II 

Australien 
Brasilien 
Canada 
Chile 

" " II 

Indien 
:4exiko 
Neuseeland 
Südafrikan. Union 
Hongkong 

II 

Malaia 
Philippinen 

Währungs-
einheit 

Deutsche 
Mark 

Franc 
Krone 
Franc 
. " 

Drachme 
" 

i. 
K, 

Lira 
" 

Gulden 
Krone 
Schilling 

" 
Escudo 
Krone 
Franken 

" 
;; (turk.) 

Lew 
Finmark 
.Dinar 
Zloty 

" 
Leu 
Peseta6) 

" 
Krone 
Forint 

i, (ägypt.) 
Peso 

n 

" " 
i, (austral.) 
Cruzeiro 7 l 
:$ (can.) 
Peso 
" " " 

Rupie 
Pese 
iZ (N.z.) 
i. ($.A.) 

$ (Hongk.) 
II lf 

j (Str.) 
Peso 

Internationale Devisenkurse 

Kursarten 

2 

amtlich 4 ) 
frei 
ohne Zertifikate 
mit 

amtlich 5) 
curb 

amtl.Grundkurs 
Prämienkurs 

amtlich 4 ) 
frei 

amtlich 
Prämie 

amtlich 4 ) 
frei 

Vorzugskurs A 
II B 

Grundkurs 
frei 4) 
curb 5) 

amtlich 

Regierung 
amtlich 
Handelskurs 
frei 4) 

amtlich 
frei 

Inländische Z) lili ttelkurse i·~ 3 l 
Verkaufskurse New York 

Paritäten je 
Währungseinheit 

3 4 

- 23 ,8095 
0,0177734 2,ooooal 
o,128660 14,4775al 

: } 0,28571 

2,48828 

0,233861 
0,124414 

0,0200 
0,00667 

280,ooooal 
280,0000 

0,1600b) 

26,3158a) 
14,ooooal 
4,68165~~ 
3,84615 
3,47524 

- 19,32367 

: }22,86854 
0,317382 35,7143al 

0,0177734 

0,34801 
0,43478 
2,ooooal 

25,0000d) 

März 

5 

23,81 
2,000 

14,48 

0,2858 

0,0200 
0,0067 

280,0 
280,0 

0, 1600 
o, 1448 

26,32 
14,00 

4,653 
3,827 
3,478 

19, 32 

23, 17 

35,71 

0,3490 
0,4348 
2,000 

25,00 

- 0,66007 0,6667 
- /9.13242-2,5J752 8, 91 3-4, 566 
- - 2,508 

0,0177734 2,ooooal 2,000 

2,55187 

1, 99062 
0,0480363 

0,0286668 

0,186621 
o, 1027:37 

2,46828 
0,155517 

0,290299 
0,444335 

8, 51861 

287,156a) 

224,000;a) 
5 40541a) 

• _:f) 

3,225s1al 

21,ooooal 
11,5607a) 

277,955 
260,0000a) 

17,5000a) 

32,6667a) 
50,0000a) 

8,519 

f ;:~;3 
7,11 
5,49 

224,0 
5,405 

95,48 
5,163 
3,215 
1, 664 
1, 353 

21,00 
11,56 

280,0 
260,0 

17,38 
16,44 

50,00 

1951 
Anril 

US - Cents 
6 

23,81 
2,0000 

14,48 

0,2858 

0,0200 
0,0067 

280,0 
280,0 

0,1600 
0,1496 

26,32 
14,00 
4,653 
3,827 
3,478 

19,32 

23, 14 

35,71 

0,3490 
0,4348 
2,000 

25,00 

0,6667 
8,913-4,566 

2,508 
.2.000 
8,519 

287,2 

20,0 
13,33 
7' 12 
5, 13 

224,0 
5,405 

95,35 
5,163 
3,215 
1,664 
1,217 

21,00 
11,56 

280,0 
280,0 

17,38 
16,34 

50,00 

Mai 

7 

1,98478 
14,48 

0,28594 

0,006 
280,088 

o, 1601 

26,253 
14,000 

3,489 
19,35 

23, 105 
35,75 

0,35 
0,431 

9, 16 

2,03 
8,61 

287,5 

7,25 

223,742 
5,46e) 

94,0284 

3,27 

21,02 
11,57 

280,125 
280,125 

17,55 

32,884 

49,8409 

Juni 

8 

1. 98607 
14,48 

0,28563 

0,006 
280,098 

0' 1601 

26,290 
14,000 

3,493 
19, 35 

23,025 
35,75 

0,35 
0,431 

9,16 

2,03 
8,61 

287,5 

223,625 
5,46e) 

93,5120 

3,27 

21,03 
11,57 

280, 125 
280,125 

17,55 

32,855 

49,8500 

1) Auf der Grundlage 1 US-Dollar= 0,888671 g Feingold errechnet.- 2) Monatsdurchschnitte, Quelle: Monthly Bul.letin of 
Statietics des Statistischen Amtes der Vereinten Nationen. Wenn nicht anders vermerkt, basieren die Angaben auf offiziel-
len Verkaufskursen des Inlandmarktes. Unter Verkaufskurs wird in der Regel der Abgabekurs der Notenbank verstanden.-
3) Monatsdurchschnitte: auf Grund der veröffentlichten Notierungen der Rhein-Main Bank.- 4) Börsen- oder Marktkurs.-
5) Nachbörslicher Freiverkehrskurs.- 6) Gestaffelte Wechselkurse im Devisensystem ab 1949,- 7) Wechselkursgeschäfte unter-
liegen der Steuer und/ oder anderen Gebühren.- a) Die Paritäten sind mit dem Internationalen Währungsfonds vereinbart.-
-0) Schwankende Kursfestsetzung.- c) Ab 6.10.1950 neue Festsetzung.- d) Ab 30.10.1950.- e) Verkaufskurs.- f) Der kanadi-
sche Dollar ist vom 30.9.1950 ab an keine Parität mehr gebun~en. 

Stat. Bundesamt 
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Wel tmarktpreiee ausgewählter Waren • 

1938 1950 . 1951 

Ware 1l 
Währungs- 1'ai Juni Marktor11 und 2) Jahreadu,rchacbnitt 

Monatadurchschni tt 1938=100 wngerecnne't Mengene1nhe1 t in DM 
in Originalwährun;i ~1e 100 k" 

1 2 3 4 5 6 7 8 
Weizen, erstnot. Monat Chicago cts je '60 lba 75,31 224,17 240,39 236, 67 314,3 36,52 Hardwinter II New York ots je 60 lbs 96,12 264,22 279,26 276,22 287,4 42,63 Redwinter II, cif domestic " " cts je 60 lba 92,44 237,97 261,68 254,76 275,6 39,~ Northern Mani toba I ,Exportpreis Winnipeg cte je 60 lbs 101,62 207,59 229,76 232,28 228,6 33,52 

" " I,fob London ah je 480 lbs 39.5'1' 107.9'{6 104.8 104.9 265, 7 28,30 austral •• ~ob in bulke " ah je 480 lba 30.6'12 120. 3'{4 121.0 121.8 398,4 32,87 einheim. gaz. average " sh je 112 lba 6.10'4 25.10-'h 29.11% 30.17/e 437,3 34,92 
R<>ggen, erstnot. Monat Chicago ots je 56 lbs 57,80 139,63 199,45 191,35 331, 1 31,64 Western II, cif domeetio New York ots je 56 lbs 69,36 178,52 224,59 219,85 317,0 36,35 erstnot. Monat Winnipeg ots je 56 lba 55,35 149,37 209,61 209, 15 377,9 32,34 
Hafer, erstnot. Monat Chicago ots ja 32 lba 27,42 81,43 85,24 78,71 287,1 22, 78 weise II,loco New York ots je 32 lbs 101,90 106,81 100,10 28,96 erstnot. Monat Winnipeg cte je 34 lba 39,23 92,23 91. 31 83,76 213,5 21,33 austral. ,M.ühlen-,cif London i. ja 2240 lbs 

1.8Va 
22.15,4'{4 33.2.0 

21:6~ 
... 

einheim.gaz.average " ah je 112 lbs 21.7"'5 27.2 358,5 31,86 
Gerste,Malting,cif domestic New York cts je 48 lbs 74,42 175,00 179,80 177,00p 237,8 34,14 erstnot. .Monat Winnipeg CtB je 48 lbB 49,37 1~~:n1' 127 ,52 121 ,04 245,2 21,84 einheim.gaz.average London eh je 112 lbs 10.4'{e 37.3 36. 3i'c 350,5 41,98 
Mais, erstnot. Monat Chicago cts Je 56 lba 54,82 146,40 175 ,56 170,12 310,3 28,13 gemischt II, loco New York ote je 56 lbs 69, 18 173,87 202,65 197,25 285, 1 32,62 

argent. La Pla.ta( cif Termin LiefgJ London i. je 2240 lbs 6.6.5% 23.7,6 41.10.0 a) 45.15.op 723,4 52,97 
Reis, Blue Rose extra, ab Mühle New York cts je lb 3,25 10,34 12,38 12,13p 373,2 112,32 burmea.Rangoon,cif London sh je 112 lbs 8.4'1a 62.1~ 69.0 69.0 827,0 79,89 
Weizerunehl,Hardwinter Str. ,ab Mü.hle New York $ je 100 lbB 2,1i 5,68 6,18 6, 10 281,1 56,48 Straighta, G.ll. London ah je 280 lbs 30.4 ~ 52.0 57,9 57,9 190, 3 26,75 
Zuoker,Weltkontr.Iz,96°,unverz.ab Lg. New York ots je lb 1,02 4,87 6,64 7. 39 723,5 68,33 

Kuba,roh,960 ,unverz.cif · " " ota je lb 2,04 5,43 5,86 6, 17p 302,5 57. 13 
" " 96 ,verzgllt,loco " . cts je lb 2,9~ 2~:r6* 2!:f&3;. 

6,59 224,9 61,02 
Schleuder-,roh,96 ,unverz.cif UK London •h je 112 lbs 5.5 24.10'.f4 455,2 28,83 
granuliert,raffiniert,laco " sh je 112 lbB 19.71" 59.2 57,2 b) 57.2 b) 291,8 66,19 

Rohkaffee,Santos IV,laco Uew York cts je lb 7,76 50,81 54,50 53, 61 689, 1 496 ,40 
Columbia, Medellin, ex dook " " cts je lb 11,86 53,59 59,52 58,45p 492,8 541,21 
Brasil,Santos sup.,verzollt London sh je 112 lbs 29.2 186.1 267.0 331.6 1 136,6 383,82 
Kenya, I.Qualität,verzollt " eh je 112 lbs 58.8 233.4'h 344.9 388.2 661,6 449,43 
Rio VII, erstnot. Monat :ilio de Jan. erz je kg 1,24 14,11 18,80 17,82 1 437, 1 408,65 
Santos, C-Kontr. erstnot. Monat Santea erz je kg 1,98 19,57 20,27 19,66 992,9 450,84 

Rohkakao,Acora,loco l~ew York cts je lb 5,30 32, 18 38,24 38,20 720,8 353,71 
Bahia,looo " " cts je lb 5,22 30,98 38,07 37,95 727,0 351,39 
Accra,Gold Coast,cif Ter.minver. London sh je 50 kg 23.0 259.9'h 314.7 305.7 1 328,6 359,50 
Bahia,fob,Verschiffungspreis " eh je 50 kg 240.24,; 289.4 289.4 }40, 37 

Tee, Formosa ~ein,ab Lager New York ots je lb 28,00 48,99 52,04 51,00p 182, 1 472,23 
Indien,Pekoe,mittl.gebrochen Kalkutta Rp Je lb 0/10/4 1/12/1 „. ... „ . „. 
Ceylon,Pekoe,mittl.gebr.orange K.olombo Ceyl.-cts ?: lb 70,00 234,43 201,85 199,50 285,0 367 ,92 
Java, Pekoe,mi ttl. gebr. orange Djakarta Ind.:Fl. je kg 0,395 3, 13 3, 10 2,94 744,3 327,22 

Pfeffer,Lampong,scbwarz~oco New York ots je lb 5, 31 158,48 163,25 167,00p 3 145,0 1 546,32 
Lampong, scbwarz,looo London d je lb 2,56 128,03 154,68 155,46 6 072,7 1 679,96 

Schweine, leichte, Lebendgewicht Chi~ago s je 100 lbs 8,54 18,84 20,69 21, 77 254,9 201,58 
achwere,Lebendgewioht s je 100 lbs 8,11 18,81 20,93 21,54 265,6 199,45 

Rindfleisch, engl. longsides ,I. Qual. London sh je 8 lbs 4.9:iti 9.6 9.6 9.6 198,7 153,99 
argentinischee,gefroren " ah je 8 lbs 4.4'14 9.0 9.0 9.0 204,7 145,88 

Schweinefleisch,frischea,I.Qualitat London eh je 8 lbs 5.8'14 12.0 12.0 12.p 209,5 194,52 
frisches, I.Qualitat Kopenhagen dkr je kg 1, 75 3,91 4, 12 4,17 238,3 L:;3,60 

Speck, Wiltshire,cutaidee London Sh je 112 lbs 99,4Y• 174.9'{) 192.6 192.6 193,8 222 ,88 
Schinken, frisch London eh je 112 lbs 92.5'.fa 185.3'14 209.6 209.6 226,6 242,57 
Eier, Grade A-B, Durchschnittspreis London ah· je 120 Stck 15 .11 1/2 33,3~4 34.4 34,4 215, 1 16,83} Exportnotierung Kopenhagen dkr je kg 1, 17 2,98 2,42 2,36 244,4 9,74 
Butter,Molkerei-,92° New York cts je lb 27,92 62,07 69,94 68,50p 245,3 634,27 

aualä.ndische,alle Grade London eh je 112 lbs 117 .4'/8 169.0~ 232.9'1, 249. 3 212,4 288,59 
I.Qualität Kopenhagen dkr Je 100 kg 230,06 570,82 550,00 550,00 239, 1 334,49 

Bchmalz,Prime Steam.,erstnot. Monat Chicago cts je lb 8,03 12,82 17,61 16,07 200, 1 148,80 
amerikanisches London eh je 112 lbs 49.6JMI 90.0 118.7 126.10 256, 1 146,47 

Talg, extra fancy,loee,fob New York cts je lb 5,74 8,77 14,75 13,36 232,8 123,71 
roh,techn.,gebleicht,ab Werk London i. je 2240 lbs 19.9.2 80.17.7'{, 117.4,4 118.0.0 606,4 13i,62 

Leinsaat,I.Qualität,loco W.nneapolis cts j'e 56 lbs 191,25 376,59 429,38 366,52 191,6 60,60 
I.Qualität,c.w.ab Lager Hnnipeg cta Je 56 lbs 150,03 375,92 460,70 432,78 288,5 66,92 
Bombay, bold Lana.an ;:, je 2240 lbs 13.5.10 68. 16.9'/2 81.o.o 80.13.1 606,8 93,38 

Kopra. Philipp., cif Pazifikküste New York s je 2000 lba 39,00 200,66 210,04 184,00p 471,8 85, 19 
Straits F.M.S.,cif London &'. je 2240 lba 11.9.4 91.1.6~ 01.17 .1 95,17,5 836,1 111,00 

Erdnüese,Coromandel,cif London i. ,je 2240 lbs 10.8.0 72,4.2 110.4.5 110.10.9 1 062,9 127,98 
Bald Bombay R;> J< 112 lbs 7/4/2 42/4/3 „. 50/10/0p 697,3 89, 16 

Rizinussaat,Bombay 1 0.and f. London „ je 2240 lbs 5s.12.6;', m1~~6 119.11.6 138,45 loco .aombay Rp Je 112 lbs 32/0/9 47/4/0 83,~1 

Leindl,roh,loco,in Tanks New York cts Je lb 9,04 17,20 22,29 1B,90p 209,1 175,00 
roh,technisch,ab Werk London i: je 2240 lbs 26.9.1 132.1.8 168.2.11 180.0.0 680,4 208,41 

Eaumwollsaatdl,Prime sum.yellJw,fob New York cts je lb 7,89 18,07 24,47 19,43 246, 3 179,91 raffiniert,ab Werk London ;:, je 2240 lbs 21.10.5 114.0.0 138.o.o 13tl.o.o 641,2 159, 78 
Olivendl,apanisches,loco New York 8 je 7,6 lbs 1,98 2,59 3,20 3,09p 156,1 376,47 

tunesisches,1~ frei Fetts. London .e je 1000 kg 68.11.10% 214.0.1'/2 335,4,4 315.0.0 459,2 370,57 
K.okostsl,Manila, cif in Tanks,roh, unveret. New York cta Je lb 3,40 16,37 16,73 15,00p 441,2 138,89 

Straits, cif, in drwns London .e je 2240 lbs 135.16.9'1, 111.3.1 157 .1. 7 . 181,87 
Palmöl,roh,in dru.m.s,unversteuert New York cta je lb 6,80 14,64 27,25 27,00p 397, 1 250,00 

westafr1Kan.,aoft,ab Werk London .e je 2240 lbe 14.7.1 100.10.0 09.10.0 109.10.0 762,8 126,78 
Wolle,Scbweiss-,64's,einh.e~etn.Monat New York cts je lb 181, 14 281,30 220,23 2 039,20 

austral. Vliese, 70' s,cif London d je lb 12,33 174,29 241,56 222, 50 1 804,5 2 404,42 
Tops,64's,warp " d je lb 26, 10 186,11 272,52 238,63 914,3 2 578, 73 
X:ammzüge, eretnot. Monat Antwerpen bfrs Je kg 217 ,26 272, 10 205. 52 1 714,35 
Merinos, ung. 3/4 Wolle 64 • s u.mehr Melbourne d je lb 76,72 135,50 .„ „. 
Cross breds, feine ung. 3/ 4W.56\;-60's " d Je lb . 63,37 113,25 ... . .. 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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noch1 Wel tlllarktpreise 

Ware l) 

.Baumwolle,middling, 15/16" ,loco 
am.middling, 15/16" ,loco 
Ashmouni,Kurzet.Exportpr.fob 
B-X:ontrakt,erstnot. Monat 
Jarilla, loco 

Flachs, ~~;~:g~;_~:i~~=~~~~~~fl • 
aohhanf,Man11a,Grad CD 

Manila,Grad J2 
Ite.lien,Grad SB 
Siaal,Tanganj1ka I 

RonJute,lndische,I.Qualitat 
Daieee2/3,c.and f. 
Daisee2/3, loco 

~indshaute,Packer-leichte,nass gea. 
Stier-,60 lbs u. mehr 
Frigorificoe, schw. Ochsen-, 
Kap-,trocken,18-20 lbs 
trocken gesalzene 
Daccas,geealzene,~u.h-

Kau.tschuk,Ribbed Sill. sheets I,loco 
Ribbed smoked sheets I,c1f 

H lt II f Qb 
Steinkoqle,Kokskohle,frei Besteller 

Admiralitäts-,beste,fob 
Gas-,JU.I.föb Tyne f .Export 

" -,K:l.I. " " f.Inland 
Fett-,33/35 mm, frei Waggon 
Mager, 30/50 mm, 11 11 

Koks, Hiitten-, frei Ofen 
u -,NorthumberlWld,fob 
n -,Exportpreis,fob 
11 -,90 mm,grob,ab Grube 

Erdol, Mittl.Kontinent,330 33,9°B~ Pennsylvanien,44,6 B~ 
Leu.chtol, ?taterwhi te, 41-43°B&, B:xp .fob 
D1esel-u..Gasol ,43-47Dies.-Ind. Exp.P.r . .fob 

llarktort 

9 
New York 
Liverpool. 
Alexandria 
Sao Paulo 
Bombay 
London 
dsterreich 
New York 
London 

" " 
New York 
Dundee 
Pcallrntta 
New York 
Chicago 
London 

" .eernambuco 
Kalkutta 
New York 
London 
Singapur 
Connelsville 
Cardiff 
Durham 

" FranJcrei eh 
Belgien 
Connelsville 
Do.rham 

II 

Frankreich 
Kans.-Oklah. 
Bradford 
US-Golfhäfen 

45 Cetan,leicnt,in ~cniffeldg. N.Y.Harbor 
Benzin, 70-72 Oktan,Exportpr.fob US-Golfhäfen 
Heizol, 36-40°B~,:fob Raffinerie Eradford 

Grad O,Exportpreis fob US-Golfhafen 

Währunge-

lllenge::!~nhei t 2 ) 

10 
ote je lb 
d je lb 
Talario je 44,93kg 
Crz je 14,69kg 
Rp je 784 lbe 
i. je 2240 lbs 
Sch je 100 kg 
cte je lb 
i. je 2240 lbe 
i. je 2240 lbe 
i. je 2240 lbe 
cte je lb 
i. je 2240 lbe 
Rp je 400 lbe 
cte je lb 
cta Je lb 
d je lb 
d je lb 
Crz je kg 
Rp je 20 lbe 
cte je lb 
d je lb 
Straits-cte J• lb 
$ je 2000 lba 
eh je 2240 lbs 
eh je 2240 lbs 
eh Je 2240 lbs 
:f;frsJe 1000 kg 
bfreje 1000 kg 
$ je 2000 lbe 
eh je 2240 lbe 
eh je 2240 lbs 
ffrsje 1000 kg 
$ je 42 gals 
$ J• 42 gale 
cts je gal 
cts je 
$ je 
cto je 
cto je 
$ je 

gal 
42 gals 

gal 
gal 

42 gal• 
Eisenerz,Beesemer Old R.51,5% Fe,ab Haf.US-Lake Sup. $ je 2240 lba 

Non-Bess.,1!esab1 51,5% Fe,ab Ha.:f. 11 1' 
11 8 Je 2240 lba 

ll!in.del'Est calc.35%. Fe,frei Wg.Frankr.Briey ffrsJe 1000 kg 
Roheieen,Phosph.-,bas.,frei Wagen Valley(USA) $ je 2240 lbe 

" 1t " K:aufer Gross-Brit. ~ Je 2240 lbs 
Giessere1 II,Versch1ffgpr. Philadelphia $ je 2240 lbs 

11 III,Clevel. ,ab Werk Middlesbrough i. Je 2240 lbs 
" III,Lieferg.Longwy Frankreich ffraJe 1000 kg 
11 Fill lII,2,5-31' Si„ab Werk Belgien bf'rsJe 1000 kg 

H:imatit-,Lieferung ff,~-KJ.ete Gr.-Brit. ~ je 2240 lbs 
" " Nordfrankr. Fraru<reioh ffrSJO 1000 kg 
" bis 3% S1,1n 20t-Laug. Belgien bfrsje 1000 kg 

Stahlschrott, schw. schmelz.frei Werk Pi ttsburgh $ je 2240 lbs 
schw.1.fuengen v.500 ts,fr.K. Middlesbrough i. J• 2240 lbs 

11 ,.Sie:nens-Martin,chargierf'. Belgien bfrsje 1000 kg 
Stabstanl,heiEsgew.st.Bessemer-Gute Pittsburgh $ je 100 lbs 

beste St~hle,SM-~ute,ab Werk Middlesbrough ~ Je 2240 lbs 
rounds and squar~s,5/8-3 inch. London i. Je 2240 lbs 

Formste.hl,gew.BaiJ.Stci.hle,Bess.-G"J.te Pittsburgh $ Je 100 lbs 
Winkel u.xrager,SM-G~te,ab Werk Leads ~ je 2240 lbs 

Stahlknüppel,nachgew.Bess.-GUte,ab Werk Pittsburgh 
11 Tnomas-Güte, 100 ts London 

schwere ~alz-,Th.-Gute,ab Werk Fran.K.reich 
~eisablecb,feuarverzinnt,fob 

14"x 20",112 :rafeln,.c;xpoctpr. 
Kupfer, ~lektrolyt, ab Werk 

11 lt H 

Blei, Common Grades,loco 
Exportpreis fas 
weich, einheimisch 

Zink, East St.-Louie,loco 
GOB,ausländisch,verzollt 

Zinn, Grad A (Straits),loco 
St8I1dard 1 Xaesapreie 

~iokel, Elektro-Katnoden,99% Ni 
Sta.'ldard 

Aluminium,virg1n, 99% Al,:fob 
Ingots, frei Verbraucherwerk 

Zement, Portland-, ab Werk 
n -, mind.6 ts 

Schwefelsa~e,66°B~. ab ~erk 
168 Tw, ab werk 

P1ttsburgh 
Cardiff 
New York 
London 
New York 

London 
llew York 
London 
New York 
London 
New York 
London 
New York 
London 
New York 
London 
New York 
London 

$ J• 2240 lbs 
i. je 2240 lbs 
:ffrs J• 1000 kg 
$ J• 100 lbs 
~ JO 108 lbs 
cts Je lb 
.; Je 2240 lbs 
ots je lb 
cts je lb 
i. je 2240 lbs 
cts je lb 
.; Je 2240 lbs 
cts je lb 
i. J• 2240 lbs 
cts je lb 
i: JO 2240 lbs 
cte je lb 
i. J• 2240 lbs 
$ je170,55kg 
eh je 2240 lbe 
$ je 2000 lbs 
i; je 2240 lbe 

1938 

11 

8,66 
4,93 

10,34 
56, 30 

145/15/0 
66.17.11 

127.50 
16, 10 

21.13.1 
38.6.3 
17.6.2 

4,30 
18.11.11 
32/14/0 

10,16 
11,74 

5,56 
4,88 

4/8/0° 
14,55 
7,20 

24,06 

24.4 

20.6~ 
169,61 
183,42 

3,86 
34.1 

205,87 
1,12 
1,90 
4,57 
3,63 

4,77 
4,00 
0,81 
5,25 
4,95 

50,50 
21,69 

5.0.0 
24,00 

5.9.0 
586,22 
538,85 

6.12.6 
879,00 

14,02 
3.8.3 

2,35 
11.5.0 
11.6.3'{z 

2,19 
11.0.6 

35,44 
7.17.6 
844,73 

1.~:?6l 
9, 77 

45.16.10 
4,74 
4,59 

15.4.10 
4, 61 

14.0.0 
42,29 

189.12.0 
35,00 

182.10.0 
20,50 

97.6.8 
2, 15 

42.0 
16,50 

1950 

12 n 14 

37 ,06 
35,81 

110,99 
250,47 

824/4/1 ... 
342.0.0 
1 257,96 

35,39 
135.17.2"3 
195.13.4 
141. 10.93/s 

15,64 
114. 15.2 
200/0/0 

23,69 
27,05 
29,21 
32,05 
12,06 

17/12/3 e) 
41, 31 
32, 35 

108,84 
21, 17 
58.10'/e 
a7.6 
55d'lz 

3 530,00 
1 235,00. 

14,06 
72.1 

110.0 
4 800,00 

2,51 
3,80 
8,55 
7,49 
3,66 
9, 75 
9,30 
1,74 
8,07 
7,67 

596,81 
46, 19 

10.6.3 
50,92 

10.7.11'/a 
13 240,00 

1 950,00 
11.19.0 

15 3<0,00 
2 572 ,00 

39,04 
3.17.9 

1 149,00 
3,47 

26.10.0 
22.6.0 

3,42 
19.13.6 

59,65 
16.16.6 

15 02U,OO 
7, 30 

3.0. 7'12 
21,69 

178.15.74'• 
13,29 
13,02 

107 .18.10'/2 
13,86 

119.5.2'{2 
95,57 

745.16.8 
44,79 

359.15.61/z 
17,69 

113.16.G'llo-
3, 16 

62.6 
18, 10 

7. 3. 6 

46,0.i 
53,00 

153,81 
394, 36 

865/0/0 
498.o.o 
1 978,80 

42,00 
176.0.0 ... 
246.1.8 

25,81 
226.12.0 
509/7/0 

30,00 
33,00 
51,06 
46,00 
20,00 

37/8/0p 
66,00 
45,90 

157,42 
22,67 
63.3"2 
97.6 
59.11 

4 000,00 
1 270,00 

14,75 
78.4 

5 550,00 
2,51 
4,25 
8,83 
8,13 
3,96 

10,33 
10,00 

1,83 
s,70 
8,30 

670,00 
52,00 

10.19.0 
57,94 

10.17.9 
15 490,00 

3 200 ,oo 
12.7.6 

1a 140,00 
3 950,00 

44,00 
4.1.5 

2 861,29 
3,70 

27.0.0 
22.15.0 

3,65 
20.1.6 

62,72 
17.4.0 

18 750 ,oo 
8,45 

5.0.0 
24,50 

215.10.9r 
17,00 
21,10 

161.10.0 
17,50 

160.0.0 
140,00 

1 136.2.a;11 
50,50 

406.o.o 
19,üO 

124.0.0 
3,34 

91.0 
20,00 

9.9.3 

46,06 
52,67 

134,89p 
318,92 

865/0/0 
497.0.0 
1 978,80 

42,00p 
161.0.0 

246.5.0 
22, 50p 

230.0.0p 
534/0/9 

2~,67 
33,00 

66,00 
44,52 

148,00 
22,55 
63-3'k 
97.6 
59.11 

4 000,00 
1 270,00 

14,75p 
7a.4 

5 550,00 
2,51 
4,25 
8,83p 
8,13p 
3,96 

10, 33p 
10,00p 

1,83p 
il,70 
d,30 

670,00 
52,00p 

10.19.0 
57,2a 

10.17.9 
15 490,00 
3 200,00 

12.7.6 
18 140,00 

3 950,00 
44,00 

4.1.5 
3 070,00 

3,70 
27.0.0 

22.15.0 
3,65 

20.1.6 
62,72 

17.4.0 
18 750 ,oo 

8,45 
5.0.0 

24,50 
234. o.o 

17,00 
21,85 

161.10.0 
17,50 

160.0.0 
117,96 

983.0.8',1 
56,50 

454.0.0 
19,0ü 

124.-.:.0 

15 

531,9 
1 068,4 
1 304,5 

566,5 
592,7 
742,9 

1 552,0 
260,9 
743,5 

1 422,7 
523,3 

1 236,8 
1 624,5 

292.0 
281, 1 

453,6 
613,3 
615, 1 

260,i 

291,8 
2 358,4 

692,4 
382, 1 
229,8 

2 695. 9 
224,1 
223,7 
193,2 
224,0 

216,6 
250,0 
225,9 
165, 7 
167,7 

1 326, 7 
239, 7 
219,0 
238, 7 
199,8 

3 784, 5 
593,9 
186,8 

2 063,? 

313,8 
119 ,3 

157,4 
240,0 
201 ,1 
166, 7 
182,1 
177,0 
21d,4 

2 21~,6 
166,0 
457,4 
250,a 
510,5 
358,6 
476,0 

1 059,6 
379,6 

1 142,9 
278,9 
518,5 
161,4 
24d,8 
92,7 

127,4 
15,,3 
21C,7 
121,2 

1b 

426,49 
569, 17 
725,04 
497,85 
217,62 
575,44 
389,09 
388,89 
186,41 

285,12 
208,34 
266,30 
263, 34 
274,73 
305,56 

611,12 
481,10 
450,24 

10,44 
3,66 
5,64 
3.4' 
4,80 

10,59 
6,83 
4,53 

:::~] 11,23 
9,80 
9,02 

10,46 
11,46 
11,10 

4,83 
3,60 
3,43 
0,80 

21,50 
12,68 
23,68 
12,61 
18,58 
26,68 
14.33 
21,76 
32,93 
18, 19 

4 ,71 
25, 61 
34,26 
31,26 
26,34 
33,80 
23,24 
25,93 
19,91 
22,49 
78,24 

120,07 
226,86 
270,93 
157,41 
202,32 
186,99 
162,04 
185,25 

1 092,24 
1 138,19 

S23,16 
025,65 
175,93 
143,57 

a,23 
5 ,27 
9,26 

1v,96 

Eine a_;,_sfU.hrliche Bericki.terstattune; erfolgt viertel jährlich in der Reihe der "Statistischen Berichte": "Die Grosshandelspreise im Ausland". 
1) EngekJrzte 'liarenbezeichnu.ng siehe 11 \'o..r:.:>chaft und S"tatistik", 2. Jg.N .F., He:ft 3, Juni 1950, Seite 518* ff.- 2) Erlauterungen zur Spalte 
Wahrungs- und ~rlene-eneinheit siehe AnhBnß ~.;3CO * f.- a) Ab Marz 1951: freier Preis au.sserhalb Kontrakts.- b) Nach anderer Quelle seit M~rz 
1947 unverB.ndert auf 59 sh 2 d.- c) Ab Ap:-11 "broxen".- d) Umgerechnet je 100 Stti.ck.- e) Aue weniger als 12 Monatsdurchschnitten berechnet.-
f~ U~gerechnet je 100 Liter. 
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Anhang 
Masse und Gewichte r WeightS and measures 

A. Metrisches System r Metric aystem B. Britisches oder US - System 1 British ~r US - system 

"Einheiten r Metric units Gegenwerte 
Bri tieh or US equivalent1 Einheiten r Britiah or US units 

Längenmasse r Length 
1 Zentimeter (cm) 0,393 700 in. 1 inch (in.) 
1 centimetre { 1 Meter (m) = 100 cm 3,280 833 ft. 1 foot ~ft.~ = 12 in. 
1 matre 1,093 611 yd. 1 yard yd. = 3 ft. 
1 Kilometer (km) = 1 000 m 0,621 370 mi. 1 mile (mi.) = 1 760 yd. 
1 kilometre 

Flächemuasse 1 Area 
1 Quadratzentimeter (qcm) 0,155 000 sq.in. 1 square inch (sq.in.) 
1 square centimetre 
1 Quadratmeter (qm) = 10 000 ·qcm {10,763 865 sq.ft. 1 square foot ?sq.ft. ~ = 144 sq.in. 
1 square metre 1 , 195 985 sq.yd. 1 square yard sq.yd. • 9 sq.ft. 
1 Quadratkilometer (qkm) = 100 ha 

•1 000 000 qm 0,386 101 sq.mi. 1 square mile (sq.mi.) „ 640 acres 
1 square kilometre . 

1 Ar (a) = 100 qm 119,598 502 sq.yd. 1 are 
1 Hektar (ha) = 100 a = 10 000 qm 2,471 044 acres 1 acre (A) = 4 840 sq.yd. 
1 hectare 

Rauwna.sse : Volume 
1 Kubikzentimeter (ccm) 1 0,061 023 cu.in. 1 cubic inch (ou.in.) 
1 oubic centimetre 
1 ltubikmeter ( cbm) = 1 000 000 ccm{35,314 45 cu.:ft. 1 cubic :foot ~cu.ft.~ • 1 728 cu.in. 
1 cubic metre 1 1, 307 943 cu.yd. 1 cubic yard ou.yd. = 27 cü..ft. 

0,353 145 Reg.tn. 1 Registerton (Reg.tn.) = 100 cu.ft. 

Flüssißkeitsmasse r Liguid measure 
{ 1,759 79 Imp.pt. 1 imperial pint (Imp.pt.) 

2,113 42 Us pt. 1 US liquid pint ~liq.pt.~ 
0,879 895 Imp.qt. 1 imperial quart Imp.qt. = 2 Illlp.pt. 
1,056 710 US qt. 1 US. liquid quart (liq.qt.)• 2 liq.pt. 

1 Liter (1) 
1 litre 

{21,997 4 Imp.gal. 1 Imp.gallon (Imp.gal.) = 4 Imp.qt. 
26,417 s US gal. 1 US gallon (US gal.) = 4 liq.qt. 1 Hektoliter (hl) = 100 l 

1 hectolitre 
Gewichte r Weight 

Gegenwerte 
lfetr1c equivalents 

2,540 005 cm 

0,304 801 m 
0,914 402 m 
1,609 347 km 

6,451 626 qcm 

0,092 903 qm 
0,836 131 qm 

2,589 998 qkm 

0,404 687 ha 

16,387 162 ocm 

0,028 317 cbm 
0,764 559 cbm 
2,831 7 cbm 

0,568 25 l 
0,'473 17 l 
1, 136 50 l 
0,946 333 l 
0,045 460 hl 
0,037 853 hl 

Pfund (P:t'd.) = {
17,636 96 
16,075 36 

1,102 31 

oz.avdp. 1 avoirdupois ounce (oz.avdp.) 28,349 53 g ) 
oz.troy 1 apothecaries'or troy ounce (oz.troy) 31,103 496 g a 1 

1 Kilogramm (kg) 
1 kilogram 

1 Zentner (Ztr.) 

0,5 kg 

= 2 Pfd. 

= 100 P:fd.•50 

{ 
2,204 622 
2,679 227 

kg { 1,102 311 
0,984 206 

1 Doppelzentner (dz) = 2 Ztr. = { 
200 Pfd.= 100 kg 

1 metrio quintal 

2,204 622 
1,968 412 

lb.avdp. 
lb.avdp. 
lb.troy 

US-cwt. 
Brit.-cwt. 
US-owt. 
Brit.-cwt. 

1 Tonne (t) = 10 dz. = 20 Ztr.= { 
2 000 Pfd. = 1 000 kg 1,102 

1 metrio ton 0,984 
311 sh.tn. 
206 l.tn. 

1 avoirdupois pound (lb.avdp. )=16oz.avd.p. 
1 apothecaries'or troy pound (lb.troy) 

• 12 oz.troy 
1 US hundredweight (US-cwt.)=100 lbs. 
1 Brit.hundredweight(Brit.-owt.)=112 lte. 

1 short ton (sh.tn.) = 2 000 lbs. 
1 long ton (l.tn.) = 2 240 lbs. 

Eisenbahn- und Luftverkehr 1 Railwal and air traf':fic 
1 Personenkilometer (Pkm) 0,621 370 paas.-mi. 1 paesenger - mile (pass.-mi.) 
1 paasenger-kilometre 
1 Tonnenkilometer (t-km) { o,684 943 sh.tn.-.mi. 1 ahort ton-mile (ah.tn.-mi.) 
1 metric ton-kilometre 0,611 556 l.tn.-mi. 1 long ton-mile (l.tn.-mi.) 

a) Gold-, Silber-, Juwelen- und Apothekengewicht. 
Used for gold, silver, jewels and by pharmaciea. 

_.950•-

0,453 592 kg 
0,37' 242 kg 

45,359 242 kg 
50,802 351 kg 

0,907 185 t 
1,016 047 t 

1,609 347 Pkm 

1,459 975 t-km 
1,635 172 t-km 



Rpf Reichspfennig 
Pf Deutsche Pfennig 
RM • Reichsmark 
DM • Deutsche Mark 
$ Dollar 
~ Pfund Sterling 
cts Cents 
sh Schilling 
d Pence 
dKr däniscl:e Krone 
Rp Rupie 
Mill. • W.illionen 
Mrd. Milliarden 
St • Stück 
!' Paar 
illfil Millimeter 
cm ZAntimcter 
r.u I1~e ter 
qm Q~adra~~eter 

km 
a 
ba 
qkm 
Pkm 
tkrn 

Xi i.0meter 
"' A ,, 
"' HeKtar 

Qu'.l<.iratkilome"ter 
= Pc;rsone:1kilometer 
= TonnfH~1cilometer 

p 
r 
s 
- an StGlle einer Zahl 
O,O an Stelle einer Zahl 

• an Stelle einer Zahl 

••• an Stelle einer Zahl 

A b k ü r z u n g e n 

ocm Kubikzentimeter 
cbm • Kubikmeter 
fm • Festmeter 
rm Rawnmeter 
l Liter 
hl Hektoliter 
g Gramm 
Pfd Pfund 
kg Kilogramm 
dz D0ppelzentner 
t Tonne (1 000 kg) 
t-eff EffektivGonne 
ERT "' Ernt tore;,cL;t"rtonne 
JIT~·~ Nettorerü:tertonne 
..J~:r:: ~-+:eink0hJ e.r„vl n110i t 
r-·~J Pfr;rlf--)S"'iärka 

''• '" 

vH 
aT 

Rilc·Watt:.; tunrle 
T'llo rnl tamp~re 
Viorteljahr 
Stunde 
vom Hundert 

= ~i.;i" Tausend 

vorJ.äu.f'ige Zahlen 
beriehtigte Zahl.an 
geschätzte Zlihlen 
nichts; 

~ 
BG 
VWG 

BdL 
LZB 
ERP 

IRO 

SchH 
Hmb 
Ndsa 
NrhW 
Brm 
Hass 
WttB 
Bay 
RhP:f 
Ba 
WttH 
Bln 
Bln(W) 
Bln(O) 

"'Durchschnitt 
Bundesgebiet 

= Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 

Bank deutscher Länder 
Landeszentralbanken 
Europäisches Wiederaufbau 

Programm 
Internationale Flüchtlings-
Organisation 

= Schleswig-Holstein 
Hamburg 

• Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 

• Hessen 
Württemberg-Baden 

= Bayern 
Rheinland-Pfalz 

= B,11-den 
= Württemberg-Hohenzollern 
„ Berlin 

Berlin, Westsektoren 
Berlin, Ostsektor 

mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Einheit, die in 
der betreffenden Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann1 
Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis vorhanden oder eine 
Vergleichbarkeit der Zahlen nicht gegeben ist öder die tatsäch-
lich8n Voraussetzungen für die Fragestellung nicht zutreffen1 
die betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen aber 
fü~ die in Frage kommende Zeit (Monat usw.) noch nicht vor. 

Veröffentlichungen im Monat Juni 1951 Bezugs-
preis') 
je Stck. 
in DM 

Arb. Nr. 

ohne 
ohne 

II/5/2 

VIII/8/7 
VUI'!l/Sa 
VUI120/l 

VIII/1/9 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 3 Jg„ Heft 6, Juni 1951 
Statistischer Wochendienst, 2. Jg„ Heft 20, 21, 22, 23, 24 . 

Bevölker.ung 

Veröft'entl. 
Datum 

Anfang Juli 
Juni 

Bevölkerung und Wirtschaft im Bundesgebiet. Kurze Zusammenstellung der 
wichtigsten statistischen Daten . . . . . , . . . . . . . . . . . . Juni 

14. 6. 
7. tl 

Volks- und Berufszahlung 1950. Ergebmsse der reprasentat1ven Auswertung 
Statist1~che Unterlagen zum Flüchtlmgsproblem, ß. Folge (2. Liefe1 ung) 

9. Folge (1. Lieferung) 

Bevölkerungsbewegung 
25. 6, 

EhesC'.hließungen, Geburten und Sterbefälle im Bundesgebiet, 1. Viertelj. 1951 19. 6. 
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5.-
0.80 

3.-
1.50 
L50 
l,50 

0.50 



VJil/21129 

VIU/'.!/130 
VlU/21132 
VfH.12/133 
V!H/2/131 
VIII/10/6 

VIII/9/5 

VIII/4/8 

Ill:22/3 

III/4/26 
III/5/13 
III110/7 
IH/1318 
III/5/12 
IIIil7/lr, 
III/16116 
III/16/17 
III/25/17 
III/26/12 

ohne 

ohne 
ohne 

IV/2/16 

IV18/l8 

IV/3!23 

ohne 

V/13/24 

V/17/16 

V/25/7 

V/l/36a 

V/l/36b 

V/18/12 
V/20/11 

V/3/35 

VII/8/22 

VI/27/16 

VI/5/44 
Vl/6/5 
VI/19/10 
VI/1/82 

VI/1/83 
VI/1/85 
Vl/1/86 
Vl/1/84 

Vl/21/7 

VII/61/25 
VII/62/ZZ 
Vll/62/23 

1) 

•, 1 

noch: Veröffentlichungen im Monat Juni 1951 
Veröffentl. 

Datum 
Gesundheitswesen 

Die Neue1k.auktmgen an meldepflichtigen 
in cler Zut vom 20. 3. bis 26. 5. 1951 

27. 5. bis 2. 6. 1951 . 
3. 6. bis 9. 6. 1951 . , 

10. 6. bis J 6. 6. 1951 . 
im l. V1erl':!Ja1'r 1951 (1. 1. 01s 31. 3. 1951) 

Gemelti.ete l\Ti:-uPrktnnkun::scn an Gonorrhoe 
und (;l oD-BeI!m im 1. Vicrtel,iahr 1951 . 

Krankheiten im Bundesgebiet 

. . . . . . . . . 
und Syphilis im Bundesgebiet 

Unterricht und Bildung 

7. 6. 
15. 6. 
21. 6. 
28. 6. 
5. 6. 

26. 6. 

•!'t''' 

Bezugs-
preis') 
je Stck. 
in DM 
12.-* 

1.50 

Die allgt"'"1''1nblldenden Schulen m den L'1ndern des Bunde·,gebietes und 
W<:st-Bc1 lH' im Mai 1950 . . . 1. 6. 0.60 

Der Hocilschu llJL';uc.:h im Bundesgebiet und 111 West-Btrlln im Wmter-
semu ler l9c•0;;;1 15. 6. 1.-

L a 1: d-, F o r s t-, V i e h w 1 r t s c h a f t u u d F i s c h e r e i 
Erhebung tiber die: Benutzung von Bodenfräsen und Schleppern in landwirt-

schaftllchen. for,twirtschaftlichen und gartnenschen Betrieben vom 
l4 Api 11 19.>0 (Voi lannges Ergl'fJnis) . . . . . . . 

Wachstumsstand llc·r landw1rtsch •ftl1chcn E'rilchl•; Ende Mai 1951 
Wachstumsstand unct Erntevorschjtzung von Gernuse Ende M:ii 1951 
Der Wn<'hstumsstaml cl·:s Obstes nn Mai !931 . 
Stand der Reben End<' Mm 1951 
Die E1 nte von Gernu--;P und Erdb~~e1<.!11 19;J\1 
Dte Schlachtungen 1rn Bundf'sgehH't, Apnl 1931 . 
Die Milcherzeugung nn April 1951 (Vot'lditfiJZes En~eUn!s) . . . . . . . 
Die Tvhlcherzeugung und -verwendunr.; 1m Apnl 1931 (~nrtgültigcs Eigebn1s) 
Fangergebnrnse der See- und KustE„·nlisd„e1 et int J\'[Oodt April 1951 . . 
Das Fangergebms der Bodenseefischcici 1m Mo•i"t .\plll 1951 

In d u s t r 1 e, Ha n d w e ,. k u n d E n •: ,. q 1 e v.- 1 r t s c h a f t 
Die Industt ie der Bundesrepubllk llem:·d1l,rn-:l 

Tell 1: Beschäftigung 11nd Unisatz, Brettns~off. 1ir1d l~ni2"1;1e\ erstH'.f!,lln:-{. 
ErtSebn1sse ctel' mon.:itllchen InrJ;..i.:;i r«:be. icitr;e1s1 attung, 1 Jnhr-

20. 6. 
25. 6. 
26. 6. 

7. 6. 
23. 6. 
15. 6. 

5. 6. 
l. 6. 

25. 6. 
12, 6. 

8. 6. 

1.50 
8.-.ii 
8.-• 
2.so• 
2.-• 
8.-• 
1.-
0.50 
0.50 
1.-
1.-"' 

gang, Nr. 1/2, Januar/Februar 1351 . . . . . 9. 6. 2.50 
Nr. 3, Marz 1951 . 28. 6. 2.50 

Tell 2: Produktlon ausgewahlter E::z,··pi;ni„sc f'; odltkl10nsindex. Erg<·b-
nisse der mothttlichen Eilbc:. tchter.:atltt u1;r, 1. J;ihrgang, Nr. 1, 
Ma1 1951 . . . . . . . . . . . . . 29. G. 2.50 

Beschaftigte, gele1c,tete ArbcitE'i stnnden. C:n,atz '1nr1 Brcrn,stoffvci bi anc!t 
der Industrie des Bundesgeb1et<», AI-n '' lJ'\l (Vmlaufige frgebmsse) 15. 6. 0.50 

Index der rndustriellen Produkt1011 im Bu1Jde''g<'bid, Mai 1931 . . . . . . 26 6. 2.50* 

Bau- und vV oh n u 11 '! s wes e n 
Zahlen aus der Bauwirtschaft im Bundesgebiet, April 1951 

Handel und V<'rkchr 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

. . . . • . 12, 6. 

Tell 1: zusammenfassende Übersichten, l\lai 19~1 . . . . . , 27. 6. 
Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren (Statistische Nummern), April 1951 16. 6. 
Teil 3: Der Außenhandel nach Herkunfl..;;- und Bestimmungsländern und 

Übersichten tiber die Finanzierung der !':lnfuhr, Marz 1951 . . . 13. 6. 
Der Außenhandel der Bundesrepubllk Deutschlancl, gegliedert nach Nicht-

teilnehmer- und Tei!nehmerlandern am l\fa1 sllal!plan (OEEC-Lander-
Gliederung), Mai 1951 . . . . . . . . . . . . . . 27. 6. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik D<:>utscl1bnd, Durchfuhr durch die 
Bundesrepublik Deutschland, Mai 1951 . . . . 27. 6. 

Die Em- und Ausfuhr der Bundesrepubllk DeubchLmd an Kohlen und Koks, 
Mai 1951 . . . , . . . . . 18. 6. 

Der Inlerzonenhandel des Bundesgebietes mit dem W.ihrungsgebiet der 
DM-Ost, Benchtsmonat Mai 1951 . . . . . . . . . 16. 6. 

Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-Berlm, Berichts-
monat Mai 1951 . . . . . . . . . . . . , . 16. 6. 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels im Bunde~gebiet im April 1951 . . . 5 6. 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des EmzelhandUs im Bundes-

gebiet im Mal 1951 . . . . . , 15. 6. 
Die Binnenschiffahrt des Bundesgebietes im Aprrl 1951 . . 12. 6. 

G e 1 d- u n d K r e d i t w e s e n 
Die Boden- und Kommunalkreditinstitute im April 1931 . . . 19. 6. 

Fürsorgewesen 

2.-

1.50 
9.50 

8.-

0.50 

1.-

0.50 

0.50 

0.50 
2.50* 

1.50* 
0.60 

0.50 

Die offene Fürsorge im Bundesgebiet und m West-Bei lm im Monat April 1951 21. 6. 1.50* 

Löhne und Preise 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise vom 7. April bis 21. Mai 1951 . . 
Die Indexziffer der Erzeugerpreise mdustrieller Produkte im Mai 1951 . 
Weltmarktpreise ausgewahlter Waren im Mat 1951 . . . . . . . . . . . 
Die Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewahlter Waren in den Landes-

20. 6. 
25. 6. 

2. 6. 

hauptstadten des Bundesgebietes in der Zeit vom 18. 5. bis 25. 5. 1951 . 6. 6. 
25. 5. bis 1. 6. 1951 ., . 8. 6. 

1. 6. bis 8. 6. 1951 . . 18. 6. 
8. 6. bis 15. 6. 1951 . . 25. 6. 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung einer vierköpfigen Arbeitnehmer-
famllle im Monat Mai 1951 . . . . . . . . . . . . . . . . 14. 6. 

Die Preisindexziffer für den Wohnungsbau im Apnl 1951 . . • , . . . . 30. 6. 

Verbrauch 
Die Versteuerung von Tabakwaren im Aprrl 1951 . 
Der Bierverbrauch im Rechnungsjahr 1950 . . . . 

im April 1951 . 

26. 6. 
4. 6. 

30. 6. 

Die Preise verstehen sich ausschl. Porto und Verpackung - • Bezugspreis für ein Jahr. 

1.-
0.50 
1.-

5,-• 

1.50* 
0.50 

0.50 
0.50 
0.50 
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